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VORWORT 

Das Jahr 1 988, so führt der Jahresbericht aus, erscheint als ein Jahr des 
" Übergangs" :  

Teil I (weiß) zeigt die forschungs- und technologiepolitischen Neuansätze des 
Jahres 1988 auf, er nimmt auf die " Rettung" der Förderung der wissen
schaftlichen Forschung aus der bedrohlichen Finanzlage durch ein Budget
überschreitungsgesetz Bezug; Teil III (rosa) erläutert die Lage der 
Forschungsförderung im Detail und veröffentlicht die Forschungsschwer
punkte und Projekte, die ohne die zusätzlichen Mittel des Budgetüberschrei
tungsgesetzes nicht gefördert hätten werden können. Teil III enthält auch 
die Ergebnisse forschungspolitischer Diskussionen des Jahres 1988, in deren 
Zentrum die internationalen Kooperationen stehen. Teil II (blau) ist der 
Tätigkeitsbericht des FWF im engeren Sinn, für den aus Teil IV (grau) die 
Statistik und Daten zu ergänzen sind. 

Zu Ende des Jahres 1988 wurde im Rahmen des Tätigkeitsberichtes des 
Rechnungshofes an den Nationalrat auch der Einschaubericht über den FWF 
aus dem Jahre 1987 veröffentlicht. Gegenwärtig wird im FWF die Stellung
nahme zum publizierten Teil des Rechnungshofberichtes - nach zwei Stel
lungnahmen zu früheren Fassungen - ausgearbeitet und die Auswirkungen 
des Berichtes auf die seit langem geplante Neugestaltung der Geschäftsord
nung des FWF geprüft . .Im Jahre 1989 wird Gelegenheit sein, zunächst im 
Nationalrat und dann öffentlich zu den Ergebnissen Stellung zu nehmen; an 
einigen Passagen des Jahresberichtes für 1988 mußte aber bereits auf den 
Bericht hingewiesen werden. 

N amens der Organe des FWF darf ich dem Bundesminister für Wissenschaft 
und Forschung, Univ.-Prof. Dr. Hans Tuppy, dem Sektionsleiter Ministe
rialrat Dr. N orbert Roszenich und allen mit der Arbeit des FWF eng verbun
denen Beamten des Wissenschaftsministeriums und des Finanzministeriums 
für die gute Zusammenarbeit danken. Der Oesterreichischen Nationalbank 
sei für die Gewährung von zusätzlichen Förderungsmitteln für wirtschafts
nahe Projekte gedankt; ohne diese Unterstützung hätten wesentliche förde
rungswürdige Vorhaben, die einen hohen innovativen Charakter haben, 
nicht gefördert werden können. 

Aus der Gruppe der befreundeten Organisationen, die uns bei der Arbeit 
unterstützen, möchte ich den Forschungsförderungsfonds für die gewerbli
che Wirtschaft (FFF), die Österreichische Akademie der Wissenschaften und 
die Österreichische Rektorenkonferenz nennen. Zu danken ist den vielen 
ehrenamtlichen Gutachtern im In- und Ausland für ihre tatkräftige Mitar
beit im Dienste der österreichischen Forschungsförderung. 
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Den Mitgliedern des Präsidiums und Kuratoriums sage ich für ihr Engage
ment, für ihre Mühe und ihre objektive Beurteilung Dank. Durch das Kura
torium wurde sichergestellt , daß Förderungen allein nach Leistungskrite
rien und auf Grund der internationalen Standards ausgesprochen wurden. 
Dem Generalsekretär und dem Stab des FWF danke ich für die stete Einsatz
bereitschaft im Dienste der Förderung der wissenschaftlichen Forschung. 

1988 haben folgende Persönlichkeiten, Institutionen und Unternehmen 
durch Spenden zusätzliche Förderungsmittel gewährt. Besonders hervorzu
heben sind das Sandoz-Forschungsinstitut, das mit dem FWF die " Karl
Landsteiner-Stipendien" geschaffen hat,  und die Chemie Linz Pharma, die 
mit dem FWF die " Otto-Loewi-Stipendien" durchführt. Beide Stipendien 
sind für den höchst qualifizierten wissenschaftlichen Nachwuchs bestimmt. 

Die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien unterstützten diesmal: 
Oesterreichische Nationalbank 
Fürstentum Liechtenstein 
F a. Kirner ERKA (Robathin) 
Erste österreichische Spar-Casse 
Credi tanstal t-Bankverein 
Fa. Bender 
Frau E. Haunstein, Linz 
Dr. F. Kogelnik (New York). 

Die Öffentlichkeitsarbeit des Jahres 1988 unterstützten im besonderen Maße 
die Zentralsparkasse und Kommerzialbank Wien, das Land Niederöster
reich und die Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien. 

Ich möchte all diesen Förder�rn der österreichischen Forschung hier noch
mals meinen Dank aussprechen und der Hoffnung Ausdruck geben, daß 
auch im laufenden Jahr die Tätigkeiten des FWF Unterstützung durch die 
Wirtschaft finden. 

4 

Univ.-Prof. Dr. Kurt L. KOMAREK 
Präsident des FWF 
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I. Forschungsleistungen 

WISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNG UND 
FORSCHUNGSFÖRDERUNG 1988 

Im Rückblick erscheint das Jahr 1988, das erste der VIII .  Funktionsperiode 
1988 - 1990, als das Jahr eines beginnenden Übergangs: 

o Das erste Halbjahr war von einer akuten Finanzkrise des FWF bestimmt, 
die im Herbst 1988 mit einem großzügigen Budgetüberschreitungsgesetz 
beseitigt werden konnte. Ist darin ein politischer "Durchbruch" für die 
Anliegen einer expansiven Forschungspolitik und der Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung zu erblicken? Im zweiten Halbjahr waren 
bereits ins Zentrum der Aufmerksamkeit, der Beratungen und der Vorbe
reitungen auf das nächste Jahr forschungs- und technologiepolitische 
Themen, die Reform der Universitätsforschung, vor allem aber die neuen 
Bedürfnisse der internatiqnalen Forschungskooperationen gerückt - in 
organisatorischer und finanzieller Hinsicht. 

o Die Finanzenge des Jahres 1988 in der Forschungsförderung" betraf auch 
die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion, eines der wichtigsten 
forschungspolitischen Instrumente zur Heranbildung eines höchstqualifi
zierten und international geschulten Forschernachwuchses für Wissen
schaft und Industrie; im zweiten Halbjahr gelang es, zwei neue Program
me zur Heranbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Inland, 
zum Teil in Ergänzung der Auslandsaktion, durch sehr bedeutsame Indu
striespenden zu beginnen. Vielleicht ist es dem FWF im Jahre 1988 gelun
gen, Sponsoren für die wissenschaftliche Forschung in einem gewichtige
ren Ausmaß zu g"ewinnen? Nicht daß damit die öffentliche Forschungsför
derung ersetzt werden könnte! Aber Sponsoren, die - statt Stipendien 
selbst zu vergeben oder Spenden einfach da und dort zu verteilen - dem 
FWF und seiner Art der Forschungsförderung das Vertrauen schenken, 
auch die von ihnen stammenden Förderungsmittel effektiv und zielsicher 
einsetzen, können zugleich mithelfen, das in Österreich so nötige For
schungsbewußtsein zu heben und eine wünschenswerte, enge Verbindung 
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft herzustellen. 

o War noch am Anfang des Jahres das Sonderprogramm der Oesterreichi
sehen Nationalbank (OeNB) "zusätzliche Mittel für wirtschaftsnahe For
schungsvorhaben der Grundlagenforschung" nur unter Insidern bekannt 
und seine günstigen Auswirkungen auf die österreichische Wirtschafts
struktur nur für Experten nachvollziehbar, so gilt das Sonderprogramm 
heute als ein vorbildhaftes Modell der Forschungsförderung, wenn mit 
Hilfe wissenschaftlicher Forschung konkrete Anwendungsziele erreicht 
werden sollen; seine Wirkungen sind durch erstaunliche betriebswirt
schaftliehe und volkswirtschaftliche Erfolge heute unbestritten. 
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I. Forschungsleistungen 

Die Finanzlage der Förderung der wissenschaftlichen Forschung 1988, die 
vom FWF durchgeführten Sonderprogramme - die "wirtschaftsnahen For
schungsvorhaben der Grundlagenforschung" und die Nachwuchsförderungs
aktionen -, die Veränderungen in der Forschungs- und Technologiepolitik, in 
der dem FWF neue Aufgaben zuwachsen, sind Themen des Jahresberichtes. 
An dieser Stelle soll in der Form eines zusammenfassenden Überblicks mit 
Venveisen auf jene Passagen des Jahresberichtes, in denen die ausführlichen 
Informationen enthalten sind, darüber berichtet werden. 

Die "Rettung" der Förderung der wissenschaftlichen Forschung aus 
einer bedrohlichen Finanzlage: Steigerung des Forscherpotentials in 
Österreich - Budgetüberschreitungsgesetz 1 988 

In den Jahren 1986 und 1987 waren die seit längerer Zeit üblichen, im Ausmaß 
nicht beunruhigenden Vorbelastungen der Bundeszuwendung des jeweils 
nachfolgenden Jahres auf de facto rund 65 Prozent angestiegen (siehe Teil IH, 
Tabelle 17).  Mitte des Jahres 1988 waren von den rund 295 Mio: Schilling, die 
für neue Forschungsvorhaben (ohne zusätzliche Mittel der OeNB) in diesem 
Jahr zur Verfügung stande.n, rund 270 Mio Schilling ausgegeben, obwohl nicht 
einmal alle bis zur Vergabesitzung des Kuratoriums entscheidungsreifen Vor
haben erledigt waren. Es fehlten für den Rest des Jahres mindestens 100 Mio 
Schilling an Forschungsförderungsmitteln (siehe Teil IH, Seite 139). 

Diese Entwicklung war absehbar gewesen. Sie kam nicht überraschend. Der 
FWF hatte darüber jährlich berichtet und Anträge auf entsprechend erhöhte 
Bundeszuwendungen gestellt - so wie es sein gesetzlicher Auftrag ist, die 
kurz- und längerfristigen Bedürfnisse der Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung im Budgetprozeß des Bundes anzumelden und zu begründen. Seine 
Anträge wurden nur ungenügend bewilligt. 

1985 
1986 
1987 
1988 

gewährte Bundes-
Antrag des FWF zuwendung 

auf Bundeszuwendung (einschließlich BÜG) gewährte Förderungen 

264 ( +  39) 
287 ( + 55) 
350 ( +  60) 
375 

(in Mio Schilling gerundet) 

239,0 
261,6 
269,3 
392,3*) 

295,7 
360,2 
3 19,5 
457 ,9 

*) einschließlich 1 00  Millionen Schilling BÜG 1988 

Der bedrohlichen Finanzlage des FWF lag eine für die österreichische Wissen
schaft und für die kulturellen, sozialen und wirtschaftlichen Umsetzungen 
von Forsc1;lung willkommene, für die private und öffentliche Strukturpolitik 
notwendige Erweiterung des Forscherpotentials in Österreich zugrunde. Das 
Paradoxon lautet: Die Finanzkrise drückt einen forschungspolitischen Erfolg 
aus. Wer bis zum Jahre 1990 1 , 5  Prozent des Bruttoinlandsproduktes (BIP) für 
Forschung und Entwicklung - statt wie jetzt 1 ,3 Prozent - Mitteln zur Verfü
gung stellen will, muß die Ausweitung der (wissenschaftlichen) Forschung 
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I. Forschungsleistungen 

gutheißen und müßte jene Forschung, die auf Grund von Leistungskontrollen 
nach internationalem Standard evaluiert wird, finanzieren. Die vom FWF ge
förderten Forschergruppen zählen zu den leistungsstarken, international be
währten Gruppen; von dieser Forschungsförderung kann der gewünschte Er
folg erwartet werden. 

Die Ausweitung des Antragsvolumens zeigt der Jahresvergleich der jeweils 
neuen Anträge an den FWF und der in diesen Anträgen angeforderten Mitteln 
(in Mio Schilling gerundet): 

1985 
1986 
1987 
1988/1 .  Halbjahr 
1988/2. Halbjahr 

Anträge 
an den FWF 

507 
613 
838 
494 
299 

%-Steigerung 

2 1 ,0 
36,7 

angeforderte 
Mittel 

405,8 
510, 1 
7 1 1 ,5 

836,2 

Da bisher die Einreichungen gleichmäßig über das Jahr verteilt waren, war 
auf Grund des ersten Halbjahres anzunehmen, daß im Jahr 1988 rund 1000 
neue Anträge an den FWF gelangen werden. Damit war absehbar, daß die 
vom FWF seit drei Jahren geforderte, überproportionale Steigerung der For
schungsförderung nicht allein einem forschungspolitisch motivierten Wunsch 

1988 
1987 1 1986 
1985 
1984 
1983 
1982 
1981 
1980 
1979 
1978 

i/ 
'1/' 
'1/' 
/' 
./ 
.� 
·V 
/' 
/' 
I/' 

./' 
. 

o 

Aufgliederung der Einkünfte des FWF 1978 - 1988 

Anzahl der eförderten Forschun svorhaben 

� 
l.� 

A 

r/ 
� A 

A 

rf • N eubewill. öS 1 000 

I , I I I I 
100000 200000 300000 400000 500000 
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I. Forschungsleistungen 

entsprach, der im Einklang mit den Zielen der Bundesregierung steht, son
dern eine zutreffende Berechnung des wissenschaftlichen Forschungspoten
tials darstellte, das es vom FWF zu fördern gilt. 

Die dramatische Finanzlage des FWF zur Mitte des Jahres · 1988 erforderte eine 
ao. Delegiertenversammlung - erstmals in Finanzangelegenheiten - und 
verschiedene weitere Maßnahmen (siehe Teil III, Seite 139). 

. 

Als Konsequenz langten in der zweiten Hälfte des Jahres 1988 um ca. 200 För-
derungsanträge weniger ein. Erstmals wird der Grad der Entmutigung der 
Forscher meßbar; denn in hunderten Anrufen, Briefen und Beratungsgesprä
chen wurde klar, daß die österreichischen Forscher eine (mühsame) Antrag
stellung bei offensichtlich fehlenden Forschungsförderungsmitteln scheuen 
und unterlassen. Natürlich ist die an sich verständliche Reaktion der Forscher 
gerade das Verkehrte; denn die Weigerung des Gesetzgebers, dem FWF genü
gend Mittel zu gewähren, schränkt das Volumen der Forschungsförderung auf 
das von den Politikern für budgetär mach.bar erkannte Volumen ein, und die 
Forschungspolitiker, die das Volumen der Forschungsförderung auf das för
derbare Forscherpotential ausdehnen wollen, dringen politisch nicht durch, 
weil sich in einer Art "self-fulfilling prophecy" das Volumen durch das (ratio
nale) Verhalten der Forscher bereits nach unten eingependelt hat und der 
Nachweis für erhöhte Mittel nicht mehr geführt werden kann. Der FWF sieht 
es - gemeinsam mit seiner Schwesterorganisation, dem Forschungsförde
rungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft (FFF) und mit dem BMWF - als 
seine dringendste Aufgabe an, eine expansive Forschungspolitik zu vertreten. 
Ein Budgetüberschreitungsgesetz zugunsten des FWF in Höhe von 100 Mio 
Schilling hat die bedrohliche Finanzlage in letzter Minute gerettet. Der FWF 
dankte allen, die das Budgetüberschreitungsgesetz ermöglicht hatten, vor 
allem den Bundesministern für Wissenschaft und Forschung sowie für Finan
zen. Ob die finanzielle "Rettung" aber auch die schon eingetretene Entmuti
gung der Forscher beseitigen konnte oder wird, ist unklar. 

Der FWF hat aus finanzpolitischen Gründen nicht hoffen können, daß ein 
Budgetüberschreitungsgesetz seine Finanzenge beseitigen werde. Er hat viel
mehr selbst Vorleistungen erbracht und Vorschläge zur Beseitigung der Fi
nanzkrise unterbreitet. Freilich bedürfen einige der Vorschläge der Zustim
mung der Aufsichtsbehörde und/ oder gesetzgeberischer Maßnahmen. 

o Der FWF hat durch Kooperationen, die er förderte, durch intensive Koor-
dihationen bei der Großgerätebeschaffung mit dem BMWF, durch er
zwungene "Sparversionen" ,  durch Selbstbehalte und der "Zwei
Projekte" -Klausel je Forscher(gruppe), schließlich durch eine forschungs
förderungspolitisch bedenkliche Anhebung der Ablehnungs- und Kür
zungsrate auf über 50 Prozent bewiesen, daß die Forschungsförderung 
selbst zu sparen bereit ist; der FWF hat ins Gewicht fallende Sponsoren
aktionen realisiert. 

O Der FWF hat vorgeschlagen, die Vorbelastung der nächstjährigen Bun
deszuwendung (bis auf 100 Prozent) zu erhöhen und deren Abbau mit 
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I. Forschungsleistungen 

überproportionalen Steigerungsraten der Bundeszuwendungen in den 
folgenden Jahren zu verknüpfen. Er hat alternativ vorgeschlagen, im 
Rahmen der laufenden Legislaturperiode je' Budget j ahr überproportiona
le Steigerungen des Wissenschaftsbudgets dadurch zu erreichen, daß in 
einem Jahr der FWF, in den Folgejahren die Universitäten, dann die 
Österreichische Akademie der Wissenschaften (ÖAW) usw. der jeweilige 
Hauptempfänger der jährlichen Steigerung sein sollte, wobei in den ande
ren Jahren von den jeweils nicht schwerpunktmäßig bedachten Institu
tionen bewußt ein gleichbleibender Förderungsbetrag in Kauf genommen 
werden sollte. Der FWF hat ferner vorgeschlagen, moderne Finanzie
rungstechniken der Banken als zusätzliche Möglichkeit einer überpropor
tionalen Forschungsförderung zu prüfen und einzusetzen. Es bedürfte 
nämlich nur geringer zusätzlicher Mittel (bei staatlicher Garantie), um 
solche neuen Finanzierungsquellen zu erschließen. Bestimmte Formen 
der Kredite sind bei langfristigen Strukturverbesserungen der Wirtschaft 
durch die wissenschaftliche Forschung auch nationalökonomisch akzep
tabel. 

Obwohl nun durch das Budgetüberschreitungsgesetz 1988 die Vorschläge des 
FWF nicht mehr verfolgt werden mußten, bleiben sie doch Alternativen für 
die Durchsetzung einer expansiven Forschungsförderungspolitik, insbesonde
re, wenn abermals Finanzengen eintreten; diese müssen erwartet werden. Die 
Bundeszuwendung des Jahres 1989 an den FWF bedeutet keine überproportio-

( Aufwand der Neubewll/lgungen In 1000 ÖS 1978 - 1988 ) ------------
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nale Steigerung der Förderungsmittel. Sie ist mit über 10 Prozent Erhöhung 
zwar im Rahmen der Budgetentwicklung des Bundes und im Rahmen des Wis
senschaftsbudgets (relativ zu anderen Ressortbudgets) beachtlich; sie ist je
doch im Vergleich mit dem von der Bundesregierung selbst gewählten Maß
stab, Forschungs- und Entwicklungsausgaben bis 1990 in Höhe von 1 ,5 Pro
zent BIP zu erreichen, keine ausreichende Steigerung; sie stellt auch nicht die 
Steigerung dar, die der FWF für die Förderung der wissenschaftlichen For
schung auf Grund des vorhandenen Forscherpotentials benötigt und gut inve
stieren könnte. Nur bei gleichbleibend strengen, die Forschung bereits ein
schränkenden Selektionsverfahren, nur bei einem Antragsvolumen von unter 
900 neuen Anträgen im Jahr 1989 wird der FWF mit den vorhandenen Mitteln, 
von denen weniger als 80 Prozent die Bundeszuwendung darstellen, das Aus
langen finden (siehe Teil III). 

Das rettende Budgetüberschreitungsgesetz hat den Passivsaldo des Jahres 
1989 abgewendet; es hat dem FWF erlaubt, wichtige Forschungsvorhaben, die 
er sonst nicht hätte fördern oder deren Verschiebung ins nächste Jahr er nicht 
hätte verantworten können, doch noch zu finanzieren: 

o drei neue, allgemein bedeutende Forschungsschwerpunkte, die zugleich 
Forschungsschwerpunkte der Bundesregierung beachten (Biotechnologie
U mwelttechnik, Medizin, Medizintechnik); 

o dreizehn neue wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben der Grundlagenfor
schung und acht Forschungsprojekte, die wiederum die Schwerpunkte 
der Bundesregierung erfüllen (Mikroelektronik, Sensorik, Informatik, 
Umweltschutz); 

o neun neue Forschungsvorhaben im Rahmen internationaler Kooperatio
nen (EG-ESPRIT U, EURAM; CERN, European Science Foundation, 
National Science Foundation/USA) (siehe Teil UI). 

Zusätzliche Mittel für wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben der 
Grundlagenforschung und für die Heranbildung eines höchstqualifi
zierten Forschernachwuchses 

Der FWF führt zwei Sonderprogramme durch: 

o Durch die Aktion der OeNB "wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben der 
Grundlagenforschung" erhält der FWF - so wie auf Grund eines ähnli
chen Vertrages auch der FFF - zusätzliche Förderungsmittel; sie ermög
lichen ihm eine verstärkte Förderung von wissenschaftlichen For
schungsvorhaben, die kurz- bis mittelfristig wirtschaftsstruktur- und lei
stungsbilanzverbessernd wirken. Diese "wirtschaftsnahen Proje kte " 
müssen dem Bereich der Förderung des FWF zuzuordnen sein, also aus 
der Grundlagenforschung direkt wirtschaftlich-industrielle U msetzun
gen erwarten lassen. Um sicherzustellen, daß der FWF von den Kriterien 
seines Förderungsverfahrens nicht abweicht, kann die Abberufung der 
zusätzlichen Mittel der OeNB erst und insoweit erfolgen, als der FWF 
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selbst die betroffenen Forschungsvorhaben genehmigt hat; er übernimmt 
damit auch, soweit die OeNB nach den Vertragsbestimmungen eine För
derung als nicht gerechtfertigt ansieht, die " Ausfallshaftung" für die be
willigten Forschungsprojekte. Die gewährten Mittel der OeNB wirken 
beim FWF daher wie Refundierungen. 

In der Art der Vergabe der zusätzlichen Mittel durch die OeNB liegt ein 
neues Modell der Forschungsfinanzierung vor, das auch für andere Förde
rungsmaßnahmen mit politischen Verwertungszielen Anwendung finden 
sollte: Der FWF entscheidet nach seinen Kriterien der Forschungsförde
rung; die Wirtschaftsnähe der Forschungsvorl}aben prüft die OeNB mIt 
ihren Experten und refundiert bei positivem Ergebnis dem FWF die von 
ihm zunächst gewährte Förderung. 

Die forschungsförderungspolitische Bedeutung der Aktion wird in einem 
Vergleich der zusätzlichen Mittel als Teil der Gesamteinkünfte des FWF 

( Neubewilligungen 1988 ) 
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3 Humanmedizin 16,26% 
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deutlich; sie betragen ca. 40 Mio Schilling im Jahr oder 10,2 Prozent;  
etwas weniger, nämlich 8,8 Prozent, im Jahr 1988 wegen der einmaligen 
Erhöhung der Mittel des FWF durch ein Budgetüberschreitungsgesetz. 
Obwohl das Ziel der Aktion die verstärkte Forschungsförderung in Rich
tung auf eine wirtschaftliche Umsetzung, eine Struktur- und eine Lei
stungsbilanzverbesserung ist, hat die Aktion auch neue technische und 
naturwissenschaftliche Forschungsvorhaben angeregt. Diese Tendenz 
läßt sich gut an Hand der längerfristigen Verteilung der Förderungs
mittel nach Wissenschaftsdisziplinen zeigen (dazu auch die Graphik auf 
Seite 15): 

Naturwissenschaften 
Technische Wissenschaften 
Medizin 
Landwirtschaft usw. 
Sozial wissenschaften 
Geisteswissenschaften 

1987 

43 ,9 % 
1 1 ,5  % 
18,4 % 

1 ,33% 
5,9 % 

18,9 % 

1988 

45 ,9% 
13,3% 
16,3% 
0,9% 

.4,6% 
19,2% 

O Der FWF erhält durch eine gesonderte Bundeszuwendung Mittel für die 
Durchführung der Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion (im 
Jahre 1988 12,5 Mio Schilling); er hat Spenden und Sponsorenbeiträge; die 
er erhält oder selbst einwirbt, dieser Aktion gutgeschrieben und unter
streicht damit deren forschungsförderungspolitische . Bedeutung. Dem 
FWF wurden erstmals Mittel aus der chemischen Industrie übergeben, die 
es ihm erlauben, zwei weitere Aktionen im Inland durchzuführen: die 
"Karl-Landsteiner-Stipendien" und die "Otto-Loewi-Stipendien" zur 
Heranbildung eines höchstqualifizierten Forschernachwuchses - in die
sen Fällen auf den Gebieten Medizin, Chemie, Pharmakologie (siehe Teil 
II, Seite 1 10). Der FWF hofft, daß dem Beispiel des Sandoz-Forschungsin
stitutes und der CL-Pharma AG andere Industrien folgen werden, um das 
Spektrum und das Ausmaß der Aktionen zu erweitern. 

16  

Die inländischen Forschungsstipendien liefen 1988 an; sie sollen später je
weils zehn Stipendiaten jährlich unterstützen. Die Erwin-Schrödinger
Auslandsstipendienaktion betrifft nach vier Jahren Laufzeit bereits 397 
Stipendiaten. 160 sind nach �inem Jahr oder nach zwei Jahren For
schungsaufenthalt im Ausland an österreich ische Forschungsstätten zu
rückgekehrt. Sofern sie nicht an ihren früheren Arbeitsplatz zurückkeh
ren, haben sie in 25 Forschungsprojekten, die der FWF fördert, Platz ge
funden; drei Stipendiaten sind in Industrie-Firmen tätig. Die meisten 
Erwin-Schrödinger-Stipendiaten gehen in die USA (im Jahre 1988 waren 
es von 65 jungen Forschern 42); Stipendien in den Bereichen Medizin und 
Naturwissenschaften überwiegen (im Jahre 1988: 45 Stipendien). 

Die Aktion sollte nach Ansicht des FWF auf jährlich 150 Stipendiaten 
ausgedehnt werden; diese Investition würde sich lohnen. Als Vergleich 
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seien die Schweizer Zahlen angefüh,rt, nicht nur weil die Schweiz ein 
Land ist, mit dem Österreich gut vergleiehbar ist - und sich vergleichen 
sollte -, sondern auch weil das Schweizer Modell der Förderung des For
schernachwuchses seinerzeit das BMWF und ,den FWF bestimmt hatte, 
diese Förderungsart in Österreich einzuführen. Der Schweizerische 
Nationalfonds zur Förderung qer w�ssensChaftlichen Forschung (SNF) 
vergab im Jahre 1987 rund 370 Forschungsstipendien, die mit der Erwin
Schrödinger-Auslandsstipendien-Aktio.n vergleichbar sind; dafür wurden 
rund 16 Mio SFr aufgewendet, ungefähr so viel in SFr, als dem FWF in 
Schillingen zur Verfügung steht: ,'. 

,. 

Die Förderung des Forschernachwuchses durch den FWF ist in einem 
umfassenderen Rahmen zu sehen: Die Erwin-Schrödinger-Auslandssti
pendien bereiten junge Forscher.auch· auf die Bewährung in internationa
len Kooperationen vor. Die inläiid�schen Fo'rschungsstipendien erlauben 
zugleich, zurückkehrende ,Schrödinger-Stipendiaten so lange zu fördern, 
bis sie entweder in Forschungsvorhaben oder Industrielabors Arbeit fin
den bzw. bis sie selbst Forschungsanträge stellen. In den Forschungs
schwerpunkten und ForSchungsprojekten des FWF werden unter den 
vom FWF erhaltenen 1496 Arbeit'splätzen.491 junge Akademiker finan
ziert, die damit eine Chance der Qualifi�ation ,und Profilierung erhalten; 
viele fänden oft gar nicht Arbeit, weil die. Universitäten zur Zeit über zu 
wenige Stellen für die Aufnahm� ·oder N achb�setz�ng verfügen. Die Zahl 
der Anträge junger Forscher und der Forscher, die erstmals an den FWF 
um Forschungsförderung herantreten, ist 'in <;len· �etzten Jahren stark' ge
stiegen (siehe Seite 88). Diese Zahlen verdeutl�chen den vom FWF geför
derten Generationenwechsel · in.de� Ö.sterreichjschen Forschung. 

Neue Impulse für die österreichische
" 
Forschungs-und Technologie

politik; Verstärkung der internationalen Forschungskooperationen 

Das zweite Halbjahr 1988 wurde dominiert von forschungs- und technologie
politischen Aktivitäten, vor ailem des BMWF selbst.  "Von außen" wirkte als 
ein wichtiger Anstoß die OECD�Länderprüfung der österreichischen 
Wissenschafts- und Technologiepo,litik, deren Ergebnisse seit einiger Zeit vor-:
liegen. Eine Reihe von Maßnahmen wurden angeregt, die im Laufe des Jahres 
vorbereitet wurden. Der Rat und die Konferenz für Wissenschaft und For
schung - die gesetzlichen Beratungsorgane des BMWF - wurden aufgewertet 
und verstärkt befaßt; gerade die beiden F.onds haben der Arbeit des Rates Im
pulse geben können (z. B. für eine verstärkt� Zusammenarbeit Wissenschaft 
- Wirtschaft). Im Forschungsförderungsrat (FFR) wurden die Gespräche über 
Fragen der Forschungsförderung mi,t den Wisse,nschaftssprechern aller,iin-Na
tionalrat vertretenen politischen Parteien fortg�setzt. Das Memorandum' des 
FFR "Zur österreichischen Forschungspolitik 1987 - 1990 " harrt zwar der 
Verwirklichung, hat jedoch mitgeholfen, die forschungspolitische Diskussion 
zu beleben. Das BMWF hat im Rahmen der Hochschulplanungskommission 
zwei Arbeitskreise eingesetzt, die für wesentliche forschungspolitische Fra
gen im Bereich der Universitäten Lösungen erarbeitet haben: 
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Schwerpunktbildung/ " Sonderforschungsbereiche";  Grundausstattung - bei
de am Beispiel der Naturwissenschaften. Die Koordination mit dem FWF, vor 
allem auf dem Gerätesektor, wurde verstärkt; für die europäischen For
schungskooperationen hat das BMWF neue Mechanismen geschaffen. Das 
technologiepolitische Konzept der Bundesregierung, das vom BMWF erstellt 
wird, ist abgeschlossen; es soll erstmals eine systematisch konzipierte Verbin
dung zwischen Forschungs- und Industriepolitik herstellen. 
Der FWF hat keine Mühe gescheut, durch seine Vertreter im FFR und in den 
ministeriellen Gremien an diesen wichtigen forschungs- und technologiepoli
tischen Aktivitäten mitzuarbeiten, Konzepte zu entwerfen, zu beraten, zu re
digieren. Diese Aufgabe belastet das Präsidium und das Sekretariat des FWF 
freilich in einem hohen Maße; gleichwohl ist die Mitarbeit in der Forschungs
und Technologiepolitik zur Zeit eine der wichtigsten Aufgaben; denn Öster
reichs Forschung steht wiederum vor gewaltigen Bewährungsproben 

o in der Mitarbeit beim Strukturwandel in Österreich durch eine verstärk
te Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft, durch die Schaf
fung kritischer Potentiale für Schwerpunktbildungen; 

o im internationalen Wettbewerb sowohl im Bereich Wissenschaft als auch 
Wirtschaft. 

In diesem Zusammenhang kommt den beiden Fonds eine bedeutsame Rolle 
zu. Dem FWF wird es vor allem obliegen, die FFR-Anstrengungen für eine 
verstärkte Kooperation Wissenschaft und Wirtschaft im Bereich der wissen
schaftlichen Forschung verwirklichen zu helfen, ferner die von ihm geförder
ten Forscher(gruppen) zu überzeugen, ihre internationalen Forschungskon
takte zu intensivieren, auszubauen und vor allem mit Partnern im Ausland 
Forschungsprojekte gemeinsam zu planen und arbeitsteilig durchzuführen. 
Seine innere Organisation wird umzugestalten sein, damit der FWF diese zu
sätzlichen Aufgaben erfüllen kann: durch Informationsveranstaltungen, 
Beratungen, organisatorische Hilfestellungen etc. Die traditionellen - und 
weiterhin wichtigen - Formen der internationalen Kooperationen (Aus
tausch von Professoren und Studenten, Gastvorträge u.ä.) reichen für die 
heute entstehenden Verflechtungen im internationalen Bereich nicht mehr 
aus. Die wissenschaftliche Forschung darf nicht hinter den neuen Formen der 
Kooperation von Firmen im vorwettbewerblichen Bereich zurückstehen; sie 
muß ihnen vorausgehen. Dafür sind nicht nur ein verbessertes Forschungsbe
wußtsein und mehr Mittel notwendig, sondern es gilt auch Teambildung, 
Koordina tion und Kooperation unter den österreichischen Forschern zu ver
stärken. 
Betreffen die Forschungsan�trengungen im Strukturbereich vor allem die 
europäischen Forschungskooperationen, so gelten die Anstrengungen in der 
Grundlagenforschung allen internationalen Forschungskooperationen. 
Die österreichische wissenschaftliche Forschung steht traditionell in einem 
weitgestreuten Netz von internationalen Kontakten. Sie muß ihre Koopera
tionen mit den USA, mit Japan, China, mit der UdSSR erhalten und aus
bauen. Nicht zuletzt aus diesen Gründen schloß der FWF "Memoranda of 
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Understanding" ab, um die Zusammenarbeit zu erleichtern. Die europäische 
Annäherung darf für die österreichische Forschung nicht bedeuten, daß die 
wissenschaftliche Kooperation außerhalb Europas eingeschränkt wird. Die 
Gefahr, daß die für die europäischen Kooperationen noch stark zu erhöhenden 
Mittel als genügend für internationale Kooperationen angesehen werden, 
muß gebannt werden. 
Internationaler Wettbewerb und internationale Kooperation in der wissen
schaftlichen Forschung beruhen auf wissenschaftliche Leistungen; der FWF 
wird - in Ergänzung seines internationalen Begutachtungsverfahrens für 
und in Ergänzung der Evaluation von einzelnen Forschungsvorhaben - ab 
1989 Evaluationen von bestimmten Forschungsthemen, Forschungsmethoden 
und Disziplinen in der Forschungsförderung in Auftrag geben, um in einer 
erweiterten Form zur Leistungskontrolle der österreichischen Forschung bei
zutragen. 
In den forschungspolitischen Beratungen des BMWF hat der FWF geholfen 
durchzusetzen, daß positive Ergebnisse der Leistungsüberprüfung die Grund
lage für die Finanzierung von Forschungsstätten bilden werden. 

ENTWICKLUNG DER WISSENSCH AFTEN DURCH 
VERNETZUNG DER FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

Vor den Berichten der Referenten über Fortschritte in den einzelnen Wissen
schaftsdisziplinen durch die Forschungsförderung soll daran' erinnert werden, 
in welchen Formen - allgemein und im besonderen für das Jahr 1988 - die 
Forschungsförderung zur Entwicklung der Wissenschaften durch Vernetzung 
von Disziplinen und Forschergruppen beiträgt: 

o Die Forschungsschwerpunkte erfüllen die Aufgabe der Vernetzung in be
sonders guter Art, sowohl geographisch als auch fachlich; z. B. verbindet 
der geowissenschaftliche Forschungsschwerpunkt 84700 (Präalpidische 
Kruste) sieben Institute der Universitäten 8alzburg, Wien, Innsbruck, 
Leoben, Graz und der Bundesforschungsanstalt Arsenal Wien; er vernetzt 
mehrere geowissenschaftliche Methoden und Teildisziplinen. Der biotech
nologische Forschungsschwerpunkt 85000 (Aufarbeitung von Bioproduk
ten durch 8tofftrennverfahren) betrifft auf diesem Gebiet erstmals eine 
Kooperation der Technischen Universität Graz, der Technischen Univer
sität Wien und der Universität für Bodenkultur Wien. Der medizinische 
Forschungsschwerpunkt 84600 (Molekulare und epidemiologische Aspek
te der Atherogenese) wird 14 Institute/Kliniken in Graz, Innsbruck und 
8alzburg umfassen und mehrere naturwissenschaftliche und medizini
sche Fächer verknüpfen. Ähnlich verbindet der medizin technische For
schungsschwerpunkt 84900 (Erforschung komplexer neuronaler 8ysteme 
im Menschen) fünf Institute in Graz, Wien und 8alzburg. 

o Vernetzungswirkungen werden von dem Stimulierungsprogramm 
"Hochtemperatur-Supraleiter" ausgehen; Forscher von mehreren U ni-
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versitäten und einem außeruniversitären Forschungsinstitut arbeiten 
hier zusammen. 

O Der FWF ladet in all�n Fällen, in denen er glaubt, daß Kooperationen 
zwischen österreichischen Gruppen möglich und günstig sind, bewußt die 
Forscherkonkurrenten ein, zu dieser Frage Stellung zu nehmen; oder der 
FWF weist auf Kooperationsmöglichkeiten hin oder verknüpft bei Gerä
teanschaffungen Forschergruppen, die an gleichen Geräten interessiert 
sind - vor allem bei Großgeräten (z. B.  NMR-Geräte, Mikrosonden). Im 
Jahre 1988 erfolgten rund 20 solcher Vernetzungen. Manchmal stellt der 
FWF Anträge sogar zurück, um Kooperationsmöglichkeiten zu prüfen. 
Mit Genugtuung hat der FWF wahrgenommen, daß drei Forschungspro
jekte, die alle die bürgerliche Kultur des 19.  Jahrhunderts und die gesell
schaftliche Stellung der Frau betreffen, von Anfang an interdisziplinär 
vernetzt wurden (siehe Seite 89). 

o Die zahlreichen internationalen Programme stellen nach den Forschungs
schwerpunkten die wichtigste Gruppe der Vernetzungsformen dar (siehe 
dazu den Abschnitt "Internationale Kooperationen ", Teil II, Seite 1 1 1). 

Alle diese Formen haben in den letzten Jahren quantitativ zugenommen; der 
FWF fördert sie bewußt. Ohne die einzelwissenschaftliche Forschung abwer
ten zu wollen, bedauert der FWF, daß die im naturwissenschaftlichen und 
technischen Bereich üblichen Vernetzungen nicht auch schon für andere Berei
che Vorbild geworden sind. Die geistes- und sozialwissenschaftlichen Diszipli
nen beispielsweise haben heute viele wissenschaftliche Themen zu bewälti
gen, die eher durch interdisziplinäre als durch einzelwissenschaftliche Arbeit 
vorangetrieben werden können. Ähnliches gilt für die Medizin und die Natur- . 
wissenschaften; auch da bewies die Medizintechnik, wie wertvoll die Zusam
menarbeit mit technischen Disziplinen für die medizinische Grundlagenfor
schung sein kann. 

20 

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original) 21 von 392

www.parlament.gv.at



-

I .  Forschungsleistungen 

FORTSCHRITTE IN EINZELNEN WISSENSCHAFTS

GEBIETEN DURCH FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 

Von Helmut HEINRICH 

Aus dem Bereich der technischen Wissenschaften und den Grenzbereichen zur 
angewandten Forschung wurden 1988 20 Projekte neu genehmigt, 2 1  Projekte 
und zwei Forschungsschwerpunkte befinden sich in Bearbeitung und 15 Pro
jekte wurden abgeschlossen. 

Damit hat der Umfang des technischen Bereichs gegenüber den Vorjahren 
leicht zugenommen. Inhaltlich besteht nach wie vor eine Konzentration auf 
die Gebiete der Elektronik, der technischen Mechanik, der Verfahrenstech
nik, der Automatisation und Robotik sowie 'der Materialwissenschaften. Bei 
diesen Fächern ist es leichter, Projekte zu formulieren, die anspruchsvollen, 
wissenschaftlichen Charakter aufweisen. 

Bei den klassischen Ingenieurfächern steht der Zusammenhang zur prakti
schen Anwendung offenbar wesentlich mehr im Vordergrund als das Be
schreiten wissenschaftlichen Neulands. Demnach möchte ich gerade die Kolle
gen aus diesen Fächern auffordern, Anträge einzureichen und besonders den 
Wissenschaftscharakter ihrer Vorhaben herauszuarbeiten. Wie im Jahresbe
richt für 1987 sind auch diesmal im Folgenden Projekte (laufende und solche 
im Abschluß) stellvertretend für die Palette der geförderten Vorhaben darge
stellt. 

(Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Helmut HEINRICH, 
Institut für Experimentalphysik der Universität Linz, 
ist Referent für Technische Wissenschaften und 
'Teilbereiche der Physik,) 
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Quasikristalline M aterialien wurden 1984 von D. Shechtman in I srael auf der Suche nach neuen 
technisch interessanten Aluminiumlegierungen entdeckt .. Ein Quasikristall ist jene Atomanord
nung, die auf einem quasiperiodischen Punktgitter basiert . Dieser metastabile Zustand tritt bei 
gewissen Materialien unter bestimmten Voraussetzungen zwischen dem amorphen und dem kri
stallinen Zustand auf. Die ersten Quasikristalle wurden mittels dem "Meltspin"-Verfahren (eine 
Schmelze wird durch eine Düse unter Druck auf eine 3 .000 Umdrehungen pro Minute rotierende 
Kupferwalze aufgespritzt und erstarrt in etwa einer tausendstel Sekunde) hergestellt . Shecht
man verwendete eine AI-14at%Mn-Legierung, in der etwa 2/Jm große Quasikristalle beobachtet 
wurden. Mittlerweile wurde durch eine intensive weltweite Forschungstätigkeit eine Vielzahl 
'{on quasikristallinen Legierungen zum größten Teil auf Aluminiumbasis mit etwa 10 bis 20 at% 
Ubergangsmetalle gefunden. Man kennt auch die Bildung quasikristalliner Legierungsphasen 
unter verschiedensten Bedingungen, zum Beispiel nach einer Wärmebehandlung amorpher 
Legierungen oder nach einer Diffusionsbehandlung übereinandergedampfter dünner Schichten 
der Legierungsmetalle. 

Die elektronenmikroskopische Hellfeldabbildung (kleines Bild) zeigt Quasikristalle in einer 
AI-1 6at% V-Legierung mit einem Durchmesser von etwa 2/Jm. Aus dem Elektronenbeugungs
diagramm erkennt man deutlich die für Quasikristalle charakteristische zehnzählige Kristall
symmetrie. Im vorliegenden Forschungsprojekt wurde die Mikrostruktur von rasch abgekühl
ten ternären Aluminiumbasislegierungen mit quasikristallinen Bereichen mit Hilfe der ana
lytischen Durchstrahlungselektronenmikroskopie untersucht. 

Das große Bild zeigt: Elektronenmikroskopische Hellfeldabbildung und Elektronenbeugungs
diagramm einer quasikristallinen Al- 16at% V-Legierung entlang einer fünfzähligen Ikosaeder
achse. 

(P 6074, Ass. -Prof. Dr. Josef FIDLER, Institut für Angewandte und Technische Physik der Tech
nischen Universität Wien: Mikrostruktur quasikristalliner Materialien mit fünfzähliger Sym
metrie.) 
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Die gleichzeitige Extraktion mehrerer Kom
ponenten ist eine häufig anzutreffende Pro
blemstellung in der Extraktionstechnik. Aus
gehend von den gut beschriebenen Einzelkom� 
ponentensystemen wurde ein Verfahren er
mittelt, das Multikomponentensysteme be
rechnen läßt. In der nebenstehenden Graphik 
ist dazu das Verhalten des Systems Buttersäu
re mit der Begleitkomponente Propionsäure 
dargelegt. Die strichliert eingezeichneten Pro
jektionen der zweidimensionalen Darstellung 
(Vernachlässigung der Komponente Propion
säure) zeigen sehr deutlich den Unterschied 
zur exakten (voll gezeichneten) Stufenkon
struktion. Die Anzahl der Trennstufen ist da
bei ein signifikantes Maß für die Schwierig
keit eines extraktiven Trennproblems. Dieses 
verstärkt sich mit steigender Anzahl an Kom
ponenten und Extraktionssystemen. 

Ausgehend von den theoretisch ermittelten 
l\1ultikomponentenverteilungen wurde eine 
Ubertragung der Modellberechnung auf eine 
kontinuierliche Gegenstrom-Laborextrak
tionsanlage (siehe Bild rechts) durchgeführt. 
Unter Berücksichtigung der Strömungspara
rpeter dieses Apparates konnte eine sehr gute 
Ubereinstimmung zwischen den berechneten 
und experimentellen We'rten gefunden wer
den, sodaß eine weitere Übertragung auf tech
nische Apparate durchführbar ist. 

(P 5740, Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Rolf MARR, 
Institut für Verfahrenstechnik der Techni
schen Universität Graz, Abteilung Thermi
sche Verfahrenstechnik: Multikomponenten
extraktion in Gegenstromapparaten.) 

I. Forschungsleistungen 

Butters. (org) 
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I. Forschungsleistungen 

S P A N N U N G S  V E R Z E R R U N G S B E Z I E H U N G  
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Fels- oder Gebirgseigenschaften sind durch den Gesteinskörper (Kluftkörper) und diese Körper 
voneinander trennende Diskontinuitäten (Trennflächen, Klüfte) bestimmt. Das Forschungsvor
haben befaßt sich mit dem Verhalten des Gesteinskörpers vor und nach dein Bruch. 

Untersuchungen an im Labor handbaren Probengrößen zeigen den Einfluß der Probenform auf 
das Gesteinsverhalten, insbesonders im Bereich nach dem Bruch. Das Verhalten des beim Bruch 
entstehenden Diskontinuums hängt von der Größe und der Gestalt der Probe ab, die Entfesti
gung ist nicht nur eine Materialeigenschaft , sondern hauptsächlich eine strukturbedingte Eigen
schaft. 

Langzeit- und Kurzzeitversuche ergeben die gleichen Bruchbilder. 

Um die Einflußfaktoren für das Verhalten des Kontinuums und des beim B ruch entstehenden 
Diskontinuums zu erfassen, wird ein strukturelles Modell entwickelt, welches die mathemati
sche Erfassung und die physikalische Deutung der beobachteten Phänomene unter Berücksichti
gung der Bruchmechanik erlaubt. 

(P 6208, Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Johann GOLSER, Institut für Geomechanik, Tunnelbau und 
Konstruktiven Tiefbau der Montanuniversität Leoben: Untersuchung des rheologischen Verhal
tens von Sedimentgesteinen) 
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OMVPE ("Organometallic Vapor Phase Epitaxy")-Anlage zur Herstellung dünner e�nkristalli
ner Halbleiterschichten mit extrem scharfen, aus wenigen Atomlagen aufgebauten Ubergangs
zonen. Mit dieser im Projekt P 5332 angeschafften Anlage - die einzige in Osterreich - werden 
am Institut für Mikroelektronik der Universität Linz Aluminium/Gallium Arsenid-"Übergit
terstrukturen", das sind aus mehreren Aluminium Arsenid/Gallium Arsenid-Heteroübergän
gen bestehende Schicht folgen, als Ausgangsmaterialien für neue elektronische Bauelemente 
hergestellt. Die im atomaren Bereich liegenden Schichtdicken bewirken Quantisierungseffekte 
der Elektronen, die hinsichtlich Schaltgeschwindigkeit (einige Pikosekunden = 1O-1 2s) und 
Grenzfrequenz ( 100 Gigahertz und darüber) zu verbesserten Bauelemente-Eigenschaften und zu 
neuen Bauelemente-Konzepten führen. Im Fortsetzungsprojekt P 7000 werden derzeit zwei neue 
Heterostruktur-Transistoren für Anwendungen in monolithisch integrierten Analog- und Digi
talschaltungen entwickelt. Das rechts eingeblendete elektronenmikroskopische Bild zeigt einen 
monolithisch integrierbaren Millimeterwellen-Oszillator, mit dem bei 30 Gigahertz 45 Milliwatt 
Ausgangsleistung, das ist derzeit ( 1988) bei planaren Bauelementen der Weltrekord, erzeugt wur
den. Ausländische Firmen (z. B .  Texas Instruments mit 30 mW) sind hart auf den Fersen. Auf
grund der völlig anderen, in Linz entwickelten Funktionsweise liegt die Grenzfrequenz dieses 
Oszillators trotz einfacherer Technologie wesentlich höher als die der ausländischen Konkur
renzprodukte, die durch die Länge der Steuerelektrode - sie bestehen aus 0,25 11m Schottky
Gate Feldeffekttransistoren - begrenzt sind. Da für das Linzer Bauelement eine derartige Län
genbegrenzung ("Laufzeitbegrenzung") nicht existiert, gilt es als aussichtsreicher Kandidat für 
monolithisch integrierte Millimeterwellenschaltungen ("MMICs"). 

(P 5332, Univ.-Prof. Dipl .-Ing. Dr. Hartwig THIM, Institut für Mikroelektronik der Universität 
Linz: Ultraschnelle Halbleiterlogik.)  
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I .  Forschungsleistungen 

FORTSCHRI'ITE IN EINZELNEN WISSENSCHAFTS

GEBIETEN DURCH FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

INFORMATIK, MATHEMATIK, 
PHYSIK 

Von Helmut RAUCH 

Der Bereich Informatik hat im Berichtszeitraum eine weitere deutliche Auf
wärtsentwicklung zu verzeichnen gehabt. Die Anträge waren konkreter abge
faßt und deswegen für die Begutachtung besser geeignet. Projekte aus dem 
Bereich Artificial Intelligence waren ebenso vertreten wie Projekte aus den 
Fachdisziplinen Expertensysteme, fehlertolerante Systeme und parallele 
Softwaretechnologien. Projekte zur Spracherkennung (W. Mecklenbräuker) 
und zur Robotik (G. Zeichen) treten auch wegen des relativ hohen Förderungs
volumens hervor. 

Die langjährige FWF-Förderung der Informatik an der Universität Linz hat 
auch einen beachtlichen Anteil an der erfolgten Gründung eines eigenen For
schungsinstituts zur Entwicklung von Computer-Verfahren für nichtnumeri
sche Probleme (RISC). 

Im Jahre 1988 wurde auch die Diskussion über die" Anschaffung eines österrei
chischen Supercomputers neu belebt. Infolge des Fehlens eines derartigen 
Vektorrechners wurden für den Raum Graz und Salzburg in enger Koopera
tion mit der Industrie lokale Lösungen auf der Basis sogenannter Mini
Supercomputer realisiert, die zumindest den dringendsten Bedarf an Rechen
leistung zu befriedigen im Stande sind. Eine wirklich befriedigende Lösung 

- wird jedoch an der Installierung eines Supercomputers der obersten Lei-
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I. Forschungsleistungen 

stungsklasse und am Aufbau eines leistungsfähigen Datennetzes in Österreich 
nicht vorbeigehen können. Es ist zu erwarten, daß zahlreiche FWF-Projekte 
aus den verschiedensten Wissenschaftsdisziplinen von einer derartigen 
Informations-Infrastruktur profitieren würden. 

Der Bereich Mathematik zeichnet sich durch sehr konzise Antragstellung und 
moderaten Finanzbedarf aus. Die wesentlichsten Aktivitäten aus dem Spe
zialgebiet der angewandten Mathematik sind im Forschungsschwerpunkt 
"Methodenbank -Angewandte Mathematik" konzentriert, welcher sich nach 
der in den vergangenen Jahren erfolgten U mstrukturierung sehr erfolgver
sprechend entwickelte. Eine verstärkte Antragstellung aus dem Bereich der 
Mathematik wäre wünschenswert. Im Berichtszeitraum wurden mehrere Pro
jekte aus dem Bereich der Statistik gefördert, die sich thematisch mit 
Bayes'sche Prognoseverfahren und Fuzzy-Set Statistiken befassen. 

In den vergangenen Jahren hat es im Bereich der experimentellen Physik 
spektakuläre neue Entdeckungen gegeben, die von relativ kleinen Forscher
gruppen erzielt wurden. Typische Beispiele dafür sind die Entdeckung des 
Quanten-Hall-Effektes, der Hochtemperatursupraleiter, der Raster
Tunnelmikroskopie und der sogenannten "squeezed states" von Photonenfel-

, dem. Auf allen diesen Gebieten hat sich in kurzer Zeit auch in Österreich eine 
rege Forschungstätigkeit entwickelt, was in einer rapiden Zunahme von For
schungsanträgen ihren Niederschlag fand. 

Als weiteres Beispiel der breitgefächerten physikalischen Forschung, die 
durch FWF-Projekte gefördert wird, seien die vielbeachteten theoretischen 
Arbeiten einer Innsbrucker Gruppe (P. Zoller u: a.) angeführt, die sich mit 
"squeezed states" vo� Licht beschäftigen. Diese Arbeiten werden in enger 
Kooperation mit einer neuseeländischen Gruppe (D.F. Walls) durchgeführt 
und sind sowohl von grundlagenphysikalischer Relevanz, weil es scheinbar 
gelingt, die quantenmechanische Unschärferelation zu überlisten, als auch 
von großer technischer Bedeutung, weil man damit die frequenzbedingte Be
grenzung der Übertragungskapazität von Lichtleitern umgehen kann. Sehr 
erfolgreich arbeitet in Innsbruck auch eine Gruppe (E. Gomik, R.A. Höpfel 
u. a.) auf dem Gebiet der Femtosekunden-Laserspektroskopie, wodurch sich 
eine gewisse Schwerpunktbildung im Bereich Quantenoptik ergibt (siehe 
Bildtext auf Seite 28). 

Besondere FWF-Förderung genießt nach wie vor die Halbleiterphysik, deren 
Apparaturen zur Herstellung der notwendigen Heterostrukturen sehr kosten
aufwendig sind. Eine örtliche Konzentration der einschlägigen Aktivitäten ist 
aus Kostengründen, wegen der notwendigen Interaktion der beteiligten Wis
senschaftler und wegen der notwendigen Kombination verschiedenster U n
tersuchungsmethoden, aber auch wegen einer verstärkten Einbeziehung der 
industriellen Forschung anzustreben. 

Es soll auch diesmal nicht verschwiegen werden, daß die Forschung in vielen 
Bereichen der experimentellen Physik auf "good will" ausländischer For
schungszentren angewiesen ist (DESY-Hamburg, ILL-Grenoble, JET-Culham, 
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Rutherford-Lab. ,  KFA-Jülich, PSI-Villigen, u.v.a.). Österreich ist bisher an 
diesen multinationalen Forschungszentren nicht beteiligt, was für die auf die
se Kooperationen angewiesenen österreichischen Wissenschaftler mit deutli
chen Nachteilen verbunden ist. Eine Abhilfe erscheint dringend geboten. 

Im Bereich der technisch-naturwissenschaftlichen Forschung besteht bei vie
len Projekten ein bedauerlicher Personalengpaß, weil es für viele Diplomin
genieure nicht attraktiv ist, im Rahmen einer Zwei-Drittel-FWF-Bezahlung 
an einer Dissertation zu arbeiten. Ein besonderes Förderungsprogramm für 
das Doktoratsstudium im Bereich der Ingenieurwissenschaften sollte deshalb 
in Erwägung gezogen werden. 

Die vom BMWF für 1989 in Aussicht gestellte Großgeräteaktion zur Erneue
rung der Laborausstattung wird einen notwendigen Motivationsschub mit 
sich bringen und sicherlich auch die wünschenswerte Kooperation zwischen 
den Universitäten und der Industrie stimulieren. Die organische Integration 
der österreichischen Forschung in europäische Forschungsinitiativen sollte 
zielstrebig weitergeführt werden. 

(Univ.-Proj. Dipl. -Ing. Dr. Helmut RA UeH, 
Vorstand des A tominstituts der österreichischen 
Universitäten , Vizepräsident des FWF, ist Referent 
für Informatik,  Mathematik und Physik.) 

Die nebenstehende Abbildung zeigt das Femtosekunden-Farbstoff-Lasersystem, das im Rahmen 
des FWF-Projekts P 6184 an der Universität Innsbruck aufgebaut wurde. Von einem Argon
Laserstrahl gepumpt (grüner Strahl links), produziert der Farbstofflaser durch einen speziellen 
Absorber extrem kurze Lichtpulse (Laserpulse unter 100 Femtosekunden, rot-orange Strahlen 
rechts). Zur Illustration der Zeitspanne von 100 Femtosekunden ( = lO- I Js): In dieser Zeit legt das 
Licht nur mehr eine Strecke von Bruchteilen (etwa !l3o) eines Millimeters zurück. 
Diese "ultrakurzen" Laserimpulse werden dazu verwendet, die Bewegungsdynamik von Elek
tronen in Halbleitern direkt (zeitaufgelöst) zu untersuchen - und zwar in solchen Strukturen 
und Materialien, die für künftige Informationstechnologien verwendet werden: Mikrostruktu
ren ("Heterostrukturen") in Galliumarsenid (GaAs) und Indiumphosphid (InP), die besonders 
für die künftige rein-optische Logik relevant sind. Aus den bisherigen Experimenten ergeben 
sich bereits wichtige neue Erkenntnisse über sehr rasche Elektronen-Transfer-Prozesse zwischen 
GaAs und AIGaAs (im Pikosekunden-Bereich) sowie über ultraschnelle Rekombination und 
Energie-Relaxation in strahlenbehandelten Halbleitern (InP). Die Ergebnisse - so hoffen die 
Forscher - können direkt auf neue optische Halbleiter-Bauelemente übertragen werden. 
(P 6184 ,  Univ.-Doz. Dr. Ralph A. HÖPFEL, Institut für Experimentalphysik der Universität 
Innsbruck: Femtosekunden-Dynamik von Ladungsträgern in Halbleitern.)  
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Die Wissenschaftler des Forschungsinstitutes zur Entwicklung von Computer-Verfahren für 
nichtnumerische Probleme (RISC) an der Universität Linz arbeiten auch auf dem Gebiet der 
System-Implementierungen der Symbolic-Computation-Methoden bis hin zum Entwurf geeigne
ter neuer Parallelrechner-Strukturen für die effiziente Exekution von Symbolic-Computation
Algorithmen. In einem der FWF-Projekte (P 3896) wurde dazu ein Parallel-Rechner entwickelt , 
der als Vorläufer der heute weltweit verbreiteten Transputer-Systeme betrachtet werden kann 
(siehe Abb. oben). In einem weiterführenden FWF-Projekt (P 693 1)  wird jetzt ein für Symbolic 
Computation besonders geeigneter Sprachentwurf für Parallelrechner (insbesondere 
Transputer-Systeme) weiterverfolgt . Eine Reihe weiterführender Projekte in Richtung verschie
dener Anwendungen in CAD/CAM und Robotics werden in Zusammenarbeit mit der Industrie 
bzw. im Rahmen von EUREKA und ESPRIT durchgeführt. 
(P 693 1 ,  Univ.-Prof. Dr. Bruno BUCHBERGER, Institut für Mathematik der Universität Linz: 
Parallele Sprache für Symbolic Computation). 

Abbildung zum nebenstehenden Text: 
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Rasterelektronenmikroskopische Aufnahme eines YBa2Cu307-Einkristalls des Argonne Natio
nal Lab . ,  welcher mit dem SQUID-Magnetometer im Hinblick auf seine Supraleitungseigen
schaften untersucht wurde. 
(P 6837,  Univ.-Prof. Dr. Harald W. WEBER, Atominstitut der österreichischen Universitäten: 
Flußverankerung in Hochtemperatursupraleitern.) 
Der Grazer Forschergruppe ist es im Rahmen des FWF -Stimulierungsprogrammes vor kurzem 
gelungen, derartige Kristalle auch in Österreich herzustellen. 
(P 7065, Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT, Institut für Festkörperphysik der Technischen 
Universität Graz: 8tabilität-Hochtemperatursupraleitung. )  

Zur nebenstehenden Graphik: 
Die Entdeckung der Hochtemperatursupraleitung im Jahre 1986 durch Bednorz und Müller hat 
dieses Forschungsgebiet einen Riesenschritt vorwärts gebracht, weil nun Materialien bekannt 
sind, die bereits bei Temperaturen des flüssigen Stickstoffs supraleitend sind (siehe Abb. links). 
Dadurch erweitert sich der Horizont möglicher technischer Anwendungen enorm. In Analogie 
zur Vorgangsweise des Schweizerischen Nationalfonds hat der FWF ein diesbezügliches Stimu
lierungsprogramm initiiert, in dessen Rahmen Forschergruppen aus Graz, Innsbruck und Wien 
sowohl an der Herstellung und Verarbeitung als auch an der physikalischen und chemischen 
Spezifizierung derartiger Materialien arbeiten und gleichzeitig versuchen, eine zufriedenstellen
de theoretische Erklärung für dieses Phänomen zu finden. Im Rahmen des FWF -Stimulierungs
programmes konnten bestehende Forschergruppen personell verstärkt werden, und durch die 
Anschaffung von Präparationsöfen, Laser-Spektrometer, SQUID-Magnetometer und von 
Computer-Hardware, konnten die Forschungsmöglichkeiten deutlicl?: verbessert werden. Die er
folgte Einsetzung einer Industriekommission soll die reibungslose Uberleitung der Ergebnisse 
des Stimulierungsprogrammes in die industrielle Forschung gewährleisten. 
(P 7063, Univ.-Prof. Dr. Karlheinz SCHWARZ, Institut für Technische Elektrochemie der Tech
nischen Universität Wien: Elektronische Theorie der Hochtemperatursupraleiter.) 
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FORTSCHRrITE IN EINZELNEN WISSENSCHAFTS

GEBIETEN DURCH FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

CHEMIE, BIOCHEMIE 

Von Kurt L. KOMAREK 

Das Jahr 1988 zeigt ein für den Bereich Chemie-Biochemie günstiges Bild. Die 
Zahl der Anträge und der schließlich bewilligten Projekte ist im Ansteigen be
griffen; die Zahl der fachübergreifenden Kooperationen nimmt zu, und durch 
die Etablierung der Karl-Landsteiner-Stipendien (gefördert vom SANDOZ
Forschungsinstitut) und der Otto-Loewi-Stipendien (gefördert von der 
Chemie-Linz-Pharma) ist es nun auch innerhalb Österreichs möglich, junge 
Wissenschaftler - zeitli�h begrenzt - zu fördern. 

Besonders erfreulich ist die Tatsache, daß es dem FWF mit dem Schwerpunkt 
S2900 (Gentechnologie), der Anfang 1989 ausläuft, gelungen ist, ein für Öster
reich forschungspolitisch wichtiges Gebiet auszubauen und einer Reihe von 
jungen Kräften den Anschluß an die internationale Spitzenforschung zu er
möglichen. Der Erfolg zeigt sich schon jetzt in der überdurchschnittlich positi-
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ven Bewertung von Anschlußprojekten durch internationale Gutachter. Auch 
die zum Abschluß kommenden Schwerpunkte S2700 (Elektrochemische Ener- · 
giespeicherung) und S3300 (Kunststoff-Formteile) waren sehr erfolgreich und 
haben entweder zu Kooperationen mit der Industrie geführt oder großes indu
strielles Interesse gefunden. 

Darüber soll keineswegs der Beitrag von Einzelprojekten übersehen werden. 
Es kann nur eine geringe Zahl Erwähnung finden; die Auswahl entbehrt nicht 
einer gewissen Willkür. Da seit Entdeckung der Hochtemperatursupraleiter 
die Materialwissenschaften in den Blickpunkt wissenschaftlicher, aber auch 
allgemeinen Interesses . gerückt sind, soll als erstes das FWF-Projekt "Dia
mantabscheidung im metastabilen Bereich" (P6031)  genannt werden. Durch 
diese Synthese von Diamantschichten bei normalem Druck eröffnen sich 
hochinteressante Anwendungsmöglichkeiten auf dem Gebiet abriebfester 
Schichten, aber auch in der Mikroelektronik (Diamant kombiniert elektri
sches Isolationsvermögen mit hochtermischer Leitfähigkeit). Das Projekt 
P6030 hatte enantioselektive Trennungen organischer Substanzen zum Ziel, 
eine Methode, die auch pharmazeutisch von großer Wichtigkeit ist, da Sub
stanzen, die sich nur in den optischen Eigenschaften unterscheiden, pharma
kologisch sehr unterschiedlich' wirksam sind. Mit dem Projekt P6854 wurde, 
gemeinsam mit dem BMWF, einer Forschergruppe ein Massenspektrometer 
zur Verfügung gestellt, das die Analyse auch hochmolekular biochemisch 
wichtiger Substanzen erlaubt,  wobei hier großes industrielles Interesse be
steht. Das Projekt P65 12 hat die Verwertung von Reisschalen als Industrie
rohstoff zum Ziel. Millionen Tonnen dieses Anfallproduktes stellen wegen des 
Gehaltes an feinkörnigen harten Mineralstoffen eine äußerst interessante 
Rohstoffquelle dar. 

Die erfreuliche Tendenz in der Projektentwicklung, aber auch die trotz eines 
einmaligen Zuschusses von 100 Mio Schilling durch das Budgetüberschrei
tungsgesetz beschränkten Finanzmittel werden dem FWF die Aufgabe einer 
Evaluierung der Effizienz verschiedener Forschergruppen auf ausgewählten 
Gebieten auferlegen. Diese Evaluierung, die der Rechenschaft dem Steuerzah
ler gegenüber, aber auch der Verbesserung der Qualität der· Forschungspro
jekte dienen soll, wird eine der Aufgaben des FWF für 1989 sein. 

(Univ. -Proj. Dr. Kurt L. KOMAREK, 
Vorstand des Instituts für Anorganische Chemie 
der Universität Wien, Präsident des FWF, ist Referent 
für Chemie, Biochemie.) 
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Die Arbeiten am vorliegenden Forschungsschwerpunkt, die im Jahr 1989 abgeschlossen werden 
sollen, werden an den Instituten für Allgemeine Biochemie, Biochemie sowie Mikrobiologie und 
Genetik der Universität Wien und am Institut für Molekularbiologie der Österreichischen Aka
demie der Wissenschaften, Salzburg, ausgeführt. Studien am Modellsystem Hefe ( S 2903, S 2908) 
befassen sich unter anderem mit Mechanismen der Genexpression (z. B. mit DNA
Proteinwechselwirkung, Abb .  1) und der Wachstumskontrolle. Die Projekte S 2901 und S 2907 
konzentrieren sich vor allem auf Mechanismen des Processing von Messenger-RNA sowie auf die 
Untersuchung der Aktivität von Fremdgenen in Pflanzenzellen, z. B. in reifenden Tabaksamen 
(Abb. 2), Projekt S 2906 auf die Struktur des Genoms und die Biogene.se der chlorplastenähnli
chen Cyanellen von Cyanophora paradoxa. Die Arbeiten an Amphibien (S 2904) haben die Auf
klärung der Mechanismen der Biosynthese biologisch aktiver Peptide, z. B. in der Haut von 
Phyllomedusa sau vage i (Abb . 3), zum Ziel. Schließlich befassen sich die Projekte S 2902 und 
S 2905 mit den Ursachen der immunologischen Variabilität von Rhinoviren, mit ihrer Bindung 
an menschliche Zellen und damit verbundenen Strukturänderungen (Abb . 4). 
(S 2900, Univ.-Prof. Dr. Helmut RUIS, Institut für Allgemeine Biochemie der Universität Wien: 
Gentechnologische Untersuchungen über die Struktur und Expression eukaryotischer und vira
ler Gene. ) 
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Vorratsgefäße für die Ozonlösung 
und das Wasser 

I. Forschungsleistungen 

Durchflußmessung für Wasser und 
Ozonlösung 

Trichlorethylen und Perchlorethylen sind häufig vorkommende Verunreinigungen in Trinkwas
ser. Aus früheren Projekten her ist bekannt, daß beide Stoffe durch Einwirkung von Gamma
strahlung abgebaut werden können, wobei ihr organisch gebundenes Chlor weitgehend in un
schädliche Chloridionen umgewandelt wird . Die gleichzeitige Anwesenheit von Ozon erhöht die 
Abbaugeschwindigkeit noch beträchtlich. Für eine allfällige technische Anwendung dieses Ver-

o fahrens ist es aus ökonomischen Gründen notwendig, anstelle von Gammastrahlung mit Elek
tronen aus einem Elektronenbeschleuniger zu bestrahlen. 
Im vorliegenden Projekt sollte festgestellt werden, wieweit die unter Gammabestrahlung erziel
ten E rgebnisse auch unter Elektronenbestrahlung Gültigkeit haben. Dazu wurde eine Appara
tur konstruiert, gebaut und in Betrieb genommen, die es gestattet, mit Tri- bzw. Perchlorethylen 
verunreinigtes Wasser mit konzentrierten Ozonlösungen zu vermischen und unmittelbar danach 
im Elektronenbeschleuniger zu bestrahlen. Als Schichtdicke in der eigentlichen Bestrahlungs
strecke wurde etwa die doppelte Eindringtiefe der Elektronen gewählt. 
Erste Bestrahlungsversuche, noch ohne Zudosierung von Ozon, ergaben, daß Perchlorethylen 
auch unter Elektronenbestrahlung weitgehend abgebaut werden kann. Das Ausmaß des Ab
baues hängt aber wesentlich davon ab, wie stark die Turbulenz (Durchwirbelung) des Wassers 
während der Bestrahlung ist. Im günstigsten Fall wurde bisher ein Abbaugrad von ca. 99% er
reicht, es scheinen aber noch höhere Werte erzielbar zu sein. 
(P 6716 ,  Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Emil PROKSCH, Institut für Chemie des österreichischen 
Forschungszentrums Seibersdorf: Der Abbau von Tri- und Perchlorethylenspuren in Trinkwas
ser durch Elektronenstrahlung. )  
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Durch den Einsatz modernster Hochleistungsröntgengeneratoren und intensiver Synchrotron
Röntgenstrahlquellen (in Zusammenarbeit mit dem Europäischen Molekularbiologie-Laborato
rium bei DESY in Hamburg) wurde die Röntgenstrukturanalyse in den Millisekundenbereich 
vorangetrieben. Dadurch wurde diesem ursprünglich starren Molekülabbildungsverfahren die 
Domäne der Kinematographie erschlossen. 
Strukturumwandlungen in Flüssigkristallen konnten nach einem durch Infrarot-Laserblitz aus
gelösten Temperatursprung mit einer Zeitauflösung von 0,00025 Sekunden verfolgt werden -
damit härt dieses Projekt derzeit den "Weltrekord" bei solchen Experimenten. Diese kinemato
graphische Darstellung makromolekularer Strukturmechanismen ist sowohl in der Biologie als 
auch in der Materialforschung von höchstem Interesse. 
Mit diesen neuen Meßmethoden konnten auch erstmals ultradünne Molekülschichten an festen 
Trägeroberflächen, die bei der Entwicklung von Chemo- und Biosensoren technologische Bedeu
tung erlangen, auf ihre strukturellen Kenngrößen und ihre Qualität hin untersucht werden. 
In ähnlicher Weise wurden die submikroskopischen Strukturänderungen in Zementstein wäh
rend der Aushärtung erforscht. Hier bietet die Röntgenstrukturanalyse wertvolle Einblicke in 
die zeitliche Entwicklung der inneren Struktur im Sinne der sogenannten "fraktalen" Geome
trie, die zum physikalischen Verständnis dieses technologisch bedeutsamen Prozesses und zur 
gezielten Verbesserung von Materialeigenschaften beitragen können. 
Bild oben: Schema eines kinematographischen Röntgenbeugungsversuches an Flüssigkristallen 
während der ,Erwärmung. Die Beugungsmuster erlauben eine eindeutige Zuordung der Zwi
schenstrukturen auf molekularer Basis. 
Bild unten: Röntgenkleinwinkelstreukurve des "Menger-Schwammes " :  ein numerisches Struk
turmodell für die fraktale Struktur des aushärtenden Zementsteines. 

(P 6287 , Univ.-Prof. Dr. Peter LAGGNER, Institut für Röntgenfeinstrukturforschung der Öster
reichischen Akademie der Wissenschaften und der Forschungsgesellschaft Joanneum, Graz: 
Zeitaufgelöste Röntgenbeugung. ) 
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I. Forschungsleistungen 

Diamant hat durch seine einzigartigen Eigenschaften wie höchste Härte, Brechungsindex und 
Wärmeleitfähigkeit auch große industrielle Bedeutung. 
Da Diamant bei unseren Umweltbedingungen nicht stabil ist, konnte die künstliche Herstellung 
bisher nur unter hohem Druck und hoher Temperatur erfolgen. Die im vorliegenden Projekt 
untersuchten neuen Verfahren ermöglichen die Diamantsynthese sogar im Vakuum. Durch ein 
Gasplasma werden die Bedingungen der Hochdrucksynthese ersetzt und hohe Kosten für die 
Hochdruckanlagen entfallen. Natur- und Hochdruckdiamant gibt es nicht in dünnen Schichten, 
deren Herstellung die neuen Niederdruckverfahren ermöglichen. Damit wird eine breite Palette 
von neuen Anwendungen geschaffen, die von Verschleißschichten über die Wärmeableitung bis 
hin zu neuartigen Halbleitern reicht. 
Folgende Beispieie sind bereits realisiert: Diamantkristalle, die z. B .  für Schleifpulver verwen
det werden können (siehe Abb.  1) ;  Diamantschichten für Verschleißteile und Lautsprecherbe
schichtungen (siehe Abb.) .  
( P  603 1 ,  Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Benno LUX, Institut für Chemische Technologie anorgani
scher Stoffe der Technischen Universität Wien: Diamantabscheidung im metastabilen Bereich. )  

CD CVD-Diamantkristall auf Mo-Unterlage 

CD Bornitridpulver mit CVD-Diament überzogen 

® Diamantschicht 

o Diamantschicht 
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I .  Forschungsleistungen 

FORTSCHRrITE IN EINZELNEN WISSENSCHAFTS

GEBIETEN DURCH FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

BIOLOGISCHE 
WISSENSCHAFTEN 

Von Gerhard GLATZEL 

Vergleicht man die Anzahl der in den vergangenen Jahren im Rahmen dieses 
Referates bewilligten Projektanträge, kann man erkennen, daß 1988 kein be
sonders gutes Jahr für Biologen war. 

Bewilligte Projekte 
Bewilligte Mittel (M ÖS) 
Mittel je Projekt (k ÖS) 

1983 1984 1985 1986 1987 1988 

19 30 26 44 51  4 1  
14,9 38,2 14,8 32,5 39,2 36,5 
784 1.273 569 739 769 891 

Das Stagnieren der Projektbewilligungen ist nicht auf einen Mangel an Neu
anträgen zurückzuführen, sondern auf höhere Ablehnungsraten. Die dramati
sche Finanzsituation um die Jahresmitte zwang das Kuratorium des FWF zu 
besonders strengen Maßstäben bei der Projektbewilligung und zu Kürzungen 
bei Personal- und Sachkosten. 

Die Themen der bewilligten Projekte umspannen die ganze Breite biologi
scher Forschung von hoch spezialisierter Grundlagenforschung im Labor bis 
zu praxisorientierter ökologischer Forschung unter freiem Himmel. Beson
ders hervorzuheben ist die Zunahme interdisziplinärer und multidisziplinärer 
Projekte. Gerade auf dem Gebiet der ökologischen Forschung sind viele Fra-
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I. Forschungsleistungen 

gen nur durch Zusammenarbeit verschiedenster Disziplinen möglich, und vie
le Projektanträge zeigen, daß besonders die jüngere Wissenschaftlergenera
tion bereit ist, traditionelle Barrieren zu überwinden und aus der Isolation 
altehrwürdiger Institutionen auszubrechen. Leider gibt es bei der Begutach
tung interdisziplinärer Projekte noch große Schwierigkeiten, weil es viele 
Gutachter ablehnen, Anträge zu bearbeiten, die teilweise außerhalb ihrer 
fachlichen Zuständigkeit liegen. Besonders betroffen sind Kooperationen zwi
schen Biologen und Techniker. Den Antragstellern ist in solchen Fällen zu 
empfehlen, den Forschungsbeitrag der einzelnen Disziplinen zunächst ge
trennt darzustellen und in einem eigenen Abschnitt die Interaktion der einzel
nen Arbeitsgruppen zu behandeln. 

Bei den neu eingereichten Projekten sind die Molekularbiologie, die �ikro
biologie und die Biotechnologie immer stärker vertreten. Auf diesen hochak
tuellen Forschungsgebieten sind internationale Kooperationen besonders 
wichtig, und es ist erfreulich, daß der überwiegende Teil der Antragsteller 
Auslandserfahrungen einbringen kann und daß in zunehmendem Maß ehema
lige Erwin-Schrödinger-Stipendiaten als eigenständige Forscher auftreten. Es 
ist auch zu begrüßen, daß Projektanträge immer häufiger in englischer Spra
che eingereicht werden, weil dadurch die Begutachtung auf eine breitere Basis 
gestellt und meist auch rascher abgewickelt werden kann. Leider wirkt sich 
auf dem Gebiet der methodisch sehr aufwendigen biologischen Grundlagen
forschung die angespannte Finanzlage des FWF besonders nachteilig aus . Aus 
fast allen Anträgen spricht ein schwerer Mangel an Grundausstattung wie Mi
kroskope, Mikrotome, Zentrifugen, Klhnaschränke oder pes, der aus Förde
rungsmittel des FWF nicht befriedigt werden kann. Auch bei den teuren Spe
zialgeräten muß all zu oft mit einer Minimalkonfiguration das Auslangen ge
funden werden. 

Im Berichtsjahr wurden 37 Forschungsprojekte abgeschlossen, die zu einer 
großen Anzahl wissenschaftlicher Publikationen in referierten Fachzeitschrif
ten geführt haben bzw. noch führen werden. Die Tatsache, daß vom FWF ge
förderte Wissenschaftler bei vielen internationalen Symposien als Keynote 
Speaker eingeladen werden, zeigt, daß österreichische Forscher auf dem Ge
biet der Biologie trotz aller Mängel und Schwierigkeiten einiges leisten. Ich 
hoffe, daß wir in Zukunft unsere Position ausbauen können und möchte alle 
Biologen, besonders aber den wissenschaftlichen Nachwuchs, ermutigen, wei
terhin möglichst viele hochwertige Anträge beim FWF einzubringen. 

(Univ. -Prof. Dipl. -Ing. Dr. Gerhard GLATZEL, 
Vorstand des Instituts für Forstökologie 
der Universität für Bodenkultur Wien, 
ist Referent für biologische Wissenschaften.) 
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Die Informationsverarbeitung im peripheren und im zentralen Nervensystem ist ein Kernpro
blem neurobiologischer Forschung. Invertebraten spielen bei der Analyse der zugrundliegenden 
Mechanismen eine wesentliche Rolle. Das Projekt Vibratorische Kommunikation untersucht 
sinnesphysiologische und neuroethologische Aspekte des Vibrationssinnes und der vibratori
schen Kommunikation von Spinnen. Fragen zur Fähigkeit des Unterscheidens und Identifizie
rens unterschiedlicher Vibrationen werden in Zusammenhang mit der vibratorischen Balz, der 
Arterkennung und der sexuellen Selektion gestellt. Dazu werden elektro- und verhaltensphysio
logische Experimente durchgeführt , bei denen neben natürlichen Balzsignalen systematisch ver
änderte synthetische Signale eine große Rolle spielen. 
Zur Abbildung: Oben: Erwachsenes Weibchen der mittelamerikanischen Jagdspinnne Cupien
nius getazi. Im Projekt werden neben dieser Art weitere Vertreter derselben Gattung unter
sucht . Mitte: Oscillogramme von vibratorischen Signalen von Spinnenmännchen (C. getazi) wäh
rend einer intrasexuellen Auseinandersetzung. Unten: Frequenzspektren der oben gezeigten 
männlichen Signale, deren niederfrequenter Charakter gut zu erkennen ist. 
(P 6769, Univ.-Prof. Dr. Friedrich G. BARTH, Institut für Zoologie der Universität Wien: Vibra
torische Kommunikation.) 
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Melk im Bereich von 
St. Leonhard nach der 

Revi t,Hisierung 

Melk im Bereich von 
St. Leonhard vor der Revi

talisierung 

Da durch Flußregulierungen bereits eine Vielzahl österreichischer Fließgewässer in ihrer ökolo
gischen Funktionsfähigkeit beeinträchtigt ist, gewinnen Revitalisierungsmaßnahmen zuneh
mend an Aktualität . Große Bedeutung kommt daher entsprechenden Grundlagenforschungen 
zu, um die Auswirkungen von Revitalisierungen auf abiotische und biotische Verhältnisse der 
betroffenen Gewässer sowie praxisbezogene Folgerungen für zukünftige Revitalisierungsvorha
ben darstellen bzw. beurteilen zu können. 
In einer interdisziplinären Studie werden über einen Zeitraum von drei Jahren limnologische, 
fischökologische und meteorologisch-physikalische Verhältnisse in einem 1987 revitalisierten 
Flußabschnitt der Melk im Vergleich zu einer noch weitgehend naturbelassenen und einer kanal
artig regulierten Strecke desselben Flusses untersucht. 
Forschungsschwerpunkte stellen Benthos- und Fischbiozönosen der genannten Flußstrecken in 
Abhängigkeit von Flußbettmorphologie, kleinräumiger Strömungs- und Substratverteilung, 
Ufervegetation, usw. 
Erste Ergebnisse dieser Untersuchungen zeigen, daß durch die vorgenommenen Revitalisie
rungsmaßnahmnen eine außerordentliche Erhöhung der Strukturvielfalt im und am Gewässer 
erzielt werden konnte. Mit der Auswertung der fischökologischen Parameter Biomasse, Indivi
duendichte, Artenzahl und Artendiversität wurden bereits für das erste Untersuchungsjahr 
positive Auswirkungen der gesetzten Maßnahmen auf die Fischfauna festgestellt. 
Aufgrund der bisherigen Ergebnisse sowie eines umfangreichen Untersuchungsprogrammes für 
die folgenden zwei Jahre ist zu erwarten, daß neben angewandten Fragestellungen zum unter
suchten Revitalisierungsprojekt auch autoökologische Detailaspekte einzelner Tierarten ge
klärt werden können . 
(P6967 ,  Univ.-Prof. Dr. Mathias JUNGWIRTH, Institut für Wasservorsorge, Gewässergüte und 
Fischereiwirtschaft, Abt . f. Hydrobiologie, Fischereiwirtschaft und Aquakultur der Universität 
für Bodenkultur Wien: Untersuchungen von Revitalisierungsmaßnahmen am Melkfluß .) 
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Während über den Energiebedarf beim Schwimmen von größeren Fischen eine Vielzahl von In
formationen vorliegen, gibt es kaum Untersuchungen an frisch geschlüpften und jungen Fischen 
zu diesem Thema. Dies ist keineswegs auf zu geringes Interesse der Biologen zurückzuführen. 
Immerhin sind die ersten Lebenswochen während der Entwicklung von der Fischlarve zum 
Jungfisch von dramatischen Veränderungen geprägt . Der gesamte physiologische Apparat für 
das Schwimmen sowie die Muskulatur strukturieren sich in dieser Zeit. Vielmehr haben erst in 
j üngerer Zeit die Entwicklung der Meßtechnik und vor allem der Einzug der Kleincomputer in 
der biologischen Methodik einen experimentellen Zugang mit vertretbarem Aufwand eröffnet . 
Ein gutes Beispiel dafür sind Versuche, die im Rahmen des FWF-Schwerpunktprogrammes 
S-3500 durchgeführt wurden. Ein speziell für Larven und Jungfische entwickelter Strömungska
nal in Verbindung mit einer Sauerstoffmeßeinheit (Abbildungen oben) diente zur Bestimmung 
der Atmung als Maß für den metabolischen Energiebedarf. Neben der Notwendigkeit, die Ver
suchssteuerung und die Meßwert erfassung zu automatisieren, ergab sich hier ein weiterer, recht 
typischer Anwendungsbereich für einen Laborcomputer. Die geringe Ausdauer der Tiere bei ho
hen Schwimmleistungen und die plötzlichen Änderungen der Atmungsintensität erforderten ein 
rasch reagierendes Meßgerät - jedenfalls viel rascher als die 02-Sensoren in einem solchen Meß
aufbau ansprechen können. Die gewünschte Meßgröße mußte also erst anhand geeigneter 
numerischer Verfahren und Eichungen aus den Sensorsignalen .errechnet werden (Abb . 3) .  Diese 
Aufgabe kann heute jeder billige Arbeitsplatzrechner übernehmen, ohne Computer wäre sie je
doch kaum zu bewältigen. 
Es zeigte sich ein im Vergleich zu heranwachsenden Fischen enorm hoher energetischer Auf
wand für das Schwimmen bei frisch geschlüpften, nur wenige Millimeter langen Larven. Dieser 
Befund legt neben rein biologischen Aspekten auch biophysikalische Aspekte nahe. Das rasante 
Größenwachstum und die allmähliche Ausbildung der typischen Fischform sind von einer Um
stellung des Musters der Schwimmbeweg�pgen begleitet und führen zu einer starken Verände
rung der hydrodynamischen Situation im Ubergang zwischen viskös- und trägheitsbestimmtem 
Schwimmen. Gerade dies ist der zwar schwierigste, aber auch interessanteste Bereich der 
Hydrodynamik, umso mehr als es sich hier nicht um starre Körper, sondern um sich bewegende 
Tiere handelt .  Erst die heute verfügbaren Rechenkapazitäten rücken hydrodynamische Modelle 
für diese Situation in den Bereich des Machbaren; sie könnten jedoch über das biologische 
Detailproblem hinaus von Bedeutung sein.  Auswertungen von Hochgeschwindigkeitsfilmen -
ebenfalls nur mit Computerunterstützung denkbar - müßten dafür die nötigen Grundlagen 
liefern. 

Abb . oben links: Strömungskanal für Fischlarven und Jungfische mit angeschlossenem Respiro
meter. Zwei 02-Sensoren messen die Abnahme des Sauerstoffgehaltes durch die Atmung der 
Tiere, mittels eines Hahnsystems können sie gegeneinander geeicht werden. 
Abb. oben rechts: Junge Rotaugen (3 Wochen alt, 17 mm lang) bei niedriger Geschwindigkeit im 
Strömungskanal schwimmend. Die Schwimmbewegungen konzentrieren sich bereits auf den 
Schwanzbereich, frisch geschlüpfte Larven hingegen schwimmen mit schlängelnden Bewegun
gen des ganzen Körpers.  
(S 3500, Univ.-Prof. Dr. Wolfgang WIESER, Institut für Zoologie der Universität Innsbruck : 
Mechanismen der Anpassung wasserlebender Tiere an natürliche und künstliche Umweltverän
derung.) 
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M essung der Photosynthese 
von Pflanzen in der 

"dünnen" Luft des 
Hochgebirges. 

I. Forschungsleistungen 

Der Kohlendioxyd-Gehalt der Atmosphäre steigt rapide. Bei gleichbleibender Entwicklung 
wird im nächsten Jahrhundert eine Verdoppelung des vorindustriellen Wertes von etwa 260 ppm 
(heute bereits nahe 350) erwartet. Bei der Photosynthese bauen Pflanzen aus Kohlendioxyd und 
Wasser Kohlenhydrate auf; vermehrtes Kohlendioxydangebot wirkt dabei auf viele Pflanzen 
wie Dünger. In aller Welt versucht man, durch Experimente in Wuchskammern die Reaktionen 
der Pflanzen auf derart geänderte Umweltbedingungen zu erforschen. Nach bisheriger Erfah
rung steigen bei Verdoppelung der COz-Konzentration die Erträge von Kulturpflanzen um etwa 
34% .  Langfristige Reaktionen sind unbekannt und im Labor auch nicht erforschbar. 
An diesem Punkt setzt ein von Ch. Körner geleitetes Forschungsprogramm in den Zentralalpen 
an (P 5597, P 6252 , P 7 1 72). In den Hochgebirgen der Erde wachsen seit Jahrtausenden Pflanzen 
in einem von der " Norm" abweichenden COz-Milieu. Durch den höhenbedingten Druckabfall 
sinkt nicht nur das Sauerstoffangebot für Mensch und Tier, sonqern auch das COz-Angebot für 
Pflanzen. Es ist bekannt, daß eine experimentelle Absenkung des COz-Angebotes, in gewissen 
Grenzen, genau gegenteilige Folgen hat wie eine Anhebung. 
Aufwendige Messungen an über 20 Pflanzenarten in 600 m und 2 . 600 m Höhe bei Innsbruck erga
ben ,  daß Höhenspezialisten das COz-Gas besser nützen als vergleichbare Pflanzen aus Tallagen. 
Der Unterschied des COz-Partialdruckes über 2 .000 m Höhendifferenz entspricht etwa dem Un
terschied zwischen der COz-Konzentration um das Jahr 1850 und heute. Die Höhenspezialisten 
sind Gm jenen Prozentsatz "effizienter" als das COz-Angebot vermindert ist. Oder umgekehrt: 
Die Effizienz der Pflanzen im Tal ist in dem Maße geringer als sie über mehr COz verfügen. In 
einer Kooperation mit der Australischen Nationaluniversität in Canberra konnte dieses kom
pensatorische Verhalten der Photosynthese an Pflanzen aus allen Hochgebirgsregionen der Erde 
nachgewiesen werden. 
In der Folge ging es um die Frage, wie fest dieses Verhalten erblich fixiert ist, beziehungsweise 
ob bei Blattentwicklung in einem manipulierten COz-Milieu eine Verhaltensänderung eintritt. 
Mit computergesteuerten Aufzuchtkammern, in denen das Gebirgsklima simuliert werden 
kann, wurde inzwischen festgestellt, daß Gebirgspflanzen bei mäßig erhöhtem COz-Angebot ihr 
Photosyntheseverhalten kaum ändern. Die höhere Effizienz dürfte demnach erblich festgelegt 
sein und sollte bei höherem COz-Angebot verstärkte Photosyntheseerträge bewirken. Bietet 
man Pflanzen aus der Niederung nur jene COz-Menge an, die im Gebirge zur Verfügung steht (das 
entspricht der vorindustriellen Konzentration im Tal), so nähert sich ihre Effizienz der COz
Ausnützung jener der Gebirgspflanzen, bleibt jedoch weiter geringer als bei diesen. Das legt den 
Schluß nahe, daß Pflanzen ihren Kohlenstofferwerb so regulieren, daß er im Gleichgewicht mit 
anderen Leistungen des Stoffwechsels - etwa der Fähigkeit der Mineralstoffaufnahme - steht. 

Derzeit wird die Reaktion dieser unterschiedlich adaptierten Pflanzengruppen auf künstlich 
verdoppeltes COz-Angeobt studiert . Zur Verifizierung bzw. Erklärung der Ergebnisse werden 
wieder Freilanduntersuchungen in thermisch ähnlichen, jedoch druck- und damit COz-mäßig 
sehr verschiedenen Regionen der Arktis (nahe Meeresniveau) und der Subtropen (4.500 m Höhe) 
durchgeführt .  Dieses Forschungsprogramm ist weltweit der erste experimentelle Ansatz zur 
Klärung langfristiger Auswirkungen der antropogenen Veränderungen der Atmosphäre auf die 
Vegetation. 

(P 5597,  Univ .-Doz. Dr. Christian KÖRNER, Institut für Botanik der Universität Innsbruck: 
Kohlendioxydgehalt und Photosynthese. )  
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FORTSCHRITTE IN EINZELNEN WISSENSCHAFTS

GEBIETEN DURCH FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

ERDWISSENSCHAFTEN , 
WELTRAUMrnnSSENSCHAFTEN 

Von Walter J. SCHMIDT 

Das Berichtsjahr 1988 ist für den Bereich Erdwissenschaften, Weltraumwis
senschaften ein durchaus erfreuliches. Die langjährigen Bemühungen um eine 
intensivere Aktivität der in Österreich auf diesem Gebiet tätigen Wissen
schaftler im Rahmen des FWF bringen nunmehr doch sichtbare Erfolge. Trotz 
der großen, vor allem finanziellen Probleme ist es gelungen, eine drohende 
Resignation zu vermeiden. 

Hieß es im Bericht für 1985 noch "Die im Jahresbericht 1984 ausgedrückte 
Hoffnung auf eine Intensivierung der Anträge aus den erwähnten Fachberei
chen hat sich somit nicht erfüllt und die diesbezüglichen Bemühungen haben 
bisher keine Früchte getragen " und weiters "Die Kapazitäten sind vorhan
den, an Aufgaben mangelt es nicht. Warum dann diese Resignation?", konn
ten im Bericht für 1987 bereits erste positive Anzeichen vermerkt werden: 
"Nachdem in den früheren Jahresberichten immer wieder eine gewisse Stag
nation in der Zahl der Proje ktanträge aus dem erdwissenschaftlichen, welt
raumwissenschaftlichen Bereich beklagt wurde, konnte im Jahresbericht für 
1986 zum ersten Mal wieder ein deutlicher Aufschwung verzeichnet werden " 
und weiter "Mit noch größerer Freude kann berichtet werden, daß sich diese 
Belebung nicht nur in einer deutlich höheren Zahl  von Einzelprojekten, son
dern auch in der anhaltenden Bereitschaft einer Vielzahl von Forschern zur 
Zusammenarbeit im Rahmen von Forschungsschwerpunkten manifestiert ". 
Dieser Trend hat sich nun weiter verstärkt . 
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Im Berichtsjahr 1988 sind 19 Forschungsprojekte bewilligt worden, mit einem 
Gesamtförderungsbetrag von 12 ,479 . 192 Schilling, zwei Erwin-Schrödinger
Stipendien mit einem Gesamtförderungsbetrag von 541 . 500 Schilling, ein For
schungsschwerpunkt (mit 17 Teilprojekten) mit einem Förderungsbetrag von 
1 1 ,324 .821 Schilling, insgesamt also 24,345 . 5 13 Schilling. 

Im Berichtsjahr wurden 2 1  Forschungsprojekte und vier Erwin-Schrödinger
Stipendien abgeschlossen. 20 Forschungsprojekte laufen noch, ebenso ein For
schungsschwerpunkt mit sechs Teilprojekten. Zehn Ansuchen um Förderung 
von Forschungsprojekten und ein Ansuchen um ein Erwin-Schrödinger
Stipendium befinden sich in Begutachtung. 

Daß dieser erfreuliche Zustand nicht durch Senkung der Qualitätsanforderuh
gen erzielt wurde, zeigt sich darin, daß im Berichtsjahr vier Ansuchen um För
derung von Forschungsprojekten, vier Teilprojekte eines Forschungsschwer
punktes und zwei Ansuchen um Erwin-Schrödinger-Stipendien abgelehnt 
bzw. für eine Neufassung zurückgegeben wurden. 

Besonders erfreulich ist, daß sich unter den Antragstellern sehr viele Erstan
tragsteller befinden und dabei auch sehr viele junge Wissenschaftler, die selb
ständig Forschungsprojekte ausgearbeitet haben und durchführen. Wahr
scheinlich hat dabei auch die Zwei-Projekte-Klausel des FWF, also die Be
schränkung eines Wissenschaftlers auf jeweils nur zwei zu gleicher Zeit lau
fende Forschungsprojekte, einen positiven Einfluß gehabt (was eine mitunter 
weitgehend nur nominelle Häufung stark einschränkt) . 

Erfreulich ist auch, daß der geförderte Forschungsbereich ein sehr weit ge
streckter ist. Reicht er doch von der Montangeschichte und von historischen 
Erdbeben über die klassischen astronomischen, meteorologischen, geographi
schen, geologischen, paläontologischen, mineralogischen, geophysikalischen 
und geodätischen Bereiche bis zu kosmochemischen Prozessen oder, in eine 
andere Richtung, bis zur Erdölgewinnungssimulation. 

Daß sich keine sensationellen Ergebnisse abzeichnen, ist kein schlechtes Zei
chen. Es zeigt von einer realistischen Einschätzung und Nutzung der uns nun 
einmal unter den gegebenen Umständen unseres Landes verfügbaren, be
grenzten Möglichkeiten. In Summe sind die Ergebnisse beachtlich und sichern 
uns einen Platz in vorderster Reihe. 

(Univ. -Proj. Dr. Walter J. SCHMIDT, 
Institut für Geowissenschaften der 
Montanuniversität Leoben, ist Referent 
für Erdwissenschaften, Weltraumwissenschaften.) 
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Die Studie wendet Methoden der historischen Forschung an, um umfangreichere seismologische 
Daten zum Erdbeben von 1950 in Niederösterreich zu erhalten. Neue Wege zur Interpretation 
historischer Dokumente ermöglichen den Zugang zu neuen Quellen. Sie werden in fünf Gruppen 
von verschiedener Qualität eingeteilt : 
A.  Zeitgenössische Beschreibungen, Augenzeugenberichte zuverlässiger Berichterstatter des 16.  
Jahrhunderts und Rechnungen. B .  Annalen, Chroniken, historische Kompilationen und Schrif
ten aus dem 20. Jahrhundert , die teilweise Zitate von zeitgenössischen Schriften enthalten, die 
entweder verlorengegangen oder nicht zugänglich sind. C. Erdbebenliteratur. D. Tendentiöse 
Quellen mit einer religiösen oder wirtschaftlichen Absicht . E. Schriften des 19 .  und 20. Jahrhun
derts, die sich auf Quellen beziehen, die wir nicht zu ihrem Ursprung zurückverfolgen konnten. 
Die Studie zeigt , daß in vielen Fällen die Erdbebenschäden nach der MSK-Skala klassifiziert 
werden können, sofern die Gebäude, die beschrieben werden, noch existieren. 
Bei der Quellensuche wurde auch eine Nachricht über eine Schadenmeldung aus Zwentendorf 
gefunden. "Die khirchen dermassen zerschmettert und zerlittert , das man nit darein darf, sonst 
der khran.� vom turn gefallen, also hat der pharrhoff grossen schaden erlitten" (aus: Ständische 
Akten, NO Landesarchiv, Archiv des Rentamts Königstetten, Karton 1 ,  Akt vom 26. 1 1 .  1 590): 
Aufgrund dieser Meldung kann man die Intensität des Bebens in Zwentendo'rf mit 7 ,50  MSK an
nehmen. 
Zum Bild: Erdbebenwirkungen in Wien am 15 .  bis 16 .  September 1590 nach der zeitgenössischen 
Flugschrift von Hanns Schultes, Augsburg. Beim Text zum Bild handelt es sich um die Quellen
gattung D, d. n. ihr "seismologischer Wert " ist problematisch, da diese Flugschriften als Propa
gandamaterial dienten und daher "reißerisch" gestaltet waren. 
(P 4853, Univ.-Prof. Dr. Rudolf GUTDEUTSCH,  Institut für Meteorologie und Geophysik der 
Universität Wien: Historische Erdbeben.) 
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Arbeiten auf der Bohrplattform 

Bohrkernausschnitt 

':"" .. - - � --� � ,  � -

I. Forschungsleistungen 

. ,� . 

Durch die kontinuierliche Zunahme der Sedimente in den Stauräumen von Flußkraftwerken er
geben sich in zunehmendem Maße Schwierigkeiten hinsichtlich der Auflandung mit Geschiebe
und Schwebstoffmaterial. Ziel des vorliegenden Projektes war eine sedimentologische und geo
chemische Charakterisierung der Feinsedimente in den Stauräumen. Dazu wurden Gesteins
bohrkerne aus den Stauraum-Ablagerungen und Schwebstoffe aus den Zubringern der Drau 
bzw. aus bestimmten Abschnitten der Drau selbst analysiert. 
Aus der Zusammensetzung der Ablagerungsprodukte konnten Beziehungen zum jeweiligen Ein
zugsgebiet sowie zu den Verwitterungsprodukten und Bodenbildungen hergestellt werden. 
Im speziellen war es möglich, in bestimmten Horizonten der Bohrprofile die kristallinen Ge
steinsserien im Einzugsgebiet der Gurk bzw. die Karbonatabfolgen aus dem Einzugsgebiet der 
Gail nachzuweisen. Aus der vertikalen Kornverteilung konnten die unterschiedlichen hydrolo
gischen Verhältnisse mit entsprechenden meteorologischen Ereignissen korrelliert werden. 
Die zahlreichen geochemischen Analysedaten zeigten vor allem bei umweltrelevanten Schwer
metallen ein charakteristisches Verteilungsmuster, das häufig mit Industrieanlagen und kom
munalen Abwasserentsorgungen in Zusammenhang gebracht werden konnte. 
(P 5946, Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. Harald MÜLLER, Institut für Bodenforschung und Baugeolo
gie, Abt .  Baugeologie, der Universität für Bodenkultur: Mineralogie und Geochemie von Stau
seesedimenten an der Drau .)  
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Satellitenbilder stellen eine optische Manifestation des Zustandes der Atmosphäre dar. Dieser 
Zustand ist das Resultat mehrerer physikalischer Vorgänge, die erforscht werden müssten. Eine 
für die Forschung und Praxis gleichermaßen wichtige Fragestellung, der Zusammenhang zwi
schen Starkwindbändern, sogenannten Jet Streaks, und typischen Wolkenkonfigurationen wird 
im Rahmen des Projektes untersucht. 
Im vorliegenden Beispiel zeigt die lange Wolkenfaser (F) vom Atlantik bis Benelux die Achse 
maximaler Winde an und somit einen Strahlstrom, der die Kaltfront (K) überquert. Die ver
dickte Bewölkung um V ist eine durch den Jet Streak ausgelöste Verstärkung der Front mit hef
tigen Wettererscheinungen. Da Modellvorhersagen solche Situationen nicht zufriedenstellend 
erfassen, sind Satellitenbilder eine wesentliche Informationsquelle. 
Anhand von 60 Episoden über Europa wurden für fünf satellitensynoptische Kategorien der 
physikalische Zustand, die Wetterwirksamkeit und die prognostischen Anwendungsmöglichkei
ten untersucht . 
(P 613 1 ,  Mag. Dr. V. ZWATZ-MEISE , Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, Wien: 
Satellitenbilder für die Erfassung von Jet Streak Phänomenen. )  
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A b b . 1 P e t r o g r a p h i s c h e 
A u f n a hm e  

I. Forschungsleistungen 

A b b . 2 V e r w i t t e r u n g s 
A u f n a h m e  

L E G E N D t: 

A b b . l  r;;;:g F l y s c h s a n d s t e i n 

K a l K s a n d s t e i n e . 

� v om \oi e s t r a n d  d e s  
W i e n e r  B e c k e n �  

� L e i t h a k a l k s a n d s t e i n ,  
S t . toi a r g a r e t h e n  

A b b . 2  � L ö s u n g s v e r -
w i  t t e r u n g  

� A b s a n d u n g e n  u n o  
A b p l a t z u n g e n  

- G i p s k r u s t e n  

Ziel dieses Projektes ist eine gesteinskundliehe Aufnahme sämtlicher am Stephansdom verwen
deten Naturbausteine sowie ihre Zuordnung zu den ehemaligen bzw. noch in Betrieb befindli
chen Abbaustellen. Als Grundlage dafür wurde eine detaillierte photogrammetrisehe Aufnahme 
aller Fassadenteile durchgeführt, aus denen Fassadenpläne im Maßstab 1 : 50 erstellt werden 
konnten. 
M ittels Dünnschliffuntersuchungen, Schwennineralanalysen und mikrofaziellen Untersuchun
gen wurden die an den Domfassaden erfaßten Gesteine mit Proben aus den entsprechenden 
Steinbrüchen verglichen. 
Gleichzeitig mit der petrographischen Aufnahme erfolgte eine Kartierung der Verwitterungs
schäden, die Hinweise über die Verteilung und den Ablauf der Verwitterungsvorgänge liefern 
sollte. Dabei zeigte sich, daß die auftretenden Schäden sowohl von der Exposition und den jewei
ligen mikroklimatischen Gegebenheiten als auch von der Gesteinszusammensetzung abhängig 
sind. 
Die flächenhafte Aufnahme und Darstellung der Ergebnisse sollte ein vollständiges Bild des der
zei tigen V erwi tterungszustandes ergeben und eine Hilfestellung für zukünftige Restaurierungs
arbeiten ermöglichen. 
( P  7007 , Univ.-Doz. Dipl .-Ing. Dr. Harald W. MÜLLER, Institut für Bodenforschung und Baugeo
logie, Abt.  für Baugeologie, der Universität für Bodenkultur Wien: Petrographische Kartierung 
und Verwitterungsaufnahmen an Fassaden des Stephansdomes in Wien.) 
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D i e  Bruch l i n ien I s lands m i t  Lage der  MeO l l n l en 

In Fortsetzung der geodätischen 
Beobachtungen rezenter Erd
krustenbewegungen über der 
jungvulkanischen Zone N ord
islands, die 1938 vom Ordinari
us für Markscheide- und Berg
schadenkunde an der TH Ber
lin, Prof. Dr. O. Niemczyk, be
gonnen wurden, übernahm 1965 
o. Prof. Dr. H.  Spickernagel, 
Vorstand des Institutes für 
Markscheide- und Bergschaden
kunde der Montanuniversität 
Leoben, die Durchführung der 
Feinhöhenmessungen inner
halb des Gesamtprojektes, das 
durch Prof. Dr. Gerke, TU 
Braunschweig, 1965 wieder ins 
Leben gerufen wurde. 
1965 vermarkte die Leobener 
Gruppe ein Höhenmeßprofil 
von 145 km Länge, das die jung
vulkanische Zone im Norden 
Islands überquerte, beobachte
te dieses durch Doppel-Fein
nivellements und wiederholte 
zum erstenmal die Höhenbeob
achtungen im Spaltengebiet 
"Gjastykki" ,  wo Niemczyk 1938 
ein etwa 3 km langes Höhen
meßprofil, das den dortigen 
Grabenbruch quert, ver

markt und erstmalig beobachtet hatte. Das "Profil Gjastykki" wurde 1967 durch die Leobener 
Gruppe erneut beobachtet , auch Registriergeräte wurden in den Spalten eingebaut, und zusätz
lich wurde im Südwesten Islands eine 60 km lange Schleife, um den See Thingvallavatn führend, 
vermarkt und durch Feinnivellements beobachtet . Dasselbe Programm wurde auch 197 1 ausge
führt. 
1977  wurde das lange Profil im Norden und das "Niemczyk-Profil" in Gjastykki durch Fein
nivellements beobachtet. Es war das letzte Mal, daß das Profil in Gjastykki beobachtet werden 
konnte, wenige Monate später wurde es, abgesehen von einigen Bolzen an den Rändern des tek
tonischen Grabens durch vulkanische Spalteneruptionen, die bis 1984 dauerten, zerstört. 

Nach der Emeritierung von Prof. Spickernagel wurden die Höhenmessungen durch seinen Nach
folger, o. Prof. Dipl . -Ing. Dr. E. Czubik, fortgesetzt . Es wurden sowohl das lange Profil im N or
den als auch die Schleife im Süden durch Doppel-Feinnivellements beobachtet, das größte Pro
gramm des Instituts für Markscheide- und Bergschadenkunde der Montanuniversität Leoben 
bisher. Schon 1977 wurden im Profil Gjastykki Höhenänderungen - bezogen auf 197 1  von bis zu 
1 . 500 mm festgestellt , im Zentrum der im Norden gelegenen 145 km langen Meßlinie wurden � 
bezogen auf 1965 rund 480 mm Hebungen ermittelt. Die Beobachtungen des Jahres 1986 ergaben 
im Ze�trum des 145-km-Profils Hebungen von über 500 mm, diesmal weiter nach Osten v,erla
gert . Uberraschenderweise wurden auch an der Beobachtungslinie um den Thinvallavatn im 
Süden Hebungen und Senkungen von bis zu 50 mm, bezogen auf 197 1 ,  festgestellt. 
Im Juni 1988 wurde in den isländischen Zeitungen über Erdbebenaktivitäten im Süden und Nor
den der jungvulkanischen Zone berichtet. Damit ergibt sich erneut die Notwendigkeit weiterer 
Beobachtungen der beiden langen Meßlinien etwa zu 1992/93. Dann sollen auch durch satelliten
geodätische Beobachtungen die verbliebenen Punkte an den Enden des "Profils Gjastykki" er
neut miteinander korreliert werden. 
(P 607 1 "  Univ.-Prof. Dipl .-Ing. Dr. Eduard CZUBIK, Institut für Markscheide- und Bergschaden
kunde der Montanuniversität Leoben: Deformation der Erdkruste in Island . )  
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I. Forschungsleistungen 

FORTSCH�rITE IN EINZELNEN WISSENSCHAFTS

GEBIETEN DURCH FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

MEDIZIN, VETERINÄRMEDIZIN 

Von Helmut DENK 

Die im Laufe des Jahres 1988 eingereichten bzw. bearbeiteten Projektanträge 
aus dem Bereich Medizin und Veterinärmedizin (Bereich Ost- und Südost
österreich) hatten zu ca. 50 Prozent klinische und zu 25 Prozent klinisch
theoretische Fragestellungen zum Inhalt. Ca. 25 Prozent der Projekte waren 
der biomedizinischen Grundlagenforschung zuzuordnen. Bei den klinisch 
orientierten Projekten überwogen die Bereiche Psychiatrie, Psychologie, 
Neurologie, Hämatologie einschließlich Hämatoonkologie und Chemothera
pie, bei den theoretischen Projekten die Bereiche Immunologie, Biochemie 
und experimentelle (molekulare) Pathologie. Die Veterinärmedizin war nur 
mit wenigen Forschungsprojekten vertreten. 

Die Projektanträge waren großteils exakt ausgearbeitet und maßvoll. Sie 
stammten sowohl von etablierten Gruppen, als auch von jungen Wissen-
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schaftlern. Das Niveau der bewilligten Projekte war erfreulich hoch. Die sei
tens des FWF-Kuratoriums bei der Bearbeitung positiv beurteilter Projekte 
verfügten Kürzungen der beantragten Mittel waren geringfügig, im Einklang 
mit den Gutachtern und führten in keinem Fall zu einer wesentlichen Be
schränkung des Forschungsvolumens des Antragstellers. Die Ablehnungsra
ten waren bei klinischen und grundlagenorientierten Projekten weitgehend 
ident. 

Eine Sorge ist nach wie vor die Gutachtersituation. Durch die Säumigkeit vor 
allem ausländischer Gutachter kam es häufig zu beträcht�ichen Verzögerun
gen. Im Bereich Medizin, Veterinärmedizin waren pro Kuratoriumssitzung 
nur zwischen zehn und 24 Prozent der Projekte nach Vorliegen der Gutachter
äußerungen entscheidungsreif. Weitere Verzögerungen ergaben sich aller
dings bei der Beantwortung von Gutachterrückfragen durch die Antragstel
ler. Die Abfassung der Anträge in englischer Sprache könnte eventuell den 
Kreis der Gutachter erweitern und zu einer Beschleunigung des Begutach
tungsvorganges führen. 

Bei den Erwin-Schrödinger-Stipendiaten waren die Fachgebiete breit ge
streut (Psychiatrie, Neurologie, Immunologie, Pharmakologie, Biochemie, 
Hämatologie, Onkologie). Klinik- und grundlagenforschungsorientierte Be
werber waren etwa zu gleichen Teilen vertreten. 

(Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK, 
Vorstand des Instituts für- Pathologische Anatomie 
der Universität Graz, ist Referent für 
Medizin und Veterinärmedizin.) 

Von Pet er FRITSCH 

Die Situation hinsichtlich der 1988 bearbeiteten Projektanträge aus meinem 
Bereich (Westen und mittlerer Osten Österreichs) hat sich gegenüber 1987 im 
wesentlichen nicht verändert. Die Zahl der Einreichungen ist weiter anstei
gend (wie auch die jeweils beanspruchten Mittel); weiterhin dominieren einige 
international sehr angesehene Arbeitsgruppen vorwiegend aus theoretischen 
Instituten und Kliniken der Universität Innsbruck das Feld; wieder war die 
Zahl der wegen ungünstiger Begutachtung abzulehnenden Ansuchen gering, 
wieder waren die wegen luxurierender Wünsche notwendigen Abstriche von 
den angesuchten Mitteln erträglich oder zumindest vertretbar. Thematisch 
überwogen bei weitem Projekte aus der Grundlagenforschung (Pharmakolo
gie, Immunologie, Physiologie, experimentelle Pathologie) solche aus klini-
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scher Medizin (Hämatologie, Pädiatrie, Dermatologie). Veterinärmedizinische 
Ansuchen kamen im Berichtszeitraum nicht zum Abschluß . 

Einige Entwicklungen des Jahres 1988 sollen besonders hervorgehoben wer
den: der Arbeitsbeginn von zwei Forschungsschwerpunkten, nämlich S4500 
(Ionenkanäle; Schindler, Tritthart, Glossmann) und der mit 15 Teilprojekten 
riesenhafte panösterreichische Schwerpunkt S4500 (Atherosklerose; Kostner, 
Utermann). Positiv ist ferner zu registrieren, daß sich einige selbständige 
neue Arbeitsgruppen, zum Teil in bislang wissenschaftlich wenig aktiven Kli
niken und Instituten, gebildet haben und erstmals in den überwiegend aus 
"alten Kunden" bestehenden Kreis der vom FWF geförderten Forscher einge
treten sind. Einige davon sind Erwin-Schrödinger-Auslantlsstipendiaten. Wei
ters fällt auf, daß die Ansuchen um Erwin-Schrödinger-Stipendien im Regel
fall bezüglich der Person des prospektiven Stipendiaten, des ausländischen 
Ausbildungsorts und der gewählten Thematik wohlüberlegt sind. Schließlich 
läßt die ansteigende Tendenz junger Forscher, Ansuchen an den FWF eigen
verantwortlich zu stellen, auf ein zunehmendes Selbstbewußtsein schließen. 
Wünschenswert wäre allerdings, wenn weniger geübte Antragsteller schon 
vor Absenden des Antrags Ratschläge des Referenten einholten und nicht erst 
danach versuchten, dessen Enthusiasmus für einen suboptimalen Antrag zu 
schüren . 

. Insgesamt erscheint mir die wissenschaftliche Entwicklung 1988 als durchaus 
positiv - es bleibt zu hoffen, daß die staatliche Förderung mit ihr Schritt hält. 

(Univ. -Prof. Dr. Peter FRITSCH, 
Vorstand der Klinik für Dermatologie und 
Venerologie der Universität Innsbruck, ist Referent 
für Medizin und Veterinärmedizin.) 
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Schwerpunkte der Arbeiten in diesem Forschungsprojekt sind: 
o Studium der neuroendokrinen Genexpression in endokrinen Tumoren: Mit herkömmlichen 
Methoden wie Immunhistochemie und Western Blot Analyse war es bisher möglich, immunreak
tives Protein am histologischen Schnitt oder im Gewebsextrakt nachzuweisen. Für einige Pro
teine sind spezifische Antikörper jedoch derzeit nicht verfügbar, andererseits können immunhi
stochemische Methoden nicht in allen Fällen Aufschluß über den tatsächlichen Ort der Peptid
synthese bringen (z. B. Peptidphagozytose von Zellen oder axonaler Transport von Peptiden). 
Auch in Fällen einer starken, nicht regulierten Peptidsekretion, wie dies vor allem bei Tumor
zellen beobachtet wird, können die herkömmlichen Methoden ein falsch negatives Resultat brin
gen. In diesen Fällen aber erwies sich der Nachweis von spezifischer mRNA als wesentlich zuver
lässiger. Insbesondere die Kombination von herkömmlichen immunhistochemischen Methoden 
und die Lokalisation von mRNA mittels in situ Hybridisierung (dazu Abb . oben) können weitere 
Aufschlüsse über Transkriptionsleistung, Prozessierung von mRNA und Translation sowie 
eventuell auch Sekretionsrate in der Einzelzelle bringen. So ist es z. B. möglich, stark hormon
sezernierende Tumoren, die eventuell zu entsprechender klinischer Symptomatik auf Grund 
erhöhter Bluthormonspiegel führen, mittels in si tu Hybridisierung als hormonsynthetisierend 
zu erkennen, während die herkömmlichen immunhistochemischen Methoden versagen. 
o Schwerpunkt des Forschungsprojektes ist der Nachweis von Onkogenexpression in endokri
nen Tumoren: Die enge Beziehung zwischen der Expression von Onkogenen und der Induktion 
und/oder der Progression von Tumoren ist mittlerweile als gesichert anzunehmen. Unter Ver
wendung von oben bereits angeführten gentechnologischen Methoden, wurden endokrine Pan
kreastumoren hinsichtlich ihres Onkogenexpressionsmusters untersucht.  Dabei wurde festge
stellt, daß Tumoren mit hoher Potenz zur Metastasierung (maligne Tumoren) eine signifikant 
höhere Expression von Haras mRNA aufweisen als benigne Tumoren und normales Pankreasge
webe. Dies ist insofern von praktischer Bedeutung, als die Unterscheidung von benignen und 
malignen endokrinen Pankreastumoren mit herkömmlichen histomorphologischen und bioche
mischen Untersuchungsmethoden nicht möglich war. 
Zur Abbildung: 
Simultane Darstellung von Calcitoninprotein mittels Immunhistochemie (braunes Reaktions
produkt) und Calcitonin-mRNA mittels in situ Hybridisierung (schwarze Silberkörnchen nach 
Autoradiographie) in Zellen eines medullären Karzinoms der Schilddrüse. 
(P 6612,  Univ.-Prof. Dr. Heinz HÖFLER, Pathologisch-anatomisches Institut der Universität 
Graz: Expression neuroendokriner Gene und Onkogene in neuroendokrinen Tumoren.)  
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Das fibrinolytische System ist einerseits an der Verhinderung und Auflösung von intravasalen 
Gerinnseln beteiligt, andererseits spielt es eine Rolle im Rahmen verschiedener extravasaler 
proteolytischer Vorgänge, wie z. B. dem Tumorwachstum und der Metastasierung, der Wundhei
lung und der Embryogenese. Zur Zeit nimmt man an, daß für die intravasale Fibrinolyse, haupt
sächlich der von Endothelzellen stammende Gewebeplasminogenaktivator (t-PA) veranwortlich 
ist . t-PA ist eine Serinprotease, die in einer durch Fibrin selbst stimulierten Reaktion Plasmino
gen in Plasmin überführt, welches dann Fibrin in lösliche Spaltprodukte abbaut. Der zweite 
physiologische Plasminogenaktivator, Urokinase (u-PA), dürfte wahrscheinlich hauptsächlich 
für extravasale proteolytische Vorgänge verantwortlich sein. Der wichtigste t-PA-Inhibitor ist 
der ebenfalls aus Endothelzellen freigesetzte Plasminogenaktivatorinhibitor I (P AI- I).  Uroki
nase wird nicht nur durch PAI-I ,  sondern auch durch PAI-2 (Plazenta-Typ PAI) und PAI-3 (Pro
tein C-Inhibitor) gehemmt. In ihrer einkettigen Zymogen form ( = scu-PA) kommt Urokinase 
auch im Plasma vor und zur Zeit ist unklar, inwieweit diese Plasmaurokinase auch an intravasa
len thrombolytischen Vorgängen beteiligt ist . Fraglich ist somit auch die Fünktion des PAI-2 für 
die intravasale Fibrinolyse. Dies umsomehr, als PAI-2 normalerweise nur in der Schwanger
schaft im Plasma nachgewiesen werden kann, jedoch in hoher Konzentration in mononukleären 
Leukozyten vorhanden ist. PAI-I  wird nicht nur von Endothelzellen freigesetzt , sondern kommt 
auch in Thrombozyten vor. Aus diesen wird er durch Stimulierung freigesetzt. Es ist daher von 
Interesse, welche Bedeutung diesen zellulären Mechanismen für die Regulation der Fibrinolyse 
zukommt. 
In jüngster Zeit wurden weiters eine Reihe von Bindungsproteinen für Faktoren des fibrinolyti
schen Systems (für PAI- I ,  Plasminogen und scu-PA) beschrieben, wobei von besonderem Inter
esse ist, daß wahrscheinlich PAI-I durch Bindung an das "PAI-I binding protein" in seiner akti
ven Form erhalten bleibt und nicht in die sogenannte " latente" Form, aus der er in vitro wieder 
durch denaturierende Substanzen (z. B. SDS) reaktiviert werden kann, übergeht . 
Im vorliegenden Projekt wird daher untersucht, welche Rolle diesen bisher wenig untersuchten 
Mechanismen bzw. Komponenten für die Gewährleistung einer intakten intravasalen Fibrino
lyse zukommt. Mit Hilfe entsprechender monoklonaler Antikörper werden funktionell
immunologische Assay-Systeme, insbesondere für PAI-I ,  entwickelt, die eine Aussage darüber 
zulassen, in welcher Form (aktiv, latent, in Komplex mit Enzym) dieser Inhibitor im jeweiligen 
System vorliegt bzw. um abzuklären, in welchem Ausmaß thrombozytärer PAI-I zur physiologi
schen t-PA-Hemmung beiträgt. Weiters werden monoklonale Antikörper gegen PAI-2 ent
wickelt, mit denen in der Folge Untersuchungen zur Bedeutung des PAI-2 in mononukleären 
Zellen durchgeführt werden sollen. Ferner soll die Funktionsweise der Bindungsproteine, insbe
sondere die des PAI- I  Bindungsproteins, untersucht werden. Da diese Untersuchungen auch bei 
ausgewählten Patienten mit Thromboseneigung durchgeführt werden sollen, könnte durch die
ses Projekt ein weiterer Beitrag zum Verständnis der Thromboseentstehung geleistet werden. 
Zur Abbildung: Plasminogenaktivierung durch t-PA und Urokinase. Die mit Fragezeichen ver
sehenen Mechanismen werden im vorliegenden Projekt untersucht. Die Bindungsproteine für 
PAI- I ,  Plasminogen und scu-PA sind in der Abbildung nicht berücksichtigt . 
(P 6832 ,  Univ.-Prof. Dr. Bernd R. BINDER, Institut für Medizinische Physiologie der Universi
tät Wien: Regelmechanismen der Fibrinolyse: Thromboseprädispositionsfaktoren, Erfassung 
und Analyse.)  
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Primär sensorische N eurone des 
C-Fasertyps entspringen aus 
pseudounipolaren Zellen der 
sp inalen Hin terwu rzelganglien. 
Der periphere Ausläufer der 
Hinterwurzelzelle reicht bis in 
die entferntesten Regionen un
seres Körpers, wo er sich in ein 
Geflecht von Nerven aufzweigt, 
die unter der Haut, an Blutge
fäßen oder inneren Organen 
enden. Der zentrale Ausläufer 
dieser Ganglienzelle erreicht 
über die Hinterwurzeln das 
Rückenmark und endet in den 
superfiziellen Laminae im dor
salen Horn des Rückenmarkes. 
Im Rückenmark wird der 
Schmerzimpuls auf Folge
neurone verschaltet und ent
weder ein Reflex durch Akti
vierung von Motorneuronen des 
ventralen Hornes ausgelöst, 
und/ oder diese Erregung an 
das Großhirn weitergeleitet .  
Wir kennen eine Reihe von 
Transmitterkandidaten für 

diese primär sensorischen Neurone und wissen, daß die drei Neuropeptide: Substanz P (SP), Cal
citonin Gen-verwandtes Peptid (CGRP), und Galanin (GAL) nebeneinander in einer sensorischen 
Nervenzelle gebildet, vesikulär gespeichert, an das zentrale und periphere Nervenende transpor
tiert und auf Erregung des Nervs freigesetzt werden. Die Abbildung 1 zeigt eine Photomontage 
eines Rückenmarkquerschnittes einer Ratte mit der Immunfluoreszenz-Darstellung des Pepti
des CG RP in den Zellen des Hinterwurzelganglions (DRG). Die zentralen Ausläufer dieser Zellen 
erreichen über die Hinterwurzeln die superfiziellen Laminae des Rückenmarks und sind als ein 
Band heller Immunfluoreszenz dargestellt. 
Im vorderen Horn des Rückenmarkes sind die Zellkörper großer Motorneurone ebenfalls durch 
Immunfluoreszenz markiert. Die Funktion peripher und zentral freigesetzter SP und CGRP's ist 
einigermaßen klar: Durch Schmerzreize freigesetzte oder experimentell applizierte SP und 
CGRP verursachen peripher eine Vasodilation, SP verursacht noch zusätzlich den Austritt des 
Blutplasmas aus den Kapillaren und die Bildung eines Ödems, diese Wirkung wird durch CGRP 
verstärkt; zentral an den superfiziellen Laminae des Rückenmarks freigesetzte oder experimen
tell applizierte SP verursacht Schmerzsensationen im Großhirn und Schmerzreflexe, CGRP 
selbst ist wirkungslos, verstärkt aber die SP-Wirkung. Das Neuropeptid GAL zeigt in physiolo
gischen Konzentrationen weder peripher eine Auswirkung auf den Blutdruck noch zentral auf 
die Schmerzempfindung. Es konnte jedoch gezeigt werden, daß die Weiterleitung von Schmerz
reizen von den primär sensorischen Neuronen auf Folgeneurone im Rückenmark durch lokale 
Applikation von GAL unterdrückt werden kann. 
Mit Hilfe autoradiographischer Methoden konnten wir die Wirkorte (Rezeptorbindungsstellen) 
von GAL im Rückenmark der Ratte darstellen. Computerdensitometrisch wurden höchste Wirk
ortdichten in den superfiziellen Laminae des Rückenmarks lokalisiert (Abb. 2, schwarze Zonen 
inmitten rotbrauner Umrandung), dort, wo auch die Nervenendigungen sensorischer Neuronen 
liegen. Es liegt also der Schluß nahe, daß GAL, das zusammen mit SP und CGRP in den sensori
schen Neuronen des Rückenmarks lokalisiert ist und freigesetzt wird, durch eine Bindung an das 
präsynaptische Ende des sensorischen Neurons die Freisetzung der kolokalisierten Peptide SP 
und CGRP und damit die Übertragung von Schmerzimpulsen auf Folgeneurone verhindert .  
(P 6086, Univ.-Doz. Dr. Gerhard SKOFITSCH, Institut für Zoologie der Universität Graz: Im
munhistochemie und Autoradiographie von Neuropeptiden.)  
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In diesem Projekt wurde ein Teilaspekt - nämlich der Eicosanoidstoffwechsel in Melanom
zellen untersucht. 
Cyclooxygenase Metaboliten, auch als Prostanoidabkömmlinge bekannt, nehmen nicht nur Ein
fluß auf die Zellproliferation und das Tumorwachstum, sondern es wurde auch postuliert ,  daß 
Prostanoide die Metastatisierung beeinflussen. Da praktisch alle menschlichen Zellen die einen 
oder anderen Prostaglandinabkömmlinge selbst synthetisieren, und so autokIi"n auf Wachstum 
und Differenzierung wirken, haben wir diese Stoffklasse in Melanomzellen untersucht: 
Es wurden drei Zellinien mit unterschiedlichem Differenzierurigsgrad untersucht: Sehr gut dif
ferenzierte WU-BI-, mittel differenzierte PN-JC- und "dedifferenzierte" MJ-ZJ-Zellen. Letztere 
Zellinie hatte fibroblastenähnliche Morphologie. Als Vergleich für die Prostanoidsynthese wur
de eine menschliche Fibroblastenlinie (FD) herangezogen. 
Die Zellen wurden unter Standardbedingungen in Petrischalen kultiviert und die Cyclooxy
genase Metaboliten im Inkubationsmedium und in den Zellen gemessen. Um meßbare Synthese
raten zu erzielen, wurden die Zellen niit Ionophor A23 187 bzw. mit Arachidonsäure (AA) stimu
liert. 
Folgende Metaboliten wurden mittels kombinierter Gaschromatographie/Massenspektrometrie 
quantitativ bestimmt: PG-F2a; 6-keto-PG-Fla; PG-E2;  Thromboxan-B2; und 2 ,3-dinor-Throm
boxan-B2.  
Die Resultate sind aus den Graphiken ersichtlich: Meßbare Mengen an Cyclooxygenaseproduk
ten konnten nur von PG-F2a, 6-keto-PGFla und PG-E2 erhalten werden. 
Während die Fibroblastenlinie (FD) und die dedifferenzierten MJ-ZJ-Melanomzellen auf die 
Stimulierung mit A23 187 bzw. AA mit einer Erniedrigung der Eicosanoidsynthese reagierten, 
verhielten sich die WU-BI- und PN-JC-Zellen gerade umgekehrt . 
Da Eicosanoidabkömmlinge u. a. einen profunden Einfluß auf die Thrombozytenaktivierung 
ausüben, und letztere als Modulatoren des Metastaseverhaltens von Tumorzellen diskutiert wer
den,  glauben die Forscher, daß über diese Befunde wichtige Rückschlüsse auf die Charakterisie
rung von Melanomzellen erhalten wurden. Derzeit wird die Möglichkeit untersucht, die Eicosa
noidsynthese von Melanomzellen durch exogene Faktoren, u. a. durch Lipoproteine, zu beein
flussen. 
Zu den Graphiken: 
Eicosanoidsyntheseraten in Melanomzellen und normalen Fibroblasten: die Zellen wurden mit 
A23 187 bzw. mit Arachidonsäure (AA) für 40 min. inkubiert, und der Eicosanoidgehalt in den 
Zellen mittels GC-MS quantifiziert. 1 und 4: Referenz ohne Stimulator; 2 und 5: Inkubation mit 
10 .uM A23 187;  3 und 6: Inkubation mit 25 .uM AA . Mittelwerte und S. D. von 3-Fach-Analysen 
sind dargestellt . 
(P 589 1 ,  Univ.-Prof. Dr. Gerhard KOSTNER, Institut für Medizinische Biochemie der Universi-
tät Graz: Untersuchung von Lipoproteinrezeptoren an Tumorzellen. ) 
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Im vorliegenden Forschungsprojekt konnte nachgewiesen wer
den,  daß bestimmte Neurone (Nervenzellen) in der Magen
schleimhaut entscheidend an der Steuerung von protektiven 
Mechanismen beteiligt sind. Es handelt sich dabei um sensible 
Nervenfasern, die auf chemische oder physikalische Änderun
gen ihrer Umgebung reagieren und eine Reihe von Reaktionen 
auslösen können. Besonders empfindlich reagieren die N eurone 
auf Capsaiein, den scharfen Stoff in den Pfefferoni. Da Capsai
ein ausschließlich auf nicht- oder dünnmyelinisierte afferente 
Nervenfasern wirkt, stellt es ein wertvolles pharmakologisches 
Werkzeug für die funktionelle Untersuchung der genannten 
Neurone dar. Auch der Magen wird durch solche capsaiein-emp
findliche afferente N eurone innerviert, die speziell um 
mukosale und submukosale Blutgefäße dichte Nervengeflechte 
bilden. 
In einer ersten Studie wurde gefunden, daß eine Ausschaltung 
der genannten N eurone in der Ratte experimentell hervorgeru
fene Schleimhautschäden verstärkt. Dieses Ergebnis ließ darauf 
schließen, daß capsaiein-empfindlichen Neuronen eine physiolo
gische Bedeutung für den Schutz der Magenschleimhaut zu
kommt. 
Der entscheidene Hinweis für einen solchen nervösen Schutzme
chanismus ergab sich jedoch aus dem Befund, daß Stimulierung 
sensibler Nervenendigungen in der Magenmukosa den schädi
genden Einfluß von Alkohol und Azetylsalizylsäure deutlich 
vermindern kann. Zu diesem Zweck wurde Capsaiein in den M a
gen eingebracht, wo es sensible Nervenendigungen in der 
Magenwand erregt .  Dabei wurden in erster Linie eine Schädi
gung der mukosalen Blutgefäße verhindert, doch waren auch 
die Schäden an den oberflächlichen Mukosazellen verringert. 
Dies zeigt sich ganz deutlich in rasterelektronenoptischen Auf
nahmen der Magenmukosa, die in Zusammenarbeit mit Dr. M .  
A .  Pabst vom Institut für Histologie und Embryologie der Uni
versität Graz entstanden (siehe nachstehende Bilder). 
Eine eingehende Analyse der protektiven Wirkung von Capsai
ein auf die Magenmukosa erbrachte, daß es sich hier um einen 
bisher unbekannten Typ von Schutzmechanismus handelt. Die 
verschiedenen Ergebnisse lassen darauf schließen, daß 1?ei Erre
gung von sensiblen Nervenfasern in der Magenwand Uberträ
gerstoffe (Transmitter) aus deren Nervenendigungen freigesetzt 
werden. Diese Transmitter sind in der Lage, die Durchblutung 
der Magenmukosa wirksam zu steigern, was in weiterer Folge 
auch zu einer verstärkten Eliminierung der Magensäure führt. 
Vorläufige Resultate weisen darauf hin, daß Peptide wie Sub
stanz P, Neurokinin A und Caleitonin Gene-Related Peptide als 
Überträgerstoffe in Betracht gezogen werden müssen, während 
Prostaglandine mit Sicherheit nicht beteiligt sind. 

Mit diesem Forschungsprojekt wurde ein völlig neues Prinzip 
des Selbstschutzes der Magenschleimhaut entdeckt. Man kann 

© annehmen, daß sensible Nerven in der Magenschleimhaut 
"wahrnehmen" ,  daß die Gesundheit der Magenschleimhaut in Gefahr ist .  Postwendend wird 
durch eine Steigerung der Durchblutung der Selbstschutz erhöht. 
Zu den Abbildungen: 
Aufnahmen der Magenmukosa mit dem Raster-Elektronenmikroskop. A: Gesunde Mukosa mit 
regelmäßig angeordneten Oberflächenzellen. B: Mit Azetylsalizylsäure experimentell hervorge
rufene Schädigung der Mukosa. Die Oberflächenzellen sind abgetragen, sodaß das darunter gele
gene Stützgewebe zum Vorschein kommt. C: Gleichzeitige Gabe von Capsaiein reduziert die ex
perimentell erzeugten Mukosaschäden. 200- bis 500fache Vergrößerung. 
(P 5552 , Univ.-Doz. Dr. Peter HOLZER und Dr. Irmgard LIPPE, Institut für experimentelle und 
klinische Pharmakologie der Universität Graz: Substanz P im Darm.) 
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Das Institut für Pharmakologie der Universität Innsbruck beschäftigt sich seit längerem mit der 
Charakterisierung der molekularen Funktionen der chrom affinen Granula, der adrenalin
speichernden Organellen des Nebennierenmarks. Diese subzellulären Vesikel sezernieren durch 
Exocytose ein komplexes Gemisch von Adrenalin, Nukleotiden, Eiweißen (Chromograninen) 
und Neuropeptiden. Durch das FWF -Projekt wurde es möglich, neue HPLC-Verfahren zur Isolie
rung von Membraneiweißen und Chromograninen zu entwickeln. Für ein Membraneiweiß 
(GP II), das aus diesen endokrinen Organellen isoliert wurde, konnte gezeigt werden, daß es 
nicht nur im endokrinen Gewebe und im Nervensystem, sondern auch in exokrinen Speichergra
nula vorkommt .  Damit wurde zum ersten Male ein Membraneiweiß in Sekretionsorganellen 
aller Gewebe gefunden, wobei es naheliegt, daß diesem Eiweiß eine grundlegende Funktion in 
all diesen Vesikeln gemeinsamen Vorgängen, also z. B. bei der Exocytose oder als Membrane 
Sorting Signal, zukommen muß. 
Mit immunologischen und molekularbiologischen (mRNS-Bestimmung) Verfahren haben die 
Innsbrucker Forscher gezeigt, daß der Sekretionsinhalt der chromaffinen Granula durch nervö
se und endokrine (Cortison) Enflüsse variiert werden kann. Da diese Hormone und Peptide auch 
im Nervensystem vorkommen, wird es noch viel Forschungsarbeit benötig�n, um die funktio
nellen Folgen solcher Variationen im Sekretionscocktail für die synaptische Ubertragung zu eta
blieren. 
Zur Abbildung: Sekretion aus dem Nebennierenmark erfolgt durch Exocytose. Die Membran der 
chrom affinen Granula (CG), die das neu charakterisierte Glycoprotein II (GP II) enthält, ver
schmilzt mit der Plasmamembran (PM), um einen komplexen Sekretionscocktail zu sezernieren 
(Adr. : Adrenalin; Chr. : Chromogranin; Enk. :  Enkephalin; NPY: Neuropeptide Y). Dieser Sekre
tionscocktail wird nach nervöser Stimulation, nach Atrophie der Nebennierenrinde (NNR, und 
damit Cortisonmangel) und 6 Tage nach Reserpin, wie angegeben, modifiziert. Die Pfeile zeigen 
die Art der Veränderung der einzelnen Komponenten an, keine Veränderung ist durch " = "  ange- . 
geben. Je nach Ausgangslage gibt es ein völlig verändertes Sekretionsmuster. 
(P 5820, Univ.-Prof. DDr. Hans WINKLER, Institut für Pharmakologie der Universität Inns
bruck: Isolierung und Charakterisierung von Eiweißen aus den Membranen katecholamin
speichernder Organellen (chromaffiner Granula) des Rindernebennierenmarks.) 
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Histone sind basische Proteine des Zellkerns, die mit der Erbsubstanz DNA einen Komplex bil
den und phylogenetisch hoch konservierte Bausteine des Chromatins darstellen. Ihre Rolle ist 
zweifellos eine fundamentale, jedoch erst teilweise geklärt. Die Innsbrucker Arbeitsgruppe ver
wendet seit einigen Jahren die postsynthetischen chemischen Modifikationen der Histone als 
Ansatzpunkt zur Gewinnung besseren Einblicks. 
Histone können postsynthetisch durch Acetylierung, Phosphorylierung, Glykosylierung, Ubi
quitinierung und ADP-Ribosylierung modifiziert werden. Die Forscher untersuchten eingehend 
die post synthetische Acetylierung bei Physarum polycephalum während des Zellzyklus, aber 
auch während Entwicklungs- und Differenzierungsvorgängen. Dieser Schleimpilz ist ein ideales 
Modellsystem, weil seine Plasmodien sich in natürlicher Synchronisation alle 10 Stunden teilen. 
In diesem Projekt wurde die ADP-Ribosylierung von Proteinen, die mit der DNA im Zellkern 
assoziiert sind, während des Zellzyklus studiert. Durch Inkubation von isolierten Kernen mit 
( 14C) NAD+ konnte gezeigt werden, daß der Hauptakzeptor für ADP-Ribose das modifizierende 
Enzym ADP-Ribosyltransferase selbst ist, das durch Auto-ADP-Ribosylierung gehemmt wird. 
Es konnten zwei Enzymfonnen mit Molekulargewichten von 1 15 .000 und 75 .000 D isoliert wer
den. Beide Fonnen kommen in einem konstanten Verhältnis von 3 :  1 im Zellzyklus vor, wobei 
die niedennolekulare Fonn der Hauptakzeptor für Auto-ADP-Ribosylierung ist . ADP
Ribosyltransferase erreicht ein Aktivitätsmaximum in der S-Phase, dem Teil des Zellzyklus, in 
dem die DNA verdoppelt wird. Das Maximum der ADP-Ribosylierung der Histone hingegen 
liegt in der frühen G2-Phase, in der vorwiegend RNA und Protein synthetisiert werden (Abb. 1) .  
Welche Bedeutung diese Modifikation der Histone durch ADP-Ribosylierung bei Vorgängen an 
der DNA, wie DNA-Synthese, RNA-Synthese und vor allem bei der Reparatur von DNA
Schäden, wie sie durch Strahlung entstehen können, hat, wird Gegenstand weiterer Unter
suchungen sein. 
Zur Abbildung: 
Kerne aus verschiedenen Stadien des Zellzyklus (0,3 bis 8 Stunden nach Mitose 2) wurden aus 
Makroplasmodien isoliert und unter Standardbedingungen (4) mit 10,uM ['4C] NAD+ inkubiert. 
Kernlysate von 5 x 106 Kernen wurden auf SDS I 15%-Polyacrylamid-Flachgelen aufgetrennt und 
durch Fluorographie hinsichtlich eingebauter [ ' 4C]-Ribose analysiert . (3H] Lysin-markierte Phy
sarum Histone dienen als Marker. 

(P 5961 ,  Univ.-Doz. Dr. Peter GRÖBNER, Institut für Medizinische Chemie und Biochemie der 
Universität Innsbruck: ADP-Ribosyltransferase und ADP-Ribosylierung von Histonen im Zell
zyklus und während der Differenzierung von Physarum polycephalum.)  
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Zu den umstrittenen Aspekten in der Neuropsychologie der Parkinson-Krankheit gehört die 
Frage nach einer die Bewegungsverlangsamung dieser Kranken begleitenden Verzögerung 
kognitiver Abläufe (sogenannte Bradyphrenie). In der vorliegenden Untersuchung werden 
Parkinson-Patienten und alters- und geschlechtsgleiche neurologisch gesunde Kontrollpersonen 
einer detaillierten neuropsychologischen Testung unterzogen, wobei insbesondere Tests verwen
det werden, die eine Geschwindigkeitsmessung von mentalen Entscheidungsprozessen erlauben 
(computerisierte Version des Zahlensymboltests, "high speed memory scanning" nach Stern
berg). Das Resultat einer Zwischenauswertung der bislang verfügbaren Ergebnisse mit dem 
Sternberg-Paradigma ist in der Abbildung dargestellt. Gemessen wurde die notwendige Zeit der 
E ntscheidung, ob eine dargebotene Ziffer in einer zuvor präsentierten Ziffernfolge (2 bis 4 Zif
fern) enthalten war (Ordinate), wobei bei diesem Test bei Gesunden eine lineare Korrelation 
zwischen Reduktionszeit und Länge der Ziffernfolge (Set-Größe) besteht. In der Abbildung ent
spricht der Schnittpunkt der Geraden mit der Ordinate der motorischen Komponente der Reak
tionszeit und die Entscheidungszeitzunahme (mentale Komponente) von einer Set-Größe zur 
nächsten ist durch den Steigerungwinkel der Geraden gegeben. Während Parkinson-Kranke (A, 
N = 36) gegenüber Gesunden (B, N = 18) erwartungsgemäß längere motorische Reaktionszeiten 
aufweisen, finden sich keine signifikanten Unterschiede der mentalen Komponente ( = Steige
rungswinkel der Geraden) zwischen beiden Gruppen. Hingegen führt die akute Zufuhr von 
L-D opa bei Parkinson-Patienten (C, N = 14) zur Normalisierung der motorischen Komponente, 
aber gleichzeitig zur Verlangsamung der mentalen Verarbeitungszeit. Es kann geschlossen wer
den, daß Parkinson-Kranke keine Verzögerung der im Sternberg-Test erfaßten kognitiven Pro
zesse gegenüber Gesunden aufweisen, eine solche jedoch durch akute Gaben von L-Dopa indu
ziert werden kann. Hieraus ergeben sich Hinweise auf eine differenzierte Funktion von Dopa
min in verschiedenen Anteilen des striatalen Systems. 
(P 6547, Univ.-Doz. Dr. Werner POEWE, Klinik für Neurologie der Universität Innsbruck: Bra
dyphrenie bei Parkinson-Kranken.) 
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Nach wie vor ist es unklar, ob ein durch medikamentöse Immunosuppression erzielter Toleranz
zustand gegenüber einem Fremdtransplantat durch funktionelle Suppression oder durch Elimi
nation transplantatreaktiver Lymphozyten ("klonale Deletion") bedingt ist. Es wurde bei 
Nierentransplantatempfängern der Einfluß von Immunosuppressiva auf die Klongröße trans
plantat-reaktiver Lymphozyten mittels "limiting dilution"-Analysen bestimmt. Es zeigt sich, 
daß diese Behandlung bei den Patienten mit unkompliziertem Verlauf nach Transplantationen 
zu einer selektiven Verminderung transplantat-spezifischer Lymphozyten führt (Abb . 1) .  Dieser 
Toleranz liegt somit nicht eine Suppression, sondern eine "klonale Deletion" antigen
spezifischer Lymphozytenklone zugrunde. 
Es ist bekannt, daß alloreaktive Lymphozyten vorwiegend gegen Antigene des sogenannten 
HLA-Komplexes gerichtet sind. Die Forscher stellten die Frage, inwieweit die quantitative Ex
pression dieser Antigenen an Fremdzellen ihre Zerstörung durch Lymphozyten limitieren kann. 
Es konnte gezeigt werden, daß Hautzellen im Ruhezustand nur wenig HLA-A,B-Antigene an 
ihrer Oberfläche tragen und nicht durch zytotoxische T-Lymphozyten zerstört werden (Abb. 2). 
Wird die Antigendichte durch Exposition mit dem T-Lymphozytenprodukt Interferon-gamma 
gesteigert, so werden die Zellen wiederum für T-Lymphozyten empfindlich. Die Immunogenität 
eines Transplantates kann somit durch Faktoren aus Immunzellen des Wirtes gesteigert werden. 
Abbildung 1 :  Immunosuppression führt zu einer selektiven Reduktion transplantat-spezifischer 
zytotoxischer T-Lymphozytenklone in toleranten Allotransplantatempfängern. 
Vor und nach Nierentransplantation (TX) wird die Frequenz transplantatspezifischer bzw. 
gegen unverwandte Zellen gerichteten Vorläuferzellen zytotoxischer T-Lymphozyten mittels 
" limiting dilution"-Analysen bestimmt. Die Ergebnisse werden in Prozent der Prätransplanta
tionswerte angegeben. 
Abbildung 2 :  Steigerung der HLA-A,B-Antigendichte an Hautzellen führt zu einer gesteigerten 
Lysierbarkeit durch antigen-spezifische, zytotoxische T-Lymphozyten. 
Keratinozyten werden ohne (a) oder nach vorheriger Inkubation mit Interferon-alpha (b) oder 
Interferon-gamma (c) mittels F ACS-Analyse auf ihre Dichte von HLA-A,B-Antigenen unter
sucht (linke Abbildung). Parallel dazu werden dieselben Keratinozyten (a, b und c) auf ihre 
Lysierbarkeit durch HLA-A,B-antigen-spezifische T-Lymphozyten getestet (rechte Abbildung). 
Die Z�ll-Lyse wird dabei bei drei verschiedenen Target-Effektor-Verhältnissen gemessen. 
(P 6526, Univ.-Prof. Dr. Christoph HUBER, Klinik für Innere Medizin der Universität Inns
bruck .. Abteilung für Klinische Immunbiologie.) 
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I. Forschungsleistungen 

FORTSCHRfITE IN EINZELNEN WISSENSCHAFTS

GEBIETEN DURCH FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

SOZIALWISSENSCHAFTEN 

Von Peter GERLICH 

Ginge es allein nach den Themen der beim FWF eingereichten. Forschungsvor
haben, so könnte man das Jahr 1988 im Bereich der Sozialwissenschaften als 
ein Jahr des Zurilcklehnens bezeichnen. Die eingereichten Anträge betreffen 
weit weniger häufig als in den Vorjahren Themen von großer, unmittelbarer 
Aktualität. Besonders fällt auf, daß eine in der Öffentlichkeit so intensiv dis
kutierte Fragestellung, wie die der Annäherung Österreichs an die EG, die für 
viele Sozialwissenschaften Anlaß zu Untersuchungen geben könnte, in den 
eingereichten Projekten überhaupt nicht angesprochen wird. Das mag sowohl 
in der langsamen Reaktion von Fachdisziplinen auf die Entwicklungen der öf
fentlichen Diskussion seinen Grund haben, wie auch an der Plötzlichkeit lie
gen, mit der diese Diskussion eingesetzt hat. Weit mehr Projekte als in den 
vergangenen Jahren sind grundsätzlichen, theoretisch relevanten oder metho
disch aufwendigen Themen gewidmet. Daneben gibt es allerdings auch nach 
wie vor eine Reihe von Forschungsvorhaben, die durchaus praktische Impli
kationen aufweisen, allerdings selten in Bezug zu aktuell diskutierten The
men. 

Von eher grundsätzlicher Bedeutung sind etwa die kultur- bzw. sozialhisto
risch angelegten Vorhaben von A. Pfabigan über das Verhältnis von Intellek
tuellen und Gesellschaft in Österreich (P7188) oder von E. Weinzierl über 
Frauen im Wien der Nachkriegszeit (P6509). Praktisch relevant, ohne aber in 
eine laufende Diskussion eingreifen zu wollen, sind die Untersuchungen von 
F. Eder über das Schulklima an weiterführenden höheren Schulen (P6820) .  
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Drei Vorhaben werden stellvertretend für viele andere FWF-Projekte, auch 
aus den übrigen sozialwissenschaftlichen Disziplinen, im folgenden vorge
stellt . 

Dem Referenten fällt auf, daß die eingereichten Anträge zunehmend klarer 
konzipiert und geplant werden. Die Fqrschungsziele werden deutlich darge
stellt und Zeitaufwand, Personaleinsatz und Kostenplan detaillierter darge
legt. Dies erleichtert sowohl den Gutachtern, wie auch dem Kuratorium des 
FWF die Beurteilung der Förderungswürdigkeit von Anträgen und erhöht da
mit auch die Chancen der Genehmigung. Es ist zu hoffen, daß sich dieser 
Trend hin zu einer stärkeren Wettbewerbsfähigkeit der Forscherteams auch 
in den nächsten Jahren fortsetzen wird. 

64 

(Univ. -Prof. Dr. Peter GERLICH, 
Vorstand des Instituts für Politikwissenschaft 
der Universität Wien, ist Referent für 
Sozialwissenschaften.) 

Ausgehend von der Beobachtung, daß Intellektuelle 
in Osterreich heute einen "anderen" (aber meist 
schlechteren) sozialen Platz in der Gesellschaft ein
nehmen, als es in vergleichbaren Ländern der westli
chen Welt der Fall ist, hat sich das Forschungsteam 
die Aufgabe gesetzt, jene komplexen Phänomene, die 
zu diesem gegenwärtigen Zustand geführt haben, zu 
rekonstruieren und zu analysieren, wobei der Um
stand, daß die Mitarbeiter des Projektes in unter
schiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen ausgebil
det sind (Geschichte, Philosophie, Politologie, Ethno
logie, Germanistik), einen interdisziplinären For
schungsansatz erlaubt. 
Der zeitliche Rahmen dieser Studien bezieht sich 
weitgehend auf die letzten 200 Jahre, da von der 
Hypothese ausgegangen wird, daß sich in der Zeit
spanne von 1770 bis 1848 grundlegende Verhaltens
weisen und Reaktionsmuster ausgebildet haben, die 
die folgenden 200 Jahre - somit auch noch das 
" Heute" - entscheidend prägten. Es scheint, als ob 
mit dem Scheitern wesentlicher Ziele der Aufklärung 
und jener aus der Gegenreformation siegreich hervor
gegangenen Koalition von Kirche, Bürokratie und 
Herrscherhaus auch die Lebens- und Arbeitsbedin
gungen der Intellektuellen in Österreich determi
niert wurden. Keinesfalls in der Absicht , hier eine 
"Leidensgeschichte" zu zeichnen, werden sowohl die 
Wurzeln des spezifisch österreichischen "Antiintel
lektualismus" in der Gesellschaft aufzuspüren ver-
sucht als auch die "Gegenstrategien" der betroffenen 
Intellektuellen. 
(P 7 188, Univ.-Doz. Dr. Alfred PFABIGAN, Institut 
für Philosophie der Universität Wien: Intellektuelle 
und Gesellschaft in Österreich.) 
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SPÖ-Faschingsball im Konzerthaus 1948, drei Uhr früh: 
Hermine D. und Franz A. auf ihrem ersten gemeinsamen Ball 
und ihrem ersten gemeinsamen Photo. Nach dem Krieg dik
tierte der Mangel die Rocklänge. 

Bei der Rekonstruktion des Frauenlebens in der Nachkriegs
zeit steht die Frage, wie Frauen von einer umfassenden Krise 
der Gesellschaft betroffen werden, im Mittelpunkt ... Wir 
gehen davon aus, daß die Organisation des alltäglichen Uber
lebens vor allem über die Ausweitung des Reproduktions
bereichs und damit durch eine enorme Mehrarbeit der Frau
en gewährleistet wurde. Die Kriegs- und unmittelbare Nach
kriegsgesellschaft war durch die Abwesenheit vieler Männer 
rein demographisch eine Frauengesellschaft . Da Frauen 
kriegsbedingt in großer Zahl in traditionell männlich domi
nierten Berufszweigen arbeiteten - wenngleich der Natio
nalsozialismus die Frauenerwerbsarbeit auf Kosten der 

I. Forschungsleistungen 

Fremdarbeiter in Grenzen hielt -, waren die traditionellen Geschlechterrollen von geringer Be
deutung. Es kann durchaus von einer Erweiterung der Handlungsräume und einem Zuwachs an 
selbständigen Entscheidungsmöglichkeiten für Frauen gesprochen werden . 
Obgleich in der Nachkriegszeit die Rekonstruktion des traditionellen Geschlechterverhältnisses 
und der daraus resultierenden Machtverteilung in Familie und Öffentlichkeit stattfand , gehen 
die Wissenschaftler davon aus, daß die erweiterten Erfahrungen und der Selbständigkeitszu
wachs nicht ohne langfristige Folgen für die Frauen geblieben ' sind. 
Der für das Projekt relevante Zeitraum (1945 bis 1950) kann als Periode der "Normalisierung" 
der Geschlechterverhältnisse bezeichnet werden, wobei die Heimkehr der Männer die wesentli
che Zäsur darstellt . Mit ihrer Rückkehr beginnt die Rekonstruktion traditioneller familiärer 
Strukturen und damit die Reprivatisierung der Reproduktionsarbeit . 
Der E rwerbsarbeitsbereich wurde wieder so organisiert , daß den Frauen - ungeachtet ihrer 
Erfahrungen und Arbeitsleistungen - wieder die als "weiblich" definierten Arbeitssektoren 
zugewiesen wurden. 
Damit einher geht die Wiederherstellung einer männlichen politischen Öffentlichkeit, in der im 
Zuge der Normalisierung die Ernährungsfrage wieder an Bedeutung verliert und damit für 
Frauen das wichtigste Motiv zur politischen Aktivität verloren ging. 
Aus genannten Arbeitshypothesen ergeben sich folgende zentrale Fragen, die mit traditionellen 
Methoden und mit Oral History bearbeitet werden sollen: 
- Wie waren die Lebensbedingungen im Wien der unmittelbaren Nachkriegszeit? 
- Welche Strategien hatten Frauen zur Überlebenssicherung? 
- Welche speziellen Lebensformen entwickelten sich aus der Bevölkerungsstruktur und den 
Lebensbedingungen der Kriegs- und Nachkriegszeit ? 
- Wie ging die Wiederherstellung traditioneller familiärer Strukturen vor sich? Was bedeutete 
die Heimkehr der Männer? Welchen gesellschaftlichen Diskriminierungen waren Witwen und 
Ledige ausgesetzt? 
- Wie gestaltete sich der Kontakt zu Besatzungssoldaten? 
- Wie entwickelte sich die Frauenerwerbstätigkeit? Was bedeutete der Wiederaufbau des 
geschlechtsspezifischen Arbeitsmarktes für Frauen? 
- Wie organisierten Frauen die Hausarbeit? 
- Welche Politik wurde mit der "Ernährungsfrage" gemacht? Welche sozialpolitischen Maßnah-
men wurden für Frauen gesetzt? 
(P 6509, Univ.-Prof. Dr. Erika WEINZIERL, Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien : 
Frauen im Wien der Nachkriegszeit . )  
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Unterschiede im Schul- und Klassenklima zwischen den Schultypen (N=64 Klassen) 
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') Die Unterschiede zwischen den Schul1ypen wurden mithilfe einfaktorieller 

Varianzanalysen auf Signifikanz geprüft. n. s.  = nicht signifikant 

Das Projekt "Schulklima an weiterführenden Schulen" verfolgt vier Zielsetzungen: 
- Die Er!.assung und Beschreibung des Schul- und Klassenklimas an weiterführenden höheren 
Schulen Osterreichs (insbesondere den Vergleich zwischen allgemeinbildenden und berufsbil
denden höheren Schulen) sowie die Sammlung von Informationen zu den alltäglichen Lebens
bedingungen der Schüler (z. B. Zeitaufwand für die Schule u. ä.); 
- die systematische Erfassung und Überprüfung des Einflusses verschiedener Determinanten 
auf die Entstehung und Ausprägung des Klimas, insbesondere von Organisationsmerkmalen der 
Schule bzw. Klasse sowie von Persönlichkeitsmerkmalen der Schüler (Intelligenz, Interessen, 
" Person-Umwelt-Kongruenz"); 
- die Überprüfung der Auswirkungen des Klimas auf Leistung, Verhalten und Befinden sowie 
die psychische und soziale Entwicklung der Schüler; 
- die Entwicklung der praxisrelevanten Kurzformen von Erhebungsinstrumenten als Basis für 
Organisationsdiagnosen bei Arbeiten zur Schulentwicklung und Lehrerfortildung. 
Im Rahmen einer auf drei Jahre konzipierten Längsschnittuntersuchung werden ca. 1 . 700 Schü
ler aus 64 Klassen von allgemeinbildenden und berufsbildenden höheren �chulen dreimal im 
Jahresabstand befragt . Einen Schwerpunkt der Auswertung bildet der Versuch, mit Hilfe mehr
'ebenenanalytischer Verfahren "objektive" und " subjektive" Komponenten des Klimas zu iden
tifizieren und ihre Wirksamkeit getrennt zu bestimmen. 
(P 6820, Univ.-Ass. Dr. Ferdinand E DER, Institut für Pädagogik und Psychologie der Universi
tät Linz: Schulklima an weiterführenden Schulen.) 
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FORTSCHRITTE IN EINZELNEN WISSENSCHAFTS

GEBIETEN DURCH FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

GEISTES-(KULTUR-) 
WISSENSCHAFTEN 

Von Moritz CSAKY 

Aus dem umfassenden Themenbereich, der die Fachgebiete der Geistes- und 
Kulturwissenschaften, der Philosophie und der Theologie abdeckt, sind auch 
im Jahre 1988 Forschungsprojekte eingereicht und, nach einer internationalen 
Begutachtung, bewilligt worden, die sowohl spezifische Forschungsschwer
punkte der einzelnen Projektleiter widerspiegeln als a'uch im Kontext umfas
sender wissenschaftlicher Bemühungen von zum Teil höchster Relevanz sind. 
Geistes- und sozialwissenschaftliche Fragestellungen haben auch in einer von 
wichtigen naturwissenschaftlichen und technischen Innovationen bestimm
ten Zeit insofern eine besondere Bedeutung, als sie zu gesellschaftlichen Kon
fliktlösungen und zur Identitätsorientierung in der Gegenwart beizutragen 
vermögen. 

Trotz der erfreulichen Tendenz der letzten Jahre, in denen die Zahl der Pro
jektanträge aus dem Bereich der Geistes- und Kulturwissenschaften fast über
proportional zunahm - Österreich befindet sich hier, noch vor der Schweiz, 
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im europäischen Spitzenfeld -, sollte es doch erlaubt sein, aus der Sicht des 
FWF auf einige Wunsch- bzw. Zielvorstellungen hinzuweisen: 

Erstens kann man sich manchmal des Eindrucks nicht erwehren, daß manche 
eingereichten Projekte weder dem Forschungsschwerpunkt des Projektleiters 
oder des Instituts, dem dieser angehört, entsprechen, noch als Grundlagenfor
schung im eigentlichen Sinne gelten können. Vielmehr entsprechen sie den 
Interessen der präsumptiven Projektmitarbeiter, die ein in einer f:rüheren 
Arbeit (Diplomarbeit, Dissertation) begonnenes Thema fortzusetzen wün
schen, um, zumindest für zwei Jahre, eine finanzielle Sicherstellung zu haben. 
Daß die Förderung solcher Projekte nicht primäres Ziel des FWF sein kann, 
muß wohl nicht ausführlich erklärt werden. 

Zweitens gibt es immer wieder eine Reihe von Forschungsprojekten, die in ei
nem formalen oder inhaltlichen Bezug zueinander stehen können. Als Beispiel 
seien jene Projekte genannt, die sich mit Themen der J ahrhundertwendefor
schung beschäftigen: Gegen den Strom (Rossbacher), Sprache und Gesell
schaft im Fin de siecle (Welzig), Stellenanzeigen um 1900 (Moser), Oeuvrekata
log Tina Blau (Ebenstein) oder Hermann Bahr: Tagebuch-Edition (Farkas). 
Der FWF wird sich in Zukunft bemühen, Projektleiter auf solche analoge For
schungen hinzuweisen, um somit einen eventuell nützlichen wissenschaftli
chen Gedankenaustausch anzuregen. Das kürzlich ins Leben gerufene Archäo
logische Nationalkomitee versucht auf dieser Ebene hinsichtlich der Aus
landsgrabungen den Informationsaustausch zu fördern. 

Drittens wird man in Zukunft vielleicht Anregungen aufnehmen können, 
manche Forschungsbereiche mit ausländischen Forschergruppen zu koordi
nieren bzw. von der Möglichkeit Gebrauch machen, mit solchen in ein wissen
schaftliches Gespräch zu kommen. Beispielsweise fördert der Schweizerische 
Nationalfonds ein mit 12 Mio Schweizer Franken dotiertes Forschungspro
gramm über "Kulturelle Vielfalt und nationale Identität" ,  eine Thematik, die 
manchen analogen Forschungsinteressen in Österreich entspricht. Eine gegen
seitige Kontaktaufnahme könnte solche Fragestellungen, mit Zuhilfenahme 
komparatistischer Ansätze, nicht nur vertiefen, sondern ihren gesamtregiona
len Aspekt unterstreichen. 
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(Univ. -Prof. Dr. Moritz CSAKY, 
Institut für Geschichte der Universität Graz, 
Vizepräsident des FWF, ist Referent für 
Geistes-(K ultu r-) Wissenschaften.) 
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I. Forschungsleistungen 

Von Rudolf BAEHR 

Innovative Kontinuität kennzeichnet die Forschungsvorhaben im Bereich des 
neu aus der Teilung des Gesamtgebietes "Geistes- und Kulturwissenschaften"  
hervorgegangenen Referates mit den Gebieten Sprache, Literatur, 
Kunstgeschichte/ Architektur, Musik und Völkerkunde. Bewährte traditio
nelle Methoden werden weder verdrängt, noch sind sie verpönt, doch öffnen 
sich selbst "klassische" Domänen der Geistes- und Kulturwissenschaften im
mer stärker der computergestützten Forschung zur Bewältigung von Daten
massen als Grundlage gesicherter Ausgangsinformation für die Gewinnung 
wissenschaftlicher Erkenntnis. Bei breitester und tolerantester Fächerung 
der Forschungsthemen zeigt - dem Interesse der Antragsteller entsprechend 
- der in aller wünschenswerten wissenschaftlichen Weite und Internationali
tät gesehene Österreichbezug eine deutliche Gewichtung, was jedoch keines
wegs ausschließt, daß auch andere Themen bis hin zu den "Orchideenfächern" 
im Sinne der Präsenz Österreichs in der internationalen Forschungsdiskus
sion zum Zuge kommen. 

Neu unter den vom FWF geförderten Themenbereichen sind. einige konzertier
te Projekte zur Frauenforschung sowie das bereits über die Eingangsphase 
hinaus gediehene, ambitionierte Unternehmen eines ladinischen Sprachatlas
ses, ein der Tradition der romanistischen Linguistik in Österreich geradezu 
geschuldeter Beitrag zur internationalen romanistischen Sprachwissenschaft. 

Zu gering ist nach wie vor der Anteil der Geisteswissenschaftler an den 
Erwin-Schrödinger-Stipendien. Hier ist eine gezielte Aufklärung an den Uni
versitäten nötig, um nachwachsende Forschungskapazität auch außerhalb des 
Bereiches der Naturwissenschaften wirksam zu erschließen. 

(Univ. -Prof. Dr. Rudolf BAEHR, 
Institut für Romanisti k der Universität Salzburg, 
ist Referent für Geistes-(Kultur-)Wissenschaften.) 
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Der Band Stei
ennark des 
Österreichi
schen Städte
buches wird 
die 31 Städte 
des Bundeslan
des in vier Lie
ferungen dar
stellen. 

Nach einem für das Deutsche Städtebuch entwickelten und für die österreichischen Verhältnisse 
modifizierten sowie beträchtlich erweiterten lexikalischen Schema bearbeitet, stellt das Öster
reichische Städtebuch (ÖStB) das grundlegende Werk zur vergleichenden Stadtgeschichtsbe
trachtung und -forschung dar. Dieses nicht allein für den Stadthistoriker und einen landeskund
lich interessierten Personenkreis unentbehrliche Nachschlagewerk ist gleichzeitig ein wertvol
les Handbuch für Pädagogen, Stadtplaner und (Kommunal-)Politiker. Bisher hat die Kommis
sion für Wirtschafts-, Sozial- und Stadtgeschichte der Österreichischen Akademie der Wissen
schaften mit Hilfe des FWF sieben Bände des Österreichischen Städtebuches publiziert. Darin
nen werden mit den Städten der Bundesländer Oberösterreich, Burgenland, Vorarlberg, Tirol 
und Niederösterreich mehr als zwei Drittel der insgesamt 168 österreichischen Städte (Stand 
1988) behandelt. 
Seit 1986 wird nun der Band Steiennark des ÖStB bearbeitet , der die 31 Städte dieses Bundes
landes umfaßt; sie entsprechen 18,5 Prozent aller österreichischen Städte. Er wird in vier Liefe
rungen erscheinen, wovon die 1 .  Lieferung - umfassend die acht Städte Judenburg, Kapfen
berg, Kindberg, Knittelfeld, Köflach, Leibnitz, Leoben und Liezen - bereits im Druck ist. Dem 
Städtebuchschema entsprechend liegt jedem Artikel dasselbe Punkteschema zugrunde, nach 
dem der gesamte städtische Lebensbereich in Geschichte und Gegenwart erfaßt wird. Eine Fülle 
von Infonnationen zum Kultur- und Bildungswesen, zu Gesundheits- und Wohlfahrtseinrichtun
gen, zur Siedlungs- und Baugeschichte, zum Rechts- und Verfassungswesen, zur Besitzgeschich
te, zur historischen, wirtschaftlichen und demographischen Entwicklung bis zur Gegenwart 
wird in 20 Abschnitten (insgesamt ca. 70 Fragestellungen) dargeboten. Weiterführende Litera
turhinweise regen zu vertiefter und intensiver Auseinandersetzung an. 
Für viele Städte sind die hier im Städtebuch publizierten Daten, Fakten und Forschungsergeb
nisse erste Voraussetzung für eine moderne Darstellung ihrer Geschichte; für bereits bestehende 
Stadtmonographien ist das Buch durch seine besondere Konzeption und Gliederung, die eine 
rasche Auffindbarkeit der Infonnationen ennöglicht, aber auch durch die Tatsache, daß hier ein
zelne gegenwartsbezogene Bereiche des städtischen Lebens erstmalig untersucht werden, will
kommene E rgänzung. Der guten Benützbarkeit des Werkes dienen anschauliche Pläne, aus 
denen die siedlungsmäßige Entwicklung jeder Stadt in ihren einzelnen Phasen erkennbar wird;  
farbige Wappendarstellungen beleben die Publikation. 
Jedem Gesamtband sind eine Abhandlung zur Geschichte des Landes, seines Städtewesens, 
seiner Verwaltung und eine umfassende Bibliographie zur Landesgeschichte gewidmet. 
(P 6913,  Univ.-Prof. Dr. Othmar PICKL, Institut für Geschichte der Universität Graz: Österrei
chisches Städtebuch, Bd. Steiennark.) 
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Die frühchristliche 
Bischofskirche in 
Teurnia (St. Peter 
in Holz, Kärnten). 

In der römischen Stadt Teurnia (St. Peter in Holz, Kärnten), die literarisch als Bischofssitz und 
metropolis Norici im 5. und 6. Jahrhundert bezeugt ist, konnte entgegen bisheriger Lehrmeinung 
die frühchristliche Bischofskirche entdeckt werden. Durch die Ausgrabung fiel eine weitere 
historische Hypothese, nämlich, daß Modestus im 8. Jahrhundert am Platz der frühchristlichen 
Bischofskirche ein Gotteshaus gegründet hätte. Damit wurde auch die für die Entdeckung 
grundlegende Auffassung des Ausgräbers bestätigt , daß in Kärnten (etwa im Gegensatz zu N ord
tirol) die frühchristli<;hen Kirchen in den späten römischen Städten in Binnennorikum bei der 
Einwanderung der Slawen ein Ende fanden. 
Ein überraschendes Ergebnis der archäologischen Forschung ist die Tatsache, daß am Ort eine 
ältere einschiffige Kirche mit apsidalem Chorschluß (24,6  x 9 ,45 m) aus dem frühen 5 .  Jahrhun
dert n. Chr. vorhanden ist, die im 6. Jahrhundert zu einer dreischiffigen Anlage mit Dreikon
chenschluß (28,05 x 14,30 m) umgebaut wurde. Dieser "kleeblattförmige" Grundrißtypus ist da- ' 
mit erstmals im Ostalpenraum nachgewiesen. Von der inneren Ausstattung des Sakralbaus zeu
gen zahlreiche Architekturteile aus Marmor sowie Fragmente von Wandmalerei und bunten 
Glasscheiben. Der vorzügliche Erhaltungszustand (Mauern bis 2 ,50 m) und die modernen Ausgra
bungsmethoden ermöglichen zahlreiche detaillierte Auss�gen. 
Im Projekt P 6578 konnte nun mit der systematischen Freilegung des Bischofspalais neben der 
Kirthe begonnen werden. Dieses große zweigeschossige Bauwerk ist das erste seiner Art im 
Ostalpenraum und wird auch allgemein zur Frage des Episkopiums grundlegende Erkenntnisse 
bringen. 
Im Projekt P 6905 wird von Dr. H. Rodriguez das Fundmaterial von den Grabungen in Teurnia 
(Bischofskirche und Bischofspalais), von jenen auf dem Hemmaberg auf dem Ulrichsberg und 
anderen Fundorten bearbeitet. Für den Ostalpenraum südlich des Alpenhauptkammes ist dies 
die erste systematische Arbeit auf diesem Gebiet, die umso bedeutender ist als sich die spät
antike Keramik hier vollkommen vom Donauraum unterscheidet . Es wurde bereits ein chrono
logisches Gerüst nach archäologischen Kriterien erarbeitet , das nun auch auf naturwissenschaft
licher Basis überprüft werden soll. Für die Thermoluminiszenzuntersuchungen ist nicht nur die 
gezielte Fragestel4mg an den Naturwissenschaftler entscheidend, sondern auch, daß vor dem 
Abhub des Erdmaterials im Bereich des frühchristlichen Bischofspalais (P 6578) in die keramik
füh renden Schichten Sonden eingesetzt werden, und daß bei der Ausgrabung entgegen der bis
herigen Gepflogenheiten das Scherbenmaterial ungewaschen in bodenfeuchtem Zustand für die 
Laboruntersuchungen verpackt wird. Diese Methode wird erstmals in den Ländern des Ost
alpenraumes in dieser Weise angewandt. Die Thermoluminiszenzanalysen im Rahmen eines For
schungsprojektes von Prof. A. Vendl (Institut für Silikatchemie und Archäometrie der Hoch
schule für Angewandte Kunst) und Prof. N. Vana (Atom institut der österreichischen Universitä
ten) werden begleitet von petrologischen Untersuchungen an der Keramik einschließlich der 
Lagerstättenforschung durch Prof. Kurzweil (Institut für Petrologie der Universität Wien). 
Diese Grundlagen sollen zu abgesicherten Ergebnissen in der Keramikdatierung führen, die wie
derum einzig für die Datierung der spätantiken Bauwerke und Siedlungen entscheidend ist . In 
der Folge kann sich erst ein differenziertes siedlungsgeschichtliches Bild für die an Schriftquel
len arme Zeit des 5. und 6. Jahrhunderts n. Chr. ergeben. 
(P 5791 ,  OR Dr. Franz GLASER, Landesmuseum für Kärnten, Klagenfurt : Die frühchristliche 
Bischofskirche in Teurnia.) 
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Trautmannsdorf, Stmk . ,  Pfarrkirche hl. Gresten, Pfarrkirche. Grabstein des Hans 
Michael. Epitaph des Ritters Hans Friedrich Friedrich von Zinzendorf, gest. 1591 .  
von Trauttmannsdorff auf Gleichenberg, gest. 
1 4. 4 .  1614; Detail: Wappen. 

In dem eben erst anlaufenden Forschungsprojekt (Mitarbeiter Mag. Markus Reisenleitner) soll 
versucht werden, die auf Einzelpersonen oder Einzelfamilien ausgerichtete Erforschung der ade
ligen Führungsschicht in einen gesamtgesellschaftlichen Zusammenhang zu stellen und mit der 
strukturgeschichtlichen und mentalitätsgeschichtlichen Erforschung der frühen Neuzeit in 
bezug auf die Habsburgermonarchie zu verbinden. Dabei ist geplant, auf Grund der bisherigen 
Literatur und der Erforschung archivalischer Materialien, neue Aufschlüsse über den Wandel 
der Funktion des Adeligen (vom Ritter zum Höfling), über seine materielle Welt und sein in 
Selbstzeugnissen (Briefe, Biographien, Tagebücher etc.) zutage tretendes Selbstverständnis zu 
gewinnen. Aus praktischen Gründen erwies sich eine Einschränkung in der Zahl der untersuch
ten Familien als notwendig. Informationen über den äußeren Aufstieg (Rangerhöhungen) der 
Familie, über deren Integration in die höfische Gesellschaft (Ämter und Ehrenstellungen) und 
praktische Informationen über die 1'\rchivsituation (Familienarchive und deren Inhalt) ermög
lichten die Festlegung von Auswahlkriterien, die schließlich zur Beschränkung der "Fallstu
dien" auf 10  Familien führten. Dies sind die Familien Auersperg, Breuner, Dietrichstein, Har
rach, Hoyos, Khevenhüller, Kinsky, Lobkowitz, Schwarzenberg und Trauttmansdorff, deren 
Familienarchive in verschiedenen Orten vor allem Österreichs und der Tschechoslowakei gut er
halten sind. 
(P 7089, Univ.-Doz. Dr. Karl VOCELKA, Institut für Österreichische Geschichtsforschung, Wien: 
Funktionswandel, Lebensstandard und Selbstverständnis des Adels der Habsburgermonarchie 
vom späten Mittelalter bis ins 18.  Jahrhundert . )  
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I. Forschungsleistungen 

Der Anschluß Österreichs an das Deutsche Reich 1938 bedeutete auch für das literarische Leben 
dieses Landes die systematische, zentralgesteuerte Ausrichtung auf weltanschauliche und politi
sche Ziele des Nationalsozialismus: Die Literatur hatte "Waffe" zur Durchsetzung nationalsozia
listischen Machtstrebens zu sein. Das am Institut für Gennanistik der Universität Graz seit Sep
tember 1986 laufende Projekt "Österreichische Literatur im Nationalsozialismus 1938-1945" ,  
strebt eine möglichst umfassende Dokumentation des literarischen Systems der "Ostmark" von 
1938 bis 1945 an. Die EDV-unterstützte, in Form eines Handbuches geplante Bestandsaufnahme 
soll Angaben. über Biographie und Werke "österreichischer" Autoren, über das Verlagswesen, 
Theater und andere relevante Institutionen der damaligen "Ostmark",  über.Periodika, Sammel
schriften und Reihen und über Literaturpreise und öffentliche Veranstaltungen enthalten. Die 
Auswertung gedruckten und auch noch nicht veröffentlichten Materials, die Entwicklung eines 
auf die Systematik des Handbuches abgestimmten Datenverarbeitungsprogramms und die Ein
gabe der erhobenen Daten bildeten die Schwerpunkte der bislang erfolgten Arbeit . Weiterhin -
das Projekt wurde inzwischen um zwei Jahre verlängert - sollen insbesonders durch Archivstu
dien im In- und Ausland noch fehlende Daten eruiert und eine vollständige Druckvorlage des 
Handbuches hergestellt werden. 

. 

(P 5933,  P 6916,  Univ.-Prof. Mag. Dr. Uwe BAUR, Institut für Gennanistik der Universität Graz: 
Österreichische Literatur im Nationalsozialismus 1938- 1945 .) 

Derzeit arbeiten die Forscher die baugeschichtlichen Grundlagen zum Zeitabschnitt 1945- 1965 
auf. Damit wird angestrebt,  die Wiederaufbauzeit und die darauf folgenden Jahre nicht nur aus 
der Sicht der unmittelbar beteiligten Architekten und Kritiker zu sehen, sondern auch aus der 
relativen Distanz des zurückschauenden Beobachters aus einer nachfolgenden Generation. 
Mit der Methode des systematischen Durcharbeitens der einschlägigen Fachzeitschriften wird 
ein generelles Netz gelegt aus den Parametern der beruflichen Aktivitäten, der Problemstellun
gen, der vorherrschenden Bauaufgaben, der unterschiedlichen Lösungsmuster, der aktiven 
Fachleute (Architekten und Kritiker) und der Art und Herkunft fachspezifischer Einflüsse. 
Diese wichtige Phase verlangt eine ausgesprochene Neugierde für alles mögliche, damit man 
sich durch allzu zielgerichtete Auswahl nicht zu vorschnellen Schlüssen verleiten läßt .  
Dem strukturellen Ansatz soll in der Folge die individuell konkrete Leistung und Lebens
geschichte einzelner Architektenpersönlichkeiten gegenübergestellt werden, indem durch ziel
gerichtete, monographische Forschungen in die Tiefe die über die J ahre variier�nde Distanz der 
Einzelleistung zur generellen Zeitströmung ausgelotet wird . Es sollen logisch scheinende 
Schlüsse aus der Strukturanalyse überprüft und vorhandene Widersprüche erkannt, beschrie
ben und interpretiert werden (ohne Abb .). 
(P 6782, Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Ernst HIESMAYR, Institut für Konstruktion, Installation 
und Entwerfen der Technischen Universität Wien; Bearbeiter: Dr. Walter ZSCHOKKE : Archi
tekten in Österreich in den 50er Jahren.) 
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I. Forschungsleistungen 

Im Zuge der Bauarbeiten zur Errichtung der U-Bahn in Wien konnten in den Jahren 1983 bis 1986 
von Archäologen rund 12 .000 Einzelfunde sichergestellt werden. Unter den artifiziellen Objek
ten machen Bruchstücke von keramischen Erzeugnissen den weitaus größten Teil der Funde aus, 
weiters kamen Fragmente von Erzeugnissen aus anderen Materialien, wie Glas, Leder, Metall, 
in einzelnen Fällen auch aus Holz oder Gewebe, zu Tage. Fast alle Funde lassen sich zwischen 
dem 16.  und 19.  Jahrhundert datieren, einige Stücke sind jedoch älter, stammen z. T. aus dem 
Spätmittelalter, andere dagegen wurden erst in unserem Jahrhundert gefertigt. 
In Österreich ist ein vergleichbarer Fundkomplex von hauptsächlich neuzeitlichen Objekten zur 
wissenschaftlichen Bearbeitung bisher nicht zur Verfügung gestanden. Außer der katalogmäßi
gen Erfassung der kulturhistorisch wichtigsten Funde und ihrer diesbezüglichen Besprechung, 
wird im Hinblick auf die Keramikfragmente angestrebt, Typologien der Wiener Keramikpro
duktion bzw. der in Wien verwendeten keramischen Erzeugnisse zu erstellen, wodurch die Er
zeugnisse nicht nur hinsichtlich der unterschiedlichen Formen zu verschiedenen Zeiten darge
stellt werden sollen, sondern auch versucht werden soll, sie bezüglich ihres Gebrauches im All
tag oder zu besonderen Gelegenheiten bei der sozial unterschiedlich strukturierten Bevölkerung 
der Stadt zu bestimmten Zeiten zu erkennen. 
(P 6423,  Univ.-Prof. Dr. Harry KÜHNEL, Institut für Mittelalterliche Realienkunde der Öster
reichischen Akademie der Wissenschaften, Krems: Wiener U-Bahn-Bodenfunde 1983-1986). 

Zu den Abbildungen: 

G) Reste eines Begräbniskranzes, 16.  Jahrhundert, Metall, Gewebe 

CD Griffe aus Holz bzw. Bein, Messer und Gabel, 1 .  Hälfte des 16 .  Jahrhunderts 

® Teile einer dreibeinigen Rein mit Griff, 17 .  Jahrhundert, Irdenware 

CD Teile von Schuhen, 14 . / 15 .  Jahrhundert, Leder 
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I. Forschungsl eistungen 

Die Untersuchung begann nach längeren Vorarbeiten 1978. Ziel war die Auflistung technischer 
und industrieller Denkmäler in Österreich. In Form eines Kataloges wurden erfaßt :  Brücken, 
Kanalanlagen, Fabriken, Fördertürme, Hochöfen, Kalk- und Ziegelbrennereien, Bahnen, 
Stationsgebäude, Arbeiterhäuser und --siedlungen . . .  
Für die Erhebung wurden Formblätter entwickelt. Diese geben Auskunft über Baugeschichte, 
Baubeschreibung, Bautechnik und Funktion der Objekte. Fotographien und Zeichnungen der 
Gebäude ergänzen die schriftlichen Informationen. 
Die Anzahl der zu erfassenden Gebäude ist sehr groß . Mit den vorhandenen Mitteln war es nicht 
möglich, alle zu untersuchen. Allein die Bundesbahn hat 14 .600 Hochbauten in Österreich, die 
auf ihre Denkmalwerte geprüft werden müssen. 
Mit dieser Studie konnte erstmals ein Überblick über die technischen und industriellen Bauten 
in Österreich geschaffen werden. Die daraus resultierenden Erfahrungen werden vom Bundes
denkmalamt für notwendige Unterschutzstellungen verwertet. 
Ein Teil dt!r Ergebnisse konnte bereits in Form eines Buches veröffentlicht werden. 
(P 6155, Univ.-Prof. Arch. Dr. Manfred WEHDORN, Institut für Baukunst, Denkmalpflege und 
Kunstgeschichte der Technischen Universität Wien: Industriearchäologische Planaufnahtne 
historischer Industriebauten.) 

Zu den Abbildungen von Seite 75: 

CD Heft (Kärnten), ehemaliges Eisenhüttenwerk mit zwei Hochöfen in neugotischem Stil, erbaut 
1857 , außer Betrieb seit 1908 . 

CD Knappenberg (Kärnten), Arbeitersiedlung, im wesentlichen 192 1 /22 erbaut nach Plänen der 
Architekten Siegfried Theiß und Hans Jaksch. 

CD Deutschfeistritz (Steiermark), Elektrizitätswerk, erbaut 1906-1908 nach Plänen des Archi
tekten J os'ef Hötzl, in Betrieb. 

CD Pichl bei Aussee (Steiermark), Riedlba�h-Klause, 1868 erbaut, 1901 stillgelegt . Eines der be
deutendsten forsttechnischen Denkmäler Österreichs. 

Alle Fotos sind dem zwei ten Band der "Baudenkmäler der Technik und Industrie in Österreich" ,  
entnommen, der i m  Herbst 1989 i m  Verlag Böhlau, Wien-Graz-Köln, erscheinen wird. 
Alle Fotos: Elfriede Mejchar, Wien. 

76 

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original) 77 von 392

www.parlament.gv.at



11. Die Tätigkeit des FWF im Jahre 1988 

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)78 von 392

www.parlament.gv.at



11 .  Tätigkeitsberich t 

DIE AUFGABEN DES FWF; ZIELE UND KRITERIEN 
DER FORSCHUNGSFÖRDERUNG 

Der FWF hat folgende gesetzliche Aufgaben zu erfüllen: 

1 .  die Förderung von Forschungsvorhaben einzelner oder mehrerer Förde
rungswerber auf allen Gebieten der wissenschaftlichen Forschung, sofern 
sie der weiteren "Entwicklung der Wissenschaften in Österreich" dienen 
und nicht auf Gewinn gerichtet sind (§ 4 Abs. 1 lit. a FFG 1982). 

Gegenwärtig unterstützt der FWF wissenschaftliche Forschungsvorhaben 
in folgenden Forschungskategorien: 

Forschungsprojekte (Einzelprojekte, "Nonnaiverfahren"); 
Forschungsschwerpunkte (Verbindung von mehreren, sachlich 
und/oder zeitlich aufeinander bezogenen Teilprojekten); 
Druckkostenbeiträge (in den Fonnen "zinsenloses Darlehen" , "verlo
rener Zuschuß" , "Beitrag zur Senkung des Ladenpreises"); 
Forschungsbeihilfen für Forschungsvorhaben des wissenschaftlichen 
Nachwuchses (in den Fonnen Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien; 
Karl-Landsteiner-Stipendien und Otto-Loewi-Stipendien für For
schungsarbeiten im Inland); 
Geräte(weiter)verwendungen; 

2 .  die widmungsgemäße Verwaltung der Mittel des FWF; dazu zählen auch 
die kontinuierliche rechnerische und sachlich inhaltliche Prüfung und die 
Abschlußprüfung der geförderten Forschungsvorhaben, um die widmungs
gemäße Verwendung der Förderungsmittel festzustellen (§ 4 Abs. 1 lit. b 
FFG 1982); 

3. die Öffentlichkeitsarbeit im Dienste der wissenschaftlichen Forschung und 
der Forschungsförderung (§ 4 Abs. 1 lit. d FFG 1982); 

4 .  die Vorsorge für eine geeignete Verbreitung und Verwertung der Ergebnis
se aus geförderten Forschungsvorhaben (§ 18 Abs.  3 FFG 1982); 

5. die Teilnahme an den forschungs- und technologiepolitischen Beratungen 
im Bundesbereich, und zwar über Ersuchen der sachlich in Betracht kom
menden Bundesminister oder aus eigenem (§ 18 Abs.  1 FFG 1982). 

(Die Aufgabe der jährlichen Berichterstattung über die Tätigkeit des FWF, 
über die Lage der wissenschaftlichen Forschung sowie über ihre kurz- und 
längerfristigen Bedürfnisse wird mit der Vorlage des Jahresberichtes erfüllt; 
siehe § 4 Abs.  1 lit. c FFG 1982.) 

Der FWF ist eine Dienstleistungsorganisation der österreiehischen Wissen

schaft: Er fühlt sich der Öffentlichkeit, der die Forschungen durch wissen-. 
schaftliche, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Anwendungen als Kultur-
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11 .  Tätigkeitsbericht 

besitz zugute kommen, verpflichtet. Der FWF dient den Forschern, indem er 
sie über Forschungsförderung und Forschungsmanagement berät, ihre For
schungsvorhaben, deren Förderungswürdigkeit er nach wissenschaftlichen 
Kriterien und internationalen Standards prüft, erleichtert oder überhaupt 
erst ermöglicht; ferner indem er ihre Forschungsergebnisse bekanntmachen 
hilft und die Öffentlichkeit über die Bedeutung der wissenschaftlichen For
schung und deren Förderung informiert. Er dient zugleich dem Staat, vor al
lem dem Nationalrat und dem BMWF, und er dient den privaten Spendern 
von Förderungsmitteln, indem er die Zuwendungen für die Durchführung der 
Förderungsaufgaben wissenschaftlich vernünftig, sparsam und effektiv ein
setzt . 

Forschungsförderungsentscheidungen sind mit Investitionsentscheidungen 
vergleichbar: Der FWF hat nach internationalen Maßstäben Themenstellun
gen und Planungen von Forschungsvorhaben auf ihre Förderungswürdigkeit 
nach ausschließlich wissenschaftlichen Kriterien zu prüfen und in solche For
schungsvorhaben Förderungsmittel zur Entwicklung der Wissenschaften in 
Österreich und nach Planungsgüte und Chancen der Durchführbarkeit dann 
und nur dann zu investieren, wenn sie wissenschaftliche - und darüber hin
aus möglichst auch kulturelle, soziale und/oder wirtschaftliche - Innovatio
nen erwarten lassen. Der FWF hat dabei auf die leitenden Grundsätze und 
Ziele nach § 1 FOG 1981 und auf allfällige Planungen und Forschungsschwer
punkte der Bundesregierung Bedacht zu nehmen (§  18 Abs.  2 FFG 1982). 

DIE FÖRDERUNGEN VON 
FORSCHUNGSVORHABEN 

Die Statistik des FWF des Jahres 1988 - siehe Teil IV, Anhang - hält alle 
Förderungsaktionen im Detail fest. Aus diesem sehr umfangreichen " Nach
schlagewerk" sollen hier die wichtigsten Daten und Maßnahmen hervorgeho
ben und die Entwicklungen in der wissenschaftlichen Forschung und For
schungsförderung erläutert werden. 

Die Förderungsmittel 

Für die Förderung der wissenschaftlichen Forschung durch den FWF standen 
im Jahre 1988 insgesamt rund 460 Mio Schilling zur Verfügung. 

Die Einnahmen des FWF setzten sich im einzelnen zusammen aus : 

(a) Zuwendungen, die nach Maßgabe des jährlichen 
Bundesjinanzgesetzes vom Bund zu gewähren 
sind. nämlich 
o die allgemeine Bundeszuwendung von 
o das .Budgetüberschreitungsgesetz 1988 

S 279,624 .000,
S 100,000 .000 .
S 379.624 .000,-
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o die für die Erwin-8chrödinger
Auslandsstipendienaktion zweckgebundene 
Bundeszuwendung von 

o die aufsichtsbehördlich genehmigte Vorbela
stung_ 1988 der allgemeinen Bundeszuwendung 
1989 in der Höhe von 8 139,812�000,-, (tatsäch
lich ausgenutzt im Ausmaß von 
8 139,81 1 .988,82), abzüglich der Vorbelastung 
1987 der allgemeinen Bundeszuwendung in 
Höhe von 8 129,81 1 . 8 17 ,09) 

o die aufsichtsbehördlich genehmigte Vorbela
stung 1988 der für die Schrödinger-8tipendien 
zweckgebundenen Bundeszuwendung 1989 in 
Höhe von 8 6 ,350.000,- (tatsächlich ausgenützt 
im Ausmaß von 8 6,338.558,99), abzüglich der 
Vorbelastung 1987 der zweckgebundenen Bun
deszuwendung 1988 in Höhe von 8 4,765.007,21)  

(b)  Zuwendungen anderer Ge bietskörperschaften 
und von gesetzlichen Interessenvertretungen 

(c) sonstige Zuwendungen, nämlich 

80 

o die züsätzlichen Förderungsmittel der OeNB 
für "wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben" der 
Grundlagenforschung 

o Spenden für die Schrädinger- Auslandsstipendien: 
von der OeNB 
vom Fürstentum Liechtenstein (1988) 
von den Firmen Kirner ERKA (Robathin) 
der Ersten Österreichischen 8par-'Casse 
der Creditanstalt-Bankverein 
der Firma Bender 
von Frau E. Haunstein (Linz) 
von Dr. F. Kogelnik (New York) 

zusammen: 
o Spenden des Sandoz-Forschungsinstituts für die -

Karl-Landsteiner-8tipendien 
o 8penden der Chemie Linz Pharma für die Otto

Loewi-8tipendien 8 3 ,090.000,-, davon für 1988 
o Rückflüsse unverbrauchter Mittel aus geneh

migten Erwin-Schrädinger-Auslandsstipendien 
o Rückflüsse unverbrauchter Mittel aus anderen 

g�nehmigten ForschungsvOrhaben, Erlöse, Zin
sen und sonstige Erträge 

o Beiträge 1988 zum Verwaltungsaufwand (ins
besondere für die Durchführung der 8tipen
dienaktionen) 

Einnahmen 8UMME: 

8 12,700.000,-

8 10,000 . 1 71 ,73 

-8 1 ,573 .551 ,78 

8 

S 
S 
S 
S 
8 
S 
S 
S 

8 

S 

8 

8 

keine 
keine 

33,494.656,23 

1 ,000.000,-
2,07 1 .637,22 

50. 102,-
260.000,-
150.000,-

1 ,000.000,-
121 .000,-

12.565,-

4,665.304,22 

520.000,-

240.000,-

484.594,-

8 17 ,408.026,54 

8 26.370,

S 460, 736 .67�,50 
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Die Einnahmen hat der FWF im einzelnen verwendet 

o für die folgenden Förderungsaktionen, nämlich 
- für die Förderung neuer Forschungsprojekte 

und Drucklegungen (da,rin enthalten ist die ab 
1 .  1 .  1988 wirksame Freigabe von Mitteln für 
einige im Jahre 1987 genehmigte Forschungs
projekte im Ausmaß von S 37,401 . 174,- abzüg
lieh der schon im Jahre 1988 genehmigten, erst 
ab 1 .  1. 1989 finanziell freizugebenden Mittel 
für Forschungsprojekte und Druckkostenbei
träge) 

- für die Förderung des laufenden Forschungs
jahres 1988 für 20 Forschungsschwerpunkte 

- für Umwandlungen von Forschungsdarlehen in 
nicht rückzahlbare Forschungsbeiträge 

- für unabweisliche Zusätze zu früher genehmig
ten Forschungsprojekten, Forschungsschwer
punkten und Drucklegungen 

- für neue Erwin-Schrödinger-Auslands
stipendien in Höhe von 
(darin enthalten ist die ab 1 .  1 .  1988 wirksame 
Freigabe von Mitteln für Stipendien beiträge im 
Ausmaß von S 1 ,691 .800,-) 

- für neue Karl-Landsteiner-Stipendien 
- für neue Otto-Loewi-Stipendien 
- für unabweisliche Zusätze zu früher genehmig-

ten Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien 
o für die verwaltungsmäßige Durchführung aller 

Förderungsaktionen des Jahres 1988, einschließ
lich der Geräteweiterverwendungen, der Hilfestel
lungen in internationalen Forschungskooperatio
nen und der Beratungstätigkeit des FWF im Dien
ste der Forschungs- und Technologiepolitik des 
Bundes 
- für die Öffentlichkeitsarbeit im Dienste der 

wissenschaftlichen Forschung und ihrer Förde
rung (abzüglich der Einnahmen von und der 
Spenden für einzelne Aktionen in Höhe von 
S 170 .533,30) 

- für die Vorsorge der Verwertung von For
schungsergebnissen 

Aufwendungen SUMME: 

11.  Tätigkeitsbericht 

S 363,919 .942,-

S 56,03 1 .680,-

S 84,524 .853 ,-

S 1 ,033 .546,72 

S 29 , 191 . 552,55 

S 18,060. 100,-

S 
S 

520.000,
. 240.000,-

S 1 ,363.350,-

S 16 ,870.877 ,58 

S 946.643 ,97 

S 97.488,68 

S 460,736.674,50 

8 1  
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Tabelle 1 :  

Aufgliederung der Einkünfte des FWF 1968-1988 

Anzahl Aufwand der zusätzliche 
geförderter N eubewil ligun- Zuwendungen Zuwendungen Fö rderungsmittel 
Forschungs- gen Bund anderer Art der OeNB 

Jahr vorhaben in 1000 öS in 1000 öS in 1000 ÖS in 1000 öS 

1968 231 44.974 3 1 . 852 
1969 137 22 . 050 54.500 149 
1970 228 58. 545 60.000 350 
1971 251 76.388 74. 000 25 1 
1 972 313  135.69 1  99 .000 224 
1 973 281  1 29 . 194 108. 563 304 
1 974 32 1 1 16 .08 1  1 20 .99 1  1 77 
1975 283 1 15 . 622 153 . 739 1 ) 15  
1976 293 149 . 560 143. 239 296 
1 977 285 136. 677 144. 077 272 
1 978 253 150 . 1 76 1 44. 077 376 
1979 262 1 58. 8 1 3  1 50. 873 677 
1980 275 2 10 .243 160 . 873 387 
1981  278 1 86.049 163 . 873 568 
1982 306 144 .392 1 76. 873 1 . 161  15 .844 
1983 335 2 1 8 .869 1 94.560 1 .9 1 2  2 1 .971  
1984 284 23 1 .  774 2 19 .5602) 1 .  73 1 40. 540 
1985 40 1 268. 2 1 1  239 . 0573) 1 . 553 48. 644 4) 
1986 477 326.677 261 .6545) 3 . 222 38. 988 6) 
1987 436 292 . 141  269 .3247) 4.474 45. 8 1 7  8) 
1988 569 427.386 392 .3249) 5 .425 33. 495 1 0) 

6 .499 3 ,599 .5 13  3,363. 009 23. 524 245. 299 1 1 ) 

I ) Einschließlich 10 ,5  Mio. Schilling. Konjunkturausgleichsquote 1975 .  2) Einschließlich 8 Mio. Schilling BUG 1984 ; erstmals enthalten sind in diesem Betrag 2 Mio. Schil
ling für Forschungsbeihilfen fü r den wissenschaftlichen Nachwuchs. 

J) Einschließlich 11 Mio. Schilling BÜG 1985 ; 5 Mio. Schilling für die Erwin-Schrödinger-Stipen
dienaktion sind in diesem Betrag zweckgebunden enthalten. 

4) Die tatsächliche Höhe der von der OeNB bewilligten Projekte beträgt S 49,295. 168,-. Die Diffe
renz von S 650 .847 ,50,- stellt einen nicht ausgenützten Betrag dar, der an die OeNB riicküber
wiesen wurde. 

5) Einschließlich 10 Mio. Schilling für die Erwin-Schrödinger-St ipendienaktion sind in diesem Be
t rag zweckgebunden enthalten. 

6) Die tatsächliche Höhe der von der OeNB bewilligten Projekte beträgt S 39. 3 1 1 .456,-. Die Diffe
renz von S 324.064,04 stellt einen nicht ausgenützten Betrag dar, der an die OeNB rücküberwie
sen wurde. 

7) Einschließlich 9 ,7  Mio. Schi lling fü r die Erwin-Schrödinger-Stipendienaktion sind in diesem Be
t rag zweckgebunden enthalten. 8) Die tatsächliche Höhe der von der OeNB bewilligten Projekte beträgt S 46.270.568,-. Die Diffe
renz von S 453. 526,78 stellt einen nicht ausgenützten Betrag dar, der an die OeNB rücküberwie-
sen wurde. . 

9) Einschließli.s:h 12 ,7  Mio. Schilling für die Erwin-Schrödinger-Stipendienaktion und 100 Mio. 
Schilling BUG sind in diesem Bet rag enthalten. 

1 0) Die tatsächliche Höhe der von der OeNB bewilligten Projekte beträgt S 34. 569. 1 7 1 ,-.  Die Diffe
renz von S 1 .074.5 14,77 stellt einen nicht ausgenützten Betrag dar, der an die OeNB rücküberwie
sen wurde. 

1 1 ) Siehe zu dieser Innovation in der Förderung der wissenschaftlichen Forschung, vor al lem Teil 1 1 ,  
vgl. ferner "Jahresbericht für 1984" (Teil 1 1 ) .  
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11 .  Tätigk eitsbericht 

Zum besseren Verständnis der Einnahmen und der Ausgaben des FWF im 
Jahre 1988 sei auf die Entwicklung der Einkünfte des FWF seit dem Jahre 
1968, korreliert mit der Zahl der geförderten Forschungsvorhaben und der da
für jeweils erforderlichen Förderungsmitteln in Tabelle 1 ( links), hingewie
sen. Über die Vorbelastungen der Bundeszuwendungen 1988 / 1 989 bzw. über 
die spätere Freigabe von bewilligten Mitteln enthält Teil IU des Jahresberich
tes die näheren Erläuterungen (Seite 141). Die Ergebnisse der Spenden
kampagne des FWF, die auf Wunsch des Präsidiums und des Kuratoriums 
.ausschließlich der Förderung des höchstqualifizierten Forschernachwuchses 
zugute kommen soll ,  sind im Zahlenmaterial vollständig transparent ge
macht. Die Zusatzgenehmigungen für . Forschungsprojekte, 
Forschungsschwerpunkte, Druckkostenbeiträge und Erwin-Schrödinger
Auslandsstipendien sind im Jahre 1988 nicht gestiegen; da der Fortschritt der 
Forschungsarbeiten und die Zwischenergebnisse durch die urspriinglichen 
Fachgutachter evaluiert werden, gewährt das Kuratorium nur bei einem 
überzeugenden wissenschaftlichen Fortschritt zusätzliche Mittel, und auch 
nur dann, wenn es sich um sinnvolle Ausweitungen der Forschungsarbeiten 
bzw. um erforderliche Abschlußarbeiten handelt oder Teuerungen abzugelten 
sind. Im Jahre 1988 waren es vor allem Reise- und Aufenthaltskosten bei in
ternationalen Kooperationen, Personalkostenerhöhungen und empfindliche 
Preissteigerungen bei wissenschaftlichem Material, die für die unabweis
lichen Zusatzgenehmigungen verantwortlich waren. 

Tabelle 2: Verwaltungsaufwand 1984-1988 

Bemessungs-
Verwaltungs- grundlage: 

aufwand ohne Verwaltungs- Bemessungs-
Öffentlich- Öffentlich- Verwal- wirksame grundlage: An-

keitsarbeit und keitsarbeit und tungsaufwand Einkünfte t ragssummen 
Verwertung % Verwertung % insgesamt % des FWF % des FWF 

1984 1 1 . 132.688.73 3 ,93% 873 .523,74 0,31% = 12,006.2 12,47 4,24% 283 ,400.996,23 3,56% 336,980.335 , 1 0  
1985 12 ,579.900,81  4, 10% 9 1 7. 8 17,39 0,30% = 13 ,497 .7 18,20 4,40% 306,950.77 1 ,23 3 ,33% 405,850.56 1 , -
1986 13 ,582 . 836, 1 9  4,04% 1 ,303 . 1 14.83 0.39% = 14,885.951 ,02 4,43% 335,049.667,25 2,92% 5 1 0 , 1 48.899,-
1987 15,488.37 1 ,69 4 ,5 1% 1 ,325.8 17 ,00 0,39% = 16,81 4 . 188,69 4 ,90% 342,952.754,42 2,36% 7 1 1 ,590.207,-
1988 16,870.877,58 3,66% 1 ,044 . 1 42,65 0,23% = 17 ,91 5.0 10,23 3,89% 460,736.674,50 2 , 1 4 %  836 , 192.248,-

Den Verwaltungsaujwand des FWF 1988 detailliert Tabelle 2 (oben). Der Vor
anschlag für 1988 konnte mit einer wesentlichen Ausnahme beinahe eingehal
ten werden: Die internationale Forschungszusammenarbeit hat im Verwal
tungsbereich durch Arbeitstreffen im In- und Ausland, durch Reisen und Be
suche zur Erledigung bestimmter Aufgaben, durch Koordinationssitzungen 
für bilaterale und multilaterale Kooperationen wesentlich höhere Ausgaben 
erfordert, als zu Beginn des Jahres vorhersehbar waren; diese Verwaltungs
ausgaben dienen vor allem der übergreifenden Planung, Koordination und 
Vernetzung von Forschungsvorhaben und stellen daher insofern betriebswirt
schaftlich Gemeinkosten der Forschungsvorhaben dar (siehe Rechnungsab
schluß für 1988, Teil IV). Trotz der unausweichlichen Überschreitung der bud
getierten Ausgaben beträgt der Verwaltungsaufwand des FWF nur ca . 4 Pro-
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Tabelle 3.: 

Förderungsanträge 1988: Statistik 

abzüglich 
der nicht 

in erledigten 
neu Behandlung Anträge Erledigte 

Forschungs- davon davon davon 
anträge ZURÜCK- AB- . BE-

unerledigte eingelangte gezogene 1988 
Anträge aus Anträge Anträge (Übertrag 

Förderungsart . 1987 1988 1988 1989) 1988 GEZOGEN GELEHNT WILLIGT 

Forschungsprojekte 

Druckkosten 

Erwin-Schrödinger
Auslandsstipendien 
Karl-Landsteiner
I�andsstipendien 
Forschungsschwer
punktteilprojekte 
1 Forschungsjahr 
darin enthaltene Ge-

277/ 
318,231.293 

93/ 
13,066.501 

3 1 +  11 
8,673.066 
0/ 

0 

53/-
90,765.751 

samtprojekte [5J 

Insgesamt 454 + 11  
430,736.611  

1) 

6) 

494/ I ) 
740,143.087 
1 17/ 2) 

15,698.471 
85/ 4) 
23,890.865 

5/ S) 
1 ,300.000 ' 

92/ 
55,159.825 

[16J 

793/ 
836,192.248 

6) 

771/ 
1 .058,374.380 
210/ 

28,764.972 
1171 

32,563.931 
5/ 

1,300.000 

145/ 
145,925.576 

[21J 

1 .248/ 
1.266,928.859 

259/ 
301,599.491 

67/ 
8,498.269 

25/ 
6,967.100 
3/ 

780.00Q 

6/ 
8,143.546 

[-J 

360/ 
325,988.406 

512/ 
756,774.889 
143/ 
20,266.703 
92/ 
25,596.831 

2/ 
520.000 

139/ 
137,782.030 

[21J 

888/ 
940,940.453 

100% 

9/ 
8,447.646 
2/ 

150.000 
2/ 

560.000 
0/ 

0 

0 

13/ 
9, 157.646 

0,97% 

131/ 
315,595.109 

30/ 
4 ,799.740 

26/ 
7,256.865 
0/ 

0 

20/ 
35,608.207 

[IJ 

207/ 
363,259.921 

38,61% 

I ) Von Projekt Nr. P6918 bis einschließlich P7413 (Projekt Nr. P6985 bis P6987 wurden irrtümlich nicht vergeben). 2) Von Druckkostenbeitrag D1558 bis einschließlich D1674. 1) Wiederbehandlung von' J0232 (Ablehnung 1987) - Antragsbetrag 299.700,-. 
4) Von Schrödinger-Stipendienantrag Nr. J0307 bis einschließlich J0391 .  S )  Von-Landsteiner-Stipendienantrag Nr. LOOOl bis einschließlich L0005. 

372/ ' 
312, 138.812 
1 1 1/ 

13,834.444 
64/ 
16,368.300 

2/ 
520.000 

1 19/ 
84,524.853 

[20J 

S) 668/ 
427,386.409 

45,42% 

Reduktion 
der 

beantragten 
Mittel trotz 
Genehmi-

gung 

120,593.322 

1 ,482.519 

1 ,4 1 1 .666 

0 

17,648.970 

141, 136.477 
15,00% 

6) Es handelt sich hierbei um Fortführungsanträge oder um Anträge, die noch 1987 eingebracht worden waren; - 1988 sind keine Neuanträge fü� Schwer
punkte eingelangt. 
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11 .  Tätigkeitsbericht 

zent der verwaltungswirksamen Einkünfte oder ca . 2 Prozent der tätigkeits
begründenden Antragssummen; damit liegt der FWF weiterhin im unteren 
Feld der Statistik für Verwaltungskosten gleicher Institutionen im europäi
schen Vergleich. Die Ausgaben für die Öffent lich keitsarbeit und für die Ver
wertungsvorsorge - nämlich 0,23 Prozent der Verwaltungsausgaben - sind 
getrennt ausgeworfen; diese Ausgaben zählen strictu senso nicht zu den Ver
waltungsausgaben (siehe Seite 81). 

Förderungsanträge und Erledigungen: Statistik und 
Entwicklungstendenzen 

Tabelle 3 (links) vermittelt durch Zahlen und Daten die Förderungstätigkeit 
des FWF im Jahre 1988 . 

Von den Zahlen können - vor allem im Vergleich mit den vergangenen Jah
ren - interessante forschungs(förderungs)politische Entwicklungstendenzen 
abgelesen werden; für das Jahr 1988 sind dies 

o die dramatische Steigerung der Zahl der Anträge und die Ausweitung des 
Förderungsvolumens bis zur Mitte des Jahres 1988, das Absinken der An
träge wegen der Entmutigung der Forscher durch die Finanzkrise des 
FWF im zweiten Halbjahr; 

Cl die Erledigungsrate; 
Cl die Ablehnungs- und Kürzungsrate; die Durchschnittskosten der For

schungsvorhaben ; 
o der "Generationswechsel" in der wissenschaftlichen Forschung, ausge

drückt in den Veränderungen der Kategorien der Antragsteller. 

Antragsvolumen 1988 

Die Entwicklung des Antragsvolumens in den beiden letzten Jahren 1 987 und 
1988 zählt zu den forschungs(förderungs)politisch bedeutsamsten Ereignissen 
(siehe Teil I,  SeIte 10 und Teil In , Seite 139). 

Die Gesamtzahl der beantragten Forschungsvorhaben im Jahresvergleich lau
tet : 

1985 : 507 
- 1986 : 6 13  

1987 : 838 
1988:  793 

Wird die Gesamtzahl nach Förderungskategorien untersucht, so sind die An
tragszahlen relativ unverändert; am stärksten stiegen die Projektanträge. 
Wird die Gesamtzahl nach Zugehörigkeit zu Wissenschaftsdisziplinen unter
sucht, so dominierten relativ Anträge aus dem geisteswissenschaftlichen und 
dem medizinischen Bereich . 
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11. Tätigkeitsbericht 

Bei der Betrachtung des Antragsvolumens ist neben der Zahl der Anträge 
auch die Höhe der beantragten Mittel zu bedenken. 

in Mio S 
1986:  5 10 , 1 
1 �87 :  7 � 1 , 5, 
1988 :  836,2  

Die tatsächlichen Einkünfte des FWF und die Ausgaben der Forschungsförde
rung entsprechen dem Antragsvolumen nicht -annähernd (siehe die Erläute
rungen zur Ablehnungs-, Kürzungsrate). 

Erledigungsrate; Bearbeitungsdauer 

Der Vorwurf an das Kuratorium des FWF, die ,Erledigung der Forschungs
förderungsanträge dauere zu lange, kann durch die Statistik des Jahres 1988 
entkräftet werden. Die Organe des FWF und das FWF -Sekretariat haben 
allerdings alle Anstrengungen unternommen, die Bearbeitungsd�uer zu sen
ken. Dabei muß zunächst beachtet werden, daß - im europäischen Ve�gleich 
- die Bearbeitungsdauer im 'FWF durchaus im unteren Feld liegt und daß iin 
System der Forschungsförderung, nach welchem der FWF und seine 
Schwesterorganisationen vorgehen müssen, eine drastische Kürzung der Be
arbeitungsdauer nicht ohne Qualitätsverlust der Prüfung der Anträge mög
lich wäre. Die Bearbeitungszeiten sind bei den einzelnen Wissenschaftsdiszi
plinen und Förderungskategorien übrigens durchaus verschieden. Bei d,en 
Erwin-Schrädinger-Auslandsstipendien gelingt es, sofern sie gut vorbereitet 
sind, von einem Vergabetermin bis zum nächsten eine Entscheidung zu tre{
fen. Sozial- und geisteswissenschaftliche Anträge benötigen in der Regel eine 
wesentlich längere Bearbeitungszeit ais naturWissenschaftliche Anträge. 
Druckkostenverfahren dallern länger als Forschungsprojekte, weil Manu
skripte geprüft werden müssen. Ausschlaggebend in der Regel sind nicht -
oder doch nicht so sehr - die nun einmal notw-endige' administrative Abwick
lung im Sekretariat des FWF oder gar die Säumigkeit von ehrenamtlichen 
Fachgutachtern, sondern die Qualität' der Anträge in formaler Hinsicht: Voll
ständigkeit der Unterlagen, Klarheit der Ausführungen im Hinblick auf Pro- _ 
jektziele und Methoden, Positionierung der eigenen Forschungen im interna
tionalen Kontext, die genaue Projektspezifizierung, Kostenplanung und 
-begründung sichern immer einen schnellen Entscheidungsprozeß. Es tragen 
jedenfalls die Antragsteller für die aktuelle Bearbeitungsdauer einen Gutteil 
der Mitverantwortung . . 

Zu den Maßnahmen, die im Jahre 1988 die Erledigungsrate verbessert haben, 
zählen der direkte Kontakt der Referenten des Kuratoriums mit den Gutach
tern, \lll1 sie von der Dringlichkeit der Entscheidung zu überzeugen, die häufi
gere Verwendung von Gutachter-Kolloquien (vor allem bei GroßprQjekten 
und Forschungsschwerpunkten) neben den schriftlichen Gutachten sowie die 
strengere Prüfung des Präsidiums der Eignung der Anträge auf Bearbeitung. 
Im Jahre 1988 wurden 61  Anträge vom Präsidium zur Ergänzung zurück- , 
gestellt oder aus formalen Gründen abgesetzt. 
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11.  Tätigkeitsbericht 

Aus dem Zahlenmaterial ist abzulesen, 

1 .  daß die Zahl der unerledigten Anträge wieder gesunken ist ; 

1986: 309 
1987 :  454 
1988:  360 

2 .  daß es i m  Jahre 1988 gelungen ist, fast alle b i s  September 1988 eingereich
ten Anträge auf Forschungsförderung b is Ende des Jahres 1 988 zu entschei
den. 

Die Bearbeitungsdauer betrug im Jahre 1988 im Durchschnitt (unter Einrech
nung der Forschungsschwerpunkte) 5 ,4  Monate; im einzelnen lautet die Stati
stik :  

1986 
1987 
1988 

Forsch ungs- Druckkosten- Schrödinger-
p roj ekte beiträge S tipendien 

5 ,40 
5 , 37  
5 ,56 

7 , 32 
7 ,84 
6 ,59 

2 ,95 
2 ,47 
2 ,43 

Forschungs
schwer
punkte 

5 , 74 

Gesamt
durch
schnitt 

5 ,46 
5 ,30 
5 ,45 

i n  M onaten (gezü h l t  w i rd dip Z e i t  z w ischpn G utachtNbps tp l lu n g  d u rch das Präs i d i u m ,  s o b a l d  die U nt e r l a gpn 
v o l l s t ii n d i g  s i n d ,  u n d  der K u ratoriu msel1t sche i d u ng) 

A blehnungs- und Kürzungsrate; die Durchschnittskosten der Forschungsvor
haben: 

Die Ablehnungs- und Kürzungsrate wird berechnet als Summe ( 1 ) der in allen 
bewilligten Forschungsförderungsanträgen reduzierten Mitteln und (2) der be-
0!1tnlgten Förderungsmittc1 von zurückgezogenen , abgesetzten und gänzlich 
ab gelehn ten Forsch ungsfö rderungsan trägen. 

Im Jahre 1988 hat der FWF in einem signifikant höherem Ausmaß ablehnen 
und kürzen müssen als in den vergangenen Jahren, nämlich zu 54,58 Prozent. 

1986: 39, 1 3  % 
1987 : 4 1 ,07 % 
1988 : 54,58 % 

Die Ablehnungsquote betrug 1988 - ber�chnet nach der Zahl der entschiede
nen Forschungsvorhaben - 23,3 1 Prozent (24 ,5 Prozent im Jahre 1987) ;  jeder 
4 , 3 .  Antrag war also nicht erfolgreich. Im europäischen Vergleich der For
schungsförderungsorganisationen stellt diese Ablehnungsrate Durchschnitt 
dar. Bei einem Vergleich der Ablehnungs- und Kürzungsrate zeigt sich frei
lich, daß der FWF stärker (ca . 10 bis 1 5  Prozent) kürzen muß als seine europäi
schen Schwesterorganisationen. 

Diese Reduktionen hält der FWF für forschungspolitisch ungünstig; sie hem
men den Fortschritt in guten Forschungsvorhaben. Diese Art von "Sparsam
keit " ,  erzwungen du rch ein Mißverhältnis von Antragsvolumen und Finrl Oz-
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11. Tätigkeitsbericht 

ausstattung des FWF, ist kontraproduktiv und auf Dauer schädlich (siehe 
dazu Teil I, Seite 10, und Teil IU, Seite 139). 

Die Durchschnittskosten der Forschungsvorhaben stiegen 1988 leicht an: 

1986 1987 1988 

Forschungsprojekte 755 .024,- 749.648,- 839.083,-1) 
Druckkostenbeiträge 157 .389,- 1 13 .800,- 124.635,-
ein Jahr eines 
Forschungsschwerpunktes 4 , 181 .  738,- 3,842 .575,- 4,226.243,-
Erwin-Schrödinger-Stipendien 297.893,- 276.844,- 255.755,-

. Karl-Landsteiner-Stipendien 260.000,-

Gesamtdurchschnitt 684.858,- 670.048,- 751 . 1 18,-

I )  Darin ist statistisch ein Otto-Loewi-Stipendium in der (durchschnittlichen) Höhe von 
S 240.000,- enthalten. 

Unter den neubewilligten Forschungsvorhaben befinden sich 20 Forschungsprojekte und 18 
Forschungsschwerpunkte, denen das Kuratorium mehr als 2 Mio Schilling zugeteilt hat; die 
dafür benötigten aufsichtsbehördlichen Genehmigungen des BMWF wurden erteilt. 

Der " Generationswechsel" in der wissenschaftlichen Forschung, ausge
drückt in den Veränderungen der Kategorie der Antrag /Mitantrag�teller 

Der Mehrjahresvergleich der Antrag- und Mitantragsteller bei den in den 
Jahren 1986-1988 neu bewilligten Forschungsvorhaben zeigt - neben der 
allgemeinen Ausweitung des Volumens - eine starke Zunahme der Anträ
ge auf Forschungsförderung aus dem sogenannten " Mitte l bau " und aus 
dem mit den Universitäten nicht verbundenen Forschungsbereich (" Ein
ze lkämpfer'' ') .  

1986 
1987 
1988 

Professoren 

296 
305 
387 

Dozenten Assistenten 

1 13 12 1 
100 . 138  
143 176  

andere 
Studenten Forscher 

37 57 
15 5 1  
20 122 

Der .. Generationswechsel "  in der wissenschaftlichen Forschung, der sich in 
diesen Zahlen ausdruckt, wird durch den Vergleich des Anteiles der erstmals 
beim FWF als Antragsteller aufscheinenden Forscher erhärtet: 

88 

1986 
\ 1987 

1988 

Anteil an Gesamtzahl 
Anzahl der Anträge der Anträge 

143 38,75% 
166 35,55% 
282 35 ,56% 
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11 .  Tätigkeitsbericht 

Neubewilligungen nach Forschungsstätten 

Die Förderungen des Jahres 1988 nach den Forschungsstätten, in denen die ge
förderten Forscher und Forschergruppen tätig sind,  dokumentiert Tabelle 4 
(Seite 90); daraus lassen sich - etwas unscharf - die Anteile der FWF
Förderung 1 988 nach Bundesländern errechnen . 

Förderung 
Zahl der Anträge ( in Mio .  Schi l l ing gerundet) 

Burgenland 
Kä rnten 19 
Niederösterreich 1 1  
Oberösterreich 19  
Salzburg 32 
Steiermark 1 29 
Tirol 7 1  
V orarlberg 2 
Wien 379 
sonstige 5 

---- - - - --_._ --- - - --------- - - - -+ - - - -- -- -+ - -+ -- - - -+- - �. - -- -- - - - - � -- --

6,69 
4 , 33 

14 ,74 
20,59 
79 ,52 
45, 14  

0,2 1 
2 5 1 ,38 

2 ,58 

Förderungsarten und Förderungen nach Kostenarten 

Die Aufgliederung der Neubewilligungen im Jahre 1 988 nach den Förderungs
arten ( Forschungsprojekte, Forschungsschwerpunkte, Druckkostenbeiträge, 
Forschungsstipendien) - mit und ohne Zusatzbewilligungen zu bereits früher 
genehmigten Forschungsvorhaben -, die Charakterisierung der Zusatzan
träge sowie die Aufgliederung der Förderungen nach Kostenarten ( Personal ,  
Geräte, Material, Reisen und Aufenthalt, Sonstiges) finden sich in den Tabel
len 5 ,  6 (Seite 9 1 )  und 8, 9 (Seite 96). 

Zu den Förderungsarten sind folgende Hinweise und Erläuterungen zu geben: 

F orschungsprojek te 

Unter den bewilligten Forschungsprojekten befinden sich im Jahre 1988 meh
rere miteinander vernetzte Einzelvorhaben, ohne daß ein Forschungsschwer
punkt beantragt oder vom FWF gebildet worden wäre. 

Frauenjorschung: 

P6509 : Frauen im Wien der Nachkriegszeit (Erika Weinzierl) 
P7 109:  Bürgerliche Frauenkultur im 19 .  Jahrhundert in Österreich : Fiktion

Ideologie- Realität ( Daniela Hammer-Tugendhat) 
P7 1 14 :  Bürgerliche Frauenkultur im 19 .  Jahrhundert :  Fiktion-Ideologie

Realität (Sigrid Schmid-Bortenschlager) 

1988 noch nicht entscheidungsreif: 
P7484:  Bürgerliche Frauenkultur im 19 .  Jahrhundert in Österreich: Fiktion

Ideologie- Realität (Brigitte Mazohl-Wallnig) 
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Tabelle 4: 
1-3 
�: ..... .... 

Neubewilligungen 1988 (gegliedert nach Forschungsstätten) l1q � 
('tI .... 

Forschungs- ..... fIl 
schwerpunkte Forschungs- Druckkosten- r:;' 

Forschungsstätten (Teilprojekte) projekte beiträge Stipendien Summe (S) % ('tI 
., .... 

a) Universitäre Forschungsstätten: � 
:r 

U niversität Wien 22 1 1 ,587 .401,- 109 84,728.049,- 34 3 ,314 .460,- 20 5,225 . 100,- 185 104 ,855 .0 10,- 24,53 ..... 

U niversität Graz 1 1  7,296.558,- 30 24,577.925,- 13 1 , 143.2 10,- 1 1  2,879.800,- 65 35,897.493,- 8,40 
U niversität Innsbruck 17 10,687 .785,- 36 3 1 , 1 35.282,- 10 1 ,255.700,- 8 2.205 .400,- 71 45,284 . 1 67,- 10,60 
Universität Salzburg 4 5 ,716 .000,- 12 8,602.400,- 2 192 .720,- 1 353.000,- 19  14,864 . 1 20,- 3 ,48 
Technische U niversität Wien 16 8,062 .000,- 5 1  64 . 127.84 1 ,- 12 3 , 100.600,- 79 75,290.441 ,- 17,62 
Technische U niversität Graz 16 13 ,895.200,- 22 18,819.878,- 100.000,- 3 850.800,- 42 33 ,665.878,- 7 ,88 
Montanuniversität Leoben 10 2,64 1 . 7 14,- 7 7,068.364,- 17 9,7 10.078,- 2,27 
Universität für Bodenkultur Wien 2 3 ,936.750,- 8 8,999. 121 ,- 200.000,- 2 527.000,- 13 13 ,662.87 1 ,- 3,20 
Veterinärmedizinische Universität Wien 3 4,073.750,- 3 4,073 .750,- 0,95 
Wirtschaftsuniversität Wien 2 178.500,- 2 178.500,- 0,04 
U niversität Linz 6 2 ,820.200,- 10 12,0 1 1 .261 ,- 250.000,- 17 15,08 1 .46 1 ,- 3.53 
U niversität für Bildungswissenschaften 
Klagenfurt 3 1 ,527.686,- 6 2,690.596,- 4 6 17.000,- 270.000,- 14 5 , 105.282,- 1 , 19 
Akademie der bildenden Künste Wien 946.259,- 1 946.259,- 0,22 
Hochschule für angewandte Kunst Wien 1 850.000,- 1 850.000,- 0,20 
Summe Punkt a) 107 68 , 17 l . 294,- 296 268,630.726,- 67 7 ,OO l . 590,- 59 15,66 1 . 700,- 529 359,465.3 10,- 84 , 1 1  
b) Außeruniversitäre Forschungsstätten: 
Österreichische Akademie der Wissenschaften 7 12 ,482.287,- 25 15 ,783.230,- 14 1 ,8 15.584,- 46 30,08 1 . 1 0 1 ,- 7 ,04 
Forschungsstätten des Bundes , der Länder, 
der Gemeinden und andere Körperschaften 
öffentlichen Rechts 2 2 ,596.472,- 24 13 ,29l .015 ,- 4 1 ,618.339 ,- 3 672 .000,- 33 18, 177 .826,- 4,25 
Gesellschafts- und vereins rechtlich 
organisierte Forschungseinrichtungen 2 588.400,- 16 9 ,692 .557,- 4 563.236,- 2 397 .600,- 24 1 1 ,241 .793,- 2.63 
Sonstige Forschungsstätten 
( Forscher, die keiner der oben angeführten 
Forschungsstätten angehören) 1 686.400,- 1 1  4 ,50l .284,- 22 2 ,835.695,- 2 397.000,- 36 8,420.379,- 1 ,97 
S umme Punkt b) 12 16,353.559,- 76 43,268.086,- 44 6,832.854,- 7 1 ,466.600,- 1 39 67,921 .099 ,- 15 ,89 

Insgesamt Punkt a) + b) 1 19* 84,524.853,- 372 3 1 1 ,898.812,- 1 1 1  13,834.444,- 66 17. 128.300,- 668** 427,386.409,- 100.00 

* Es sind insgesamt 1 19 Teilprojekte von 20 Forschungsschwerpunkten. 
** Wenn man die Schwerpunkte im gesamten als Einzelprojekt bewertet , so reduziert sich die Anzahl von 668 auf 569 Forschungsvorhaben. 
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Tabelle 5 :  Bewilligungen des FWF 1986-1988 
(gegliedert nach Förderungsarten) 

Förderungsart 1986 % 1987 % 1988 % 

F orschungssch werpunkte 62, 726.077,00 17 ,41  6 1 ,481 . 196,00 19,24 84,524. 853,00 18,46 
Forschungsprojekte 232 ,547 .404,00 64 ,55 205,403. 575 ,00 64,28 3 1 1 ,898 .812 ,00 68, 11 1) 
D ruckkostenbeiträge 16,2 1 1 . 1 13 ,00 4 ,50 10, 583 .403,00 3 ,31  13 ,834.444,00 3 ,02 
Schrödinger-Stipendien 15 , 192 .560,00 4 ,22 14,672 . 7 15 ,00 4 ,59 16 ,368.300,000 3 ,57 
Landsteiner-Stipendien 0,00 0,00 0,00 0,00 520.000,00 0 , 12 
Loewi-Stipendien 0,00 0,00 0,00 0,00 240.000,00 0,05 
Zusatzbewilligungen 33 ,560 .81 1 ,23 9 ,32 27 ,407 . 784, 73 8 ,58 30, 554 . 902 ,55 6 ,67 

Summe 360,237.965,23 100,00 319,548.673, 73 100,00 457,94 1 . 3 1 1 , 55 100,00 

I ) Ein Otto-Loewi-Stipendium ist anzahlmäßig enthalten, wurde aber betragsmäßig bei dieser 
Statistik separat beriicksichtigt . 

Tabelle 6 (gegliedert nach Antragsarten) 

Forschungs-
schwer- Forschungs- Druckkosten-

Antragsarten punkte projekte beiträge Stipendien 

Zusatzbewilligungen: 

Summe (S) 

Zusatzanträge 23 1 ,291 . 924,20 204 22 ,003 . 365 ,31  22 412 .698,39 13 1 ,081 . 950,- 262 24, 7890.937 ,90 
Überbriickungshilfen 37 3, 129.400,- 37 3 , 129.400,-
Reparaturen 13 256. 762,08 84 1 ,437. 742,58 97 1 , 694.486,66 
Paritätsänderungen 2 46.729,37 17 612 .948 ,62 19 281 .400.- 38 94 1 . 077 ,99 

Summe Zusätze 38 1 ,595.415 ,65 342 27 , 183 .438,51  22 412 .698,39 32 1 ,363 . 350,- 434 30,554 .902 ,55 
Neu bewilligungen: 1 19 84 ,524.853,- 372 3 1 1 ,898. 812 ,- 1 1 1  13 ,834.444,- 66 17 , 128 . 300,- 668 427, 386 .409,-

% 

5,41  
0,68 
0,37 
0 ,21  

6 ,67 
93,33 

insgesamt 157 86, 120.268,65 7 14 339,082 . 250,5 1  133 14,247. 142 ,39 98 18 ,491 . 650,- 1 . 102 457 ,94 1 . 3 1 1 , 55 100,00 
18 ,81  % 74,04% 3 , 1 1 %  4,04% 100,00% 

--
1-3 
�: .... 
_. 

aq 
::r:;" 
� .... .... CIl 
r:I' 
� ., .... 
� 
:r .... 
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11. Tätigkeitsbericht 

" Waldsterbens "jorschun.g: 

P7093: Excess Nitrogen in Forest Plant - Herbivore Associations (Erwin Füh-
rer) 

P7094: Vegetationsveränderungen durch Stickstoff-Eintrag (Karl Zukrigl) 
Folgende Projekte zählen dazu, waren 1988 aber noch nicht entscheidungsreif: 
P7092: Excess Nitrogen in Forest Ecosystems (Gerhard Glatzel) 
P7095 : Pilotstudie Niederösterreich: Räumliche Unterschiede der Stickstoff

, deposition (Karl Stiglbauer) 
P7096: Effects of excessive Nitrogen deposition on the sail Fauna (Friedrich 

SchaUer) 

Hochtemperatur-Supraleiter: 

P6835:  First�Principles Berechnung der elektronischen Struktur von Hoch
temperatursupraleiter (Raimund Podloucky) 

P6837: Flußverankerung in Hochtemperatursupraleitern (HaraId Weber) 
P7056:  Strukturchemie und Konstitution von Hochtemperatur-Supraleitern 

(Peter Rogl) 
P7057: Herstellung von keramischen Supraleitern (Werner Wruss) 
P7058: Herstellung von supraleitenden Keramikbeschichtungen mit CVD

Technik (Benno Lux) 
P7059: Spektroskopische Eigenschaften von Supraleitern mit hoher Sprung

temperatur (Hans Kuzmany) 
P7060: Thermodynamische, magnetische und elektrische Charakterisierung 

der Hochtemperatursupraleiter (Hans Kirchqlayr) 
P7061 :  Hochtemperatursupraleiter (Walter Steiner) 
P7062: Analyse der Mikrostruktur und der Gitterdefekte von Hochtempera

tursupraleitern (Peter Skalicky) 
P7063 : Elektronische Theorie der Hochtemperatursupraleiter ' (Karlheinz 

Schwarz) 
P7064: Elektron-Phononwechselwirkung und Nichtstöchiometrie bei Hoch

temperatursupraleiter (Peter Weinberger) 
P7065: Stabilität-HTS (Hartrnut Kahlert) 
P7066: Untersuchung der Elektron-Phonon-Wechselwirkung in Hochtempera-

tursupraleitern' durcp Streuung neutraler Atome (Erwin Hörl) 
P7067: FIR-Spektroskopie an Hochtemperatur-Supraleitern (Erich Gornik) 
P7068: Hochtemperatur-Supraleiter (Karlheinz Seeger) 

Die Gründe, in dtesen Fällen keinen Forschungsschwerpunkt zu bil_den, wa
ren vielfältig: !in ersten Fall fehlten die typh�chen Vorarbeiten für einen mit
telfristigen Forschungsschwerpunkt - ein Forschungsschwerpunkt wurde 
auch nicht beantragt. Im zweiten Fall lag zwar ein Antrag auf Bildung eines 
Forschungsschwerpuhktes vor; das Projektziel der österreichischen 'Gruppen ' 
(die in einem internationalen Schwerpunkt der ESF eingebunden sind) war 
aber für einen Forschungsschwerpunkt des FWF zu eng gesteckt. Im letzten 
Fall war wegen der rasanten wissenschaftlichen Entwickll:lng auf dem For
schungsgebiet der Hochtemperatur-Supraleiter eine Planung auf fünf Jahre 
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11 .  Tätigkei tsberich t 

wissenschaftlich wenig sinnvoll .  Die gebündelten Anträge auf Forschungsför
derung führten zu einer Innovation in der österreichischen Forschungsförde
rung: das Kuratorium beschloß, das zunächst eingeleitete Verfahren auf Bil
d ung eines Forschungsschwerpunktes S4800 abzubrechen und ein zweijähri
ges Stimu lierungsprogramm einzurichten. Der FWF wollte erfahrene For
schergruppen kurzfristig stärken, mußte deshalb schnell entscheiden und hat
te seine Förderungen mit dem geplanten, aber noch nicht angelaufenen For
schungsschwerpunkt der Bundesregierung "Neue Werkstoffe" abzustimmen. 
Der FWF legte fest ,  daß die Koordinierung der 15 Forschungsprojekte wie bei 
einem Forschungsschwerpunkt vorzunehmen ist,  bestellte einen zustellungs
b evollmächtigten Leiter des Stimulierungsprogrammes ( Karlheinz Schwarz, 
Technische Universität Wien), installierte eine begleitende Industriekommis
sion , in der rund 20 interessierte Firmen vertreten sind, und verfügte eine 
Evaluation des zweijährigen Programmes, von deren Ergebnis die weitere 
Förderung durch den FWF abhängig sein wird.  

Das Stimu lierungsprogramm "Hochtemperatur-Supraleiter " konzentriert 
sich auf folgende vier Problemkreise: 

() Beiträge zur Klärung des Supraleitermechanismus: Elektronische Struk
tur, Elektron-Phonon-Wechselwirkung, BCS-Eliashberg-Theorie, Chemi
sche Trend (Substitution) . 

(J Magnetismus und Supraleiter: Bei Substitution der seltenen Erden steht 
die Frage der Koexistenz von Magnetismus und Supraleiter im Vorder
grund.  

o Klärung der Anisotropieeffekte: Es  soll bei extrem gut charakterisierten 
Proben das Problem der Anisotropie untersucht werden,  wobei Trans
porteigenschaften im Vordergrund stehen. 

( )  M ikrostruktu'r und Stabilität: Zu diesem wichtigen Gebiet können die 
verschiedensten Gruppen beitragen, z .  B.  durch Optimierung der Herstel
lungsverfahren , Epitaxie, Untersuchung mit der Transmissionselektro
nenmikroskopie, Studium der Defekte, Versetzungen und Phasen, Mes
sung der Hochtemperatursuszeptibilität. Die Empfindlichkeit der Proben 
beim Nachbehandeln oder die Notwendigkeit von Schutzgas sollen hier 
genau untersucht werden und zu besseren Bedingungen fü hren. 

Forschungsschwerpunkte 

Tabelle 7 ( Seite 94) listet die vom FWF gebildeten und im Jahre 1988 finanzier
ten Forschungsschwerpunkte auf. 

Neue Forschungsschwerpun kte sind:  

S4600 : Moleku lare und epidemiologische Aspekte der Atherogenese <Gerhard 
Kostner, Institut für Medizinische Biochemie der Universität Graz) 
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Tabelle 7 :  Forschungsschwerpunkte-Programm 

co -
Die 20 Forschungsschwerpunkte werden Stand der -

� 
mit folgenden Beträgen finanziert Laufzeit � 

zum �, -
Kurztitel 3 1 . 12 . 88 1 .  Jahr 2.  Jahr 3. Jahr 4. Jahr 5 .  Jahr Summe (S) .... 

(1q 
S-27 Kordesch Elektrochemische � 

� 
Energiespeicherung 5. Jahr 4 ,787 . 982 3 ,853 .943 3 ,437 . 562 2 ,83 1 . 700 2 ,922 .000 17 ,833. 187 .... 

-
S-29 Ruis Gentechnologische 

CIl 
C" 

Untersuchungen 5. Jahr 8 , 163.277 6,950.677 6 ,685. 234 6 ,278 .900 6,269.605 34,347.693 � 
., 

S-30 Schueller Baudynamik 4. Jahr 4,425. 703 3 ,480. 383 2 , 706.600 2 ,018 .485 624 . 500 1 3 ,255.67 1 
.... 
(":) 

S-3 1 Gilli Wärmepumpen 4. Jahr 8 ,428 .386 9 , 7 18 .860 5 ,670.000 3 , 996 . 200 3 ,097 .000 30,910 .446 
:r 
-

S-32 Deistler Methodenbank 
angewandte Mathematik 5. Jahr 3 ,937 .000 4,098.000 2 ,904 . 500 2 , 763 .000 2 ,538 .000 16 ,240 .500 

S-33 Janeschitz-
Kriegl Kunststoff-Formteile 5. Jahr 4 ,59 1 . 635 3 ,4 12 . 14 1  2,939.200 3 , 195 .000 2 , 775 .000 16 ,912 .976 

S-34 J egli tsch Hochleistungswerkstoffe 5. Jahr 3 ,238. 222 3 ,983 . 5 1 2  3 , 534. 572 3 ,647 .258 1 , 391 .206 15 ,794. 770 

S-35 Wieser Ökophysiologie 5. Jahr 4 ,402.405 3 ,034 .000 3 ,039.470 2 .903 .000 2 . 787 .000 16 , 165 .875 
S-36 Schmidt-DenglerNachlässe 

österreichischer Autoren 5 .  Jahr 2 ,00 1 . 186 1 . 940.686 1 , 8 1 1 . 686 1 , 723 . 1 86 1 , 756. 686 9,233 .430 
S-38 Kraus Fernerkundung 4. Jahr 3 ,62 1 . 700 3 ,947 . 600 3 ,795 .950 3 , 7 12 .450 3 ,56 1 . 150 1 8,638. 850 
S-39 Friesinger Neue Wege der 

FIÜhgeschichtsforschung 5. Jahr 6 ,220. 884 5 ,342 . 3 10 5 ,575 .257 5 .375 .401  4,956.34 1  27,470. 193 
S-4 1  Wick Immunologie des Alterns 5.  Jahr 3 , 874.409 2 .910 .000 3.254 .000 3 ,7 18 .645 3,557 .650 17 ,3 14 .704 
S-42 Weinzierl Neutronen- und 

Festkörperforschung 5. Jahr 5 ,9 14 .000 6, 148 .000 6, 10 1 .000 5 ,258.000 4 .604.000 28,025 .000 
S-43 Viehböck Grenzflächenforsch ung 5. Jahr 6,970. 300 4,789.000 4 ,436. 700 2 ,893 .200 2 , 7 1 3 .000 2 1 , 802.200 
S-44 Rothschild Dynamik der Arbei ts-

losigkeit und Beschäftigung 4 .  Jahr 1 ,750.000 2 , 7 18 .000 1 . 7 1 6 .000 507 .000 0 6 ,69 1 .000 
S-45 Schindler Ionenkanäle 2.  Jahr 6 , 180 .500 4 ,356. 250 0 0 0 10 ,536. 750 
S-46 Kostner Molekulare und 

epidemiologische Aspekte 
der Atherogenese 1 .  Jahr 6 ,082 . 758 4,202. 500 4 ,202 . 500 4 , 182 . 500 4 , 182. 500 22,852 . 758 

S-47 Höck Variszis�hes Orogen und 
Präalpidische Kruste 1. Jahr 1 1 ,324 . 82 1  4 , 378 .055 3 ,628.422 3 ,09 1 . 022 2 , 134.432 24.556. 752 

S-49 Pfurtscheller Erforschung komplexer 
neuronaler Systeme im 
Menschen 1 .  Jahr 2 ,437. 300 1 ,609.000 1 , 769.000 1 . 769.000 1 , 769.000 9 ,353.300 

S-50 Marr Aufarbeitung von 
Bioprodukten durch 
Stofftrennverfahren 1 .  Jahr 8,443. 700 4 ,733.000 3,961 .000 3 ,24 1 .000 3 ,24 1 .000 23 ,619 .700 

Insgesamt 106,796. 1 68 85,605 .9 17  7 1 , 168 . 653 63, 104 . 947 54 ,880.070 38 1 , 555. 755 
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11 .  Tätigkei tsbericht 

S4700 : Variszisches Orogen und präalpidische Kruste (Volker Höck, I nstitut 
für Geowissenschaften der Universität Salzburg) 

S4900: Erforschung komplexer neuronaler Systeme im Menschen (Gert Pfurt
scheller, Institut für Elektro- und Biomedizinische Technik der Techni
schen Universität Graz) 

S5000 : Aufarbeitung von Bioprodukten durch Stofftrennverfahren ( Rolf 
MarI', Institut für Verfahrenstechnik der Technischen Universität 
Graz) 

Im Jahre 1988/89 laufen zehn Forschungsschwerpunkte des FWF aus; sie wer
den gesondert evaluiert werden. 

Der Anteil der Schwerpunktförderung an den Förderungen insgesamt, der 
nach der forschungspolitisch begründeten Ansicht des FWF 25 Prozent nicht 
überschreiten soll, betrug in den letzten drei Jahren 

Druckkostenförderungen 

1986 17 ,4 1 % 
1987 19 ,24% 
1988 1 8,46% 

Die 1 1 1  Druckkostenbeiträge des Jahres 1 988 verteilen sich auf die drei Förde
rungsformen in folgender Weise: 

zinsen loses Darlehen 
"verlorener" Zuschuß 
Beitrag zur Senkung des Ladenpreises 

Forschungsstipendien 

1 
93 
1 7  

SU MME: 

S 1 66 . 8 1 5 ,
S 8 ,49 1 . 546,
S 5 , 1 76 .083 ,-

S 13 ,834 . 444,-

Im Jahre 1988 traten zur Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien-Aktion zwei 
neue Programme der Förderung des höchstqualifizierten Forschernachwuch
ses im Inland hinzu: die Karl-Landsteiner- und die Otto-Loewi-Stipendien, die 
aus Spenden der Industrie finanziert werden. Die In formationen zu den 
Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien und zu den neuen Forschungsstipen
dien finden sich in den Abschnitten " In tern ationale Forschungs kooperatio
nen " (Seite 1 1 1 )  und " Sonderprogramme " ( Seite 107) .  

Zu den Kostenarten (Tab . 8 ,  9 ,  Seite 96) bedarf es folgender Hinweise und Er
läuterungen :  

Personalkosten 

Mit den Personal kosten des Jahres 1988, die der FWF bereitstellte, half er mit,  
1469 Arbeitsplätze (685 vollzeitäquivalente Dienstverträge, 602 Werkverträge, 
1 75 Forschungsbeihilfen) zu erhalten oder neu zu scha ffen; in dieser Zahl sind 
49 1 Arbeitsplätze für j unge Akademiker enthalten. 
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11. Tätigkeitsbericht 

Tabelle 8:  Förderungen nach Kostenarten (N eubewilligungen). 

Kostenarten*) 1986 % 1987 % 1988 % 

Personal 181,824.133,00 55,66 180,330.270,00 61,73 256, 863 .065,00 60,10 
Geräte 75 ,858.941,00 23 ,22 53,344.720,00 18,26 94,890.374,00 22,20 
Material 31,452. 726,00 9,63 32,241.997,00 11,04 39,823.387,00 Q,32 
'Reise 13,528.844,00 4,14 , 11,199.392,00 3,83 13,689.601,00 3 ,20 
Publikationen 189.000,00 0,06 120.000,00 0,04 115.000,00 0,03 
Sonstige 7,612.397,00 2,33 4 ,321.107,00 i ,48 8,197.538,00 ' 1,92 
Druckkosten-
beiträge 16,211.113 ,00 4 ,96 10,583.403 ,00 3 ,62 13,807.444,00 3 ,23 

_326,677 .154 ,00 100,00 292,140.889,00 100,00 427,386.409,00 100,00 

*) hn Vergleich zur Tabelle .. BEWILLIGUNGEN NACH FÖRDERUNGSARTEN" sind in der 
obigen Aufstellung Zusatzbewilligungen nicht enthalten. Einen Gesamtüberblick gibt die 
folgende Tabelle. 

Tabelle 9: Förderungen nach Kostenarten 
(Neubewilligungen, Zusätze und Umwidmungen) 

Kostenarten 1986 % 1987 % 1988 % 

Personal 199,133. 704,32 55,28 196,650.845,93 61,54 274 ,465 . 710,37 59,93 
Geräte 85,663 .184,43 23,78 56,829.016,96 17,78 102.062,459,96 22,29 
MateriaJ 34,024 .773,64 9,44 34,205.331,17 10,70 40,973.239,68 8,95 
Reise 14,866.047,23 4,13 13,094.594,03 4,10 15,494.033,30 3 ,38 
Publikationen 428.656,60 0,12 305.944,20 0,10 632.314,34 0,14 
Sonstige 9,900.452,75 2,75 7,530.934,66 2,36 10,092.445,26 2,20 
Druckkosten-
beiträge 16,221.146,26 4,50 10,932.006,78 3,42 14,221.108,64 3,11 

360,237.965,23 100,00 319,548 .673 ,73 100,00 457,941.311,55 100,00 

Mit den dienst- und personalrechtlichen Veränderungen durch neue univen;i
tätswirks9.me Gesetze des Jahres 1988 (Drittmittelverwaltung, Dienstrecht 
der Hochschullehrer) ist der FWF seit Oktober 1988 generell verpflichtet, Ab
fertigungszahlungen für längerfristige Anstellungen als notwendige Projekt
mittel zu leisten. Daraus entsteht zunächst keine unmittelbare Belastung der 
Forschungsförderung, gleichwohl sind aber nach den Erhebungen des FWF ca. 
3,5 Mio Schilling an Abfertigungsansprüchen potentiell vorhanden. Dieser Be
trag war über die veIigangenen Jahre durch gezielte Personalpolitik des FWF 
betreffend Mitarbeiter in Forschungsprojekten schrittweise, und zwar der , 
Höhe nach sehr beträchtlich, abgesenkt worden; der FWF wird auch, so lauten 
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11 .  Tätigkeitsbericht 

d ie Beschlüsse des Kuratoriun1s im Jahre 1988 , d iese Personalpol it ik fortset
zen. Anstellungen über fünf Jahre hinaus werden in der Regel n icht zugelas
sen und nicht finanziert ;  über fachlich begründete Ausnahmen haben d ie G re
mien des FWF beschlußförmig zu entscheiden . Dazu ist die gegenwärtig er
stellte Personalstatistik des FWF auszubauen . Der G rund fü r d ie Personalpo
litik des FWF liegt n icht allein im Versuch, Forschungsmittel sparsam einzu
setzen und Abfertigungen zu vermeiden; der FWF will einen Beitrag dazu lei
sten , daß junge qualifi zielie Forscher, die jetzt die Universität verlassen, eine 
Chance erhalten , Arbeit in Forschungsvorhaben zu finden, und daß den U ni
versitäten, die über zu wenige freie Stellen fü r die Nachbesetzung verfügen 
und eine seh r ungünstige Altersstru ktur aufweisen , überhaupt neue Krä fte 
zuwachsen ( siehe dazu Teil I r r ,  forschungsförderungspolitische Diskussion, 
Seite 1 53) .  

GCl'�itckostcn 
Die Gerätekosten betreffen Mittel für Neuanscha ffungen ( siehe dazu Ta bellen 
10 ,  1 1 , Seite 98). Die Tabelle 1 2  (Seite 98) informieli über d ie Geräteweiterver
wendungen , nachdem das Forschungsvorhaben, für das d ie Geräte ange
scha fft worden waren, beendet wurde. Nach Abschluß der in den beiden ver
gangenen Jahren durchgefühlien "Gerätebilanz" des FWF entsprechen die  
Zahlen des Jahres 1988 wieder der langjährig üb lichen Tendenz. 

Die Reparaturkosten betreffen Reparaturen von wissenscha ftlichen Geräten, 
die nach Ablauf des Vorhabens, für welches sie angeschafft worden waren , 
funktionstüchtig gehalten werden müssen. Zur schnellen , unbürokratischen 
Erledigung von Reparaturfällen hat der FWF einen " Sonderbetrag" in1 Jah
resvoranschlag ( für 1 988 :  rund 1 , 7 Mio Schilling) reservieli :  daraus können bei 
nachträglicher Genehmigung durch das KuratOlium SOfOli nach Prüfung der 
Sach lage durch die Referenten des Kuratoriums und durch das Sekretariat 
des FWF Mittel für Reparatu ren bereitgestellt werden. 

Die nur wenig veränderten Zahlen im Gerätebereich vermitteln nicht den 
Schwerpunkt der Tätigkeit der Geräte a btei lung, die im Jahre 1988 ganz neue 
Koordinationsaufgaben übernommen hat :  

Da e s  dem FWF wegen der F inanzengen i n  der Forschungsförderung nicht 
möglich ist, sämtlichen unterstützenswerten Forschungsprojekten eine ange
messene Förderung zuteil werden zu lassen, sind Einsparungen, die allenfalls 
einen KomfOli verlust bei der Durchführung von Projekten mit sich bringen, 
sie aber nicht gefährden, zu prü fen und im Bereich der wissenschaftl ichen Ge
räte oft auch möglich, weil es ein nicht unbeträchtliches , jedoch im einzelnen 
oft nicht genügend bekanntes ungenütztes Gerätepotential gibt .  Der FWF ist 
leider über die mit Drittmit teln finanzierten Geräte(basis)ausstattungen der 
diversen Forschungseinrichtungen und die laufenden Gerätezugänge durch
aus nicht vollständig informiert, was die Beurteilung der tatsächlichen Gerä
tebedarfssituation erschwert .  Um also den fü r gerä tebezogene Förderungsent-
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� Tabelle 1 0 :  Geräteweiterverwendungen/Gerätezugänge 1 986 bis 1988 

Anfangsstand Zugang Stand ohne Abgänge Abgänge Endstand 

Anschaffungs- Anschaffungs- Anschaffungs- Anschaffungs- Anschaffungs-
Jahr Stück wert Stück wert Stück wert Stück wert Stück wert 

1986 6 .843 759,135. 744 ,88 559 50,810.005, 76 7. 402 809,945. 750,64 380 13,63�)'059,59 7 .022 796,309. 691 ,05 

1987 7 .022 796,309. 691,05 622 71,996.112,31 7 .644 868,305. 803,36 293 67,803. 891,69 7.351 800,501 .911,67 

1988 7 .351 800,501. 911 ,67 608 57,759 . 768,57 7.959 858,261 .680,24 32 3,104 . 060,11 7.927 855,157. 620,13 

Tabelle 1 1 :  Geräteeinsatz 

unabhängig von 
im Forschungsvorhaben Forschungsvorhaben des 

des FWF verwendet FWF verwendet Geräte in Evidenz INSGESAMT 

Jahr Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert Stück Anschaffungswert 

1986 5. 768 639, 772 . 771, 89 1 .192 147,834 . 779 ,68 62 8,702 .139,48 7.022 796,309.691,05 

1987 5 . 883 641,017.135,31 1 .388 147,567.018,90 80 11,917. 757,46 7.351 800,501 .911,67 

1988 6.451 691,482. 753,32 1.395 151,288.371,45 81 12,386.495,36 7.927 855,157 .620,13 

Tabelle 1 2 :  Verfügung über Geräteweiterverwendungen 

Benutzung von Benutzung von 
Überlassung von Geräten in neu Geräten unabhängig 

Zahl genehmigten Vor- von Forschungsvor- Geräten 
der haben des FWF haben des FWF 

Jahr Geräte "ÜBERTRÄGE" "LEIHEN" Ausscheidung Verkauf "SCHENKUNG" 

1986 1 .281 417 484 20 ° 360 

1987 1 .155 496 366 28 2 263 

1988 75 12 31 6 12 14 

--
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1 1 .  Tätigke i tsbericht 

scheidungen wesentlichen überinstitutionellen Kontext der Gerätefinanzie
rung berücksichtigen zu können, sind verschiedene Koordinations- und (mit 
ihnen meist in unmittelbarem Zusammenhang stehende) Informationsmaß
nahmen notwendig, wie sie zum Teil  bereits in den vergangenen Jahren reali
siert oder heuer initiiert wurden, jedenfalls einen permanenten Tätigkeits
schwerpunkt der Geräteabteilung des FWF bilden. 

Zu nennen sind hier insbesondere die gemeinsamen Beratungen des BMWF 
und des FWF im Rahmen der Großgerätekommissionen für Naturw issen
schaften und Medizin und der Austausch von Daten über die Gerätebestände 
der Universitäten, di� nunmehr unter genereller Verwendung des auf Initiati
ve des FWF an sämtlichen Hochschulen Österreichs eingeführten Gerätegrup
penschlüssels der Deutschen Forschungsgemeinschaft einheitlich klassifiziert 
werden. In diesem Zusammenhang erscheint erwähnenswert , daß ein solcher 
regelmäßiger Datenaustausch in naher Zukunft auch zwischen dem 
medizinisch-technischen Referat des Allgemeinen Krankenhauses der Stadt 
Wien und dem FWF stattfinden wird . Da das Referat mit der gesamten Inven
tarführung betraut ist, wird der FWF aus dieser Zusammenarbeit mehrfachen 
Nutzen ziehen: Erstens wird der FWF über den StandOli(wechsel), die Ausla
stung und den Zustand der von ihm finanzierten Geräte an den Universitäts
kliniken lückenlos informiert werden, zweitens aber auch über den mit Mit
teln des Spitalserhalters finanzierten Gerätebestand und drittens über allen
falls freie Gerätekapazität. Außerdem b ietet das Referat sachkundige Unter
stützung in gerätetechnischen Fragen an. 

Von den Großgeräten, die auf Grund der Empfehlungen der Großgerätekom
mission für Naturwissenschaften von BMWF und FWF gemeinsam finanziert 
werden, seien exemplarisch eine Elektronenmikrosonde fü r den Forschungs
schwerpunkt S4700 (Variszisches Orogen und präalpidische Kruste) sowie ein 
F lugzeitmassenspektrometer fü r das Projekt P6854 (Cf-252-Plasma-Desorpti
ons-Massenspektrometrie von Proteinen) genannt. Ist für solche Mischfinan
zierungen, für die das B MWF einen Teil  der Sondermittel zur Geräteerneue
rung an den Universitäten bereitstellt, das Faktum bestimmend, daß Großge
räte sowohl in definierten Projekten der Grundlagenforschung als auch im 
Routinebetrieb der Hochschulen für Lehre und Forschung Verwendung fin
den, so war für eine andere Entscheidung des FWF ,  den Arbeitsgruppen des 
Stimulierungsprogrammes " Hochtemperatursupraleiter" neben projektspezi
fischen auch zahlreiche zur Grundausstattung von Universitätsinstituten zäh
lende Geräte zur Verfügung zu stellen, der forschungspolitische Gesichts
punkt ausschlaggebend ,  daß Zeitverluste bei der Gerätebeschaffung ein For
schungsunternehmen wie dieses gefährden könnten und daher nicht in Kauf 
genommen werden sollten. Insgesamt bewilligte der FWF für das Stimulie
rungsprogramm Gerätekosten in Höhe von ca. ÖS 8 , 7  Mio. 

Das Jahr 1988 ist von einem sp runghaften Anstieg der Au fwendungen fü r Sy
stelne und Komponenten der elektron ischen Datenverarbeitung gekennzeich
net , wie aus der nachstehenden Tabelle ersichtl ich ist.  Die Kosten belaufen 
sich heuer auf ca . 1 5  Mio Sch il ling. 
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11.  Tätigkeitsbericht 

Entwicklung der projektspezifischen EDV-Aufwendungen des FWF 

1 986 8 . 708 
1 987 7 . 2 1 6  
1 988 1 4 . 893 

(Ausgaben in Mio. Schilling) 

Man könnte von einem " Jahr der EDV" sprechen, läge nicht die Vermutung 
nahe, daß sich die Ausgaben in den nächsten Jahren weiter erhöhen werden. 
Trotzdem hat die gewählte Bezeichnung eine gewisse Berechtigung, weil sich 
unter den Geräten nicht nur zahlreiche Workstations, sondern erstmals auch 
eine auffallend große Anzahl von Rechnern der sogenannten fünften Genera
tion, also von parallelverarbeitenden Computern (Transputern, Superwork
stations) befinden, die ohne Zweifel in den kommenden Jahren eine dominie
rende Rolle spielen werden. 

Diese sich abzeichnende Entwicklung gibt aber auch zur Sorge Anlaß; vor al
lem deshalb, weil keine Gewähr für die· Integration derartiger Geräte in die 
vorhandenen EDV-Systeme besteht. Es erscheint daher dringend geboten,  die 
EDV-Zentren der Universitäten bzw. die zuständigen Fachabteilungen des 
BMWF künftig mit den FörderungseJ;ltscheidungen des FWF zu koordi�ieren, 
um einem " EDV-Wildwuchs " zu begegnen. Der Fortschritt im Ausbau der 
Kooperation zwischen BMWF und FWF, insbesondere auch im Bereich der 
Geräteplanung im Jahre 1988, ist daher als hesonders erfreulich zu vermer-

, ken; er wird sich im nächsten Jahr verstärkt auf diese Koordination beziehen. 

Die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit wurde auch,durch die vom BMWF 
an der Universität Graz veranstaltete Enquete " Supercomputing in Öster
reich " eindrucksvoll vor Augen geführt. Sie machte nicht nur deutlich, welche 
Horizonte sich der Forschung mit Hochleistungsrechnern erschließen, sondern 
auch, welche Probleme sich den potentiellen Kostenträgern stellen werden. 
Von diesen Problemen wird auch der FWF betroffen sein. Die all:s 
forschungs(förderungs)politischer Sicht vielleicht bedeutsamste Expertenaüs
sage anläßlich der Enquete war, daß sich die Entscheidung, einen Supercom
puter der oberen oder höchsten Leistungsklasse anzuschaffen, nicht nach 
einem aufsummierten integralen Bedarf vieler Interessenten, sondern danach 
zu richten hätte, welche Anforderungen an die Rechnerleistung jene For
schungsvorhaben stellen, über deren Wichtigkeit bzw. Unverzichtbarkeit 
Konsens unter den Entscheidungsträgern eines Landes besteht. 

Förderungen nach Wissenschaftsdisziplinen 
Die Tabelle 13 ( 101  ff) enthält die statistischen Informationen über die Auf
teilung der Förderungsmittel für neue Forschungsvorhaben (alle Kategorien; 
jedoch ohne Berücksichtigung der Zusatzgenehmigungen) nach der internatio-
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nal üblichen Einteilung der Wissenschaftsdisziplinen (OECD: Österreichi
sches Statistisches Zentralamt). 

Tabelle 13:  

N eubewilligungen des FWF 1986-1988 
(gegliedert nach Wissenschaftsbereichen) 

N aturwissenschaften 1986 % 

1 1  Mathematik, Infonnatik 10,605.844 3 ,25 

12 Physik, Mechanik, 
Astronomie . . . . . . . . . . . . . . .  45, 152 .433 13,82 

13 Chemie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26,287 .661 8,05 

14 Biologie, Botanik, Zoologie . 4 1 , 383 .932 12 ,67 

15  Geologie, Mineralogie . . . . . .  13 ,384 .2 13 4 , 10 

16 Meteorologie, Klimatologie . 3,429.757 1 ,05 

17 Hydrologie, Hydrographie 0 0,00 

18 Geographie . . . . . . . . . . . . . . .  620.680 0 , 19  

19 Sonstige und interdiszipli-
näre Naturwissenschaften . .  1 ,4 17 .520 0 ,43 

142,282.040 43,56 

Technische Wissenschaften 1986 % 

2 1  Bergbau, Metallurgie . . . . . .  5 ,068.522 1 ,55 
22 Maschinenbau, 

Instrumentenbau . . . . . . . . . .  17 ,587 .007 5,38 
23 Bautechnik . . . . . . . . . . . . . . .  9,262 . 1 72 2 ,84 
24 Architektur . . . . . . . . . . . . . . .  2 , 104 .533 0,64 
25 E lektrotechnik, Elektronik . 5,920.842 1 ,81  
26 Technische Chemie, 

Brennstoff- und Mineralöl-
technologie . . . . . . . . . . . . . . .  7 , 730.989 2,37 

27 Geodäsie, 
Vermessungs wesen . . . . . . . .  6 ,8 10. 357 2,08 

28 Verkehrswesen, 
Verkehrsplanung . . . . . . . . . .  0 0,00 

29 Sonstige und 
interdisziplinäre 
technische Wissenschaften . .  4 , 197 . 1 1 1  1 ,29 

58,68 1 . 533 17 ,96 

1987 % 1988 % 

14,968 .315  5 , 12 22,064 .695 5 , 16  

40,014.359 13 ,70 58 . 883.485 13 ,76 

19,566.201 6,70 38 .763 .851 9,07 

42,607.635 14,58 43.968. 733 10,29 

5 ,606.479 1 ,92 22 .982, 742 5 ,38 

3 ,613 .462 1 ,24 2,008 .407 0,47 

807 .000 0,27 3 ,958 .3 13  0,93 

1 , 109.490 0,38 192. 700 0,04 

0 0,00 3 ,270.776 0,77 

128,292 .94 1  43,91 196,043. 702 45,87 

1987 % 1988 % 

8,334.258 2 ,85 4 ,85 1 . 105 1 , 13 

6 ,290 .800 2 , 1 5  8 ,546.520 2,00 

3 ,254 .600 1 , 12 4 ,816 .577 1 , 13 

1 ,516 .000 0,52 2 ,302 . 5 17  0,54 

4 ,826 .097 1 ,65 12 ,958 .281 3 ,03 

3 , 195.000 1 ,09 10,448.467 2,45 

3 ,795.950 1 ,30 5 , 1 14 .525 1 ,20 

0 0,00 0 0,00 

2 ,455 .016 0,84 7 ,62 1 . 823 1 ,78 

33,667 .721 1 1 .52 56,659 .815 13 ,26 

1 0 1  
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Humanmed izin 1986 % 1987 % 1988 % 

3 1  Anatomie, Pathologie . . . . . .  5,755.250 1 , 76 5,442 . 874 1 ,86 7 ,388 . 169 1 , 73 

32 Medizinische Chemie, Medi-
zinische Physik , Physiologie 14 ,586.05 1 4,46 17 ,547 .624 6,01 26, 146.237 6 , 12 

33 Pharmazie, Pharmakologie, 
Toxikologie . . . . . . . . . . . . . . .  2,707. 182 0,83 8 ,5 13 .720 2,92 4 .281 .932 1 ,00 

34 Hygiene, Medizinische 
Mikrobiologie . . . . . . . . . . . . .  1 1 ,200. 309 3 ,43 4 ,500 .4 17  1 , 54 9, 168 .288 2 , 1 4  

35  Klinische Medizin 
(ausg. Chirurgie und 
Psychiatrie) . . . . . . . . . . . . . . .  8,698 .272 2 ,66 7 ,833. 100 2 ,68 9, 193 .437 2, 1 5  

36 Chirurgie und 
Anästhesiologie . . . . . . . . . . .  550.000 0 , 17  4 ,673 .771  1 , 60 4,006.375 0,94 

37 Psychiatrie und Neurologie . 4,075 .5 14  1 ,25 4 ,659.500 1 ,59 7 ,377.499 1 ,73 

38 Gerichtsmedizin . . . . . . . . . . .  0 0,00 0 0,00 0 0,00 

39 Sonstige und interdiszipli-
näre Humanmedizin . . . . . . .  0 0,00 7 16 .800 0,25 1 ,924. 640 0,45 

47,572. 578 14 ,56 53,887 .806 1 8,45 69,486 .677 16,26 

Land- und Forstwirtschaft, 
Veterinärmed izin 1986 % 1987 % 1988 % 

4 1  Ackerbau, Pflanzenzucht, 
-schutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 0,00 0 0,00 0 0,00 

42 Gartenbau, Obstbau . . . . . . .  0 0,00 0 0,00 0 0,00 
43 Forst- und Holzwirtschaft . .  30.000 0,01 1 , 1 35.500 0,39 1 , 125.000 0,26 
44 Viehzucht, Tierprodukt ion 0 0,00 380.000 0 , 13  200.400 0,05 
45 Veterinärmed izin . . . . . . . . . 1 ,036.461 0,32 0 0,00 2, 130.000 0,50 
49 Sonstige und in ter-

disziplinäre Land-
2 �200.000 und Forstwirtschaft . . . . . . . 0 0,00 0,75 269.900 0,06 

1 ,066 .461 0,33 3 , 7 15 . 500 1 ,27 3 .725 .000 0,87 

Sozi alwissenschaften 1986 % 1987 % 1988 % 

5 1  Politische Wissenschaften . .  2,890.074 0,88 1 , 161 .000 0,40 2,850.000 0,67 

52 Rechtswissenschaften . . . . . .  2,35 1 . 972 0,72 1 ,854 .987 0,64 1 ,037. 750 0,24 

53 Wirtschaftswissenschaften 4 ,084 .000 1 ,25 5,246.577 1 ,80 3,925.735 0,92 

54 Soziologie . . . . . . . . . . . . . . . .  2,675.000 0,82 5 ,293 .9 1 1 1 , 8 1  4,866 .604 1 , 14 

55 Ethnologie, Volkskunde . . . .  3,9 1 1 .9 17  1 ,20 150.000 0,05 2,078.280 0,48 

56 Raumplanung . . . . . . . . . . . . .  193. 500 0,06 0 0,00 203 . 750 0,05 

57 Angewandte Statistik, 
Sozialstatistik . . . . . . . . . . . . 1 , 030.628 0 ,31  0 0,00 0 0,00 

59 Sonstige und interdiszipli-
näre Sozial wissenschaften . .  1 , 165 .000 0,36 3 ,457.750 1 , 1 8 4 ,474,260 1 ,05 

18 ,302 .091 5 ,60 17 , 164 .225 5 ,88 19 ,436.379 4 ,55 
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11 .  Tätigkeits bericht 

Geist es wissenschaften 1 986 % 1987 % 1988 % 

6 1  Philosophie . . . . . . . . . . . . . . .  2,344 . 140 0,72 1 ,950.000 0,67 1 , 79 1 . 43 1  0,42 

62 Psychologie . . . . . . . . . . . . . . .  50 1 .  746 0 , 1 5  4 1 0.000 0, 14 3,851 . 895 0,90 

63 Pädagogik, 
Erziehungswissenschaften . .  928 . 3 10 0,28 765.000 0,26 1 , 622. 146 0,38 

64 Theologie . . . . . . . . . . . . . . . . .  3,886. 4 1 1  1 , 19 1 ,258. 160 0,43 3 ,997 . 1 70 0,93 

65 Historische Wissenschaften . 2 1 , 034. 897 6,44 26,689 . 476 9 , 1 4  . 38,260.339 8 ,96 

66 Sprach- und 
Literaturwissenschaften . . .  15 ,866. 663 4 , 86 9,380.017 3,2 1 18, 850. 957 4 , 4 1  

67 Sonstige philologisch-
kulturkundliche Richtungen 4, 2 1 1 . 214 1 , 29 3,689 . 946 1 , 26 3 , 759.958 0,88 

68 Kunstwissenschaften . . . . . .  9, 393 . 696 2 ,88 10,384 . 532 3 ,56 8 ,27 1 . 698 1 , 93 

69 Sonstige und interdiszipli-
näre Geisteswissenschaften . 605.374 0 , 1 8  885 . 565 0,30 1 , 629.242 0,38 

58, 772 .451  1 7 ,99 55, 4 1 2.696 18,97 82,034 . 836 19, 19 

Gesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 326,677 . 1 54 100,00 292, 140.889 100,00 427,386 . 409 100,00 

Im Vergleich zu Tabelle 5 "BEWILLIGUNGEN NACH FÖRDERUNGSARTEN" sind in dieser 
Aufstellung die Zusatzbewilligungen nicht enthalten. 

Zum Verständnis der Tabelle 1 3  sind folgende Hinweise und ergänzende Infor
mationen zweckmäßig: 

Die Prozentanteile schwanken stets nur geringfügig. Es lohnt sich aber, im 
Jahre 1988 die absoluten Beträge der Förderungsmittel zu vergleichen; denn 
da wird deutlich erkennbar, daß die technischen Wissenschaften wieder an
steigen, daß in der medizinischen Forschung ein neuer Aufbruch stattfindet 
und daß die Geisteswissenschaften zur Zeit überproportional gefördert wer
den. Diese Entwicklungen sind wissenschaftspolitisch durchaus zu begrüßen; 
sie werden sich im Jahre 1989 fortsetzen (wie die dem FWF vorliegenden An
träge beweisen). In der Entwicklung des geisteswissenschaftlichen Anteiles 
ist bedenklich, daß sich darin die aktuelle ungünstige Arbeitsmarktlage für 
Absolventen dieser Studienrichtungen widerspiegelt. Der Versuch, j unge For
scher, weil sie keine passende Anstellung finden, in Projekten zu " versorgen" ,  
ist nämlich forschungspolitisch auch als Gefahr zu sehen. E ine starke themati
sche Fragmentierung in kleine E inzelvorhaben findet statt (und dabei sollte 
eine koordinierte, interdisziplinäre, " große" Themen bearbeitende, geistes
wissenschaftliche Forschung in Österreich in Angriff genommen werden!); die 
kurzfristigen Projekte verschi�ben auch nur die Arbeitsmarktproblematik,  
lösen sie aber nicht .  

D ie Informati k zählt zu jenen Disziplinen, die seit 1987 überproportional ge
fördert werden. 

Die Auf teilung nach Wissenschaftsdisziplinen erlaubt nicht ,  " querliegende" , 
a lso mehreren Disziplinen zugehörige Forschungsthemen im Jahresvergleich 
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zu beobachten. Aus diesem Grunde veröffeptlicht der FWF seit Jahren die 
E rgebnisse im Bereich Umweltforschung und Energieforschung. 

Umweltforschung (Neubewilligungen 1988) in der FWF-Förderung: 

Druck-
Schwer- kosten-

Projekte punkte beiträge Stipendien B eträge in Mio 

1986 10 1 3 13/ca. 22,8 
1987 28 2 2 5 37/ca. 30,0 
1988 22 3 2 2 29/ca. 36,5 

Energieforschung (NeubewiHigungen 1988) in den FWF-Förderungen: 

1986 
1987 
1988 

in Mio Schilling 

2 1 , 7 1  
22,01 
37,7 1 

Tabelle 14:  Energieforschungsbereiche des FWF 1988 

OECD-Kategorie 

1 .  ENERGIEEINSPARUNG 

1 .4  Andere 

Projekte 

Mehrstoffkompressionswännepumpe 
(S-3 1101lMoser, TU Graz) 

Kompressoren + Verbrennungsmotoren bei 
Wännepumpen 
(S-3 1102lPischinger, TU Graz) 

Instationäres Wännepumpen-Verhai ten 
(S-31 103/Gilli, TU Graz) 

Absorptionswännepumpe 
(S-3 1 104/Moser, TU Graz) 

Förderungen- - _  

in ÖS 

1 ,084.400 

949.000 

.840.000 

Summe: 

1 , 122. 800 

3 ,996.200 

8. "NEUE" ENERGIEQUELLEN 

8.0 Biomasse 

104 

Integrierte Bioreaktorsysteme 
(S-50/01lMoser, TU Graz) 

Isopore Ultrafiltrationsmembranen 
(S-50/02/Sleytr, Boku, Wi�n) 

Extraktionsverfahren 
(S-50/03/Marr, TU Graz) -

Flüssig-Membran-Permeation 
(S-50/05/Marr, TU Graz) 

-

Summe: 

1 ,217 .700 

2,980.000 

2,606.000 

1 , 640.000 

8,443. 700 
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OECD-Kategorie Projekte 

13 .  ANDERE QUELLEN, NEUE ENERGIETRÄGER 
UND TRANSPORTSYSTEME, BEGLEITTECHNOLOGIEN 

13 . 1 Energieumwandlung 
(Strom, Wärme) 

13 .2  Elektrische Übertragung 
und Verteilung 

Eigenschaften der WEZ von Dampf turbinen
werkstoffen 
(P6865 Cerjak, TU Graz) 

Hochtemperatursupraleiter 
(P6687 Nowotny, Europäisches Zentrum, 
Wien) 

Flußverankerung in Hochtemperatursupra
leitern 
(P6837 Weber, TU Wien) 

Strukturchemie und Konstitution von 
Hochtemperatur-Supraleitern 
(P7056 Rogl, Uni Wien) 

Spektroskopische Eigenschaften von Supra
leitern mit hoher Sprungtemperatur 
(P7059 Kuzmany, Uni Wien) 

, 

Thermodynamische, magnetische und elektri
sche Charakterisierung der Hochtemperatur
supraleiter 
(P7060 Kirchmayr, TU Wien) 

Hochtemperatursupraleiter 
(P706 1 Steiner, TU Wien) 

Analyse der Mikrostruktur und der Gitter
defekte 
(P7062 Skalicky, TU Wien) 

Elektronische Theorie der Hochtemperatur
supraleiter 
(P7063 Schwarz, TU Wien) 

Elektron-Phononwechselwirkung und Nicht
stöchiometrie 
(P7064 Weinberger, TU Wien) 

First-Principles Berechnung der elektro
nischen Struktur von Hochtemperatursupra
leitern 
(P6385 Podloucky, TU Wien) 

Herstellung von keramischen Supraleitern 
(Bulkmaterial); Zusammenhang zwischen 
Rohstoff und Gefüge und den Eigenschaften 
der daraus hergestellten Sinterprodukte 
(P7057 Wruss, TU Wien) 

Herstellung von supraleitenden Keramik
beschichtungen mit CVD-Technik 
(P7058 Lux, TU Wien) 

Stabilität-HTS 
(P7065 Kahlert , TU Graz) 

Untersuchung der Elektron-Phonon
Wechsel wirkung 
(P7066 Hörl, ÖFZ, Seibersdorf) 

Förderungen 
in ÖS 

372 .000 

780.000 

3 , 598 . 878 

1 ,2 10 .000 

1 , 700. 1 10 

1 , 880.953 

630.000 

560. 000 

3 , 140.000 

490 .000 

330.900 

1 , 344 .994 

770 .000 

2 ,466 .0 1 1  

160.000 

1 05 
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OECD-Kategorie 

13.3 Energiesp�icher 

13 .4  Energiesystemanalysen 

Projekte 

FIR-Spekt,oskopie an Hochtemperatur
Supraleitern 
(P7067 Gornik, Uni Innsbruck) 

Hochtemperatur-Supraleiter 
(P7068 Seeger, 'Uni Wien) 

Indirekter Blitzschlag 
(J0337 Diendorfer, TU Wien) 

Rechnermethoden für die elektrische Energie
versorgung 
(P7078 Stimmer, TU Wien) 

BrennstoffZellen - Elektroden, Systeme 
(8-27/01 Kordesch, TU Graz) 

Brennstoffzellen: Katalysatoren, Elektroden 
(8-27/02 Fabjan, TU Wien) 

Alkalischer Zink-Akkumulator 
(S-27/05 Kordesch, TU Graz) 

Plastisch-gebundene, extruierte Elektroden 
(S-27/06 Kordesch, TU Graz) 

araunstein-Zink-Akkumulator 
(S-27/07 Kordesch, TU Graz) 

Entwicklung leistungsfähiger Eisen-
elektroden . 
(S-27/08 Neckei, UJ;li Wien) 

Elektrochemische Energiespeicherung und 
-umwandlung 
(S-27/ 1O Kordesch, TU Graz) 

. Entwickh,mg großer energiewirtschaftlicher 
. Modelle 
(J0323 Infanger, TU Wien) 

Förderungen 
. 

in öS 

867 . 77 1  

975.294 

300.000 

492.000 

835.000 

645.000 

270.000 

375.000 

280.000 

380.000 

137 .000 

280.000 

Summe: 25.270.
'
9 1 1  

GE8AMTStjMME 37,710 . 8 1 1  

L 
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1 1 .  Tätigkeitsbericht 

SONDERPROGRAMME 

Wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben - zusätzliche Förderungsmit
tel der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB) 

Die Aktion der OeNB "wiTtschajtsnahe FOTschungsvoTha ben " läuft seit sie
ben Jahren. Sie stellt dem FWF (und dem FFF) zusätzliche Forschungsmittel 
zur Verfügung und ermöglicht eine verstärkte Förderung der wissenschaftli
chen Forschung, die günstige, kurz- bis mittelfristige Auswirkungen auf die 
Wirtschaftsstruktur und die Leistungsbilanz erwarten lassen . 

In der Art der Vergabe der zusätzlichen Mittel durch die OeNB liegt ein neues 
Modell der Forschungsfinanzierung, das auch fü r andere Förderungsmaßnah
men mit sachpolitischen Verwertungszielen Anwendung finden sollte: Der 
FWF entscheidet nach seinen Kriterien der Forschungsförderung; die Wirt
schaftsnähe der Forschungsvorhaben prüft die OeNB mit ihren Experten und 
refundiert bei positivem Ergebnis dem FWF die von ihm zunächst gewährte 
Förderung. 

Die forschungsförderungspolit ische Bedeutung der Aktion der OeNB wird in 
einem Vergleich der zusätzlichen Mittel als Teil der Gesamteinkünfte des 
FWF deutlich : 

1986 
1 987 
1 988 

Gesamteinkünfte 
in Mio S 

335,05 
342 ,95 
460, 73 

darin zusätzl iche M ittel 
der Oe NB in M io S 

38 ,99 
45 ,82 
33 ,49 

Der FWF wird - so wie nach vier Jahren des Programmes - im Jahre 1 989 
nach sieben Jahren eine wissenschaftliche Evaluation dieser Förderungsmaß
nahme in Auftrag geben. Ziel der Evaluation ist die Feststellung des Ausma
ßes der Auswirkungen der Aktion auf Leistungsbilanz und Strukturverbesse
rung in Österreich. Daß auch in der wissenschaftlichen Forschung - und nur 
sie ist der Zuständigkeitsbereich des FWF - solche Auswi rkungen liegen, 
hängt mit der neualiigen Relevanz von bestimmten wissenschaftlichen For
schungen fü r die Strukturwandelprozesse und mit der Schnelligkeit der Um
setzung von Forschungsergebnissen in Anwendungen zusammen - eine seit 
ca. zehn Jahren nachweisbare Entwicklung. Rund 20 Prozent der Förderungen 
des FWF sind diesem Bereich zuzuordnen. 

1 7 7  vom FWF geförderte Forschungsvorhaben hat die OeNB in sieben Jahren 
als wirtschaftsnah anerkannt. Aus diesen Projekten wird in jedem Jahr eine 
Auswahl öffentlich präsentiert.  Auswahlgesichtspunkte für die vierte Präsen
tation am 1 2 .  Dezember 1 988 <siehe Seite 134) waren die Technologieschwer
punkte der Bundesregierung: 
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11. Tätigkeitsbericht. 

- 0 Mikroelektronik und Inforrnationsverarbeitung 
o Umwelttechnik 

. 

o Biotechnologie 
o Neue Werkstoffe 
o Internationale Kooperationen. 

Die Präsentation leistet somit einen Beitrag zur laufenden Diskussion über 
eine neue Technologiepolitik der Bundesregierung. 

Im Jahre 1988 hat die OeNB folgende neue Forschungsvorhaben des FWF 
finanziell unterstützt: 

' 

Proj ekt-N r. IN amel Ort 

P6452 1 H. JERICHA, 
TU Graz 

P6468/ G. BRAUNEGG, 
TU Graz 

P65121 W. ZEDNICEK, 
R. PICHLHÖFER, 
MU Leoben 

P65521 R. RICHTER, 
K. PREISS, 
TU Graz 

P65941 W. BARTH, 
W. PURGAT
HOFER, 
TU Wien 

P6605/ W. ZAGLER, 
TU Wien 

P67631 F . ' WINKLER, 
Univ. Linz 

P67741 G. SWOBODA, 
, Univ. Innsbruck 

S33001 H. JANESCHITZ
KRIEGL u. a.  

S34001 F .  JEGLITSCH, 
u. a. 

108 

Titel Bewilligungsbetrag . 

Neuer Dampfkreislauf S 330.000,-
Süßstoffe _durch pflanzliche 
Zellkulturen S 2 ,315 .500,-
Siliziumhaltiger Industrie- / 
rohstoff aus landwirtschaftli-
chen Abfallprodukten S 861 .000,-
Neue Verfahren für 3D
Wirbelstromprobleme mittels 
FEM - S 1 ,348,419,-
Optimierung von Ray
Tracing 

Optimierung von Büro- und 
Telekommunikations-

S 1 ,670.000,-

strukturen S 1 ,614. 131 ,-
Algorithmen und Software 
für die algebraische Geome-
trie (ASAG) S 1 ,692 .800,-

, 
Sprengyortrieb im Tunnel-
bau S 548.000,-
Einfluß d�r molekularen 
Strukturen und der Ver
arbeitungsparameter auf die 
EigensGhaften von Kunst-
stoff-Formt eilen S 3 ,029.928,-
Hochleistungswerkstoffe 

S 1 ,890.907,-
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Projekt-Nr. / Name/Ort Titel Bewil l igungsbetrag 

P65 1 3 1  W, 8CHWENZ- Berührungsloses Querschni tt-
FEIE R, vermessen beliebiger Walz-
MU Leoben profile mittels Lichtschnitt-

verfahren 8 585.000,-

P6582 1 A. 8CHU LE R, Aufschmelzbehandlungen 
R. EBNE R, metallischer Oberflächen mit 
TU Wien und Elektronenstrahlen 
MU Leoben 8 920. 000,-

P66321 H. P. Hochfreq uenzkinema togra-
R088MANITH, phie mit Laserdioden 
TU Wien 8 1 , 1 50.000,-

P66601 V. HAA8E, 8AF IR (8mart Assistant for 
TU Graz Information Retrieval) 8 695 .000,-

P67 161 E .  PROK8CH, E lektronenbestrahlung von 
ÖFZ 8eibersdorf Trinkwasser 8 1 ,350.000,-

P67721 R. MITTE RMEIR, XPL-8QL - Eine relationale 
Univ. Klagenfurt Expertensystem-Entwick-

lungssprache 8 503 .000,-

P67761 R. FLE8CH, Untersuchung des Dämp-
BVF Arsenal fungsverhal tens sch wingen-

der 8tahlbetontragwerke 8 1 ,058 . 1 36,-

P67931 J .  GOL8ER, Die Wirkung der Ankerung 
H.  M. JA88IM, auf das Tragverhalten unter-
MU Leoben irdischer Hohlraumbauten 8 1 ,648 .062 ,-

P67961 G. ZEICHEN, Roboterbahn - Meßsystem 
TU Wien 8 2 ,956. 502 ,-

P68 181  G. URBAN, Miniaturisierte 
A. WITZMANN Ionensensoren 
TU Wien und 
Krankenhaus 
Linz 8 610 .000,-

P68401 M. BRE ITE R, Beta Alumina Isomorphe 
TU Wien 8 934 . 744,-

P687 1 1  P. ROGL, N ovel Hard Magnetic Alloys 
Univ. Wien with Improved Properties 8 1 ,25 1 . 842,-

843001  F .  VIE H BÖCK, Grenzflächenforsch ung 
u. a. 8 5 ,606 .200,-

8 34 ,569 . 1 7 1 ,-
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Forschungsstipendien für den (österreichjschen) wissenschaftlichen 
Nachwuchs: . 
Neu: Karl-Landsteiner-Stipendien und Otto-Loewi-Stipendien 

Neu im Spektrum der öst�rreichischen Fürschungsförderung sind seit dem 
Jahre 1988 zwei Aktiünen, die der Heranbildung eines höchst qualifizierten 

. Fürschernachwuchses in Österreich dienen werden: die Karl-Landsteiner- und 
die Ottü-Lüewi:-Stipendien. 

Beide Aktiünen werden aus Spünsorenmitteln finanziert, nämlich aus Spen
den des Sandüz-Fürschungsinstitutes (SFI) und qer Chemie-Linz-Pharma 
(nach der Anlaufperiüde im Jahre 1988 in jährlicher Höhe vün je rund 5 Miü 
Schilling). Die Firmen schenken dem FWF das Vertrauen, mit den Förde
rungsbeiträgen effizient und fürschungspülitisch wirksam umzugehen. 

Die Fürschungsstipendien süllen jungen Wissenschaftlern auf den Gebieten 
der Chemie, Medizin und Pharmakülügie durch die Mitarbeit an spezifischen 
Fürschungsvürhaben in Österreich neue Wissenschaftsgebiete, neue wissen
schaftliche Ansätze, Methüden, Verfahren und Techniken eröffnen, damit zur 
weiteren Entwicklung der Wissenschaften in Österreich beitragen und das er
würbene Knüw hüw für die österreichische Wissenschaft und Wirtschaft nutz
bar machen. In fürschungs(förBerungs)pülitischer Hinsicht bedeuten die inlän
dischen Fürschungsstipendien eine zusätzliche Hilfe für zurückkehrende 
Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendiaten, als Überbrückung nämlich, bis sie 
entweder in wissenschaftliche Fürschungsvürhaben üder in Industrielabürs 
Verwendung finden, ferner für hüchqualifizierte junge Wissenschaftler, die 
nicht mehr in anderen Fürschungsvürhaben Prüjektmitarbeiter sein können. 

Die Stipendien werden vüm FWF nach den bei den Erwin-Schrödinger
Auslandsstipendien entwickelten, üblichen Kriterien der Fürschungsförde
rung zunächst für ein Jahr, bei Bewährung in Ausnahmefällen für ein zweites 
Jahr vergeben. -Der Stipendiat kann die Fürschungsstä tte in Österreich beim 
Ottü-Lüewi-Stipendium frei wählen; das Karl-Landsteiner-Stipendium ist am 
SFI zu absülvieren. Das SFI schlägt dafür Themen vür, für deren Bearbeitung 
ein Karl-Landsteiner-Stipendium vüm FWF vergeben werden soll. Die vürge
schlagenen Themen sind so. gewählt, daß sie mit den im SFI vürhandenen 
technischen Mitteln bearbeitet werden können. Der FWF prüft, üb diese The
men für junge Fürscher wissenschaftlich ergiebig und durchführbar sind. Das 
SFI stellt den Stipendiaten für die Durchführung seines Fürschungsvürha
bens die Arbeitsmöglichkeit und die erfürderlichen BetriebsmitteJ im SFI zur 
Verfügung. Die Arbeit erfülgt unter fachlicher Aufsicht eines Bereichsleiters 
üder eines "Seniür Scientist" des SFI. 

Im Jahre 1988 wurden in den beiden neuen Prügrammen bewilligt: 

Karl-Landsteiner-Stipendien: 
L0001 :  Kreuzreagierende Oberflächenantigene auf hämatüpo.etischen Zellen 
zwischen Mensch und Primaten (Geürg Schüber, Wien) 
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L0002 : In vitro invasive tumor n10del , dcvelopment of a mouse model for h igh
ly metastasizing hun1an tumor cel ls ( Reinhard Ruckser, Österreichische 
Krebsgesellschaft) 
O tt o-Loewi-Sti pend ien: 
P6859:  Virale Myoca rdit is  (Ni kolaus Neu, I nstitut fü r al lgemeine und experi-
111entelle Pathologie der Univers ität Innsbruck) 

In ternationale Forschungskooperationen 
In einer Grundsatzerklärung 1988 hat das Prüsid iu111 des FWF zu r Lage der i n
ternationalen Forschungskooperati.oncn im Bereich der Forschungsförderung 
Stel lung genomn1en; sie lautet: 

" Wissenschaft liche Forschung ist heu te aus zwei Gründen int ernation al :  Die 
interna tionale Genleinschaft der Forscher en twicke l t  Met hoden und Bear bei
tungsstandards für wissenschaft liche Forschungen: sie schafft Kriterien fü r 
die Bewertung von Forschungsinteressen, Fo rschungsp lanungen und Fo r
schungserge bnissen.  Die Wissenschaft ler ne}17nen an einem int ernationalen 
w issenschaft lichen We t t bewerb teil ,  sie sind Mit wi rk ende auf e inern . .  Ma rk t " 
v o n  F()'rschungsa bsichten,  F()rschungsvorh a ben und F( ) rschungsresu lt aten . 
Fü r diese Teilnahme sind die Kriterien wissenschaft l icher Nat u r. Die Bedeu
tung der gewäh lten Thernen, die Sach kompe t enz der Forsche r, der  kurz
und /oder langfristige Wert der Erge b nisse bestirnrnen die Beurtei lung. 

Zugleich wird Forschung heute für wesent liche Bereiche systematisch grenz
ü b e rschreitend organisiert : Fo rschungsprograrnme und Forschungsv orl1 a ben 
werden arbeitsteilig geplant und durchgeführt oder werden koordiniert und 
ye me insam e rledig t,  u n te r Umstände n zur Lös u ng der s t aa t liche n ( )d<! r p riva
t en Strukturpro b leme gemeinsam verwert et  und in die soziale und wirt
schaft liche Pra.ris urngese tzt .  Dies gilt  jedenfa l ls für die wich tigen, an d e r  
. , Front wissenschaft licher Bernühungen " ge lagerten Forschungen und En t
wick lungs themen. In diesern Fa ll  findet  der  internationale We tt bewerb auf ei
nern , . Ma rk t " von Forschergruppen und Forschungsförderungcn st a t t :  wo bei 
für die Bewährung in diesem Wet t bewerb dic wissenschaft lich begründeten 
Stärken zwar aussch lagge bend. a ber auch andere In t e ra k tionsfähig keit e n  re
lev ant sind (z. B. Aus bildung und Erfahrung ün Forschungsmanage ment  und 
in d er  Forschu ngspolitik,  Fremdsprachen kenn t nisse. Verst ändnis für andere 
Ku lturen u. ä.) .  

Vor a llem dieser zweite Aspe k t  bezeichnet heutc einen Internationalisierungs
prozeß von bisher un be kannter Intensität und Reichweite,  ganz besonders un
ter den europäischen Forschern; er  kmnmt in zah lreichen neuen bi lat eralen 
und mul tilateralen. nichtstaatlichen und staat lichen Forschllngsprogrannnen 
und -vorha ben Zllnl Ausdruck. 

Die Förderungen des F WF bet reffen in der Regel  Vorha ben mit inte rn ationa
len Koope ra tionen; de r  F WF fördert zur Zeit  eine Reihe b i lateraler For-
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schungsvorha ben, Proje kte in fast  al len internationalen Forschungsprogram
men (CERN, COST, EG-Forschungsprogramme, EMBO, ESA, ESF, E URE
KA, ICS U, MAB). Er hat deshal b  die Pflicht, diesen Internationalisierungs
prozeß durch besonde're organisatorische Maßnahmen zu unterstützen und zu 
steuern. " (Siehe dazu Teil I I I ,  forschungsförderungspolitische Diskussion, 
Seite 153)  

Aus den Förderungen des Jahres 1 988 sollen einige Beispiele der bilateralen 
und multilateralen Forschungskooperati onen erwähnt werden. Die auf der 
Grundlage von "Memoranda of Understanding " geförderten Vorhaben wer
den gesondert erläutert und dargestellt. Gleiches gilt für die E rwin
Schrödinger-Auslandsstipendien .  

Bilaterale und multilaterale Beispiele von Kooperationen 1988: Belgien, 
Israel, Spanien, europäische Forschungsprogramme, European Science Foun
dation (ESF) 

Zur Dokumentation der E rgebnisse der Forschungsprojekte, die von belgi
schen und österreichischen Historikern anläß lich der Europalia 1987 über die 
Periode der gemeinsamen Geschichte im 17 .  und 1 8 .  Jahrhundert durchge
führt worden waren, erschien der erste Band " La Belgique Autrichienne";  ein 
zweiter Band wird im Jahre 1989 publiziert werden. 

Vier österreich ische Projekte, die derzeit gemeinsam mit dem Weizmann
Institut, Rehovot, durchgeführt werden, befinden sich im Abschlußstadium. 
Neue Gemeinschaftsprojekte werden geplant. Der Forschungsförderungsrat 
( FFR) unternahm 1988 eine Studienreise nach Israel; die Frage, ob Gemein
schaftsprojekte auf der Basis eines " Memorandums of Understanding" oder 
eines zwischenstaatlichen technisch-wissenschaftlichen Abkommens geför
dert werden sollen, wurde - mit forschungspolitischen Empfehlungen ande
rer Art (siehe Seite 157) - dem BMWF zur Prüfung vorgelegt . 

Der FWF wurde im Jahre 1 988 eingeladen, im Nationalkomitte für die Tei l
nahme Ös terreichs an den Veranstaltungen 1992 in Spanien "Die Begegnung 
der A lten mit der Neuen We lt " mitzuwirken. E r  bemüht sich mitzuhelfen, d aß 
der äußere Anlaß des Jubi läums eine verstärkte wissenschaftliche Koopera
tion zwischen Spanien und Österreich motiviert und eine Repräsentanz der 
österreichischen Wissenschaft bei den Ausstellungen in Spanien sichert . I m  
Jahre 1 988 hat der FWF vier Projektanträge erhalten und einen gefördert:  

P6848 :  Hof juden ( Karl Schubert) 

An multilateralen Forschungskooperationen in den Förderungen des J ahres 
1988 seien erwähnt: 

CERN: 
P6827: Renomierung von Yang- Mills Feldtheorien (Wolfgang Kummer) 
P7 1 24 :  Untersuchung der Antiproton-Annihilation (Wolfgang H. Breunlich) 
P7 189:  Teilnahme am ALEPH-Experiment des CERN (Dietmar Kuhn) 
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caST: 
P6865: E igenschaften der WEZ von Dampfturb inenwerkstoffen (H .  Cerjak) 

EG (ESPRIT H, E U RAM): 
P687 1 :  Novel Hard Magnetic Alloys with Improved Properties ( Peter Rogl) 
P6883 : Neuartige Herstellungs- und Priifverfahren verbesserter Metall- und 

Keramik-Polymerverbundwerkstoffe für Sonderanwendungen (Wolf
gang Kromp) 

P693 1 :  Parallele Sprache für Symbolic Computation (Bruno Buchberger) 
P7220: Computer Algebra Algorithmen für q-Reihen und konlbinatorische 

I dentität (Peter Paule) 

E SF (Waldökologie - FERN):  
P7093 :  Excess Nitrogen in Forest Plant-Herbivore Associations (Erwin Füh-

rer) 
P7094 : Vegetationsveränderungen durch Stickstoff-Eintrag ( Karl Zukrigl) 
(Weitere vier Projekte befinden sich in Begutachtung). 

Diese zuletzt genannten Beispiele betreffen ein ige der naturwissenscha ft
lichen Programme der ESF;  es wären auch Beteiligungen österreichiseher 
Forschergruppen an der europäischen Geotraverse d er ESF,  an dem Großpro
jekt "Ethnische Minderheiten in Europa 1848- 1950" ,  am sozialwissenschaftli
chen Programm "Mobilität und Verkehr in Europa" zu nennen gewesen. Die 
ESF hat unter der neuen Führung von E. Seibold (Bundesrepublik Deutsch
land)  und M. Posner (Großbritannien) zahlreiche neue, europäische Program
me au f naturwissenschaftl ichen, geistes- und sozialwissenschaftlichen Geb ie
ten in Angriff genommen, die Formen der intenlationalen wissenschaftlichen 
Zusammenarbeit im Rahmen der ESF zum Teil neu gestaltet, zum Tei l fOlige
führt ( Netzwerke, additional activities) und eine großangelegte Diskussion 
über  die zukünftige Entwicklung dieser nichtstaatlichen, europä ischen Fol'
schungsdachol'ganisationen in die Wege geleitet . 

Mitglieder der ESF sind der FWF und die Österreichische Akadenlie der Wis
senschaften (ÖAW); im Executive Board und Wahlkomitee der ESF ist a .  
Hittmair der österreichische Verireter, i n  der Generalversanlmlung haben zu
sätzlich K. Komarek und R. Kneuckel' Österreich vertreten.  In den Komitees 
der E SF arbeiten mit: H. Fillitz (zugleich Vorsitzender des geisteswissen
schaftl ichen Komitees) , H .  Nowotny (zugleich Vorsitzende des sozialwissen
schaftlichen Komitees) und G. Stourzh (Ethnische Minderheiten), W. Wieser 
(naturwissenschaftliches Komitee) und G. Glatzel (FERN), T. Kenner ( Med i
zin) . 

"Memoranda of U nderstanding" : U SA, China 
U SA: National Science Foundation (NSF) - National Institutes of Health 
(NI ß) 

Seit September 1984 ist die Zusammenarbeit des FWF mit seiner amerikani
schen Schwesterorganisation NSF unter dem Titel "The A llstria- United Sta-
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tes Cooperative Science Program " auf dem Gebiet der Naturwissenschaften, 
der technischen Wissenschaften und der sich darauf beziehen�en H_umanwis
senschaften wirksam. Das "Memorandum of Understanding " soll im Jahre 
1989 nach fünf Jahren Laufzeit, erneuert und verlängert werden. Die dafür 
notwendigen Verhandlungen haben zu Ende des Jahres 1988 begonnen. 

Von der NSF wurden jüngst die ersten drei Jahredes Kooperationsabkom
mens mit dem FWF bewertet. In der Evaluation ihrer bilateralen Koopera
tionsprogramme mit Industrieländern (Australien, Belgien, Bundesrepublik 
Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Japan, Spanien, Schweiz 
und Schweden) liegt die wissenschaftliche Qualität der österreichischen Pro
jekte an zweiter Stelle nach Frankreich; die Zahl der österreichisch-

. amerikanischen Projekte übertrifft bei weitem den für Österreich ursprüng
lich vorgesehenen Prozentsatz. 

N ach fünf Jahren der wissenschaftlichen Zusammenarbeit von Forschergrup
pen in Österreich und in den USA kann auch von österreichischer Seite eine 
vorläufige Bilanz über die forschungsförderungspolitischen Auswirk�ngen, 
Erfahrungen und Erfolge gezogen werden: 

o Das Programm umfaßt jährlich ungefähr zehn Forschungsanträge. 

o Die "internationalen" Kosten, also die Kooperationskosten der österrei
chischen Forscher mit ihren Partnern, liegen jährlich zwischen 1 bis 3 Mio 
Schilling. Dazu kommen 7 bis 12 Mio Schilling an "nationalen" Förde
rungsmitteln, die den österreichischen Forschern als Basis der Koopera
tion gewährt wurden. 

o In fünf Jahren wurden insgesamt 4 1  Anträge bewilligt: 

nach Arten: 

Forschungsprojekte 

38 

nach Jahren: 
1984 1 
1985 1 1  
1986 1 1  
1987 10 
1988 8 

längerfristige 
Aufenthalte 

2 

Forschungsseminare 

1 ( 1)*) 
*) ein weiteres Seminar fand in den USA statt 

/ Die Kooperationskosten pro Jahr betrugen: 

1 14 

1986 
1987 
1988 

Gesamtkosten der Vorhaben davon internationale Kosten 

S 6,223 .893,
S 7,674.769,:
S 12,978.460,-

S 1 , 124.344,
S 1 ,652 .61 1 ,
S 632.750,-
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Die Genehmigungen verteilen sich auf folgende Wissenschaftsgebiete: 

Mathematik, Informatik 
Physik, Mechanik 
Chemie 
Biologie 
Geographie 
Geologie 
Hydrologie 
Technische Wissenschaften 
Sozia 1 wissenschaften 

6 
1 3  

8 
1 
2 
3 
1 
5 
2 

Die Vorhaben wurden an folgenden österreichischen Forschungsstätten 
durchgeführt :  

Universität Wien 7 
Technische Universität Wien 1 2  
Wirtschaftsuniversität Wien 3 
Universität für Bodenkultur Wien 1 
Nat urhistorisches Museum Wien 1 
Geologische Bundesanstalt Wien 1 
Universität Graz 5 
Technische Universität Graz 3 
Montanuniversität Leoben 2 
Universität Innsbruck 6 

Seit dem 1 .  Jänner 1 988 wurden acht Kooperationen neu genehmigt : 

P6005 :  Pararncier Identifikation und Randwertkontrollen in partiellen Diffe
rentialgleichungen (Franz Kappel , Universität Graz, H .T. Banks, 
Applied Mathematics ,  Brown University) 

269 1 2 :  B imetallkatalysatoren (Johannes A. Lercher, Technische Universität 
Wien , G . L. Haller, Chemical Engineering, Yale University New 
Haven) 

P693 6 :  Entwicklung theoretischer Techniken für ein quantitatives Verständ
nis von vieldimensionalen Tunnelprozessen in gebundenen molekula
ren Systemen (Christoph J. Leubner, Universität Innsb ruck, Jon T. 
H ougen, National Bureau of Standards) 

P695 1 :  Paläomagnetismus und Faziesanalyse ( Rainer Brandner, Universität 
I nnsbruck, J . E .T. Chanell, Department of Geology, Univcrsity of Flo
rida) 

P6989:  B ruchn1echanische Untersuchungen von Schadensfäl len ( Hans- Peter 
Rossmanith , Technische Universität Wien , A . R .  Ingraffea , Comell 
University) 
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P70io: Physics of Cluster Ions (Tilmann D. Märk, Universität Innsbruck, 
, A.W. Castleman, Department. of Chemistry, Pennsylvania State Urti-

versity) 
. 

P7058: Supraleitende Keramikbeschic�tung mit CVD-Teclmik (Benno Lux, 
Technische Universität Wien, V. Hlavacek, SUNY at Buffalo, New 
York) 

S2906: Cyanellen-DNA (Wolfgang Löffelhardt, Universität Wien, Hans J. 
Bohnert, Department of Biochemistry, University of Arizona) 

Bei einem weiteren Antrag (Fethi Olcaytug) wurden Reisekosten zum Zweck 
der Kooperationsvorbereitung genehmigt. Beim Antrag P7058 erwachsen ' 
dem FWF keine internationalen Kosten, da die Kooperation in Österreich 
durchgeführt wird. 

Neun weitere, bereits eingelangte Anträge konnten 1988 nicht entschieden 
werden, erwarten aber eine positive Erledigung. I, 

Das " Memorandum of Understanding " auf dem Gebiet der medizinischen 
Forschung und der Biowissenschaften unter dem Titel " US-Austria Biomedi
cal Research Exchange Program" zwischen dem FWF und den National Insti
tutes of Health Ü�IH), im Jahre 1987 abgeschlossen, umfaßt, ähnlich wie beim 
"Memorandum of Understanding " mit der NSF, Forschungsprojekte, die von 
österreichischen und amerikanischen ,Forschern gemeinsam entwickelt und 
durchgeführt werden; kurz- oder längerfristige Forschungsaufenthalte im 
Rahmen der Durchführung des Gemeinschaftsprojektes oder zum Zweck der 
Vorbereitung gemeinschaftlich geplanter Forschungsprojekte. 

Folgende Anträge wurden 1988 genehmigt: 

P6613:  Überwindung der'pleiotropen Zytostatikaresistenz und Erhöhung der 
Aktivität von Atltikörper-Toxin-Konjugation (Robert Pirker, 11. Medi
zinische Universitäts klinik Wien, Ira Pastan, National Cancer Insti
tute, NIH) 

P6790: Bestimmung inkorporierter Radioaktivität beim Menschen (Friedrich 
Steinhäusler, Universität Salzburg, Norman Cohen, University Medi
cal Center, New York) 

Die Kosten für diese beiden Projekte beliefen sich in ihrer Gesamtsumme auf 
S 760.000,-; auf die internationalen Kosten entfielen davon S 130.000,-. Zwei 
weitere Anträge befinden sich in Begutachtung. 

China 

Ein weiterer wichtiger Schritt �ur Internation'alisierung der österreichischen 
Forschung wurde im April 1988 gesetzt: In Anwesenheit des Bundesministers 
für Wissenschaft und Forschung wurde ein "Memorandum 0/ Understanding " 
z�schen dem FWF, dem Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche 
Wirtschaft (FFF) und der National Natural Science Foundation of China 
(NSFC) unterzeichnet. 

I '  
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Das "Austria-China Cooperative Science Program " betrifft: 
o Forschungsprojekte auf dem Gebiet der N aturwissenschaften und Tech

nik und der sich darauf beziehenden Kulturwissenschaften, die von chine
sischen und österreichischen Forschern gemeinsam entwickelt und durch
geführt werden; 

Cl Forschungsseminare zu konkreten Forschungsthemen; sie dienen der 
Vorbereitung von gemeinsamen Forschungsprojekten oder der Diskus
sion erzielter Ergebnisse; 

o längerfristige Aufenthalte im Rahmen der Gemeinschaftsprojekte. 

D iese neue Möglichkeit der internationalen wissenschaftlichen Kooperation 
ist auf ein besonders reges Interesse gestoßen; drei Anträge befinden sich in 
Begutachtung, zwei weitere in Vorbereitung. 

(Zur E rleichterung der Zusammenarbeit von Forschergruppen aus Österreich 
und Taiwan hat der FWF ein "Aide Memoire " mit dem National Science 
Cou ncil (NSC) in Taipeh abgeschlossen, das im Jahre 1989 wirksam werden 
wird.  E ine Anfrage der argentinischen Schwesterorganisation des FWF hat 
zur P rüfung geführt, ob der Abschluß eines " Memorandums of Understan
d ing " zwischen dem FWF und dem Consejo Nacional de Investigaciones Cien
tificas Tecnicas (CONICET) gerechtfertigt wäre; darüber ist im Jahre 1989 zu 
entscheiden . )  

Die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien-Ak tion 

Die Aktion zählt heute zu den forschungspolitisch bedeutsamsten Instrumen
ten, sowohl fü r die Heranbildung eines höchstqualifizierten Forschernach
w uchses als auch für die Vorbereitung der jungen Forscher auf internationale 
Koopera tionen. 
Die E rwiIl-S�hrödingcr-Stipendiaten arbeiten in: 

---- ------- --- --- ---

U S A  
C a nada 
B u ndesrepub l ik  Deutschland 
G B  
F ra n k reich 
Niederlande 
Dänemark 
Austra l ien 
Sch weiz 
Irland 
J a pan 
Neuseeland 
Afrikanische Staa ten 
U ngarn 
Sch weden 
I ta l ien 
Belgien 
I s rael  

1 985 
26  

1 
5 
3 
2 
3 

3 

1 

- - - ---+-- - --_ .. �----- ---

1 986 1 987 1 988 
------- - ---- -

2 2  3 3  4 2  
5 5 4 
6 3 3 
4 2 4 
2 1 2 
3 3 
1 1 
2 2 1 
1 1 2 
1 1 
1 1 1 
1 1 

1 
1 
1 

1 
1 

D u rc h  d i e  mögl iche Te i lu n g  c1es S t i penc! i l'IlUu fcnt h a l ts au f zwci  L ii n cl c r  ist  cl ip A1l7 a h l  c! p r  LiinclN größer a ls c1 i c  
A n z a h l  ocr B pw i l l igungcll . 
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Die Aktion sollte nach Ansicht des FWF auf jährlich 150 Stipendiaten ausge
dehnt werden; diese Investition würde steh forschungspolitisch lohnen. Als 
Vergleich seien die Schweizer Zahlen angeführt, nicht nur weil die Schweiz 
ein Land ist, mit dem Österreich gut verglei,chbar ist - und sich vergleichen 
sollte -, sondern weil das Schweizer Modell der Förderung des Forschernach
wuchses seinerzeit das BMWF und den FWF angeregt hatte, diese Förderungs
art in Österreich einzuführen. Der Schweizerische Nationalfonds zur Förde
rung der wissenschaftlichen Forschung (SNF) vergab im Jahre 1987 rund 370 
Forschungsstipendien, die mit den Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien 
vergleichbar sind; dafür wurden rund 16 Mio SFr aufgewendet, ungefähr also 
so viel in SFr als dem FWF in Schillingen zur Verfügung steht. 

Der Vergleich der Anträge mit den Bewilligungen ergibt folgendes Bild: 

Anträge Genehmigungen 

1985 128 44 
1986 79 49 
1987 103 52 
1988 89 64 

(ohne Zusatzbewilligungen) 

Der FWF genehmigte im Jahre 1988 kurzfristige Verlängerungen früherer Sti
pendien (bis maximal sechs Monate -, "Zusatzbewilligungen"); unter den 64 

' Neubewilligungen des Jahres 1988 befinden sich 16  "Verlängerungen" (zwei
tes Jahr des Stipendiums) . , ' 

Die Erwin-Schrödinger-Stipendien verteilen sich nach Fachgebieten auf: 

1986 1987 1988 

Medizin 17 13 24 
Naturwissenschaften 19 25 21  
Technik 6 6 8 
Sozial wissenschaften 2 6 1 1  
Geisteswissenschaften 5 2 1 

Die Aktion betrifft am Ende des Jahres 1988 397 Auslandsstipendien; bis 
Dezember 1988 sind 160 Stipendiaten wieder nach Österreich zurückgekehrt . 

. 

Am traditionellen Jahresempfang für Erwin-Schrödinger-Auslandsstipen
diate,n im Dezember 1 988 im FWF nahmen 26 Forscher teil, die mit dem Präsi
dium und mit hohen Beamten des BMWF über ihre Erfahrungen diskutierten. 

Schrödinger-Stipendiaten - sofern sie nicht auf ihren früheren Arbeitsplatz 
zurückgekehrt sind - haben in 25 Forschungsprojekten des FWF Platz gefun-
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den und können damit ihre Auslandserfahrungen verwerten; drei sind in In
dustrielabors aufgenommen worden. 

Die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien-Aktion ist in Teil IV, Anhang, 
vollständig dokumentiert. Das Jahr 1988 zeigt keine grundsätzlichen Verände
rungen, jedoch weiterhin eine Zunahme der Anträge. Um die Finanzenge in 
der Aktion zu entspannen, hat der FWF im Jahre 1988 wiederum alle einge
worbenen Spenden für Zwecke der Finanzierung dieser Aktion gutgeschrie
ben (4,6 Mio Schilling). 

DIE VERWALTUNG DES FWF 

Organisation; Prüfverfahren für Förderungsentscheidungen 

Die Geschäftseinteilung, die Aufbau- und A b lauforganisation des FWF 
(Tabellen 15,  16, 17,  auf den folgenden Seiten) sind im Jahre 1988 im wesentli
chen unverändert geblieben. 

Die neuen Sonderprogramme und andere zusätzliche Aufgaben des FWF 
konnten durch Umschichtung innerhalb der bestehenden Verwaltungsorgani
sation bewältigt werden; eine Erweiterung des Stabes des FWF konnte ver
mieden werden. Die Ausweitung des Antragsvolumens in der Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung, die damit zusammenhängende Erweiterung 
und Pflege der EDV-Unterstützung in der FWF-Verwaltung, die Betreuung 
der internationalen Kooperationen und schließlich die - durch die Prüfung 
des Rechnungshofes zurecht geforderte - Neugestaltung der Revisionsabtei
lung des FWF werden dagegen im Jahre 1989 zu Veränderungen und Personal
neuaufnahmen führen müssen; andererseits wird das Sekretariat des FWF die 
Beratungstätigkeit in dienst-, sozial- und arbeitsrechtlichen Fragen für Pro
jektleiter in der Forschungsförderung einstellen und gänzlich der Plan-Treu
hand Ges.m.b.H. übertragen (siehe Teil IV, Anhang, Rechnungsabschluß und 
Voranschlag 1989). 

Nach 10 Jahren Wirksamkeit bedarf die Geschäftsordnung des FWF einer 
Neugestaltung; zahlreiche Entwicklungen und Erfahrungen des FWF und von 
außen, vor allem vom Rechnungshof, herangetragene Anregungen sind dabei 
zu verarbeiten. Die Vorarbeiten für die Änderung der Geschäftsordnung 
haben im Jahre 1988 eingesetzt . Da aber zum Teil sehr neuartige Vorschläge 
für Regelungen vorliegen und zu erwägen sind, hat . das Präsidium des FWF 
verfügt, den Entwurf -der Geschäftsordnung erst nach der forschungs(förde
rungs)politischen Klausurtagung des Kuratoriums im Sommer 1989 zu erstel
len und der Delegiertenversammlung im Jänner 1990 zur Beratung und Be
schluß fassung vorzulegen. 
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Tabelle 1 5  
BMWF 

Organigrarnm des FWF 
als Aufslchbbehörde 

• 
• 

_t 
D E L E G I E R T E N V E R S A M M L U N G  

Geschäftsordnun,/Wahlen /Rechnun,sabschlu8/ Bud,et IJahresberlcht 

• 
- • 

, 
K U R A T O R I U M  

'\ Förderun,en/Vorberatun, der Dele,lertenversammlun, 

� • • 

Kommissionen . Ö Ö 
• 
• 
• 
• 

" W 
• • • •  - P R Ä S I D I U M 

Kommission • • • • • Resldualzuständl,kelt; EInleItun, der Be,utachtun,en; Durchführun, 
• •  • • der Beschlüsse; Geschiftsführun,; Anrele,enhelten des Sekretariats 

� 
Präsident: K. KOMAREK 
Vizeprisldent: H . RA U CH 

M. csAKY 
Fach,ruppenreferenten: 

GEISTESWISSENSCHAFTEN 
einschließlich Theolo,le. Philosophie. Anthropolo,le. 
Ethnolo,le. Volkskunde. Kunstwissenschaften 
M. CSAKY. R. BA E H R  

BIOLOGIE. MEDIZIN 
Blolo,le. Land- und Forstwirtschaft 
G. GLATZEL 

-
Medizin. Veterinärmedizin 
H. DENK. P. FRiTSCH 

NATU RWISSENSCHAFTEN , 
Mathematik. Physik. Astrophysik. -Astronomie 
H. RA U C H  

Chemie. Biochemie 
K. KOMAREK 

Geowissenschaften einschI .  Weltraumwissenschaft 
W. SCHMIDT -

TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 
H. HEINRICH 

, 

-

SOZIALWISSENSCHAFTEN 
einschließlich formale Wissenschaften. 
Wirtschaftswissenschaften. Rechtswissenschaflen , P. GERUCH 

"\L 
I G E N E R A L S E K R E T Ä R  I 

---
' Forsehunrsprojekte 

\ ForllChunrssehwerpunkte 
BEREICH I Druckkostenbeltrqe -

Sehr6dln,er.Stlpendlen - Geritewesen 
BEREICH 11 

Geriteanschaffunren. Geriteelnsitze und .welterverwenllun,en 

BEREICH 111 Verwenunr von Fonchunrser,ebnlssen 

BEREICH IV Öffentlichkeitsarbeit . 
BEREICH V Zentrale Dienste 

"F I N A L l  S I E  R U N  G E N " 

� 
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Berl'ich I: Fiirderull/:-sWt'Sell 

Ht'lrt'lIUIl/:- fIt'U t'in/:-clan/:-tl' r  Forst"h lln�santrä�" und 
g-t'lwhmig-tt'r I,'ors,' h u ng-svorhab" 11 

( Forschungsprojt"k t p ,  Forsehungssch w p rpun k t p ,  
Druck k os«'nlw i  1 r i i g p ,  E r w i n - Se h röd i n g('r-A u s la n ds
s t i PL'IHl ien,  K a r l - La n d s l <' i ne r-Sl ipen d i en ,  O t t o
Loe w i  S t i pt' IHl i .. n )  
A k l t'llm�ill i g  . .  Bt"arbp i t u n g  u n d  Übt"rp rüfung d . .  r 
V o l ist ii n d i g k p i l  (It'r Fiirdt' r u n gsa n t riigt'; Hl'ra t u n g  
d"r Ant ragsl l' l l  .. r: Z u s a m m en a rbeil  m i t  d ( ' r  ( ; e riil t· ·  
� , b t  .. i lu n g :  Assis tt"nl d .. , Priis i d i u m s  und dpr H .. f . .  n·n
I l' l l  dt's K u ra l o r i u m s  bp i dt"r B e t l't'U Ullg dps B t·g ulach·  
t U llgs vt'rfa h r(,lls: t ;r !  ..  d i g u ng d p r  H C",k f (-ag(,1l ell'r 
A n l r;lgsl c l l t' r, ein Fachgutach lt'r  u n d  d e r  Hl'fert'nlt'n:  
Vor!lt'rt' i t u l l g  der A ntr;ig ..  fü r d i L' ßt"ha n d l u n g  i m  K u ·  
r:l t o ri u rn ;  
A us fl'rt igung c!pr Entseh e i d u n gl'Tl dl'S K u rat( )r i utns; 
Bt'ln'ulIng der P roj e k t  I t · i l  .. r Iwi dl'r p " rc h fü lu-u n g  ge
l l e h m i g l P r  I'orsc'hllllgsvo .. ha bell,  U ht ·rw .. i s u n g  d e r  
Fiirdt·rtl llgs m i t t  .. i :  B l·a .. !", i t u ll g  von Zusa l z · ,  U m w i d
f1 1 1 1 ng s - ,  U bp rsch n-' i t ungsa n l rügpll u n d  Son dt' rfti t len 
( ( 'v I .  llach /lPa rlJt ' i t u n g  d u rc h  d i  .. H . .  r..renlPn o<!('r 
1l;H'h nt'ue r ! i dl l ' r  Begutachl u n g l ,  A u s ft'rt igullg  dl'r 
Entsclw i d llllg .. n d .. s i'riis i d i u m s  u nd dt·s K u ra tori 
ums;  KOll t a k t l' I.lI dl'll V t'r lagpl l ,  A lI s ft' r t i g ullg tl n 
V'· r l a gsv .. .. l .. ;i g" , 'It· .. . ' n  Du rc h f ü h  .. u n g  l I l l d  K Ol l t (-ol l,':  
lkt rt'uullg d"r rüc k k t'h n'lltl"ll E r w i n · Sc h rod illg ..  (
SI i p " l ldia t,,(\ 

IU:FEItATE: 

NAT U ItWISS ENS( � II A FT E N :  
M a t hema t i k ,  I n fo rm a t i k ,  P h ys i k ,  A s l rophy s i k  
u n d  A s t l'Onotllie . 

M O B E fl B A U I>: H  
el,,·mi .. , B io l o g i "  
Dr U .  AV E D I S  
C ; ('OW iSst'Ilsclla fteIl . ( ' i n sc h I  
,ch a f t  
M O B E H B A U r: H  
TECII NIS(' I I E  W I S S E N S C I I A FTEN 
t; B E N  O L  
IUO!,OG I E  - M E IHZIN 

B i u l ug i t', L a n d - u n d  F o rs t w i rtsch a f t  
D r .  U .  AVt; O I S  
Mf' d i z i n  V l'terinü rnH' d i z i n  
M .  LOV H E K  
G ElSn:SWI S S E NSC I I A FTEN 
"insch l i t'l) l ich Th,'olugi",  P h i  losphi .. , A n t h ro p o l o
git'.  E t hnolog it·, V o l k s k u n d e ,  K u ns l w isst'nsl' h " f· 
l t'n 
E B E N DL ,  Dr. A. L A NZ E R  
SOZI A LW I S S E N SCH A FT E N  
" j ! l '; ( "h l j p f\ l idl (nrnl :l ! "  \V i '; '': I ' Il ' ; r 'h:l ft " t1 ,  \V i !'t  
sch " f l s w isSl'nschafll'n u n d  Rl'ch t s w  issl'nscha flt'1l 
E F U C H S  
D ItUCKKOSTEN BEITRÄGE 
E. F U C H S  
EItWIN-SCII RÜIHNG ER-A lJ S !'A N DS
STi P E N IH E N ;  K A It!'-LAN DSTEIN E It
STI P E N D I E N ;  OTTO-!,OEWI-STI PENI>IEN 
R G A SS 

Hcrc it:h 1 1 :  {;eriilt·wl·.""1 

(;criilt'allsdlaffu lI/:"clI; GeriHccillsail und 
-w" iiervcrwendllll/:-

B .. a rb .. i t ung d . .  r Fördl' r u n g s a n t riigp ( [k t reullng d .. r 
A n t ragslpl lt'r u n d  Proj P k t l  .. i tcr in l I i n b l ic k  a u f  Gl'
rii l l' l _  U n lt'rs t ü t zung d"r Rdert'n tt'n i m  Begutach
t u ngsvcrfa h rl'n ;  V o ra b k lii r u n g  d . . . .  w i rtscha f t l ichl' n ,  
fac h l i t-hl'n und a d m i n i st . .  a t i v<'n F rag" n d e s  C ;  .... ü t t' 
w .. sr'ns ( z .  B .  Enprg iqHob lemp, IJ a uv o rseh r i ftl'n, Bc
t n·ulIngspersona l .  A us n ü t z u ngsgr�l d ,  S i chprhe i t s n'
g"lu ngenl; K a u f- u n d  a ndp .. " Vc .. t ragsv"rhand l u ngt'n, 
dPrt'n E rledigung und K o n t ro l lt'; E in f u h r- und Zo l l a n 
gelpg"nht' i t " n :  i n lerna l i on a l(' K on t a k tp; F i rnwnkon
takt .. : U msch i ehtung u n d  Sondl'rfii l lp bl' i  gPIll' hm i g ·  
t pn Forsc hu ngs v orha b" n :  C ;prii te" i ns a l z  u n d  - w l' i le r 
vl'rwl'ndung b " i  l a u f"ndpn oder a bgpschl osst'lwn �'or· 
schllngs v orha bt'n: G"rü ll·t' v i denz u n d  Gcrii tevl' rw a l  
l u ng: K o n l a k t  z u m  B M W F  u n d  M i t arbeit  i n  dpsspn 
( ;  n d3gprü tt'k on1nl iss i Ol1PIl 

Ur. (; HÖ H H, R. M O S E H  

Ut·r .. i " h  1 1 1 :  
Verwt'rillng vun F()rs,' hlln�st'r/:-c hniss" n 

l' ragt'n dn k u l t u r e l l e n ,  soz i a l t'n u n d / oder 
w i rhc hafl l i c h - l t'(' h n i s!"/lI' n V"nV(' rt lull� dt 'r w iss!'n
schaft  l ich .. n E rg" b n i ssp' aus gcfiinlprlt'n Forschungs 
vorh"ben ( P a l ,,"1,.',  L iz .. nzt'lI \I .  Ci . I : l I i 1 f!'sl p l l ll n g  für 

und K o n l a k l t' mil Proj ..  k t l e i lt'rll i l l  a l l<'n V" r\\' ( 'r
tu n gs a n gt'lL'gt'n he i l t' n ;  DlI tT h fü h rung dt'r Z u s a m nwn
a rb " i t  dt's FWF m i t  dem FFF: K o n l a k t e  zu F i rmt'Il 
und V t· rwL·rtll n gs ges .. l lsl'haftf>n: P l a nu n g ,  O rg a n i s a  
t ion und D u rc h fü h r u n g  dpr BL'\t' i l i g u n g  von F W F -ge' 
fiirdt'rtf>n E rgt'bn issC'n b,' i  i n - li nd aus liind isC'!lt'n M ..  s 
s p n ;  Koopprat ion nl i t  d('1' Uundps k a n l l1 1er dt 'r  gpwprb
l ichen W i rtst' h a f t  bt' i  ,h'r F i na nzic'rung dc-s B t·suclH's 
von 1" W F - l ' ro j t' k t a l l l (' I l !w i � llIs l , " n d i S!'ht'n M " ss"n und 
SYll1pos i t'n;  O r ga n i s a t i on von b('g lt' i tl'nd"n I n d u s l r i ,'
k < H l l n ü :..,s i l l l l l ' l1  für w i rt sdl, l fts l l ; ! la' Prujek tt' ,  M i t, I I" '  
hei t  i n  eh'r I nnova t i olls<lgt' n l u r  u nd 1 11 110V: l t i oI1shflrsp: 
Llt'h : l I l tl l ll n g  w i rtscha ftsnaher Forschungsvo rh"b" n 
des I'WF im Ha hllH'1l (k r Sundt' r m i t tt' l dl'r O t' N B ,  E r  
lwh\lllg von s l ru k l urpol i t isC'!l('n und ll'is t u n gs b i l a n z  
V I ' I'bl'SSPrIHIt'1l A u s v.l i r k u ngpn ; l ) o k u nlpnt: lt i oJ) u n d  
P riis(,llt at  i ( ) n  w i rtsch:1 ftsn:dH.'r Fors{'hu ngs\' ( )rh;l bpI1.  

M a g .1 M. H E HC A N T  

Bt·ft·irh I V :  Üff,· n i l i"hk.· i isa .. h,· j (  

I l t'rallsgabt' u n d  Rt'd a k l ion d ..  s . J a h (-t'sh,'ri .. hl ,·s tll'S 
I'W I' : E r s t l ' i l u n g  d ,'s 1'1l b l ic- ({t'} ; i 1  ions - K o n/.l'pl s fü r 
cI !'n F W F  u n d  d " ssl'1l [)\l n-h führullg:  I l ,'rausgab,'  u n d  
Ilt -d;dd i o ( !  v o n  I'u b l i k a t i o ' l t'n ü lJt'r den FW F ';!lw i t' 
ü bt' r e i nz! ' l ( l ! '  F W F - I·' roj .. ld ,· ( z . l l .  " W t'rks t: t l t d,'s Vor
sl'iwrs " ,  l ' rusp,'k l,', P rc·sst's piegl' l .  D rudc s orlP n ,  I n  
fonn,ll iOll s ll l a l ( ' r i a l  i l ' r l ,  TOIl- D i :I - S('!1 a u ) ;  ( ) rga ll is : 1  
I ion u n d  D u rc h f ü h r u n g  von Aussl p l l u ng,' n ,  von Vl' r 
; l lls I ; d t ungPIl  für d i tO Ml'd it'l1 ( P n'ssl 'gl'spr�i("ht' u. : I . } 
s o w i "  für dl'n I I ochsch u l b  ..... l' ich ( l n f"rmal ions vt' ran 
s t a l l ung" n l :  Fkl n'uung von F W F - I ' rojt'k l lt ' i l l'rn i n  
Fra gt'n tI . .  r (j f k n l l ic- h k t' i l s a r lw i t , Ik t n'ullng VOll \V is 
s('nscha f t sjou l"n : d i st " n :  Beratung dvs I' W F · Prüs i 
d i l Hl l S  li nd dt's ( ;t·nt 'ra lst' k rt · t ü rs i n  Fragt'n rlt'r Ö f  
!','n t l ichl, , ' i l s a r i l  .. i t ,  V, 'rl rt ' t u n g  d , 's F W F  i m  W i sSl 'n 
sch a f t l icl"'n HI· i (·al 11,'" (')sIL· (Tt' ich iscilt·n B l rn<!" s i l ls l i  
t I I t s  [[" r 11" 11  W i ssc'nsc h a f t l i cllt ' 1 I  F i l m .  

P r .  ( " I I Ü F F E L ,  M M [':TZ( ; I-:It 

nen'idl V: Zent ral,' n i'·lIsi .. 
H<' fl' ra t :  B uchh a l t u ng 
l l l H' h h ; d l u n g  d!'r gdiird" l"tl'1I Forsdl ungsvorhalH'n_ 
[': 1 I 1 w u r f  d ..  s H,·,' h n u ng s a bsch l " sS('s und d" r V orall 
sch U"gl' dps F W F :  S l a t i s t i k  des F W F  

K W i\ LZEH 
Hd" rat Ht' v i s ion 
P rü f u n g  d" r .I a h n· s ,  u n d  A bsch l " i)I",richt,·  'owi,'  d,'r 
j ii h t" i icht' 1 I  Ab . . .  ·c h n ullg ( e i nschl it·i) l id ,  der I I " n<ige l <! 
k ' lllt pI1 ) dl'r t�('nehrn i g t j'n Fors('hungsschwt'! ' JHln k tp 
u n d  Forschu ngspl"oj e k t p :  Bptn'utlllg der Proj<, k t J to i tl'r 
i n  A ngeIPg .. n l l t ' i l p n  d " r  I lt' richt s legllng und A b n'('h
n u n g :  S � l tn lll l ll n g  dl'r P u b l i k a t i C lIH'1l  aus gpfiil'dt'rtt'I\  
ForscJ u l Ilgsvorilabl'lI :  Prüfung lind A bn·chnullg tlVI" 
: 1 11 Vf"�f' h I n·�c.:;PIlPn F' f) r�;( ' hll rll�<"; v n rh;l hf ' Tl (" F i n:1 1 i" j f '  n I Tl 
gt ' I l") ;  A rdl i v d l'}' l'ol'sch ungsproj('k t P, V l l rs{ 'hung:-.· 
SCh W l'fPUllk ll' , O rtll'k k ost .. nb . . ..  l rü gt' ,  B: r w i n-Schril 
d i ngt'r- A us blldss t i ppnd i pn. 

H. B L A H USC H 
( fü r  l� r w i n·Schrii d i l l g(·r- Aus l a n d s s t i p"lId i t' (\ m i t  
R _  ( ; A SS )  
( fü r  D . .  uck k os l P n bc· i t r;ig" m i t  E .  F U C H S  
K W A LZ E R  

R p ft'ral I n n  . .  r . .  r D i " l Ist  
(a l  Pel"sii n l icht' U n t ..  rstülz.ung d,'s Prii s i d p n l t'll u n d  

d,'r V i zpprü s i dpntpll 
E .  m: N D L  
M . O B E H B A U t; H  

( b i Pprsii n l icl,,' U n t .. rs t ü l zu n g  dt's ( ; p nera lse k r"l;irs,  
Vorbert ' i l u n g  ,kr Tagllngl'll und S i t zullgpn, P ro 
l"k o l l  .. , T"rm i n p l a n u ng('ll 

M .  M ETZG E H  
( c l  E rst lJPl ... ·ull n g  polell l i e l ln A n t  ragsl<>l lt'r, i nler· 

n a t ion a l  ..  Progra m m t' ( v o r  a l l  .. m N S F ,  N I H ,  
NSr'CI .  Bdrcli u n g  auslül ld isl"iwr (; ;-'st(, 

D r  U . A V E D / S  
( d l  E m p f a n g ,  Pos t ,  Tele fon 

Mag M .  F RA NZ 
( e i  I n tertw Bt'lre u u n g ,  Pl' rson�d,' v i d,,"z 

M. B t; D E K ,  H.  G A SS ,  01' U .  A V F: DI S  
( fl Besch a f f u n gs w l'sl'n für dt'n F W F ;  V t'rw a l l u l lgs 

überw .. i sungen 
Oe. A. L A N Z E H 

( g i  H a n d k a sSI.' dps I'W F  
H .  B L A I I U SC H  

( h J  Vt' r a n t w ort l idlt'r f," r d i , '  '[', 'xt  lind Dat ellv,'r
a rlw i l u n g  im F W F  

E .  W A LZ E R  
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Die Verwaltung des FWF 
Tabelle 16: Ablauf des Verfahrens: Antrag bis Förderungsentscheidung 

-

Anlraptetler 

\ 

Setuelariat 

PrlsidiUIII 

lIegutadIter 

Rafennt, .......... 

.. umartum 

- -

AubidItsIIIIIIn 

,Copynght by.B Fehnngerl 

Antragsteller Be<WltwortlJ19 

.!... der offenen Fragen 

-. 

tng<Ilg Antrag Weit gabe E m_� � Vergabe voRs\. ? tat <Wl � Ptasäm 
KIlNlg offener cmnstrativer Fragen 

. der Or!hJngs.z� 

\ 

(AulsichtsbehOfde. Antragsteler) 

W' 
Pl'ü1lJ19 der rechtlichen Zustänögkeit: 

alläIige AbIehnoog oder �tlJ19: 
)I BesI� externen Gutachter: 

Wetter irl den Referenten I 

� Fragen ? .... 

� Pl'iifung 
des Antrages 

I 

-

Gutachten 

. � 

AusfulJrung des 
Forschungsvorhabens 

Auslertigoog der 
Entschetde � rnt H.lVmsen. 
Arr� 

VOIbereillJ19 
ZLf Entscheidung 
im KLfatro.rn 

� EntscheidtJlg -

Ja 

alläIige EilhoUlg der 
aulsichtsbehörllchen 
GeneI1rT'9J1!l 
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Tabelle 1 7 :  Betreuung geförderter Forschungsvorhaben 

/� � � 
Uberschret1ung �! MinetanfordenJlgen. Gerate. 

.Problemfalle" Antragstlller , 
lJmwidrrung von beW1l1tgten i t  � Auskunfte. Beantwortung � von Fordelulgsmtteln ForderungsmItteln. (z B "Uberbruckungen") flrDIIIdIeIt- offener Fragen. Benchte 

"Zusatze" 

�� 1 I 
Uberwelsungeo. � Vortleret1ung fur Pr3sldiumssitzung/KuratonurTlSSItzung: SIIIrItariIt Beratlllg, Buchhaltung. Probleme? Kläru1g f-- Klarung offener Fragen: Ausfertlglllg der Besct'lusse ReV\SIOI1. Archiv 
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11 .  Tä tigkei tsbericht 

Zur Prüfung der Förderungswürdig keit der Anträge, das heißt ihres 
wissenschaftlich-innovativen Gehaltes, der Güte der Projektplanung, in zahl
reichen Fällen auch der Zweckmäßigkeit des beantragten Geräteeinsatzes, 
wurden im Jahre 1 988 1 186 externe Gutachter eingesetzt. Da 1 82 Gutachter 
mehrfach tätig waren, ist die Zahl der Gutachten wesentlich höher. Es stamm
ten 322 Stellungnahmen von österreichischen und 864 von ausländischen Gut
achtern. Die ausländischen Gutachter leben in Belgien, in der Bundesrepub lik 
Deutschland,  CSSR, in Dänemark, in der DDR, in Finnland,  Frankreich, 
Großbritannien, I rland, Israel, Italien, Japan, Jugoslawien, Kanada, in  den 
Niederlanden, in Polen, Schweden, in der Schweiz, in Spanien, in der Repu
blik Südafrika, in U ngarn und in  den USA. Die größte Zahl der ausländischen 
Gutachten kam zwar aus den deutschsprachigen Ländern, doch hat sich die 
Zahl der Gutachter aus den anglo-amerikanischen Ländern signifikant er
höht. Für die E rwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion und für die 
Druckkostenförderungen werden überwiegend österreichische Gutachter ein
gesetzt - dies folgt nicht zuletzt aus den Förderungskriterien und den Förde
rungszielen. Für Projekt- und Schwerpunktanträge dagegen werden kaum 
österreichische Gutachter verwendet; es ist sachlich begründet., daß die Prü
fung der Anträge durch den FWF auf internationale Standards Rücksicht 
nimmt. Die Streuung der Gutachter im gesamten OECD-Bereich dient aber 
nicht nur der Anpassung an die internationalen Standards der wissenschaftli
chen Forschung, sondern auch einer möglichst zügigen Abwicklung des Begut
achtungsverfahrens.  Mehr Gutachter stehen damit zur Verfügung, bewährte 
Gutachter werden nicht überbelastet; diese Gefahr besteht nämlich durch die 
starke Ausweitung des Antragsvolumens in den letzten Jahren . Dozenten und 
j üngere Forscher aus dem In- und Ausland wurden verstärkt eingesetzt. 

Im Jahre 1 988 wurden vier " Begehungen" - Lokalaugenscheine und Evalua
tionssitzungen - für Forschungsschwerpunkte und Forschungsprojekte 
durchgeführt . 

Das Sekretariat des FWF hat im Jahre 1 988 1248 Forschungsvorhaben im För
derungsverfahren bearbeitet, darüber hinaus 1 165 betreut und 329 For
schungsvorhaben revidiert .  Der FWF wurde von den Finanzbehörden - ohne 
daß Fehler festgestellt wurden - hinsichtlich der Lohnsteuer der Sek retari
atsangestellten, der freien M itarbeiter und der Projektmitarbeiter geprü ft . 
Zum Prüfbericht des Rechnungshofes über die Arbeit des FWF in den letzten 
zehn Jahren wurde eine ebenso ausführliche, ca. 1 50 Seiten umfassende Stel
lungnahme zu den Bemerkungen des Rechnungshofes, darüber eine weitere 
Stellungnahme erarbeitet und übermittelt . 

Mitarbeit in der staatlichen Forschungsverwaltung 

Der FWF ist in zahlreichen Arbeitsgruppen, Projektteams und Beiräten ver
treten, um seine Erfahrungen einzubringen oder Interessen der wissenschaft
lichen Forschung und ihrer Förderung zu vertreten. Für das Jahr 1988 ist die 
Mitarbeit hervorzuheben 
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1 1 .  Tätigk e i tsbericht 

in den folgenden Organen und Projektteanl,s des BMWF : 

Östen'eichischer Rat fü r Wissenschaft und Forschung (K.  Komarek) 
Österreichische Konferenz für Wissenschaft und Forschung ( R. Kneucker) 

I )  Akaden1ischer Rat ( K. Komarek) 
Nationalkomitee für archäologische Forschung, insbesondere im Ausland 
(R. Kneucker) 
Großgerätekommission für Medizin (K.  Komarek, G. Röhr) 
Großgerätekommission für Naturwissenschaften und Technik ( K. Koma
rek ,  G. Röhr) 

' i  Hochschulplanungskommission ( H .  Rauch, H .  Heinrich, R.  Kneucker) 
( i  Med ienforschung, Informationserschließung, Faktendokumentation, 

Druckkostenförderung (J .  M .  Bergant) 
I )  Proj ektteam ESA - Weltraumforschung ( H .  Rauch, W.  Schmidt) 

Projektteam EUREKA ( H .  Rauch) 
Medizintechnik (H .  Rauch) 

in folgenden Komn1issionen bei der Österreichischen A kad emie der Wissen
schaften:  

Wissenschaft und Technik im Dienste der Entwicklung (R. Kneucker, 
G. Röhr) 
Nationalkomitee MAB (U.  Sleytr, G. Röhr) 

im Ausschuß für Forschung und Entwicklung der Österreichischen Re ktoren
k( )n!prpnz ( K .  KomClre k .  R. Kneucker) 

im wissenschaftlichen Beirat der Österreichischen National  bi b liot h e k 
(W.  Weiss) 

im Beirat des Statistischen Zentralamtes für die Wissenschaftsstatistik 
(R. Kneucker) 

im wissenschaftl ichen Beirat der ASA ( H .  Rauch, W.  Schmidt) 

in1 wissenschaftlichen Beirat der Forschungsgese l lschaft Joanneum 
( R. Kneucker) 

in1 wissenschaft lichen Beirat des Bundesinstituts für den wissenschaft liche n  
Film (c .  Hüffel )  

im wissenschaftlichen Beirat der Innovationsagentur (H.  Rauch, J .  M .  Ber
gant) 

in der " Innovations börse " (J .  M.  Bergant) 
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1 1 .  Tä tigk e i tsbericht 

Forschungsförderungsrat (FFR) 

Die beiden Fonds arbeiten im Dienste der Forschung und der Forschungs
koordination zwischen Wissenschaft und Wi rtschaft eng zusammen. Die Auf
gaben des FFR - des Organes dieser Kooperation - sind im einzelnen: 

o die Behandlung gemeinsamer Angelegenheiten der beiden Fonds, insbe
sondere auch die Behandlung von Fragen der Verwertung von For
schungsergebnissen bei heiden Fonds; 

o die Erstattung von Vorschlägen an den Österreichischen Rat für Wissen
schaft und Forschung in Forschungsfö rderungsfragen, insbesondere hin
sichtlich der Festlegung von Förderungsschwerpunkten; 

o die Entscheidung, welcher der beiden Fonds für die Behandlung einer be
stimmten Forschungsangelegenheit zuständig ist, sofern es zwischen den 
beiden Fonds zu keiner gütlichen Einigung kommt . 

Der Vorsitz und die Geschäftsführung lagen von der Mitte des Jahres 1987 bis 
zur Mitte des Jahres 1988 beim Forschungsförderungsfonds fü r die gewerbli
che Wirtschaft (FFF), bis Mitte 1989 U egen sie beim FWF. 

D ie Kooperation der beiden Fonds betraf im Jahre 1988:  

A n  gemeinsamen förderungspo litischen A ktivitäten: 

o In Fortführung der Parlamentarischen Enquete " Forschungspolitik fü r 
Österreichs Zukunft" am 18 .  November 1 987 haben im Laufe des Jahres 
1988 im FFR zwei forschungs(förderungs)politische Gespräche mit den 
Wissenschaftssprechern der im Nationalrat vertretenen politischen Par
teien stattgefunden; ein drittes Gespräch ist für Beginn 1989 geplant . 

o Zum Technologiepolitischen Konzept der Bundesregierung wurden drei 
Stellungnahmen erarbeitet. An der Redaktion des Konzepts haben Ver
treter des FFR aktiv mitgearbeitet . 

o Die Vertreter der heiden Fonds haben gemeinsame Initiativen im Rat für 
Wissenschaft und Forschung ergriffen ( Intensivierung der Zusamrnenar
beit Wissenschaft-Wirtschaft , Neugestaltung des Rechtskomplexes " gei
stiges

" 
Eigentum-Rechtschutz-Diensterfindung-Patente-Lizenzen; inter

nationale Kooperationen, Forschungsschwerpunkte). 

o Eine Veröffentlichung und systematische Auswertung der OECD
Länderp rü fung der österreichischen Wissenschafts- und Technologiepoli
tik wurde gefordert. Der FFR bot dem B MWF seine Mitarbeit bei den in
nerösterreichischen Beratungen der technologiepolitischen Initiativen 
der OE C D  an. 

o Die Auswertung der Ergebnisse einer Studienreise des FFR nach Israel 
für die österreichische Forschungspolitik wurde dem BMWF zur Verfü
gung gestellt.  Die bemerkenswertesten Erfahrungen der Studien waren: 
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1 1 .  Tätig k e i ts h e r i e h t  

die sta rke i nten1ationa le Verflechtung und Mob i liUü der Wissen
schaftler in den besuchten w i ssenschaftl ichen und i n dust rie l len I nsti 
tut ionen;  

d ie komn1erziell  gefü h rten Gesel lscha ften zur Verwertung von For
schungergeb nissen und Schu tzrechten der U niversitütsfo rscher; 

die Tatsache, daß in jedem Min isterium ein e igener " Chief  Sciel l t ist"  
fü r Bela nge der Ressort forschung tät ig ist .  

Aus der Zah l der Stell ungnahmen der beiden Fonds zu Entwü rfen von 
Bundesgesetzen seien im Jahre 1 988 die  Vo rschlüge des FWF / F F R  zun1 
E ntwurf e ines neuen Tierversuchsgesetzes des B MWF erwähnt.  

A n  g e rneinsa men A ng e legenheiten der beülen Fon ds: 
I )  Der F F R  hat flankierende Maßnahn1en -in d ie Wege geleitet , damit  das  

Datenmateri a l  " FoDok Austri a "  zu r Wissenscha ftsmesse 1 989 in zwe i 
Teilb�i nden neu aufgelegt werden und fü r d ie Datenbank i n  der Ö ffent
lichkei t sUi rker geworben werden kann. 

Der F F R  bemü hte sich , mit  U nterstützung der Verein igung ÖstcITeichi
scher Indust lieller und der Investk redit  AG eine " Interessensgemein
schaft Forschung" ins Leben zu rufen - als Forum und als Vertretung der 
Interessen der wissenscha ftl ichen und der gewerbl ich- industrie l len For
schung im poli t i schen Prozeß . Der G ründungsproZl>ß sol lte 1 989 abge
sch lossen sein .  

D ie Beratung der Forschungs- und Technologieprogramml' der  EG wurd e  
im Jahre 1 988 z u  einem ständigen Tagesordnungspun kt des F F R; im 
J ahre 1 989 i s t  d azu eine Informationsveranstaltung des F F R  fü r den 
Bereich W issenschaft und Wirtschaft gep lan t .  

Der F F R  d is ku ti erte Fragen der Weltraumforschung und der Wissen
schaftsstat ist ik ,  um d ie  Vorgangsweise der beiden Fonds in der For
sC'hungspol i t ik  und Forschungs förderung zu koord in ieren. 

Für d ie Beteil igung an österreichischen Ausstel lungen , Wissenschafts
messen in  Österreich und im Ausland wurde nach einer zweijb h rigen E r
probungszeit  festgelegt , ( 1 ) daß s ich d ie bei den Fonds an Auslandsmessen 
n icht mehr betei l igen werden;  h ier leiste d ie Bundeskan1mer der gewerb
l ichen Wi ri.schaft a l le notwend igen U nterstützungen auch fü r d ie Prüsen
tation von E rgebn issen der Forschung und Entwicklung in Österreich; (2 )  
daß d ie beiden Fonds s ich im Jahre 1 989 a n  der  Wiener und der 1 nns
b rucker Wissenschaftsmesse, jedoch nicht an del' G razer Technova betei l i
gen werden;  auch in Zukunft sollten d ie beiden Fonds höchstens an zwei 
Messen d ieser A rt jährl ich tei lnehmen ( fü r  die Wiener Wissenschafts
messe mögen die Sekreta riate der beiden Fonds vor a l lem E U REKA
spezifische Förderungen zur Prüsenta tion auswühlen) .  Der F F R  hat Bera
tu ngen über ein Konzept der Präsentation der ( österreichischen ) For
schung und Technologie im Rahmen der Weltausstellung Wien-Budapest 
1 99;) pi ngpleitet . 
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An Zuständig keitsabgrenzungen: 

Außer Routineangelegenheiten waren im Jahre 1988 keine Zuständigkeitsab
grenzungen zwischen den bei den Fonds erforderlich . 

. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT IM DIENSTE DER 
WIS SENSCHAFTLICHEN FORSCHUNG 

Das Jahr "nach dem Jubiläum" des FWF brachte fast eine ebensolche Fülle 
von PR-Maßnahmen, wie das Jahr 1987 selbst. Viele anläßlich des zwanzigjäh
rigen Bestandes des FWF gestarteten Aktionen fanden 1988 ihre Fortsetzung. 

Forschen in Nie�erösterreich - Forschen für Niederösterreich 

Die im November 1987 in St. Pölten gestartete Wanderausstellung "Forschen 
in Niederösterreich - Forschen für Niederösterreich" wurde im Jahre 1988 in 
Niederästerreich an 15 Orten präsentiert. Folgende FWF-Projekte wurden in 
dieser Ausstellung; die der FWF gemeinsam mit dem Land Niederösterreich 
und der Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien durchführte, in populär
wissenschaftlicher Form dargestellt: 

Konservierung von archäologischen Fundobjekten (Rudolf SCHAUDY, 
Österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf, C. EIBNER, Universität 
Heidelberg); 

Ausgrabungen in Carnuntum (Hermann VETTERS, Herma STIGLITZ, Öster
reichische Akademie der Wissenschaften, Manfred KANDLER, Österreichi
sches Archäologisches Institut); 

Stillfried - von der Eiszeit bis zur Gegenwart (Fritz FELGENHAUER, Insti
tut für Ur- und Frühgeschichte der Universität Wi'en); 

Gewässerschutz am Lunzer See (Agnes RUTTNER-KOLISKO, Biologische 
Station Lunz der Österreichischen Akademie der Wissenschaften); 

Pollenforschung heute (Friedrich HORAK,- Siegfried JÄGER, 1. HNO-Klinik 
der Universität Wien, Allergieambulanz);' 

Alltagsleben im Mittelalter (Harry KÜHNEL, Institut für mittelalterliche 
Realienkunde der Österreichischen Akademie der Wissenschaften, Krems); 

Die Handschriften des Stiftes Zwettl (Bertrand BAUMANN, Charlotte 
ZIEGLER, Stift Zwettl); 

Stirbt unser Wald? (Gerhard GLATZEL und Mitarbeiter, Institut für Forst
ökologie der Universität fÜr Bodenkultur Wien, Hans PUXBAUM, Institut 
für analytisch� Chemie der Technischen Universität Wien); 
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Grundwasser-Forschung ( Heinz FRISC HHERZ, I nstitut für Wasserwirtschaft 
der Universität fü r Bodenkultur Wien);  

St.  Pölten inl Laufe der Geschichte (Karl GUTKAS, Magistrat St.  Pölten) ;  

D igitale Kartierung für die Raumplanung ( Karl KRAUS, Institut für Photo
grammetrie und Fernerkundung der Technischen Universität Wien);  

Mehr Protein in Futtennitteln (Eduard TAUFRATZ HOFER, Raiffeisen B io
forschung Ges. m.b. H . ,  Tul ln). 

Im Jahre 1 988 wurde diese Ausstellung an folgenden Orten gezeigt: 

H OLLA B R UNN - Bezirkshauptmannschaft (Eröffnung arn 1 2. 1 .) 
A MSTETTEN - Raiffeisen kasse (Eröffnung am, 26 . 1 .) 
SCHEIBBS - Raiffe isen ban k (Eröffnung am 9. 2.) 
WIENER NE USTADT  - Bezirkshauptmannschaft (Eröffnung am 23. 2 . )  
T ULLN - Bezirkshauptnwnnschaft (Eröffnung am 21 .  3.) 
GMÜND - Raiffeisen ban k  (Eröffnung am 12.  4.) 
KREMS - Rathaus (Eröffnung am 2 7. 4.) 
Z WE TTL - Raiffeisen bank (Eröffnung am 1 0  . .5.) 
BADEN - Bezirkshauptrnannschajt (Eröffnung am 7. 6.) 
PETR ONELL-CA RN UNTUM - Raiffeisen kasse (Eröffnung am 2 1 .  6.) 
PRESSBA UM - Rathaus (Eröffnung am 4. 7.) 
LILIENFELD - Raiffe isen ban k (Eröffnung anl 6. 9.) 
PÖGGSTALL - Raiffeisenkasse (Eröffnung am 8. 1 1 .) 

Klagenfurt und die Forschung 

In Fortführung der Zusammenarbeit mit der ZENTRALSPARKASSE UND 
KOMMERZ IALBANK WIEN (Pressechef Direktor Heln1ut RO UBIN) wurde 
nach der gemeinsamen Ausstellung GRAZ UND DIE FORSCHUNG ( Oktober 
1 987) eine Ausstellung KLAGENFURT UND DIE FORSCHUNG präsentiert . 

I n  Anwesenheit von Kärntens Landeshauptmann Dr. Peter AMBROZY und 
des Bürgermeisters der Stadt Klagenfurt Leopold GUGGENBERGER wurde 
am 7. November 1988 in der Z-Filiale Karfreitstraße die Ausstellung eröffnet, 
in der einige FWF-Projekte der Universität Klagenfurt gezeigt wurden. Zahl
reiche Rektoren, Prä- und Prorektoren der Universitäten und Kunsthochschu
len Österreichs, an der Spitze der stellvertretende Vorsitzende der Österr'ei
chischen Rektorenkonferenz, Univ.-Prof. Dr. Günther HÖDL, Rektor der 
Universität Klagenfu rt ,  nahmen an der E röffnung teil. FWF-Präsident,  
Univ. -Prof. Dr.  Kurt L. KOMAREK, wies in  se iner E röffnungsansprache auf 
die Wichtigkeit der Grundlagenforschung und ihrer Fö rderung hin . 
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Folgende Projekte der Universität Klagenfurt wurden präsentiert:  

Die Qualifikation der Dienstnehmer: Akademiker in der Industrie ( Hans
Joachim B ODENHÖFER, Institut für Bildungsökonomie und Bildungssozio
logie) 

Habsburg und Österreich 1273 - 1493 '(Günther HÖDL, Institut fü r Geschich
te) 

Literarische Dornröschen (Alois B RANDSTETIER, I nstitut für Germanistik) 

D ie Umweltsituation in Klagenfurt (Martin SEGER, Institut für Geographie) 

Mittelstandsförderung (Dietrich KROPFBERGER, I nstitut für Wirtschafts
wissenschaften) 

Weiters wurden noch folgende FWF-Projekte aus Wien und Graz gezeigt: 

Batterien zum Wiederaufladen ( Karl KORDESCH,  Institut für Chemische 
Technologie anorganischer Stoffe der Techn ischen U niversität Graz) 

Biomembranen ( Uwe B.  SLEYTR, Zentrum für Ultrastrukturforschung der 
Universität fü r Bodenkultur Wien) 

Wie funktioniert unser Gehirn? (Franz SEITELBERGER, Neurologisches In
stitut der Universität Wien) 

Weitere Ausstellungen von FWF-Projekten in Filialen der Zentralsparkasse 
sind für 1989 und 1990 in Planung ( Linz, Salzburg). 

FWF-Medienseminare " Umgang mit den Medien" 

Die geplanten Seminare für Forscher, die den " Umgang mit den Medien" zum 
Inhalt haben, fanden 1988 insgesamt dreimal statt. 

Mit Hilfe der Zentralsparkasse und Kornmerzialbank Wien konnten am 
7. April 1988 , am 19 .  Mai 1988 und am 17 .  November 1988 einen ganzen Tag 
Forscher österreichischer Universitäten und Hochschulen mit prominenten 
(Wissenschafts)joumalisten die Probleme der Wissenschaftsberichterstattung 
in Österreich diskutieren (Leitung: C. Hüffel) .  

Folgende Journalisten stellten sich zur Verfügung: 

Mag. E rwin F RASL, Kurier 
Bundesminister a.  D. Franz KREUZER, freier Journalist 
Chefredakteur Dr. H ugo OBERGOTISBE RGER, i .b . f. 
Dr. Anneliese ROH RE R, Die Presse 
Walter SCH IEJOK, ORF-Femsehen 
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Dr. Georg WAI LAND,  Kronen-Zeitung 
D r. Georg WALDSTEIN , Herausgeber des Wirtschaftsmagazins GEWINN 

Jeweils bis zu 20 Wissenschaft ler n ahmen an diesen Seminaren tei l .  Die N ach
frage ist so groß, daß weitere Medienseminare im Jahre 1989 geplant sind. 

Werkstatt des Forschers 

Auch im Jahre 1988 gestaltete der FWF den U mschlag der Ö HZ-Ausgaben und 
stellte verschiedene vom FWF gefördelie Projekte vor. Die Themen wurden 
wieder breit gestreut und betrafen die verschiedensten Wissenschaftsdiszipli
nen und Forschungsstätten: 

Seelsorgerliehe KOInmunikation im Handlungsfeld Krankenhaus : Paul M .  
ZULEHNE R, Christiane MEYER-BORNSEN ,  Andreas HELLE R, Institut fü r 
Pastoraltheologie und Kerygmatik der Katholisch-Theologischen Fakultät 
der Universität Wien; Klinische Seelsorge an schwerstkranken J ugendlichen 
und jungen Erwachsenen: Hans-Christoph SCH M I DT-LAUBER, I nstitut fü r 
Praktische Theologie der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Uni versität 
Wien 

S truktur und Funktion von Menlbranen bei MikroorganisInen und Ptlanzen :  
U we B .  SLE YTR, Zentrum für U ltrastru kturforschung der Universität fü r 
Bodenkultur Wien; Mitarbeiter: Margit SARA, Paul M ESSNER, Dietmar 
P U M  

D ie Auslandskooperationen des FWF - ein Inforlnationshlatt 

Parteien tIntel' Streß! Fritz PLASSEH" Institut für Po lit ik w issenschaften der 
Universität Innsbluck 

Prävention von Fehlhelastungen des Bewegungsapparates: Otto FLEISS, 
Heimo POKORNY, Peter H O LZER, Helga F LE ISS, Maria STO I BE R, alle :  
Institut fü r Sportwissenschaften der Universität Graz; Hugo SA UER, Ger
hard RITTE R, Klaus ENGELKE, Klinik fü r Kinderch iIurgie der Universität  
Graz 

GrenzflächenfOl'schung in S il izi um:  Johannes PÖTZL, Institut fü r a l lgemeine 
Elektrotechnik und Elektronik der Technischen Universität Wien; Tei lprojekt 
des FWF-Schwerpunktes: Elementare Wechselwirkung al1 Oberflüchen 

D i e  Le henszeugnisse Os waids von Wolk enstein - H istodsche Edition : Anton 
SC HWOB, Karin KRANICH-HOFBAUER, Ute SC HWOB, Brigitte SPREIT
ZER, Diethl1.rd SU NTINGER, alle :  Institut fü r Germanistik der Un iversität 
Graz 

Polynome und Polynomllennutationen in der Kry ptog.'aphie :  Winfried 
MÜ LLER, Institut für Mathematik der U niversitüt Klagenfurt 
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FWF-Schwerpunkt "Ferne.rkundung" : Karl KRAUS, Institut für Photo
grammetrie und Femerkundung der Technischen Universität Wien; Gerhard 
STOLITZKA, Institut für Verniessungswesen und Femerkundung der Uni- ' 
versität für Bodenkultur Wien; Kurt R. RICHTER, InstJtut für Grundlagen 
und Theorie der Elektrotechnik der Technischen Universität Graz; Manfred 
BUCHROITHNER, Institut für Digitale Bildverarbeitung und Graphik der 
Forschungsgesellschaft Joanneum, Gnlz; Martin SEGER, Institut für Geogra
phie der Universität Klagenfurt; Helmut ROTI, Institut für Meteo.rologie und 
Geophysik der Universität Innsbruck; Ingeborg DIRMHIRN, Institut für 
Meteorologie, Klimatologie und Grundlagen der Physik der Universität für 
Bodenkultur Wien 

Insulinsubstitution: Herwig THOMA, H. GRILLMAYR, K. HOWORKA, 
Ordinariat für Biomedizinische Technik und Physik an der 11. Chirurgischen 
Klinik der Universität Wien 

Die Sonderdrucke dieser ÖHZ-Umschläge (Werkstatt des Forschers) wurden 
bei verschiedensten Veranstaltungen und Aktivitäten des FWF verwendet, 
sowie den Projektleitem für eigene PR-M;aßnahmen zur Verfügung gestellt. 
Sie liegen auch diesmal wieder als eine eigenständige Publikation "Werkstatt 
des Forschers " vor (mitfinanziert vom Ersten Österreichischen Jugendpreis 
der Ersten Österreichischen Spar-Casse). 

Hauptanliegen der Öffentlichkeitsarbeit im Jahre 1988 waren die Darstellung 
der angespannten finanziellen Lage des FWF einerseits und die große Lei
stungsfähigkeit .. des FWF und der österreichischen Forscher andererseits . 

. Wenn auch immer wieder auf die notwendige überproportionale Steigerung 
der FWF-Mittel hingewiesen werden mußte, so konnte ständig und kontinu
ierlich gezeigt werden, -daß die österreichischen Wissenschaftler trotz der 
Geldknappheit hervorragende Arbeit leisten. 

Höhepunkt der aktuellen PR-Arbeit war die an die ao. Delegiertenversamm
lung am 4. Juli 1988 anschließend durchgeführte Pressekonferenz im Presse
club Concordia in Wien, wo das Präsidium des FWF vor zahlreichen J oumali
sten der Print-Medien und des ORF auf die akute Finanznot des FWF hinwies. 

L b.f.-Beilage Geräte für die Forschung 

Neuland wurde bei der Herausgabe eines Prospe
-
ktes über die "Geräte für .die 

Forschung " vom FWF beschritten. In dieser mit dem "Lb.f. -Informations
dienst für Bildungspolitik und Forschung" (Chefredakteur Dr. H.  Obergotts
berger) gemeinsam gestalteten Publikation wurde erstmals versucht i die 
Bedeutung wissenschaftlicher Geräte für die Grundlagenforschung und die 
Bedeutung des FWF als Gerätekäufer in leicht verständlicher Form darzustel
len. Diese Publikation wurde dem Lb.f. vom 1 .  9. 1988 beigelegt und kann auf 
Wunsch zugesendet werden. 
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1 1 .  Tä tig-k e i ts b e r i e h t  

ÖHZ-Be ilage " INTERNATIO NALITÄT DER ÖSTERREICHISCHEN FOR
SCH U NG" .  Die Rolle der österreichischen Forschung im internationalel1 Ver
gleich wurde in einer eigenen Ö HZ-Beilage ( Ö HZ 4 /  April 1988) dargestel lt .  

Zusätzl ich zu a l l  diesen P R-Aktivitäten lie fen auch d ie " Routinemaß nahmen" 
wührend des Jah res 1 98 8  sehr in tensiv . Neben der Redak tion des "Jah res
be richtes für 1 98 7 "  (un d der grafischen Neugestaltung) sind anzuführen : Die 
Be rcl tung von Forschen1 im U mgang mit den Journa listen ; die U n terstü tzu n g  

von ( Wissenscha fts)journalisten bei ihrer Arbeit . Zu erwähnen ist a n  d ieser 

. Ste l le die Du rch füh ru ng eines " C lub 2" im ORF-Fernsehen (UD 22. SE'ptember 
1 98 8 ,  a n  dcm auch FWF-Präsident Univ . -Pro f. D r. Ku rt L. KOMARE K t e i l 

nahm . 

B e i  d e r  Pn� isve rl e i hu ng d es Ers t e n  Os t e rreich isch e n  Jugendpreises 1 988 ste l l
it' de r FWF e i nen Anerkenn ungs p reis zur Verfü gung 0 1 .  November 1 988 ) .  Für 
d i e n e uges( '}wffe nc7 I  S t i p e n d i e n  fü r d e n  wissenschaft lich e n  Nach wuchs (Ka rl
L(wcl s t e in e r-St ipcncliurn. O t t ( )-Lo(' wi-Sti]>c nd iwrn) w u rden versch iedene In
fo rma t i o l1smaß n a h me n  gesetzt ( Pl a kate ,  u. a . ) .  Am 9.  Mai 1 988 wu rde gem ein
s e n n  m i t  dpm Sandoz- Fo rsch ungs i nst itut  e i n  P resse- E m p fang in den Rüumen 
e ies FWF o rga n i si e rt . .JOU 1l1, d i s ten w u rden über d ü'se I n i t i ; l t ive von Sandoz 
und der neuen Fö rcl erun gsmög l ich ke i t fü r j unge Wi ssensch a ft l e r  i n fOl·m i ert .  

Am 1 2 .  Dezember 1 988 fem d d e r  t ra d it i o ne l le Empfang fel l' E nvin-Sch röd i nger
S t i pend i a ten in den Rä u men des FWF statt . 
A uch d ie Reihe der I nfo m Ul tionsv e mll s t a l t u ngen a n  el e n  Un i v c rsitii t e n u n d  
Hochschu len wu rd e 1 988 fo rtgesd zt . Am 1 7 .  Mürz 1 988 fa n d  �m der U n ivers i

tü t G raz fü r d ie W issenscha ft ler d e r  stei rischen U n i v e rs i tä ten und Hochschu-
1(' 11 e i ne In fO ITI1 a t i onsveranstaltung statt .  

VERBREITU NG U ND VERWERTU NG DER 
ERGEBNISSE A U S  FORSCH U NGSVORHABEN 
Sozia le, wirtschaftl iche, technische Verweriu ngen bleiben einerseits den indi
viduellen Forschern ,  andererseits den Interessenten aus dem privaten u n d  
ö ffentlichen Sektor z u r  Disposition überlassen . E ine Ali "Marktrncchanis
mus " besteht : d ie w issenschaft l iche Forschung bietet Ergebnisse an ,  die für 
Politik ,  für d ie wirtschaftliche Entwicklung, fü r neue P roduktionen, Indu
striegründungen usw. w ichtig erscheinen . Forschung und Forschungsförde
rung stehen auf der einen Seite a ls " Anbieter" , d ie Anwender auf der anderen 
Seite als " Nachfrager" . Diese imperfekte, eigenariige " Marktsituation " ist 
tief in ku lturellen,  polit ischen, sozialen Traditionen verwurzelt .  Sie ist wohl
begrü ndet in der Distanz zwischen wissenschaftl icher Tät igkeit und k ritischer 
Reflexion einerseits und Praxisbedü rinissen, pol itischen, wiIischaftlich
technischen Anforderungen andererseits. In ihr l iegt aber auch die Gefahr der 
Entfremdung, der Kontaktlosigkeit zwischen ForscherTI und Anwenden1.  
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11. Tätigkeitsbericht 

Die Lage hat sich in den letzten Jahren schrittweise verändert; die beschrie
bene "Marktsituation " ist zwar nicht aufgehoben. Aber Veränderungen erga
ben sich: 

aus der öffentlichen Verantwortung und Legitimationsverpflichtung für 
die heute fast ausschließlich öffentliche Forschungsförderung; aus einer 
verstärkten PR-Arbeit der Förderungsorganisationen;-

aus einem erhöhten Bedarf des privaten und öffentlichen Sektors nach 
wissenschaftlicher Forschung, vor allem um die Ressort- und Struktur
politik zu fundieren und zu beschleunigen; es bestehen aber auch erhöhte 
Forschungskapazitäten, um den Bedarf zu decken; 

aus dem Wunsch nach Kooperation und Koordination zwischen Wissen
schaft und Wirtschaft, der allgemein gestiegen ist; es wird eine systemati
sche, umfassende Ausnützung der wissenschaftlichen Forschung' gefor
dert; die Arbeitsteilung zwischen den Bereichen Wissenschaft und An
wendung sollte durch intensive Koppelung verändert werden, sporadi
sche, zufällige Verwertungen genügen heute nicht mehr; 

aus, neuen Verwertungs- und Transfermöglichkeiten selbst .  

Wissenschaftliche ForSchung und gewerbliche-industrielle Anwendung sind 
einander näher geruckt. Die Verbes�erung der Zusammenarbeit,

'
die Entwick

lung neuer Formen der Kooperation stellen heute ein wichtiges Anliegen 
bei der Seiten dar. 

In den vergangenen Jahren änderten sich daher auch die Aufgaben des FWF in 
der Art der gesetzlichen Erfüllung der Vorsorge für die Verwertung von For
schungsergebnissen. Ein kurzer Überblick der hauptsächlichen Aktivitäten 
dieses Bereiches soll daher nicht nur Rückschau im Berichtsjahr 1988 sein, 
sondern soll aucn die Mö,glichkeit eines Einblickes in die Erfüllung dieser Auf
gaben durch den FWF bieten. 

Wirtschaftsnahe !,rojekte - OeNB-Mittel für FWF-Projekte 

Das Übereinkommen mit der OeNB sieht eine jährliche Berichterstattung 
über den Erfolg dieser Aktion vor. Freiwillig unterzieht sich der FWF einer: 
Evaluation der Auswirkungen der betroffenen Förschungsvorhaben in länge
ren Zeitabständen. Die erste Evaluation fand 1986 statt, die zweite Evaluation 
-. nach sieben Jahren - wird im Jahre 1989 durchgeführt werden. -

'--

Vor dem Generalrat und dem Direktorium der OeNB fand am 14. Dezember 
1988 die 4. OeNB-Präsentation von wirtschaftsnahen Forschungsprojekten 
des FWF statt. Stellvertretend für viele Projekte wurde an fünf Fallbeispie
len von Vertretern der Industrie selbst deren Kooperationen mit den Univer-, \ 
sitäten aufgezeigt. Als Generalthema waren im Jahr 1988 die fünf Technol0-
gieschwerpunktbereiche der Bundesregierung, nämlich Mikroelektronik und 
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1 1 .  Tätig- k e i tsbericht 

Inforn1ationsvera rbeitung, Un1welttechnik ,  Biotechn ol ogie, Neue Werkstoffe 
und inten1ationale Kooperationen. Aus j edem Bereich wurde ein Beispiel p rä
sent iert:  

E le ktrooptischer Fe ldstärkesensor (Ernst Bonek, Technische U n iversität 
Wien; Heinrich Garn, ÖFZ Seibersdorf) 

Supraleiter-Magnetscheider ( Jürgen Gerhold ,  Anstalt fü r Tieftemperaturfor
sch u ng Graz; Herbert Birkner, Fi rma E lin ,  Wien) 

A uflad bare B raunstein-Zin k-Batterie (Karl Kordesch, Technische U n i versität 
Graz;  Gerd Tonlazic, Finna SEA, Mürzzuschlag) 

Mu lti ko7lLponentenextraktion ( Rolf Man:, Technische Universität Graz; 
M. Zechner, Firma SGP Wien) 

Hoch leistungs-C02-Laser ( Dieter Schuöcker, Technische Uni versität Wien; 
F.  Fischer, F i rma Schablonentechnik,  Kufstein )  

Vertretung in Verwertungsorganisationen: 

Forschungsfö rderungsfonds fü r d ie gewerb l iche Wi rtscha ft ( F FF ) :  

Der Trend der Förderung von Entwicklungsprojekten durch den FFF,  an de
nen d ie Univers iUiten betei ligt sind,  war bereits i n  den letzten Jahren ste i
gend - er hat s ich im Jahre 1 988 mit 1 8  % bestätigt.  

I nnovationsbörse und Innovat ionsagentur:  

Fondsgefördelien Forschen1 steht die  Verweliungsabtei lung des FWF als 
Serv ice- und Anlaufstelle fü r d ie Ös terreichische Inuovations b örse und Inno
v a tiousagentu r zur Verfügung. Der FWF fragt im Zuge der jährl ichen Bericht
erstattung über Projek tergebnisse an , ob solche Verm itt lerd ienste gewü nscht 
werden . Zah lreiche An fragen der Projekt leiter wurden weitergele itet . M it der 
In novationsagentur besteht - neben der Behandlung der E inzelfül le  - auch 
eine Zusammenarbeit im Wissenscha ftl ichen Bei rat .  

Zu elen formalisierien Vertretungen des FWF in Verwertungsgremi en trat im 
.Ja h re 1 988 eine Reihe von ad hoc-Vertretungen: z .  B .  beim Lenkungsausschuß 
fü r d ie Wissenscha ftsmesse des Bundesm in isteriums fü r Wissenschaft und 
Forschung, bei  deren Publika Uonskommission, beim Außeni ns t itut der Tech
n ischen U n ive rsiÜlt W ien in den Belangen des vom Forschungsfö rderungsrat � -

in i t i ierten " F o Dok-Austria" ,  bei den vom FFF du rchgefü h rten F&E- Hea rings 
zu bedeutsamen Forschungsbereichen ( " Forschungsmark t " ) .  

Andere Verwertungsaktivitäten 

In1 externen Bereich b ietet d ie Verwertungsa bteilung des FWF H i l festellun
gen und Kontakte fü r Proj ektleiter in a l len Verwert ungsangelegenheiten, 
abe!' auch fü r Fi rmen, Verwertungsgesellschaften, Banken, Unternehmensbe-
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ratern, Innovationsreferaten der H andelskammern und der Bundeskammer 
der gewerblichen Wirtschaft , die eine Zusammenarbeit mit Projektleitem der 
FWF -geförderten Vorhaben aufbauen oder herstellen wollen. 

Der FWF war im Jahre 1988 bei folgenden Veranstaltungen, die Verwertungs
h i lfen für Forschungserge bnisse d arste l len, präsent: 

Wissenschaftsmesse Technova mit B . I . T.-Büro-Informations-Technologie 
(Graz, 8. - 10.  Juni 1988): 

Gemeinsam mit dem FFF,  der Investkredit und dem ERP-Fonds (für  ITF) be
teiligte sich der FWF mit einem Gemeinschaftsstand unter dem Motto " Von 
der Idee bis zur Fabrik" bei der erstmals in Graz stattfindenden Wissen
schaftsmesse, die gemeinsam mit der Fachmesse TECHNO VA veranstaltet 
wurde. Diese Messebeteiligung gab die Gelegenheit, den Universitäten der 
Steiermark gleichzeitig einen Sprechtag des FWF zu bieten; von dieser Mög
lichkeit machten zahlreiche Forscher Geb rauch. 

Innova-Fachmesse für Innovation, Wissenschaft und Forschung (Salzburg, 1 3 .  
- 15 .  Oktober 1988): 

Gemeinsam mit der Bürofachmesse A USTRO B ÜR O  fand 1988 erstmals eine 
Fachmesse für Innovation, Wissenschaft und Forschung in Salzburg statt. 
Auch bei dieser Messe beteiligte sich der FWF gemeinsam mit dem FFF, der 
Investkredit und dem ERP-Fonds. Auch der Universität Salzburg wurde die 
Messebeteiligung des FWF als Sprechtag des FWF angeboten. 

Industriekommissionen von Forschungsschwerpunkten: 

Für wichtige Forschungsprojekte mit wirtschaftlichen Auswirkungen , vor al
lem bei Forschungsschwerpunkten, empfiehlt das Kuratorium bei der Bewil
ligung der Anträge die E rrichtung einer " Begleitenden Industriekommission" 
zur verbesserten gezielten Kooperation zwischen Wissenschaft und Wirt
schaft .  

Für den Forschungsschwerpunkt "Wärmepumpen " an der Technischen Uni
versität Graz organisierte der FWF die dritte Zusammenkunft der "Begleiten
d en Industrie kommission ", am 29. September 1988.  Das Interesse seitens der 
Industrie war überaus groß . 

Am 14 .  Dezember 1988 fand die erste "Begleitende Industrie kommission " für 
das vom FWF geförderte Stimulierungsprogramm " Hochtemperatursupralei
tung" mit 15  Forschungsprojekten statt . 

Die Industriekommissionen bieten den Vorteil fü r die Industrievertreter, lau
fend über den neuesten Stand der Technik aus universitärer Sicht informiert 
zu werden: andererseits besteht die Möglichkeit , auf Grund der eigenen ak
tuellen und industriellen Erfahrungen gestaltend an der weiteren Planung des 
Forschungsschwerpunktes mitzuwirken. Für den vom FWF geförderten For
scher besteht der Vorteil darin, daß er die Interessen der Industrie aus erster 
H and erfahren und auch in den eigenen Projektplanungen mitberücksichtigen 
kann. 
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Dem FWF ist es gesetzlich aufgetragen, jährlich über die Lage der wissen
schaftlichen Forschung in Österreich zu berichten sowie die für das j eweils 
nächste Jahr zu erwartenden Bedürfnisse der wissenschaftlichen Forschung 
einschließlich einer längerfristigen Vorausschau - zu erläutern. Der folgende 
" Lagebericht 1 988 " ,  ergänzt durch die Ergebnisse der forschungs
( förderungs)politischen Diskussion 1988 in den O rganen des FWF, sowie der 
darin enthaltene Abschnitt über die kurz- und längerfristigen Bedürfnisse der 
wissenschaftlichen Forschung erfüllen diesen Auftrag fü r das Jahr 1988 . 

Die Lageberichte des FWF greifen jeweils das wichtigste oder die wichtigsten 
forschungspoli tischen Themen eines Jahres von der Warte des FWF und der 
wissenschaftlichen Forschung auf. In den vergangenen Jahren waren es fol
gende thematische Schwerpunkte: 

1979: International übliche Bewertungskriterien für E rfolge der wissen
schaftl ichen Forschung und ihrer Förderung, angewendet insbeson
dere auf den FWF; im Jahre 1983 fortgesetzt durch die Verö ffentli
chung der E rgebnisse der Evaluation des Forschungsschwerpunkte
Programms des FWF.  

1980: Ö ffentlichkeitsa rbeit im Dienste der wissenschaftlichen Forschung; 
Vorsorge für die Verwertung von Ergebnissen aus fondsgeförderten 
Vorhaben. 

198 1 :  Förderungen des wissenschaftlichen Nachwuchses, vor allem du rch 
den FWF selbst. 

1982 : Sicherung der Förderungsmittel für die wissenschaftliche Forschung. 

1983 : Neue Formen der Zusarnmenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirt
schaft . 

1984 : Was können die Förderungsmittel des FWF bewirken? Kriterien der 
Forschungsförderung durch den FWF . 

1 985:  Grundlagenforschung und Strukturpolitik. 

1986 : Internationale Forschungskooperationen - was kann die Forschungs
politik von der Außenhandelstheorie lernen? 

1 987:  Zur österreichischen Forschungspolitik 1987 - 1990. 

Für das Jahr 1 988 lassen sich drei thematische Schwerpunkte erkennen: 

o Die Impulse der Bundesregierung zur Neugestaltung der österreichischen 
Technologiepolitik; federführend dabei ist das Bundesministerium für 
Wissenscha ft und Forschung, das seinerseits unter der neuen Führung 
durch Univ.-Prof. Dr. Hans Tuppy zahlreiche Impulse für eine Neuformu
lierung der österreichischen Forschungspolitik - vor allem die U niversi
tätsforschu ng betreffend - unternimmt. 
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o Die dramatische Finanzlage in der Förderung der wissenschaftlichen For
schung, die erstmals in der Geschichte des FWF eine ao. Delegiertenver
sammlung erzwang. 

o Das Ergebnis der PlÜfung der FWF-Tätigkeit durch den Rechnungshof 
und die sich daran anschließende, im wesentlichen forschungsförderungs
politische Diskussion. 

Das technologiepolitische Konzept der Bundesregierung und die forschungs
politischen Konzepte des BMWF werden erst im Jahre 1989 vorliegen. Der Tä
tigkeitsbericht des Rechnungshofes, der vom ursplÜnglichen, ca. 150 Seiten 
umfassenden PlÜfbericht nur einige Punkte auswählte und keinen vollständi
gen Einblick in die mit dem FWF geführte forschungsförderungspolitische 
Diskussion gibt, wurde erst Mitte Dezember 1988 veröffentlicht; er wird daher 
vom Rechnungshofausschuß des Nationalrates erst im Jahre 1989 behandelt 
werden. Diese Materie ist insofern nicht abgeschlossen. Das Präsidium des 
FWF hat daher beschlossen, die Entwicklung der Finanzlage des FWF im 
Jahre 1988 ins Zentrum des Lageberichtes zu lÜcken. 

LAGEBERICHT 1988: DIE "RETrUNG" DER 
FÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN 
FORSCHUNG 

Der finanzielle Engpaß in der Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
war zur Mitte des Jahres 1988 so bedrohlich geworden, daß eine ao. Delegier
tenversammlung des FWF einberufen werden mußte. 

Erstmals eine ao. Delegiertenversammlung des FWF in Finanzangelegenheiten 

Das Arbeitspapier, das die Grundlage für die Beratung in der ao. Delegierten
versammlung bildete, aktualisierte die Feststellungen des FWF zu den finan
ziellen Bedürfnissen der Förderung der wissenschaftlichen Forschung für die 
Jahre 1988 und 1989 (siehe Jahresbericht für 1987 , Teil Irr , Seiten 153-160). 
Wiederum hatte sich gezeigt, daß die Berechnungen des FWF zu vorsichtig, ge
radezu bescheiden und daß seine Schätzungen des finanziellen Bedarfs zu kon
servativ gewesen waren; die tatsächlichen Bedürfnisse erwiesen sich wieder
um höher als berechnet. Der Grund dafür liegt nicht in einer Änderung der 
Entscheidungspraxis des Kuratoriums! Im Gegenteil, das Kuratorium hat die 
ohnedies hohe Ablehnungs- und Kürzungsrate sogar erhöht - und dies entge
gen der forschungspolitischen Ansicht, daß diese "Sparsamkeit" die Forscher 
entmutige und daher bereits kontraproduktiv sei. Der Grund dafür liegt viel
mehr in einer ständigen Zunahme der Anträge an den FWF, sowohl der Zahl 
nach als auch der beantragten Mittel nach; in der zweiten Hälfte des Jahres 
1987 und in der ersten Hälfte des Jahres 1988 kam es sogar zu einer überpro
portionalen Steigerung der Zahl der Anträge und der angeforderten Mittel. 

1 39 

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)140 von 392

www.parlament.gv.at



III. Lagebericht 

Jahr 

1985 
1986 
1987 
1988 

neue Anträge an 
den FWF 

507 
613 
838 
793*) 

( vgl.  Tabelle 2 ,  Seite 83) 
.) siehe dazu Seite 1 1  

%-Steigerung 

20,91 
36,70 

-5,67*) 

angeforderte 
Mittel in Mio S. 

(gerundet) 

405,8 
510, 1 
71 1 ,5  
836,2 

Zahl der behandel
ten Anträge 

853 
939 

1 152 
1248 

Diese Ausweitung des Antragsvolumens ist zu begrüßen! Das Arbeitspapier 
der Delegiertenversammlung sagt dazu: 

"Aufgabe des FWF ist es, wissenschaftliche Forschung zu fördern - nicht For
schung zu behindern! 

Ziel der 26. ao. Delegiertenversammlung des FWF ist die Sicherung der Förde
rungsaufgabe des FWF für den Rest des Jahres 1988 und im Jahre 1989. Die 
Förderungsmittel des Jahres 1988 und des halben Jahres 1989 für neue For
schungsvorhaben sind bereits zur Mitte des Geschäftsjahres 1988 erschöpft. 

A bsicht der 26. ao. Delegiertenversammlung des FWF soll es sein, einen Pakt 
aller Verantwortungsbewußten in Österreich anzuregen: 

Die Förderungsmittel für die (wissenschaftliche) Forschung sind Investitio
nen in die Entwicklung der österreichischen Gesellschaft, nicht Subventionen, 
die beliebig einsetzbar sind oder gestrichen werden können. Lösungen für die 
gesellschaftlichen Probleme, insbesondere für den Strukturwandel in Öster
reich, ferner die Erhaltung und der Ausbau der internationalen Wettbewerbs
fähigkeit Österreichs erfordern hochqualifizierte Stäbe in Wissenschaft und 
Industrie sowie Forschungsleistungen nach internationalem Standard. Der 
Forschungs- und Entwicklungsrückstand in Österreich im internationalen 
Vergleich - 1,3 Prozent BIP in Österreich zu 2,4 bis 2,8 Prozent BIP in anderen 
(vergleichbaren) Industriestaaten - sollte schrittweise aufgeholt werden; es 
bedarf in Österreich mehr statt weniger an Forschung und Forschungsförde
rung. Die forschungspolitische Absicht der Bundesregierung, daß in Öster
reich im Jahre 1990 1 , 5  Prozent BIP für Forschung und Entwicklung ausgege
ben werden, ist zu verwirklichen. Die neuen internationalen Forschungsko
operationen, vor allem mit Blick auf die EG, rechtfertigen sogar, daß der öf
fentliche Sektor vorübergehend mehr in Forschung und Entwicklung inve
stiert als der private Sektor, also die rund 50 Prozent der Forschungs- und 
Entwicklungsausgaben überschreitet . Während es kurzfristig um die Siche
rung der Forschungsförderung überhaupt geht, ist mittelfristig für zusätzliche 
neue Forschungsimpulse, für neue Prioritäten der (wissenschaftlichen) For
schung, für vermehrte Forschungsanstrengungen und Kooperationen zwi
schen Wissenschaft und Wirtschaft insgesamt zu sorgen. " 

Das Arbeitspapier erläuterte dann die Finanzlage des FWF zur Mitte des J ah
res 1988 und unterbreitete Lösungsvorschläge für die bedrohliche Situation: 
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"Legt man die Erfordernisse der Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
auf Grund der längerfristigen Vorausschau des FWF auf die drei . Jahre 
1988/ 1989/ 1990 der VIII. Funktionsperiode um, so betragen die erforderlichen 
Förderungssummen rund 380 Mio Schilling bzw. 550 Mio Schilling bzw. 720 
Mio Schilling. Davon sind freilich nicht alle Mittel aus der Bundeszuwendung 
zu decken, weil zusätzliche Förderungsmittel (z. B. der OeNB) und einige 
Spenden, die vor allem der Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion zu
gute kommen, erwartet werden dürfen; dennoch muß ceteris paribus die Bun
deszuwendung für die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien und für die all
gemeine Förderung der wissenschaftlichen Forschung den Hauptteil - rund 
80 Prozent der Mittel des FWF - abdecken. 

Der FWF wird im Jahre 1988 mehr als 900 Anträge zu erledigen haben (das 
sind die im Jahre 1987 nicht erledigten 454 und die in der ersten Jahreshälfte 
1988 eingereichten 494 neuen Anträge). Von den damit bekannten Mittelanfor
derungen in Höhe von rund 790 Mio Schilling sind bei der üblichen Kürzungs
und Ablehnungsrate ca. 380 Mio Schilling an aktuellem Finanzbedarf 1988 an
zunehmen. 

Nach Berücksichtigung der Bundeszuwendung für 1988 (bei Annahme der 
noch aufrechten dreiprozentigen Bindung) von 283 ,5 Mio Schilling und des 
Ausgleiches der 50prozentigen Vorbelastungen 1987/ 1988, ferner der zusätzli
chen OeNB-Mittel und Spenden stehen im Jahre 1988 nur rund 295 Mio Schil
ling für neue Forschungsvorhaben zur Verfügung. 

Rund 270 Mio Schilling sind zur Mitte des Geschäftsjahres ausgegeben, ob
wohl nicht einmal alle entscheidungsreifen Forschungsvorhaben in der Mai
Sitzung des Kuratoriums erledigt und zwei neue Forschungsschwerpunkte 
nicht entschieden wurden. Der noch vorhandene Restbetrag ist für dringende 
Fälle (Zusatzanträge, Gerätereparaturen, Kursausgleiche) zu reservieren. Es 
fehlen für den Rest des Jahres 1988 ungefähr 100 Mio Schilling an Förderungs
mitteln. 

Die Statistik zeigt, daß die Forschungspolitik die Langfristvorschau des FWF 
nie beachtet und die Anträge� des FWF auf Bundeszuwendung, die dem tat
sächlichen Bedarf an Forschungsförderungsmitteln auf der Basis der strengen 
Selektion des Kuratoriums des FWF entspricht, nie berücksichtigt hat: 

1985 
1986 
1987 
1988 

1989 

Antrag des FWF 
auf Bundeszuwendung 

in (gerundeten) 
Mio. Schilling 

264 
287 
350 
375 

470 

gewährte Bundes
zuwendung 

(einschließlich BÜG) 

239,0 
261,6 
277,6 
292,3*) 

(322,3) 

.) dreiprozentige Bindung verfügt (283 ,5  Mio Schilling), später aufgehoben 

(für alle F örderungs
kategorien) 

gewährte F örderungen 

295,7 
360,2 
3 19,5 
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Stehen Förderungsmittel für den Rest des Jahres 1988 nicht zur Verfügung, so 
sind rund 200 Forschungsvorhaben finanziell gefährdet; darunter vor allem 

o die vorgesehenen Forschungsschwerpunkte auf dem Gebiete der 
Biotechnologie ( "Aufarbeitung von Bioprodukten durch Stoff trenn
verfahren") der 

Arteriosklerose ( " Molekulare und epidemiologische Aspekte der 
Atherogenese") und 
Medizintechnik (" Erforschung komplexer neuronaler Systeme im 
Menschen ") 

o die 40 wirtschaftsnahen, strukturverbessernden (und von der OeNB dem 
FWF zu refundierenden) Vorhaben der Grundlagenforschung; 

, 

o die 24 Vorhaben der internationalen wissenschaftlichen Kooperation. 

Lösungsvorschläge zur Finanzierung der Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung 1988/1989; Maßnahmen des FWF und allfällige Beschlüsse der De
legierten versammlung 

Der FWF hat mit der "Zwei-Projekte-Klause l "  je Forscher, mit Kooperatio
nen (vor allem im Geräteeinsatz), durch Koordinationen bei der Großgeräte
beschaffung gemeinsam mit dem BMWF, durch "Sparversionen " und Selbst
behalte, durch eine Anhebung der Ablehnungs- und Kürzungsrate bewiesen, 
daß die Forschungsförderung selbst zu sparen bereit ist. Gefördert werden 
heute nur mehr ausgezeichnet bewertete Vorhaben der wissenschaftlichen 
Forschung. Der FWF hat erfolgreiche Spendenaktionen durchgeführt und 
Sponsorenbeträge eingeworben. 

Die Sparsamkeit und die Eigeninitiative des FWF wurden im Budgetprozeß 
nicht "belohnt" ; die " Sparsamkeit" ist übrigens für die Forscher in Österreich 
bereits entmutigend und leistungsschädlich. Die Kürzungsrate von rund 50 
Prozent darf nicht weiter erhöht werden; eine weitere Auswahl unter den sehr 
guten Vorhaben, um das Auslangen mit den zu geringen Mitteln zu finden, ist 
forschungspolitisch nicht zu rechtfertigen. 

Welche Möglichkeiten hat der FWF NICHT? 

(a) Der FWF kann die Forschungsförderung nicht einstellen. Es ist nicht 
denkmöglich, daß der FWF die Verantwortung für die Unterbrechung der 
nach internationalem Standard qualifizierten wissenschaftlichen For
schung übernimmt; diese Verantwortung hat vielmehr die Forschungs
und Budgetpolitik zu tragen. 

(b) Der FWF kann die Forschungsförderung auch zeitlich nicht beliebig auf
schieben; d.h. einfach weiterarbeiten und genehmigen, aber Forschungs
vorhaben erst irgendwann im Jahre 1989 finanzieren. Die Zeitspannen für 
die Forschungsfinanzierung wären zu lang; wichtige und sehr gute For
schungsarbeiten können nicht einfach verschoben werden. Der Passivsal-
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do des Jahres 1988 würde auch nur auf 1989 verschoben werden; oder die 
de facto-Vorbelastung würde auf rund 100 Prozent erhöht werden und der 
FWF hätte bereits im ersten Quartal 1989 die Forschungsmittel des Jahres 
1989 erschöpft. Es ist ehrlicher, die tatsächliche Vorbelastung auch recht
lich abzusichern. 

Welche Maßnahmen können ergriffen werden? 

(a) Der FWF sollte zwar die Vorbelastung der künftigen Bundeszuwendung 
nicht über 50 Prozent erhöhen; er hat aber kurzfristig keine Alternative. 
Ein Budgetüberschreitungsgesetz 1988 ist nicht geplant. 

Mindestens 100 Mio Schilling Forschungsförderungsmittel fehlen bis Jah
resende. Das bedeutet, unter Berücksichtigung der schon von der Auf
sichtsbehörde genehmigten 50prozentigen Vorbelastung, eine mindestens 
85prozentige Vorbelastung der Bundeszuwendung des nächsten Jahres zu 
beantragen. Es sollte jedoch eine 100prozentige Vorbelastung beantragt 
werden; denn rund 40 Mio Schilling mehr an Forschungsförderungsmit
teIn erlauben dem FWF, ein Signal für die wissenschaftliche Forschung 
zu setzen. Exzellente Forschergruppen sind vorhanden und vielverspre
chende Forschungsziele sind bekannt; die Forscher werden derzeit aber 
entmutigt, ihre Anträge können nicht behandelt werden. 

(b) Für die kommenden Jahre bedarf es überproportionaler Steigerungsra
ten der Bundeszuwendung an den FWF. Unter Annahme einer gleichblei
benden Zunahme der Zahl der Anträge wie im Jahr 1988 (rund 30 Prozent) 
führt die Erhöhung der Bundeszuwendung um z. B.  100 Mio Schilling im 
Jahr 1989 (bei Berücksichtigung der 100prozentigen Vorbelastung im 
Jahre 1988) zu nur 290 Mio Schilling verfügbarer Forschungsförderungs
mitteln; dieser Betrag war im Jahre 1988 schon um rund 100 Mio Schilling 
zu gering für die förderungswürdigen Forschungsvorhaben. Daher bean
tragte der FWF für 1989 470 Mio Schilling an Bundeszuwendung, was 
einer Erhöhung um 200 Mio Schilling entspräche. 

Bleibt es bei Lippenbekenntnissen für die Förderung der wissenschaftli
chen Forschung, dann übernimmt die Forschungs- und Budgetpolitik die 
Verantwortung für eine Reduktion der Forschungsvorhaben, für Abwan
derung guter Forscher aus Österreich, für Schwächungen der österreichi
schen Strukturpolitik und der internationalen Zusammenarbeit. 

(c) Eine weitere, zusätzliche Möglichkeit der überproportionalen Steigerung 
der Mittel für die Förderung der wissenschaftlichen Forschung schaffen 
moderne Finanzierungstechniken der Banken. Formen der Kredite oder 
des "Leasing" sind bei langfristigen Strukturverbesserungen der Wirt
schaft durch wissenschaftliche Forschung nationalökonomisch akzepta
bel. Es bedürfte nur geringer zusätzlicher Mittel bei staatlichen Garan
tien, um diese neue Finanzierungsquelle zu erschließen. 
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Welche Beschlüsse sollte die 26. ao. Dc1egiertenversammlung fassen? 

(a) Die Bestätigung der Ermächtigung an das Kuratorium und an das Präsi
dium des FWF, eine 100prozentige Vorbelastung der Bundeszuwendung 
1989 in der Höhe der Bundeszuwendung 1988 zugunsten des laufenden 
Jahres zu beantragen (siehe dazu Jahresvoranschläge 1988/89 und Jahres
bericht für 1987, Seite 158); 

(b) die Aufforderung an das Bundesministerium für Finanzen, die verfügte 
dreiprozentige Bindung der Budgetmittel 1988 zugunsten der Forschungs
förderung aufzuheben; 

(c) die Unterstützung des BMWF, den Antrag des FWF auf Bundeszuwen
dung 1989 in Höhe von 470 Mio Schilling oder eine im Rahmen der Bud
getsanierung mögliche, dem Antrag möglichst entsprechende Bundeszu
wendung durchzusetzen; die Unterstützung der Absicht des BMWF und 
des Rates für Wissenschaft und Forschung, im Jahre 1989 den Universitä
ten und Kunsthochschulen 400 Mio Schilling für wissenschaftliche Geräte 
der Grundausstattung zur Verfügung zu stellen; 

(d) die Prüfung neuartiger Finanzierungstechniken, um zusätzliche Mittel 
für die Förderung der wissenschaftlichen Forschung zu erhalten, und de
ren rechtliche Absicherung durch ministerielle Entscheidungen und/ oder 
Gesetze; 

(e) die Forderung nach Schaffung einer Sonderfinanzierung "Zukunftssiche
rung Österreichs" im Ausmaß von 100 Mio Schilling p.a. über und durch 
den FWF, analog zum industrienahen ITF; diese Sondermi ttel sind für die 
Sicherung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit Österreichs erfor
derlich, sie sollen vor allem in Vorbereitung auf die Annäherung an einen 
gemeinsamen europäischen Markt als forschungs- und technologiepoli
tisch begründete Investitionsmittel verwendet werden. 

Wenn Österreich für Forschung heute schon ausgeben würde, was bei einer 
Annäherung oder einem Beitritt zur EG pflichtgemäß auszugeben sein wird, 
dann könnten heute schon Probleme in Angriff genommen werden, deren 
Lösung nicht erst auf den zukünftigen Zeitpunkt verschoben werderl dürfte; 
deren Lösung auch nicht von der EG erwartet werden darf, sondern von öster
reichischen Forschern gefunden werden muß. 

In der Delegiertenversammlung betonte der Präsident des FWF, daß die An
liegen der wissenschaftlichen Forschung und die Anträge auf überproportio
nale Zuwendungen des Bundes an den FWF nicht im Eigeninteresse der Orga
nisation �iegen, sondern den Koalitionspakt und das Regierungsprogramm er
füllen sollen. Es ist in allen Industrieländern die Pflicht des Staates, die wis
senschaftliche Forschung zu fördern; diese Pflicht kann nicht auf andere über
wälzt werden. Die Feststellungen des OECD-Prüfberichtes über die österrei
chische Wissenschafts- und Technologiepolitik vom Jänner 1988 mögen - vor 
allem in Hinblick auf die Forschung und FOTSchungsförderung - durch die 
Budgetpolitik beherzigt werden. 
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Der Präsident erinnerte daran, daß die Maßnahmen des FWF, im eigenen 
Haus zu sparen und durch Eigeninitiative mehr Forschungsförderungsmittel 
einzuwerben, von der Budgetpolitik bisher nicht honoriert wurden. Die ak
tuelle Finanzenge in der Förderung der wissenschaftlichen Forschung sei viel
mehr die Folge einer jahrelangen Mißachtung der wohlbegründeten Anträge 
des FWF auf angemessene Bundeszuwendungen. Das Antragsvolumen sei -
in höchst erfreulicher Weise! - jährlich stark angestiegen; dafür konnten die 
langsamer steigenden Mittel der Bundeszuwendung an den FWF, der für diese 
Steigerungen stets dankte, tatsächlich nicht reichen. Die österreichische For
schung befindet sich - im Vergleich zur Schweiz - nach wie vor in einer Auf
bauphase; eine steigende Zahl von Forschungsvorhaben sei wünschenswert, 
damit der Forschungsrückstand in Österreich aufgeholt werden kann. Ver
stärkte Forschungsanstrengungen, vor allem in Hinblick auf einen gemeinsa
men europäischen Markt und auf andere internationale Forschungskoopera
tionen, rechtfertigen es sogar, daß der öffentliche Sektor vorübergehend we
sentlich mehr als bisher (also mehr als 50 Prozent der F&E-Ausgaben in Öster
reich) in die Forschung investiert. 

Der Präsident dankte der Österreichischen Rektorenkonferenz, insbesondere 
dem Vorsitzenden Christian Brünner, der Bundeskonferenz des wissenschaft
lichen und künstlerischen Personals, dem Assistentenverband und dem Uni
versitätsprofessorenverband für die Unterstützungserklärungen, die der 
FWF erhalten hatte. 

In der Diskussion bejahten die Delegierten St. Schuy, W. Högenauer, B. Bin
der, K. Vodrazka und J. Pötzl ausdrücklich die Aussagen des Arbeitspapieres; 
P. Fritsch, H. Köck, St. Schuy und J. Pötzl beantragten darüber hinaus eine 
Protestresolution der Delegiertenversammlung. W. Höflechner warnte vor 
Optimismus; er meinte, die Öffentlichkeit und die staatlichen Stellen seien 
nur durch die tatsächliche Einstellung der Forschungsförderung vom Ernst 
der Lage zu überzeugen. Mehrere Diskussionsbeiträge sprachen sich gegen ei
nen provozierten Eklat aus; es wäre - wie auch das Präsidium plane - bes
ser, in Schritten vorzugehen und die Aktionen zu gewichten (K. Freisitzer). H .  
Köck und St. Schuy plädierten für eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit des 
FWF; St. Schuy und W. Schmidt betonten, daß für den Fall der Nichtbeach
tung der Anträge des FWF in der Arbeit der Forschungsförderung und mit 
den de-facto-Vorbelastungen fortzufahren wäre, auch wenn die Vorbelastung 
schließlich 200 Prozent erreichen sollte; dann wäre nämlich klargestellt, daß 
nicht der FWF, sondern die Budget- und Forschungspolitik die Verantwor
tung für die Lage der Forschungsförderung und der Forschung trage. W. Lu
kas vertrat die Auffassung, daß die Politik der Vorbelastung nicht fortgesetzt 
werden dürfe; sie widerspreche der Haltung eines ordentlichen Geschäfts
mannes, vielmehr sei die Arbeit des FWF einzustellen; darauf antwortete K. 
Vodrazka .. daß tatsächlich keine Alternative für den FWF bestünde als vorzu
belasten und die Durchführung der den BMWF vorgeschlagenen kurz- und 
längerfristigen Sanierungs maßnahmen zu fordern, weil dem FWF die Einstel
lung der Forschungsförderung - im Sinne seiner forschungspolitischen Ver
antwortung - nicht zugemutet werden dürfe. Im übrigen wären die Art und 
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die Höhe der Vorbelastung durchaus üblich im politischen Gesamtkontext, 
realistisch und nationalökonomisch zu rechtfertigen; und in absoluten Zahlen 
eine verschwindende Größe im Budget, selbst wenn die Bundeszuwendung 
endlich die angemessene Höhe erreichen würde. 

An Sonderjragen wurden diskutiert: 

o die Höhe der Vorbelastung (A. Ginelli); 
o die Auswirkungen der geplanten Steuerreform auf die indirekte For

schungsförderung (G. Oberhammer) und die vom Forschungsförderungs
rat dazu abgegebene Stellungnahme zum Entwurf des BMF (R. 
Kneucker); 

o die Möglichkeiten der Unterstützung des Bundesministers für Wissen
schaft und Forschung durch den FWF im Budgetprozeß (W. Högenauer, 
K. Komarek); 

o die Tendenz der Förderung der angewandten Forschung und der Technik 
(0. Kiermayer), was K. Persy für das Ressort bestreitet; 

o die Verständigung der Projektleiter über die Finanzlage des FWF, über 
die Notwendigkeit, daß auch sie die Anliegen des FWF in der Öffentlich
keit unterstützen (S. Paul); diese Hilfe soll und wird das Präsidium anfor
dern (K. Freisitzer, K. Komarek); 

o die Ausgaben für die ESA und den österreichischen "Kosmonauten" , die 
zu einem geringsten Teil Forschungsausgaben darstellen, aber dem For
schungsbudget zugerechnet werden (B. Binder, H. Pichler, O. Hittmair, 
K. Persy, K. Komarek); 

o die Möglichkeit, daß alle Forscher einen " Notschilling" als Protest und 
good-will-Geste dem FWF überweisen; die Vorschläge des Arbeitspapie
res, alternative Formen der Sonderfinanzierungen zu erwägen; so sei z. B. 
eine staatliche Anleihe zu erwägen (K. Persy, K. Komarek); 

o K. Freisitzer fordert eine klare Strategie, wenn die Forderungen des FWF 
nicht gehört werden sollten. 

Die Beschlüsse der ao. Delegiertenversammlung lauteten: 

" Die Delegiertenversammlung stellt fest, daß trotz der Bemühungen des Bun
desministers für Wissenschaft und Forschung um den Ausbau der Förderung 
der wissenschaftlichen Forschung die Erhöhungen der Mittel für die wissen
schaftliche Forschung nicht annähernd angemessen waren. 

Die Delegiertenversammlung protestiert dagegen, daß die zu recht geforder
ten, überproportionalen Steigerungen der Bundeszuwendung an den FWF seit 
Jahren nicht gewährt werden. Die Aufbauarbeit des FWF im Dienste der 
österreichischen Forschung werde damit gefährdet. 

Die Delegiertenversammlung fordert die zuständigen Stellen des Bundes auf, 
die Förderungsaufgaben des FWF finanziell zu sichern. Der FWF fordere nicht 
im Eigeninteresse, er fordere die erhöhten Mittel vielmehr für die wissen-
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schaftliche Forschung in Österreich, und zwar in Verwirklichung der Regie
rungsbeschlüsse über eine verstärkte Förderung von Forschung und Entwick
lung. " 

Ereignisse nach der ao. Delegiertenversammlung; Maßn�hmen des FWF 

Der Präsident des FWF griff noch im Juli 1988 den Vorschlag der Delegierten
versammlung auf, die Projektleiter und Antragsteller des FWF persönlich 
üper die Lage des FWF und über die Beschlüsse der ao. Delegiertenversamm
lung zu informieren; ca. 1200 Briefe wurden versendet, rund 100 Projektleiter 
antworteten schriftlich oder fernmündlich, erklärten ihre Unterstützung für 
die Anliegen des FWF und boten konkret ihre Hilfe an. Der Präsident dankte 
diesen Forschern mit folgendem Schreiben (dessen persönliche Passagen hier 
nicht enthalten sind): 

"Nach der ao. Delegiertenversammlung des FWF im Juli 1988 habe ich mich 
brieflich an alle Projektleiter mit Informationen zur a ktuellen Lage der För
derung der wissenschaftlichen Forschung gewendet. Es waren rund 1200 Brie
fe, mit denen ich namens des Präsidiums die Hilfe, Unterstützung und das öf
fentliche Eintreten der betroffenen Forscher für die Anliegen des FWF erbat. 

Diese Bitte wurde erfüllt. Viele Forscher haben die Bundes- und Landespoliti
ker brieflich und mündlich auf die unerträgliche Finanzlage des FWF auf
merksam gemacht, die Bedürfnisse der Forschungsförderung in Österreich er
läutert und die Politiker über die Tätigkeit des FWF im Dienste der For
schung informiert. Sich engagiert hinter diese Institution zu stellen, die sich 
als Dienstleistungsorganisation der österreichischen wissenschaftlichen For
schung versteht und handelt, hat in der politischen Öffentlichkeit großen Ein
druck gemacht. Ich bin ü berzeugt, daß die Gewährung von zusätzlich 1 00 Mio 
Schilling an den FWF durch ein Budgetüberschreitungsgesetz im Jahre 1 988 
und die rund 1 1prozentige Erhöhung der Bundeszuwendung an den FWF im 
Jahre 1989 ursächlich mit der Unterstützung zusammenhängt, die Sie dem 
FWF gege ben haben. 

Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung hat die A ktion als eine 
Unterstützung für seine eigenen Bemühungen verstanden; er und der Bundes
minister für Finanzen haben gemeinsam der Förderung der wissenschaftli
chen Forschung eine budgetäre Priorität im Jahre 1988 eingeräumt. 

In den zahlreichen persönlichen und schriftlichen Kontakten des Präsidiums 
des FWF mit den Forschern aus Anlaß meines Briefes ha ben vie le Projektlei
ter gute Anregungen und beherzigenswerte Vorschläge zur Verbesserung der 
Forschungsförderung unterbreitet. Die A ktion hat also auch für den internen 
Bereich Vorteile gehabt und mich davon überzeugt, zur Verbesserung der 
Kommunikation zwischen den Forschern und "ihrem " FWF in unregelmäßi
gen A bständen einen " President 's Newsletter" zu versenden. " 

Das Präsidium des FWF hat folgende konkrt!tt! Maßnahmen gesetzt: 

o Information des Bundeskanzlers (siehe "Memorandum: Zur'österreichi
schen Forschungspolitik 1987 - 1990" , Jahresbericht für 1987 , Teil III); 
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o forschungsförderungspolitische Gespräche des FWF mit dem Bundesmi
nister für Wissenschaft und Forschung, des FFR mit den Wissenschafts
sprechern aller im Nationalrat vertretenen politischen Parteien; 

o Teilnahme an der ORF-" Club 2"-Diskussion. 

In der Vorbereitung des Bundesfinanzgesetzes durch das BMWF und das BMF 
wurden die Argumente der Delegiertenversammlung des FWF angenommen; 
es war aber der persönliche Einsatz des Bundesministers für Wissenschaft und 
Forschung sowie des Bundesministers für Finanzen, die politisch durchsetz
ten, daß dem FWF sofort über ein Budgetüberschreitungsgesetz 100 Mio. 
Schilling zur Verfügung gestellt wurden. Der FWF dankte öffentlich und in 
persönlichen Schreiben an die beiden Minister für diese " Rettung" der Förde
rung der wissenschaftlichen Forschung. 

Einsatz der Mittel aus dem Budgetüberschreitungsgesetz 1988 

Das · Budgetüberschreitungsgesetz wurde verwendet für die Förderung von 
insgesamt 169 neuen Forschungsvorhaben, die der FWF im Jahre 1988 nicht 
mehr hätte fördern können, deren Verzögerung oder Verschiebung for
schungspolitisch aber unverantwortlich gewesen wäre. 

Darunter befanden sich drei wichtige, neue FOTschungsschwerpunkte mit 
Teilprojekten, die zugleich Forschungsschwerpunkte der Bundesregierung 
(Biotechnologie, Umwelttechnik, Medizin und Medizintechnik) erfüllen: 

S4600: Molekulare und epidemiologische Aspekte 
der Atherogenese - 1 .  Forschungsjahr 
(Gerhard Kostner, Universität Graz) 

S4900: Erforschung komplexer neuronaler Systeme 
im Menschen - 1 .  Forschungsjahr 
(Gert Pfurtscheller, Technische Universität 
Graz) 

S5000: Aufarbeitung von Bioprodukten durch 
Stofftrennverfahren - 1 .  Forschungsjahr 
(Rolf Marr, Technische Universität Graz) 

S 6,082 .758,-

S 2 ,437 .300,-

S 8,443 .700,-

S 16,963 .758,-

weiters die Sicherung der Forschungsjahre für die laufenden FOTschungs
schwerpunkte: 

S3 100: Wärmepumpen - 4. Forschungsjahr S 3 ,996�200,-
(Paul V. Gilli, Technische Universität Graz) 

S3800: Fernerkundung - 4. Forschungsjahr S 3 ,712 .450,-
(Karl Kraus, Technische Universität Wien) 
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S3900: Neue Wege der Frühgeschichtsforschung 
5. Forschungsjahr S 4,956.34 1 ,-
(Herwig Friesinger, Universität Wien) 

S4500: Ionenkanäle - 2 .  Forschungsjahr 
(Hansgeorg Schindler, Universität Linz) 

S 4,356.250,-

S 17 ,021 .241 ,

und die der Teilprojekte des Stimulierungsprogrammes " Hochtemperatur
Supraleiter": 

P6835: First-Principles Berechnung der elektronischen 
Struktur von Hochtemperatur-Supraleitern S 
(Raimund Podloucky, Technische Universität Wien) 

200. 700,-

P7065: Stabilität-HTS S 6,432.229,-
(Hartmut Kahlert, Technische Universität Graz) 

P7066: Untersuchung der Elektron-Phonon-Wechselwirkung 
in Hochtemperatur-Supraleitern durch Streuung 
neutraler Atome S 2,098 .368,-
(Erwin Hörl, ÖFZ Seibersdorf) 

P7067:  FIR-Spektroskopie an Hochtemperatur-Supraleitern S 1 ,706 .830,
(Erich Gornik, Universität Innsbruck) 

S 10,438. 127,

Darunter befanden sich zwölf neue " wirtschajtsnahe Forschungsvorhaben " 
(OeNB): 

P6692: Entstörung von Sprache S 2,7 1 1 . 175,-
(Wolfgang Mecklenbräuker, Technische Universität 
Wien) 

P6693 : Automatische Phonemverifikation zur 
Spracherkennung S 
(Wolfgang Mecklenbräuker, Technische Universität 
Wien) 

P6829: Simultane optische Vielkanalmessung der 
elektrischen Erregung am Herzpräparat S 
(Herbert Windisch, Universität Graz) 

803 .500,-

678.000,-

P6833:  Miniaturisierte thermische Sensoren S 2,655 .890,-
(Wolfgang Fallmann, Technische Universität Wien) 

P6904: Standardisierte Bewegungsanalyse bei Pferd, Rind 
und Schwein S 2 , 130.000,-
(Peter F. Knezevic, Vet.med. Universität Wien) 

P6912:  PtlNi-PtiCo Bimetallkatalysatoren S 2,420.586,-
(Johannes Lercher, Technische Universität Wien) 
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P6935 :  Optimierung der Mikrostruktur von hochkoerzitiven 
Supramagneten S 1 ,317. 199,-
(Josef Fidler, Technische Universität Wien) 

P6960: Elektrochemische Bearbeitung von Refraktärmetallen 
und Hartwerkstoffen S 751 .343,-
(Leo Binder, Technische Universität Graz) 

P7021 :  Dünnschichtsensoren S 250.000,-
(Rupert Chabicovsky, Technische Universität Wien) 

P7078: Rechnermethoden für die elektrische 
Energieversorgung 
(Herbert Stimmer, Technische Universität Wien) 

P7083 : Untersuchung von Halbleitern mit der Röntgen
Rocking-Kurven-Methode 
(Klaus Lischka, Universität Linz) 

S 545.201 ,-

S 2 ,470.858,-

S 16,733.752,-

(Die Forschungsprojekte P6883, P6931 ,  P6959, P6989, P7 131 und P7234 sind 
zwar auch " wirtschaftsnahe Forschungsvorhaben" , werden aber an anderer 
Stelle angeführt.) 

Darunter befanden sich neun für die internationale Kooperation wichtige 
Vorhaben: 

EURAM: 
P6883: Neuartige Herstellungs- und Prüfverfahren 

verbesserter Metall- und Keramik-Polymerverbund-
werkstoffe für Sonderanwendungen S 1 ,767 .000,-
(Wolfgang Kromp, Universität Wien) 

ESPRIT: 
P693 1 :  Parallele Sprache für Symbolic Computation 

(Bruno Buchberger, Universität Linz) 

P7220: Computer Algebra Algorithmen für q-Reihen und 
kombinatorische Identitäten 
(Peter Paule, Universität Linz) 

NSF: 
P6989: Bruchmechanische Untersuchungen von 

Schadensfällen an Betonsperren 
(Hans-Peter Rossmanith, Technische Universität 
Wien) 

P7010:  Physics of cluster ions 
(Tilmann D. Märk, Universität Innsbruck) 

1 50 

S 3 ,460.369,-

S 1 ,050.000,-

S 4,339 .000,-

S 1 ,476 .300,-
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ESF - zugleich Waldsterbensforschung: 
P7093 : Excess Nitrogen in Forest Plant - Herbivore 

Associations 
(Erwin Führer, Universität für Bodenkultur Wien) 

III. Lagebericht 

S 2 ,050.000,-

P7094: Vegetationsveränderungen durch Stickstoff-Eintrag S 
(Kurt Zukrigl, Universität für Bodenkultur Wien) 

561 . 500,-

CERN: 
P7 124: Untersuchung der Antiproton-Proton-Annihilation 

(Wolfgang H. Breunlich, ÖAW) 

P7 189: Teilnahme am ALEPH-Experiment des CERN 
(Dietmar Kuhn, Universität Innsbruck) 

SPANIEN:  
P6848: Hof juden 

(Kurt Schubert, Universität Wien) 

S 910.000,-

S 1 ,263 .000,-

S 340.000,

S 17 ,217 . 169,-

Darunter befanden sich ferner Forschungsvorhaben, die anderen Forschungs
schwerpunkten der Bundesregierung entsprechen (ohne zu den "wirtschafts
nahen" oder internationalen Kooperationsprojekten zu zählen): 

Mikroelektronik und Injormationsverarbeitung: 

P6887:  Automatische Implementierung digitaler 
Signal verarbeitungssysteme 
(Johann Wein richter, Technische Universität Wien) 

P7082: Realisierung von Lernmethoden für Experten
systeme 
(Robert Trappi, Universität Wien) 

P7234: Magnetron-PECVD 
(Fethi Olcaytug, Technische Universität Wien) 

Biotechnologie: 

P6959: Systeme zur Expression bei 
Penicillium chrysogenum 
(Helmut Schwab, Technische Universität Graz) 

P7 131 :  Stoffumwandlung 
(Hans-Jörg Bart, Technische Universität Graz) 

Umwelt-Umwelttechnik: 

P67 13 :  Wiederbesiedelung der Meeresböden im 
Golf von Triest 
(Rupert Riedl, Universität Wien) 

S 1 ,483.596,-

S 1 ,056.000,-

S 2,460.000,

S 4,999.596,-

S 2 ,452 .400,-

S 730.525,

S 3 , 1 82 .925,-

S 781 .853,-

1 5 1  
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P6802: Algenaufwuchs in zwei naturnahen 
Gebirgsbächen 
(Eugen Rott, Universität Innsbruck) 

P6866: Dynamik ökologisch-genetischer Systeme 
(Karl Sigmund, Universität Wien) 

S 944.752,-

S 1 , 1 18.400, -

P6967: Revitalisierungsmaßnahmen a m  Melkfluß S 2,300.899,-
(Mathias Jungwirth, Universität für Bodenkultur 
Wien) 

P7 104: Biochemische und physikochemische Charakterisie-
rung von pflanzlichen Fruktanen S 1 ,624.700,-
(Werner Praznik, Universität für Bodenkultur Wien) 

P7106: Beziehung zwischen Coregonen und ihren 
Nahrungsorganismen S 1 ,298.720,-
(Arnold N auwerck, ÖA W) 

P7 107: Kurzfristige osmotische Anpassung von Pflanzen S 824.820,-
(Hanno Richter, Universität für Bodenkultur Wien) 

P7 108: Schwermetalleinflüsse auf den Schwammspinner S 907 .632,-
(Herbert Nopp, Universität Wien) 

P7 172 : C02-Wirkung auf Pflanzen 
(Christian Körner, Universität Innsbruck) 

P7179:  Chlorophyllfluoreszenz als Maß der 
Photoinhibition 
(Haraid Bolhar-Nordenkampf, Universität Wien) 

Ele ktrotechnik, Elektronik: 
P6738: Sensoren für die Hyperthermiebehandlung 

(Fritz Paschke, Technische Universität Wien) 

P6796: Dynamisches Bahnverfolgungssystem zur 
kontinuierlichen Präzisionspositionierung 
von Industrierobotern 
(Gerfried Zeichen, Technische Universität Wien) 

S 1 ,785 .919,-

S 1 ,417 .91 1 ,-

S 13 ,005.606,-

S 1 ,095.327 ,-

S 4,771 .999,-

S 5,867 .326,-

Diese Liste weist nach, wie lohnend es für die Bundesministerien und den Ge
setzgeber war, mit einem Budgetüberschreitungsgesetz zusätzliche Förde
rungsmittel dem FWF zur Verfügung zu stellen. Die "Gewinner" der Zusatz
mittel sind nicht nur die geförderten Forscher, sondern die Industrie und die 
Bevölkerung im allgemeinen, für die viele der Forschungsergebnisse aus den 
geförderten Projekten in soziale und wirtschaftliche Praxis umgesetzt werden 
können. 
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DIE FORSCHUNGSFÖRDERUNGSPOLITISCHE 
DISKU S SION 1988 DES FWF 

Das Kuratorium des FWF hält einmal jährlich eine Sitzung ab, in der aus
schließlich förderungs- und! oder allgemeine forschungspolitische Fragen be
raten werden. Im Jahresbericht für 1986 wurde begonnen, die interne Diskus
sion über die Förderungspraxis des FWF öffentlich zu dokumentieren. Die Zu
sammenfassung der forschungs(förderungs)politischen Diskussion 1988 baut 
auf dem Arbeitspapier des Jahres 1987 (siehe Jahresbericht für 1987, Teil III, 
Seite 147) auf; der konsolidierte Text soll für die vorgesehene Neufassung der 
Geschäftsordnung des FWF eine der Grundlagen darstellen. 

Zu den einzelnen Förderungskategorien in der Förderung der wissenschaftli
chen Forschung: 

Forschungsprojekte, " Normalverfahren ": Forschungsprogramme und Lang
zeit-Projekte im Rahmen der kurzfristigen, proje ktorientierten Forschungs
förderung 

Das Sekretariat des FWF erstellt nach einem Muster des Schweizerischen 
Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung (SNF) seit 
Beginn des Jahres 1986 in den kulturwissenschaftlichen Disziplinen eine lau
fend aktualisierte Liste langfristiger Forschungsvorhaben, die freilich in 
Zweijahresabschnitten beantragt und erst auf Grund der Evaluation der wis
senschaftlichen Ergebnisse und Leistungen im jeweiligen Vorprojekt geneh
migt und durchgeführt werden. Diese Liste liegt auf und ist allen Interessen
ten zugänglich. 

Die Langzeitvorhaben der Forschungsförderungsorganisationen im deutschen 
Sprachraum sind einander sehr ähnlich; alle europäischen Forschungsförd� 
rungsorganisationen haben gleichartige Probleme und gleichartige Lösungen 
für die Förderung der Langfristvorhaben gefunden. Das Kuratorium betont, 
daß gegen die vom FWF praktizierte Form der Behandlung von Langzeit
Projekten keine Einwände und keine Animosität bestehen; die Praxis ist in
ternational anerkannt und hat sich bewährt, in Österreich und in anderen 
Ländern. Gleichwohl vertritt das Kuratorium - wie schon im Memorandum 
des Forschungsförderungsrates "Zur Österreichischen Forschungspolitik 1987 
- 1990" ausgeführt (siehe Jahresbericht für 1987, Seiten 132 bis 147) - nach 
wie vor die forschungspolitische Meinung, daß möglichst alle Langzeitfor
schungsprogramme bei der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
(ÖA W) konzentriert und dort - durch entsprechende Erhöhungen des Budgets 
der ÖAW - ausreichend dotiert werden mögen. 

Eine Liste der Langze,itvorhaben für alle Disziplinen (also nicht nur für 
Geistes- und Sozialwissenschaften) zu erstellen, ist ab dem Jahr 1987 versucht 
worden. Dieser Versuch hat nichts wesentliches ergeben. In der Förderung der 
naturwissenschaftlichen Disziplinen durch den FWF lassen sich - von weni
gen Ausnahmen abgesehen (z. B. zur Ausnützung von Groß geräten) - keine 
langfristigen Forschungsprogramme erkennen; selbst wenn einzelne For-
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schergruppen längere Zeit auf einem bestimmten Feld arbeiten, geht es um 
von einander relativ unabhängige Forschungsprojekte. Neben den For
schungsschwerpunkten gibt es freilich Forschungsvorhaben, die länger als 
vier Jahre fortgesetzt werden (müssen); um z. B. Großgeräte auszunützen, er
ledigen Forschergruppen länger als drei Jahre gleichartige Arbeiten; es gibt 
oft auch bewährte Gruppen, die als Team über längere Zeitspannen zusam
menarbeiten wollen. Im ersten Fall, bei den großen (Geräte-)Investitionen für 
Forschergruppen gilt es, zwei Probleme besser als bisher zu lösen; im letzten 
Fall, bei einem Personaleinsatz über drei Jahre hinaus, sollten die Antragstel
ler besser als bisher die arbeits- und sozialrechtlichen Folgen bedenken. Dazu 
im einzelnen: 

o Die Förderungsentscheidungen des FWF für Langfristvorhaben sollten in 
den Planungsvorgängen der davon betroffenen Forschungsstätten, insbe
sondere in den Universitäten (Fakultäten), in geeigneter Form besser als 
bisher berücksichtigt werden; Ausstattungsfragen, Personalpolitik, Be
rufungen, Weiterführungen, Drittmittel wären in solchen Fällen von den 
betreffenden Gremien mit dem BMWF und dem FWF zu beraten. Das Ku
ratorium begrüßt die Absicht des BMWF, ab Herbst 1988 regelmäßige 
Kontaktgespräche mit dem FWF über aktuelle Fragen der Forschungs
förderung und Koordinationen in der Vorgangsweise und Finanzierung 
einzurich ten. 

o Fortsetzungsprojekte, auch wenn sie einen nur sehr weitläufigen Zusam
menhang mit den Vorprojekten haben, erlauben es dem FWF, im Begut
achtungsverfahren die wissenschaftlichen Ergebnisse der Vorarbeiten zu 
prüfen, die Art der Erfüllung der Projektziele festzustellen und die 
Durchführung des Projektes in administrativer Hinsicht zu beobachten; 
daraus ergeben sich wichtige Hinweise für die weitere Förderung der For
schergruppen. Aus diesem Grunde verlangt der FWF bei Fortführungen 
die Vorlage der (Abschluß-)Berichte und Abrechnungen, bevor das neue 
Begutachtungsverfahren eingeleitet wird;  aus diesem Grunde führt der 
FWF nach längeren Zeitspannen auch projektübergreifende Evaluationen 
oder Begehungen an Ort und Stelle durch (z. B.  bei Großgeräten, bei wich
tigen Themenstellungen oder Forschungsmethoden). Nach Beschlüssen 
des Präsidiums sollen 1989 neben den Evaluationen der auslaufenden 
Forschungsschwerpunkte ungefähr drei Forschungsbereiche geprüft wer
den. Kurzfristige Fortsetzungsprojekte dagegen werden, um die Arbeiten 
nicht zu unterbrechen, eher summarisch geprüft; dem Projektleiter wird 
Vertrauen geschenkt. Bei bereits eingehend geprüften Vorhaben soll er 
eine möglichst große Dispositionsfreiheit für die Durchführung des For
schungsprojektes genießen und auch bei Verzögerungen, die in der wis
senschaftlichen Forschung oft in Kauf zu nehmen sind, einen gewissen 
Spielraum haben. 

o Für Mitarbeiter, die in Forschungsprojekten durch Dienstverträge tätig 
werden (ausgenommen die Vertragsassistenten), galt schon bisher das An
gestelltengesetz; mit der Neugestaltung des Dienstrechtes für Hochschul-
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lehrer im Jahre 1988 herrschen aber auch für Vertragsassistenten weitge
hend gleiche Regelungen: Dies gilt vor allem für die Behandlung der 
"Kettenarbeitsverträge" und der Abfertigungen. Personen mit ununter
brochenen Dienstverhältnissen erhalten z. B. nach drei, nach fünf, nach 
zehn Jahren gesetzlich festgelegte Abfertigungen; Urlaubsregelungen, 
Nebenbeschäftigungsvorschriften u. a. m. sind zu beachten. Die Projekt
leiter müssen sich bewußt sein, daß sie die Rolle des Dienstgebers aus
üben; der FWF ersetzt ihnen die Kosten innerhalb bestimmter Rahmen 
und Regelungen, er berät sie in Personalfragen und muß ihre Abrechnun
gen prüfen und revidieren. Projektleiter sind gut beraten, Lohnverrech
nungsbüros oder Wirtschaftstreuhänder einzuschalten, sofern nicht die 
Quästur der Universität oder die Personalstelle der ÖAW oder der ande
ren Forschungsstätten diese Arbeit übernehmen können. Der FWF ist be
reit, dafür die einschlägigen Tarife aus Projektmitteln zu bezahlen. Der 
FWF kann auch, weil er Pauschalbeträge vorweg für Personalkosten zur 
Verfügung stellt, für einen gewissen Ausgleich innerhalb der Abfertigung 
für die ersten drei/oder fünf Jahre (z. B. Teuerungen, Anpassungen durch 
Familienstand) sorgen. Der FWF duldet aber aus forschungspolitischen 
Gründen in der Regel keine Dienstverträge über fünf Jahre; er stellt mit 
seinen Personalkosten zur Zeit rund 1 .200 volle Arbeitsplätze für For
schungspersonal zur Verfügung, er bietet rund 600 jungen Forschern 
Arbeitsmöglichkeiten und Qualifikationen in Forschungsprojekten. Der 
FWF möchte durch relativ kurze Anstellungsverhältnisse eine Fluktua
tion und Mobilität im Forschungssystem sichern, nachkommenden jun
gen Wissenschaftlern in Forschungsprojekten des FWF Möglichkeiten des 
Einstieges in die wissenschaftlichen Arbeiten geben. Diese Chancen be
stehen nicht, wenn auch der FWF längerfristige Anstellungen zuließe. In 
Projekten bewährte Kräfte sollten später die Chance erhalten, auf Dauer
dienstverträge der Forschungsstätten übernommen zu werden. 

Zwei-Proje kte-Klause l 

Die Praxis des FWF ist beizubehalten; einerseits erlaubt es die Finanzenge in 
der Forschungsförderung derzeit nicht, von der Beschränkung auf zwei Pro
jekte (Themenstellungen) je Forscher abzugehen, andererseits sind mit ihr for
schungspolitische Auswirkungen verbunden, die das Kuratorium als wün
schenswert ansieht. Projektleiter, die in Forschungsvorhaben selbst mitarbei
ten (sollen) und verantwortungsvoll die Forschergruppe leiten wollen, sind in 
der Regel mit zwei Forschungsprojekten ausgelastet; die Durchführung der 
Projekte insgesamt kann beschleunigt werden. Vor allem werden die Chancen 
für jüngere Forscher erhöht; denn ihr Verselbständigungsprozeß wird. geför
dert, die Übernahme von eigener Verantwortung für Forschungsarbeiten in 
die Wege geleitet . So hat der FWF dazu beitragen können, den Generationen
wechsel in der österreichischen Forschung zu fördern, d.h. junge Forscher für 
die wissenschaftliche Forschung zu gewinnen und sie an internationalen Stan
dards zu messen (siehe Seite 88). 
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Das Kuratorium will freilich flexibel bleiben und je nach Fall priifen, ob nicht 
Ausnahmen von der "Zwei-Projekte-Klausel" gerechtfertigt sind: z. B. für 
Kommissionsvorsitzende der ÖA W als Projektleiter, deren eigene For
schungsinteressen auf anderen wissenschaftlichen Gebieten liegen; bei Be
treuern von Nachwuchsforschern; bei Mitantragstellern; bei internationalen 
Kooperationen - z. B. Zusatzanträge im Rahmen der Memoranda of Under
standing. 

Überbrückungen; Bevorschussungen 

Es muß dem Kuratorium vorbehalten bleiben, je nach Lage der Begutach
tung, je nach Lage des Falles, vor allem aber auch auf Grund von 
(guten/schlechten) Erfahrungen mit dem Antragsteller als Projektleiter zu 
entscheiden, ob eine Überbriickungshilfe gewährt wird; die gegenwärtige 
Praxis des FWF wird bestätigt. 

Internationale Kooperationen 

Der FWF fördert die an Zahl und Qualität zunehmenden internationalen Koo
perationen in der wissenschaftlichen Forschung nach drei Grundsätzen: 

o Antragsprinzip und "peer review" ; 
o Reziprozität; 
o Finanzierung des österreichischen "Segmentes" der Kooperation, ein

schließlich der dafür spezifischen internationalen Kooperationskosten 
der österreichischen Forschergruppen. 

In Europa bedarf es keiner operationellen Abkommen ("Memorandum of Un
derstanding") zwischen den Forschungsförderungsorganisationen, um die vie
len und intensiven internationalen Kooperationen zu koordinieren. Es genügt 
bei gemeinsamen Schwerpunkten (wie sie z. B. die Deutsche Forschungsge
meinschaft [DFG], der FWF und der SNF in Zukunft planen) oder bei gemein
samen Forschungsthemen oder der Aufnahme intensiver Kooperationen (z. B. 
Europalia), daß sich die einschlägigen Gremien von Zeit zu Zeit treffen, Pla
nungen und Förderungsentscheidungen aufeinander abstimmen und einen Er
fahrungsaustausch pflegen (vgl. z. B. die regelmäßigen Treffen der europäi
schen Generalsekretäre oder der Präsidien des SNF und des FWF). Den multi
lateralen internationalen Forschungskooperationen auf staatlicher und auto
nomer Ebene (in Europa) gehen in der Regel forschungs(förderungs)politische 
Verhandlungen voraus. Der FWF wird bei diesen " Segmente" -Förderungen so 
vorgehen wie bei Kooperationen im Rahmen der European Science Founda
tion (ESF). Für sie gilt , daß der FWF administrative und sonstige Beteili
gungskosten für net works und additional acti vi ties der ESF nur dann finan
zieren wird, wenn österreichische Forscher(gruppen) gewillt sind, For
schungsprojekte einzureichen und diese vom FWF (hinsichtlich der nationalen 
Kosten) gepriift und finanziert werden. 
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Bei internationalen wissenschaftlichen Kooperationen mit Ländern in Über
see bedarf es dagegen der operationellen Abkommen, wie sie z. B.  der FWF 
mit der NSF, den NIH und im Jahre 1988 mit der NSFC abgeschlossen hat. Die 
Texte der Abkommen folgen bewährten internationalen Mustern. 

Das Präsidium des FWF hat in seiner Grundsatzerklärung im Oktober 1988 
erneut zu Fragen der internationalen Kooperation Stellung genommen und 
festgelegt: "Der FWF wird - auf der Grundlage der bestehenden Rechtsvor
schriften (FOG 1 981, FFG 1 982, Geschäftsordnung des FWF) - bei der Förde
rung der internationalen Forschungskooperationen folgende Richtlinien be
achten: 

(a) Bei grenzü berschreitenden, bilateralen und multilateralen Forschungs-
kooperationen fördert der FWF 

Vorhaben auf allen Ge bieten der wissenschaftlichen Forschung, Vor
haben in der Form von Forschungsprojekten oder von Teilprojekten 
der Forschungsschwerpunkte (einschließlich entsprechender Zusätze 
zu den bereits genehmigten Vorhaben), 

damit die Beteiligung des (der) in Österreich tätigen Forscher(s) (For
schergruppen) an den internationalen Forschungskooperationen in 
jeder geeigneten Form; in finanzieller Hinsicht durch Bereitstel lung 
der zur Durchführung des Forschungsvorhabens projektspezifischen 
erforderlichen Kosten, geteilt nach nationalen und nach internationa
len Kosten. Zu den internationalen Kosten zählen die Reise- und Auf
enthaltskosten, allfällige administrative Ge bühren oder Beiträge für 
die Beteiligung an der internationalen Forschungskooperation und 
allfällige sonstige Gemeinkosten. 

(b) Der FWF begrüßt internationale Forschungs kooperationen, vor allem 
wenn sie gemeinsam geplant, abgestimmt, durchgeführt und verwertet 
werden. Bei Erfüllung der üblichen Förderungskriterien wird der FWF 
internationale Kooperationsproje kte daher mit Priorität fördern, und 
zwar innerhalb dieser Gruppe von Förderungen, je nach der Intensität der 
gemeinsamen Arbeit und/oder nach der durch die internationale Koope
ration zu erwartenden wissenschaftlichen Ergie bigkeit des Vorhabens. 

(c) Zur Erleichterung der grenzüberschreitenden Forschungskooperationen 
mit Forschergruppen in Übersee schließt der FWF " Memoranda of Un
derstanding " mit den vergleich baren Forschungsförderungsorganisatio
nen ab. Das "Memorandum of Understanding "' dient der Klarste llung von 
und der Erleichterung der Verfahrensvorgänge bei der gemeinsamen För
derung der internationalen Forschungs kooperationen. In das " Memoran
dum of Understanding " können ergänzende Regelungen betreffend Versi
cherungen, Rechtschutz und Verwertungen aufgenommen werden. 
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(d) Zur Vorbereitung von oder zur Diskussion der Erge bnisse von gemeinsa
men Forschungsvorhaben können die "Memoranda of Understanding "  
ne ben den Forschungsproje kten oder Tei lp roje kten von Forschungs
schwerpunkten als weitere Förderungskategorien work shops und lang
fristige Forschungsaufenthalte vorsehen. 

(e) Die Reziprozität in der Förderung der Zusammenarbeit stellt einen lei
tenden Grundsatz für die internationalen Forschungskooperationen dar; 
für die Beurteilung der Notwendigkeit oder Zweckmäßigkeit einer För
derung durch den FWF bzw. eines A bschlusses eines " Memorandums of 
Understanding " gilt das Prinzip der Su bsidiarität. 

(f) A lle Förderungen der internationalen Forschungskooperationen werden 
vom FWF, bei Bestehen eines "Memorandums of Understanding "  von 
beiden Forschungsförderungsorganisationen, in geeigneter Weise rege l
mäßig evaluiert. 

(g) Bei umfangreichen oder bei förderungspolitisch besonders komplizierten 
Kooperationen werden die Präsidien der betroffenen Forschungsförde
rungsorganisationen oder deren Beauftragte regelmäßige oder ad hoc
Besprechungen abhalten. " 

Die Evaluationssitzungen FWF-NSF im Jahre 1987 und 1988 haben u. a. erge
ben, daß der Wunsch besteht, in Zukunft nicht nur Anträge aus allen wissen
schaftlichen Gebieten (die von der NSF gefördert werden) zuzulassen, sondern 
die bilaterale Zusammenarbeit auch auf ein erfolgversprechendes wissen
schaftliches GebietiForschungsthema zu konzentrieren (vgl. z. B.  die BeIÜck
sichtigung der Schwerpunktsetzungen durch die Bundesregierung auf dem 
Gebiete der Werkstoffwissenschaften). 

Bei CERN-Projekten sind in Zukunft nach dem ersten Monat des Aufenthal
tes in Genf - mutatis mutandis auch bei ähnlichen Forschungsprojekten an 
anderen ausländischen Forschungsstätten - die Aufenthaltskosten zUIÜckzu
stufen; der FWF wird - wie bei den Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendien 
- analog die Hebesätze des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegen
heiten betreffend Lebenshaltungskosten im Ausland anwenden. 

F orschungssch werpun kte 

Die neue Form der Bildung von Forschungsschwerpunkten, die Form der 

"Begehungen" / der Evaluation und die Einsetzung von Industriekommissio
nen für Forschungsschwerpunkte haben sich bewährt und werden bekräftigt. 

Das Präsidium des FWF wird ermächtigt - wenn es für zweckmäßig erachtet 
wird -, vor Befassung des Kuratoriums des FWF über die Bildung eines 
neuen Forschungsschwerpunktes eine Aussprache, unter Umständen ein 
work shop mit den interessierten Forschergruppen zu veranstalten, damit die 
Planung der Forschungsprojekte von Anfang an verbessert wird. 
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, 

Die Information über die Bildung von Forschungsschwerpunkten ist zu ver-
stärken. 

Die 25-Prozent-Grenze für die Finanzierung der Forschungsschwerpunkte, be
zogen auf das Gesamtvolumen der jährlichen Forschungsförderung, wird be
stätigt. 

Die vielen positiven Beispiele internationaler Kooperationen österreichischer 
Forscher stammen in der Regel aus Teilprojekten der Forschungsschwerpunk
te oder wurden durch diese Vorhaben erst ermöglicht. Mit den europäischen 
Schwesterorganisationen wurde daher beraten, ob und in welcher Form 
grenzüberschreitende Forschungsschwerpunkte geplant und institutionali
siert werden können. Auf diesen Vorschlag haben die DFG und der SNF posi
tiv reagiert; die Sekretariate der Forschungsförderungsorganisationen erar
beiten die näheren Details der Kooperationsvorgänge. 

Im Jahre 1988 hat der FWF in Ergänzung des Forschungsschwerpunkte
Programmes ein StimuZierungsprogramm ins Leben gerufen; seine ... Kriterien 
lauten: 

(a) die Notwendigkeit einer raschen Entscheidungsfindung überwiegt; 
(b) der Planungshorizont ist deutlich kurzfristiger als fünf Jahre; 
(c) erfahrene Gruppen sollen kurzfristig personell und materiell gestärkt 

werden; 
(d) die Koordinierung der Einzelprojekte erfolgt wie bei einem Forschungs

schwerpunkt; 
(e) die Evaluierung erfolgt wie bei einem Forschungsschwerpunkt; 
(f) Projekte des Stimulierungsprogrammes unterliegen nicht der Zwei-

Projekte-Klausel. 

Die Arbeit der Hochschulplanungskommission des BMWF, in der Vertreter 
des FWF mitarbeiten, betraf in jüngster Zeit Schwerpunktsetzungen inner
halb von Universitäten/Kunsthochschulen. Solche "Sonderforschungsberei
ehe" oder institutionelle lokale Schwerpunkte sollten den Universitä
ten/Kunsthochschulen Profil geben und eine Spezialisierung gestatten; Pla
nungen in Personal- und Ausstattungsfragen könnten innerhalb und zwischen 
den Universitäten/Hochschulen entsprechend abgestimmt werden, vor allem 
die Forschungsgeräteinvestitionen (Grund- und Forschungsausstattung) 
könnten damit koordiniert und optimiert werden. (Auch der FWF hatte im 
Forschungsschwerpunkte-Programm in einigen wenigen Fällen interdiszipli
näre, aber institutionelle Forschungsschwerpunkte finanziert; z. B. an der 
Universität Innsbruck, an der Universität Klagenfurt und an der Montanuni
versität Leoben.) Der FWF begrüßt die Pläne des BMWF; er ist bereit, seinen 
Beitrag zu solchen Schwerpunktsetzungen zu leisten. 

Erwi n-Sch röd inger-A us Zandsstipend iena ktion 

Angesichts der Finanzenge für die Aktion - die vom FWF als die erfolgreich
ste forschungspolitische Maßnahme der jüngsten Zeit angesehen wird - wur
de erwogen (und im Jahre 1987 schon realisiert), 
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o Mittel der Projektförderung für die Aktion umzuwidmen und - soweit 
erforderlich - die Genehmigung der Umwidmung durch das BMWF zu 
erwirken; 

o allenfalls unausgenützte Mittel der OeNB-Förderung für die Aktion zu 
nützen. 

Die jährliche Spendenkampagne des FWF zugunsten der Aktion wird be
grüßt. Jede angemessene Form der Öffentlichkeitsarbeit der Spender wird 
vom FWF als zulässig erachtet; die Schaffung besonderer Spender
Auszeichnungen des FWF wird befürwortet. 

Die Finanzengen zwingen den FWF weiterhin, das Doktorat als Vorausset
zung für die Stipendiengewährung anzusehen; Ausnahmen mit Bezug auf 
Nachwuchsforscher in technischen Disziplinen und Industrielabors sind den
noch nicht ausgeschlossen. Wichtiger als formale Voraussetzungen sind näm
lich nachweisbare Qualifikationen in der Forschung selbst; Schrödinger
Stipendiaten sollten nie "Forschungsanfänger" sein, sondern zumindest ein 
Jahr in Forschungsprojekten aktiv mitgearbeitet haben. In Zweifelsfällen 
sind die Referenten des Kuratoriums ermächtigt, vor der Genehmigung per
sönliche Interviews mit Antragstellern durchzuführen. 

Die Stipendien sollten möglichst in Landeswährung ausbezahlt werden, wo
bei die Hebesätze des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten 
für die Lebenshaltungskosten analog angewendet werden. Die Reisekosten 
sollten durch Verträge mit einschlägigen Büros in Zukunft direkt und nach 
Rechnungsbeträgen (nicht wie jetzt pauschaliert) zur Verfügung gestellt wer
den. 

Der FWF hat sich dafür eingesetzt , daß "nationale Schrödinger-Stipendien " 
eingerichtet werden; sie sollten nicht nur zur Fortführung der Schrödinger
Auslandsstipendien an österreichischen Forschungsstätten dienen, sondern 
überhaupt neue Möglichkeiten der Strukturverbesserung in Firmen und in 
der wissenschaftlichen Arbeit erlauben. Spenden von Firmen in diesem Sinne 
sind willkommen; der FWF ist bereit , das Selektionsverfahren in gewohnter 
Manier auch für diese neuen Förderungsformen durchzuführen. Diese Initiati
ve des Präsidiums hat Erfolge gezeigt: Das Sandoz-Forschungsinstitut (SFI) 
wird mit den "Karl-Landsteiner-Stipendien" , die Chemie-Linz-Pharma wird 
mit den "Otto-Loewi-Stipendien" ein solches Programm des FWF mit je meh
reren Millionen Schilling finanzieren. 

o Die " Karl-Landsteiner-Stipendien " sollen jungen Wissenschaftlern durch 
die Mitarbeit an spezifischen Forschungsvorhaben in Österreich neue 
Wissenschaftsgebiete, neue wissenschaftliche Ansätze, Methoden, Verfah
ren und Techniken eröffnen und damit zur weiteren Entwicklung der Wis
senschaften in Österreich beitragen und das erworbene know how für die 
österreichische Wissenschaft und Wirtschaft nutzbar machen. 
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Das SFI schlägt dem FWF jährlich eine Reihe von wissenschaftlichen 
Themen vor, für deren Bearbeitung ein " Karl-Landsteiner-Stipendium" 
vergeben werden kann. Die vorgeschlagenen Themen sind so gewählt, 
daß 'sie mit den im SFI vorhandenen technischen Mitteln bearbeitet und 
durch fachliche Interaktionen unterstützt werden können. Der FWF läßt 
die vorgeschlagenen Themen in der Richtung wissenschaftlich begutach
ten, ob sie für junge qualifizierte Forscher wissenschaftlich ergiebig und 
als Arbeitsprogramm für junge Forscher akzeptabel und durchführbar 
sind. Die Aufstellung der ausgeschriebenen Themen ist im Sekretariat 
des FWF erhältlich. 

Das Stipendium wird in der Regel für zwölf Monate vergeben, kann aber, 
wenn es die Forschungsarbeit erfordert, bis maximal 24 Monate verlän
gert werden. Die Höhe des Stipendiums beträgt 260.000,- Schilling pro 
anno. 

Das Vergabeverfahren entspricht den Regelungen der Erwin
Schrödinger-Auslandsstipendienaktion. 

o Die "Otto-Loewi-Stipendien " werden Mitarbeiter in Forschungsvor
haben oder Selbstantragsteller für Projekte im In- oder Ausland erhalten. 

Druc kkostenförderungen 

Die Neuerungen in den Druckkostenförderungen seit 1986 haben sich bewährt 
und werden weitergeführt. 

Mit Dank wird die Hilfe der Finanzprokuratur zur Kenntnis genommen, dem 
FWF bei der Erneuerung der "Richtlinien und Hinweise " für Druckkostenför
derungen und der Geschäftsordnung des FWF zu beraten. 

Mit den Verlagen ist, wie im Jahre 1986 begonnen, ein jährliches Symposion 
über Druckkostenförderungen abzuhalten. Es dient dem Gedanken- und 
Erfahrungsaustausch über Probleme der wissenschaftlichen Verlage im 
deutschen Sprachraum und über Fragen der Forschungsförderung. 

Die Option, entweder eine Druckkostenförderung zu erhalten oder im Sinne 
der FWF-Regeln und in der üblichen Höhe der FWF-Förderung Kosten für die 
technische (z. B. EDV-gestützte) Manuskriptherstellung ersetzt zu bekommen 
(bei gegenseitigem Ausschluß der Förderungsmodalitäten), wird bestätigt. 

Die Zunahme der Druckkostenanträge für (ausgezeichnete) Dissertationen 
zeigt an, daß die übrigen und durchaus wünschenswerten Publikations
möglichkeiten für Dissertationen nicht ausreichen; dies gilt ganz besonders 
für die ministerielle Budgetposition. Die Mittel des FWF sind jedoch für die 
Publikation grundsätzlich nicht gedacht. Zwar hat der FWF Anträge immer 
zugelassen und auf ihre Förderungswürdigkeit geprüft, weil nie auszuschlie
ßen ist, daß allgemein - und nicht nur als Dissertationen - bedeutsame Ar
beiten vorgelegt werden; aber er hat in der Regel - gerade auch im Jahr 1988 
- die meisten, auch viele sehr gute Dissertationen ablehnen müssen, weil sie 

1 6 1  

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)162 von 392

www.parlament.gv.at



III.  Lageberich t 

den allgemeinen Förderungskriterien nicht entsprachen. Hier ist Aufklä
rungsarbeit bei und von Dissertationsbetreuern, bei Dissertationen und Ver
lagen nötig; denn es sollte nicht der Eindruck entstehen, der FWF schätze 
nicht ausgezeichnete Dissertationen. Wissenschaftliche Publikationen auf 
dem allgemeinen Markt folgen anderen Bedingungen. Manchmal genügt eine 
gekonnte Überarbeitung, eine Straffung und Kürzung der Dissertation. 

Zu verschiedenen allgemeinen Fragen der Förderung 

Personal kosten 

Die Regelung des "Selbstbehalts" ,  das ist die Zwei-Drittel-Bezahlung von 
a-wertigen Mitarbeitern, die während des bzw. durch das Forschungsprojekt 
eine Dissertation erstellen, wird bekräftigt; Ausnahmen sollen möglich sein, 
insbesondere in technischen Forschungsvorhaben, wenn die Dissertation 
nicht im Mittelpunkt des Projektes steht oder Forschungsprojekte durch die 
Arbeitsmarktlage längerfristig verzögert werden würden. Der FWF akzep
tiert auch, wenn aus (anderen) Drittmitteln die Aufstockung des vom FWF zu 
zwei Drittel entschädigten Mitarbeiters auf die volle Bezahlung erfolgt. 

Das Kuratorium des FWF stellt fest ,  daß in der Regelung des FWF keine Dis
kriminierung der Diplomingenieure liegt. Der FWF erwartet, daß im Rahmen 
von Forschungsprojekten Dissertationen angefertigt werden; das Kuratorium 
des FWF will aber bei den Betroffenen Verständnis dafür erzeugen, daß die 
Dissertation auch im eigenen Interesse liegt und daher - vor allem aber um 
eine klare Zeiteinteilung für die Dienstleistung im Projekt und für die Arbeit 
an der Dissertation zu sichern - eine Zwei-Drittel-Bezahlung fair und für alle 
von Vorteil ist. 

"Selbstanträge" werden vom Kuratorium des FWF weiterhin sehr, sehr re
striktiv gehandhabt werden; da es aber Fälle gibt - vor allem in den Geistes
und Sozialwissenschaften -, in denen "Selbstanträge" unvermeidbar sind, 
soll diese Möglichkeit der Forschungsförderung weiterhin bestehen bleiben. 

Geräte kosten 

Im Zuge der laufenden Gerätebilanz wurde die Praxis des FWF betreffend Ge
rä tebestellungen, Liefermodali tä ten, Umschichtungen, Weiterverwendungen, 
Mitbenützungen usw. ebenfalls einer Prüfung unterzogen. Die Geschäftsord
nung des FWF wird Anpassungen an geänderte Verhältnisse vornehmen. 

Der FWF wird Gespräche mit dem BMWF anstreben, ob nicht der Zugang zu 
Groß geräten an (internationalen) Forschungsstätten eine eigene Forschungs
förderungskategorie bildet oder Thema von Verträgen im Ressortbereich dar
stellen soll. 
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111. Bedürfnisse 

Verbesserungen des Begutachtungsverfahrens 

Die Erfahrungen des FWF mit österreichischen Gutachtern - denn auch bei 
einem überwiegend im Ausland durchgeführten Begutachtungsverfahren 
müssen in bestimmten Fällen Österreicher eingeschaltet werden - sind nicht 
befriedigend: Gutachten werden oft verweigert oder verzögert, die Ausfüh
rungen sind oftmals nicht konstruktiv oder legen Ablehnungen nahe, die 
nicht ausreichend begründet erscheinen. Das Kuratorium des FWF regt an, 
daß das Präsidium in der "Österreichischen Hochschulzeitung" einen Erfah
rungsbericht publiziert und so eine Diskussion über diese Erfahrungen einlei
tet. 
In der Begründung von abgelehnten Forschungsanträgen soll, wenn es zu
trifft, zwischen wissenschaftlichen und finanziellen Gründen der Ablehnung 
unterschieden und die Rangordnung des Antrages im Rahmen der For
schungsförderungsmöglichkeiten des Jahres erläutert werden. 

Die Regelform der Begutachtung (voneinander unabhängige, externe Exper
ten erstatten schriftliche Gutachten), wird in Zukunft stärker als bisher durch 
Gutachtertreffen ergänzt werden (vor allem bei Forschungsschwerpunkten); 
dafür sind die üblichen Entschädigungen vorzusehen. 

Jeder Antrag auf Forschungsförderung soll in Zukunft drei verschiedene 
Kurzfassungen erhalten: 

(a) bis zu sechs Seiten eine englischsprachige Information über die wesentli
chen Elemente des Antrages (damit kann manchmal die nachträglich er
forderliche fremdsprachige Antragsversion vermieden werden); 

(b) eine Kurzfassung des Antrages, verfaßt für die Kuratoriumsmitglieder 
und die Medien, in der auf Kontext, Bedeutung und Ziel der Forschungs
vorarbeiten eingegangen wird (wenn dem Betreuer im Sekretariat des 
FWF die Kurzfassung des Antrages nicht ausreichend verständlich er
scheint, soll er eine neue Fassung anfordern); 

(c) jeder Forschungsantrag ist mit fünf Stichworten, die Bezüge zu der (den) 
wissenschaftlichen Disziplin(en) herstellen, zu charakterisieren ("key 
words" der internationalen EDV-gestützten Informationssysteme) und 
mit fünf weiteren Indexwörtern allgemein zu beschreiben. 

Punkt (c) gilt auch für Zwischen- und Abschlußberichte der FWF -geförderten 
Vorhaben, letztlich um die Aufnahme der Ergebnisse in internationale Infor
mationssysterne zu beschleunigen und für die Arbeit der Geräte- und Verwer
tungsabteilung des FWF Informationen beizustellen. 

BEDÜRFNISSE DER WISSENSCHAFTLICHEN 
FORSCHUNG IN ÖSTERREICH 
Längerfristige Vorausschau 

Die zu Beginn der VIII .  Funktionsperiode 1988 bis 1990 ( 1991) erstellte "länger
fristige Vorausschau" (Jahresbericht für 1987, Teil 111, Seiten 154 bis 157) be-
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darf keiner grundsätzlichen Korrektur; nach dem ersten Jahr der Funktions
periode ist sie sowohl in ihrem forschungspolitischen Teil als auch in ihren 
finanziellen Berechnungen zu bestätigen. 
Die bedrohliche Finanzlage des FWF zur Mitte des Jahres 1988 hat - nach An
sicht des FWF - in der zweiten Jahreshälfte eine Entmutigung der Forscher 
und eine Unterbrechnung in der bisher stets überproportionalen Steigerung 
des Antragsvolumens der Forschungsförderung gebracht. Ob die Phase der 
Entmutigung durch die "Rettung" der Förderung der wissenschaftlichen For
schung in der Form eines Budgetüberschreitungsgesetzes im November 1988 
beseitigt werden konnte, kann zu Beginn <.les Jahres 1989 noch nicht beurteilt 
werden; dies wird erst im Laufe des Jahres erkennbar werden. Gleichwohl 
hat der FWF seiner erneuerten Berechnung der finanziellen Bedürfnisse für 
das Jahr 1990 keine so große Ausweitung der Zahl der Anträge zugrunde ge
legt, wie er sie in der längerfristigen Vorausschau angenommen hatte: er 
schätzt eher 900 als 1 .200 neue Anträge für 1990. Niemand weiß freilich, ob 
diese Annahme nicht schon im Jahr 1989 Lügen gestraft werden wird. 

Wie im Vorjahr ist auch für 1989 auf die nach wie vor bestehende Diskrepanz 
zwischen den tatsächlichen finanziellen Bedürfnissen der Forschungsförde
rung und den gewährten Bundeszuwendungen hinzuweisen; dazu zwei tabel
larische Übersichten: 

1986 
1 987 
1988 
1989 

gewährte Bundes-
Antrag des FWF zuwendung gewährte Förderungen 

auf Bundeszuwendung (einschl ießlich BÜG) durch den FWF 

287 ( + 55) 
350 ( +  60) 
375 
470 

in (gerundeten) Mio Schilling 

26 1 ,6 
269 ,3  
392 ,3* )  
322 ,3  

360,2 
3 19 ,5  
329,6 

* )  einschließlich 100 Mio Schilling BÜG 1 988 

Die bedrohliche Finanzlage im Jahr 1988 hätte gar nicht entstehen können, 
wenn die Bundeszuwendung in annähernd der vom FWF beantragten Höhe 
gewährt worden wäre. Auch wenn das Antragsvolumen "nur" (?) 900 (statt 
1200) neue Anträge erreicht, so bleibt es bei einem finanziellen Bedarf, wie 
vom FWF beantragt, und die beantragte Bundeszuwendung vorzuenthalten 
bedeutet nur, wiederum eine Finanzkrise heraufzubeschwören. 

Zu dieser Diskrepanz sei eine Passage der " längerfristigen Vorausschau" aus 
dem Jahre 1987 wiederholt: "Solche Beträge mögen alle erschrecken, die die 
gegenwärtige Budgetlage in der Forschungsförderung kennen. Der FWF hat 
jedoch die Pflicht, auf nichts anderes als auf die forschungs- und technologie
politisch fundierten Erfordernisse der wissenschaftlichen Forschung hinzu
weisen. Es folgt aus diesen Erwägungen, daß der FWF - in Ergänzung und 
Entsprechung zum ITF - ab 1988 eine zusätzliche jährliche "Forschungsmil
liarde" für beide Fonds gemeinsam fordert. Er weist auf den Grundsatz des § 1 
Abs. 1 FOG 1981 hin, wonach die Bereitstellung angemessener Mittel für Wis
senschaft und Forschung vorzusehen ist. " (Jahresbericht für 1987, Seite 157) 
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Tabelle 18 

Finanzielle Entwicklung der Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung 

Abberufung von 
Bundeszuwen- Alle Vorbelastung Mitteln aus 

dungen: Bundes- Bindung Kürzung (genehmigten) der Fonds- genehmigten 
finanzgesetze der Mittel der Mittel Förderungen budgets Förderungen 

1 984 2 1 9 , 560 .000, - keine Bindung verfügt 247 , 074 . 869, 7 6  108,403 . 303 , 66 2 1 8 , 960.686,84 
49,37 % 1 ) 

1985 239, 057 . 000 ,- keine Bindung verfügt 295 ,759. 486,03 1 1 9 , 530. 552, 05 28 1 , 520. 750, 4 5  
50,00%2) 

1986 261 , 654 . 000, - keine Bindung verfügt 360 , 237.96 5 , 23 1 7 6 , 808. 360,80 273 ,279. 499,52 
67,57% 

1987 277 ,654 .000 ,- 3 %  Kürzung verfügt 3 1 9 , 54 8 . 67 3 , 73 1 74 ,455 . 3 10,30 308 ,482 . 1 60 , 35 
(269,324.000,-) 62,83 % 

1 988 392 , 324 . 000,- 3 %  Bindung aufgehoben 457 ,94 1 . 3 1 1 , 55 202 , 1 82 . 22 7 , 8 1  329,646. 839, 1 5  
5 1 ,53% 

1 989 322 , 324 .000,- 4 %  Bindung verfügt : 0 , 00 0,00 0,00 
(309.43 1 . 040,-) 

I) Im Jahre 1984 sind in der Spalte Bundeszuwendungen ein zusätzlich in der zweiten Jahreshälf
te gewährter Betrag enthalten (S 8 Mill . Budgetüberschreitungsgesetz; sowie S 2 Mill. für 
Nachwuchsförderung); dadurch sinkt die Vorbelastung auf 49,37% (d .  i. unter die ministeriell 
genehmigten 50%). 

2) Im Jahre 1985 sind in der Spalte Bundeszuwendungen ein zusätzlich in der zweiten J ahreshälf
te gewährter Betrag enthalten (S 1 1  Mill. Budgetüberschreitungsgesetz); dadurch sinkt die ur
sprünglich erwartete Vorbelastung von 52, 4 1  % auf 50, 00 % .  

J )  Im Jahre 1988 sind in der Spalte Bundeszuwendungen ein zusätzlich in der zweiten Jahreshälf
te gewährter Betrag entahlten (S 1 00 Mill. Budgetüberschreitungsgesetz); dadurch sinkt die 
ursprünglich erwartete Vorbelastung von 69 , 1 6% auf 5 1 , 5 3 % .  

Bedürfnisse für 1 989/90; der Antrag des FWF auf Bundeszuwendung 
für das Jahr 1990 

Die Finanzsituation 1 989 

Die für 1989 budgetierten Einkünfte des FWF - das sind die Bundeszuwen
dung 1989, die vorgesehene 50prozentige Vorbelastung der Bundeszuwendung 
1990, die erwarteten Rückflüsse und Sondermittel, vor allem der OeNB - er
lauben anzunehmen, daß der FWF bei gleich strengen Selektionsverfahren 
und bei gleichbleibender Zahl der Anträge auf Forschungsförderung (im er
sten Halbjahr 1989) zumindest die besten Forschungsvorhaben einigermaßen 
finanziell bedecken können wird; denn die Höhe der Einkünfte kommt den 
vom FWF angeforderten Mitteln für 1989 sehr nahe. Diese Feststellung wird 
ausgesprochen, obwohl ein Passivsaldo von rund 56 Mio Schilling aus 1988 -
das sind Förderungen, die noch zu Ende des Jahres 1988 gewährt, aber erst im 
Jänner 1989 finanziell wirksam werden - den Voranschlag 1989 vorweg be
reits belastet und obwohl die zweckgebundenen Mittel für die Erwin
Schrödinger-Auslandsstipendienaktion - in ganz unverständlicher Weise -
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für 1989 nicht erhöht worden sind. Die Annahme für 1989 wird begründet ( 1 )  
mit der Erwartung, daß die Spendenkampagne zugunsten der Erwin
Schrödinger-Auslandsstipendienaktion im Jahre 1989 wieder oder vielleicht 
in einem höheren Maße als 1988 erfolgreich sein und die Finanzierungslücke 
für die Aktion wenigstens teilweise schließen können wird; (2) mit der Tatsa
che, daß eine größere Zahl der Forschungsschwerpunkte mit dem Jahr 1989 
auslaufen wird, so daß der Prozentsatz der Mittel für Forschungsschwerpunk
te zugunsten der Forschungsprojekte langsam verlagert werden kann; ferner 
daß zwar neue Forschungsschwerpunkte angekündigt worden sind, aber erst 
im Laufe des Jahres 1989 vorgelegt und daher erst 1990 entscheidungsreif sein 
werden. 

Sollte die Zahl der Anträge im Jahr 1989 signifikant über 850 ansteigen, dann 
würden die Annahmen für 1989 nicht stimmen; sie würden ferner nicht zutref
fen, wenn sich die Entwicklung des Forschungsschwerpunkte-Programmes, 
der Geräteanforderungen und Druckkostenförderungen wesentlich verän
dern würde. 

Die Delegiertenversammlung des FWF hat daher zunächst für das Jahr 1989 
die üblichen Beschlüsse zum "endgültigen Voranschlag für 1989" zu fassen, 
darunter 

1 .  die Ermächtigung an das Präsidium und an das Kuratorium beantragen zu 
dürfen, bis zu einem Höchstbetrag von 100 Prozent der im Bundesfinanzge
setz 1989 vorgesehenen Höhe der Bundeszuwendung an den FWF die Bun
deszuwendung für das Jahr 1990 vorzubelasten - bei einer Zusage des Prä
sidiums, sich ohne neuerliche Delegiertenversammlung (wie in den Vorjah
ren) auf 50 Prozent der Vorbelastung zu beschränken; 

2 .  die Ermächtigung an das Präsidium und an das Kuratorium, mit Zustim
mung des BMWF bei Bedarf Teile der für Forschungsprojekte bestimmten 
Bundesbeiträge für die Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion um
zuwidmen. 

Die Details sind im "endgültigen Voranschlag für das Jahr 1989" enthalten 
und sind dort ausführlich begründet (Teil IV); dies gilt im besonderen Maße 
für den Verwaltungsaufwand 1989, der - um ca. 8,4 Prozent gegenüber 
dem Aufwand 1988 erhöht - der "magischen" und vom FWF durchaus ak
zeptierten Grenze von 5 Prozent Verwaltungsausgaben, gemessen an deI) 
verwaltungswirksamen Einkünften des FWF, angenähert werden muß 
(siehe Tabelle 2, S. 83). Der Grund dafür leuchtet ein: Im erhöhten Personal
aufwand schlagen sich einerseits die Bearbeitung und Betreuung des 
wesentlich erhöhten Antragsvolumens (siehe Seite 10) nieder, was zusam
men mit der stark erweiterten Betreuung und Durchführung der interna-

. t ionalen Forschungskooperationen sowohl in den Referaten als auch in der 
EDV-Unterstützung des Sekretariats des FWF neue Kräfte erfordert; im 
erhöhten Personalaufwand schlagen sich andererseits die Forderungen und 
die b�rechtigte Kritik des Rechnungshofes am Rechnungswesen nieder, die 
schrittweise zu einer Neugestaltung (und personellen Aufstockung) der Re-
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beantragten Höhe erlaubt keine Ausweitung der oder Sonderinvestition in 
die Grundlagenforschung. Wenn dieses forschungspolitische Ziel erfüllt wer
den sollte, wozu der FWF den staatlichen Stellen dringend rät, dann wäre eine 
Erhöhung der Bundeszuwendung auf 500 Mio Schilling gerechtfertigt. 

Die Ausdehnung der wissenschaftlichen Forschung in Österreich durch inter
nationale Kooperationen, die eine nächste Entwicklungsstufe für die österrei
chische wissenschaftliche Forschung einleiten wird, wird zwar 1989/ 1990 ver
stärkt einsetzen, sich aber noch nicht sofort fInanziell auswirken; da bedarf es 
vorerst der Information, der organisatorischen Vorkehrungen und Hilfestel
lungen durch die Forschungsverwaltung, auch durch den FWF. Insgesamt 
wird das Jahr 1989 - bei gleichbleibend forschungsfreundlicher Atmosphäre 
- ein Jahr der Vorbereitung auf zahlreiche neue Forschungsvorhaben sein, 
die ab 1990 zu einer größeren Ausweitung des Finanzvolumens führen müß
ten. 

Sollten diese Annahmen des Antrages auf Bundeszuwendung 1990 nicht zu
treffen und erhöhte Mittel für die Förderung der wissenschaftlichen For
schung vorher notwendig werden, dann muß - so wie im Jahre 1988 - der 
FWF auf die möglichen Maßnahmen zur Sicherung der Forschungsförderung 
hinweisen: Erhöhung der Bundeszuwendung, Erhöhung der Vorbelastung, ein 
Budgetüberschreitungsgesetz oder alternative Finanzierungsmethoden 
außerhalb des Bundesbudgets. Um nicht anstatt einer dringend zu fordernden 
Ausweitung der Forschung und Forschungsförderung als Voraussetzung für 
den Strukturwandel in Wirtschaft und Gesellschaft abermals eine Entmuti
gung der Forscher hervorzurufen, muß der FWF weiter auf eine überpropor
tionale Förderung der wissenschaftlichen Forschung bestehen - und das 
heißt fordern, daß sein Antrag voll gewährt wird. Er kann nicht durch eine 
weitere Erhöhung der Kürzungs- und Ablehnungsrate selbst die Forschung 
beschränken oder ausgezeichnete, konkret geplante Forschungsvorhaben ver
zögern. Insofern gelten die Argumente der ao. Delegiertenversammlung des 
Jahres 1988 bis 1990 weiter <siehe Seite 139). 
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visionsabteilung des FWF-Sekretariates führen muß. Betriebswirtschaftli
che Gutachten wurden eingeholt und bestätigen die Erweiterung der Ver
waltungsaufgaben. Das Präsidium hat daher den Ausbau des Sekretariats 
verfügt, sowohl hinsichtlich des Personals - zwei neue Mitarbeiter sind 
für 1989, weitere Mitarbeiter für 1990 vorgesehen -, als auch hinsichtlich 
der Geräteausstattung für das Sekretariat. 

Finanzielle Bedürfnisse; die Bundeszuwendung an den FWF 

Auf die besondere Schwierigkeit, nach den Ereignissen des Jahres 1988 die 
Lage der Förderung der wissenschaftlichen Forschung für das Jahr 1990 eini
germaßen verläßlich einzuschätzen, wurde bereits hingewiesen. Den folgen
den Berechnungen und dem folgenden Antrag auf Bundeszuwendung an den 
FWF im Jahr 1990 liegen als Annahmen zugrunde: 

o die Finanzsituation zu Ende des Jahres 1989 wird den angestellten Berech
nungen für das Jahr 1989 im wesentlichen entsprechen; 

o die Zahl der Neuanträge 1989/90 wird 1000 nicht signifikant übersteigen; 
dabei werden zusätzlich keine wesentlichen Veränderungen im Gefüge den 
Förderungs- und Kostenkategorien unterstellt (Zahl der neuen Forschungs
schwerpunkte, die Druckkostenförderung, die Zusätze u.ä.) ;  

o die Geräteerneuerungsaktionen des BMWF im Universitätsbereich werden 
zu einer Entspannung auf dem Anschaffungssektor führen. 

Unter diesen Annahmen nimmt der FWF einen ungefähr gleichbleibenden fi
nanziellen Bedarf in der Förderung der wissenschaftlichen Forschung an und 
beziffert die finanziellen Bedürfnisse im Jahr 1990 insgesamt mit rund 540 Mio 
Schilling. 

Durch Einkünfte anderer Art (Sondermittel, Spenden, Rückflüsse, Zinsen) 
kann angenommen werden, daß von diesem Betrag nur ca. 80 Prozent als Bun
deszuwendung erforderlich sein werden, nämlich 

o rund 440 Mio Schilling für die allgemeine Forschungsförderung; 

o rund 20 Mio Schilling zweckgebunden für die Erwin-Schrödinger-Aus-
landsstipendienaktion. 

Da der Antrag des FWF auf Bundeszuwendung 1990 einen etwa gleichbleiben
den Bedarf anmeldet, ist zur Erläuterung zu betonen, daß die budgetären An
nahmen unsicher sind und unter Umständen beim aktuellen Budgetantrag 
des FWF für 1990 schon im Mai 1989 revidiert werden müssen. Es ist ferner an
zugeben, welche Wirkungen sich der FWF von der beantragten Bundeszuwen
dung erwartet: Er erwartet die Sicherung der Forschungsarbeiten für die zur 
Zeit vorhandenen, nach internationalen wissenschaftlichen Standards qualifi
zierten österreichischen Forschergruppen und die geordnete Fortführung des 
"Generationenwechsels" in der österreichischen Forschung, der in den beiden 
vergangenen Jahren deutlich eingesetzt hat. Die Bundeszuwendung in dieser 
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JAHRES KALENDER 1988 

Jänner 1988 
1 1 . Te i lnahme an der Präs i d i ums s i tzung d e r  Ö s t e r r e i c h i s chen 

RekLo renkonf e renz 
1 2 . FWF-Wanderaus s te l lung "Fors chen in N iederö s terre i ch - Fors chen f ü r  

N i ederö s terre i ch" in Ho l l ab runn 
( FWF-Ver l retung : R .  Kneucke r )  

2 5 . 96 . Fors chung s f örderung s r a t - s i tzung 
Kons t i tu i erung des N a t iona lkomi tees für archäo l og i s che Forschung 
( insbesondere im Aus l and ) 

2 6 . 1 7 1 . Präs i d iums s i tzung 
2 6 . - 2 8 . 109 . Ku ratoriums s i tzung 
2 6 . FWF-Wanderau s s te l lung "Fors chen in N iederös terre i ch - F o r s chen f ü r  

N i ederös terre i ch" i n  Ams tet ten 
( FWF-Vertre tung : Un i v . -Prof . D i p l . - 1 ng . Dr . K .  Krau s , Rekt o r  d e r  
Techn i s chen Un i vers i tä t  W i en ) 

2 9 . 2 5 . Delegie rtenversammlung 
110 . ( kons t i tu i e rende ) Ku ratoriums s i tzung ; " open hou s e "  im FWF 

Feb ru a r  1 9 8 8  
4 .  FWF-Ös terre i ch i s che Rekto renkonfe renz : Fors chun g s s chwe rpunkte - Progran� 
9 .  FWF-Wanderau s s tel lung " Fors chen i n  N iederös terre ich - Forschen f ü r  

N iederö s terre i ch" in S che ibbs ( FWF-Vertre tung : R .  Kneucke r )  
2 3 . FWF-Wanderaus s te l lung "Forschen in N i ederö s te r r e i ch - F o r s chen f ü r  

N iederö s terre i ch" i n  Wr . Neu s t adt ( FWF--Vert re tung : H .  Rauch) 
2 9 . I n f o rma t ionsveran s t a l tung im FW�' : "Kooperat ion ös terre i ch - Span i en "  

ESF- 1 AEO- FWF- S ympos ium : "Wa l d s terben" 

März 1 9 88 
1 .  
9 .  

K l ausu rtagung des Präs i d i ums und d e r  Re feren ten des Ku rato r iums 
S i tzung des E rw i n- Schröd inger-Aus l and s s t ip end ien-Kom i tees 
1 7 3 . Präs id iums s i tzung 
1 1 1 . Ku rator iums s i tzung 

1 3 . 
1 4 . / 1 5 . 
1 7 . I n f o rma t ionsve rans tal tung des FWF für d i e  s te i r i s chen Un i vers i täten 

und Kuns Lhochs chu len an der Un ivers i tät Graz 
2 1 . 1 6 . OeNB- Kommi s s ions s i tzung 

FWF-Wanderau s s te l lung "Fors chen i n  Niederö s terre ich - Fo r s chen f ü r  
N i ederöste rre i ch" in Tu l ln ( FWl"-Vert reter : H .  Rauch )  

2 2 . 9 7 . Forschung s f örderung s ra t - S i tzung 

Apr i l  1988 
5 .  - 1 5 .  Besu ch e iner Delegat ion der Nat i ona l Natura l Sc ience Found a t i on o f  

China ( NSFC ) i n  wien ( FFF und FWF ) 
7 .  F'WF- Seminar : Der Umgang m i t  den Med i en ( I )  ( geme insam ve rans ta l t e t  

m i t  d e r  Zen t ra l sparka s s e  und Kommerz i a lbank Wien ) 
1 1 . 98 . Fors chungs förderung s ra t - S i tzung 
1 2 . FWF-Wand erau s s t e l lung "Fors chen in N i ederö s te r re ich - Forschen f ü r  

N iederö s terrei ch" i n  Gmünd 
( FWF- Ver l reter : R .  Kneucke r )  

1 3 . Unte rz e i chnung des "Memorandums o f  Unde rs tand ing" zwis chen dem FWF , 
dem FFF und der NSFC im Be i s e i n  von Bund esm i n i s ter f ü r  W i s s en s cha f t  
und Fors chung , Un i v . - Pro f . Dr . Hans Tupp y ,  und dem Bot s cha f t e r  d e r  
Vo lks repub l ik China in W ien 

2 7 . FWF-Wanderaus s te l lung "Fors chen in N i ederö s te r re ich - Forschen f ü r  
N i ederö s t erre i ch" in Krems ( FWl" VerL rete r : H .  Rauch ) 

1 7 1  
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Ka i 1 9 8 8 , 
7 .  
9 .  

10 . 

1 2 . -14 . 

1� . 
16 . -18 . 

1 9 . 

2 5 . 

Klausurtagung des Präs id iums und der Referenten des Kuratoriums 
Pres se-Emp fang des FWF , gemeinsam mi t dem S andoz Forschungsins t i tut : 
"Karl-Lands t�iner- S t ipendi�n" 
FWF-Wanderauss tel lung "Forschen in Niederö s terreich - Fors chen für 
Niederös terrei ch" in Zwettl ( FWF-Vertreter : K .  Komarek ) 
Treffen der Präs identen und der , Generalsekr,et;äre der , 
deuts chsprachigen Fo rs chungs förderungsorgani s a t i onen in Bonn 
1 7 3 . Präs id iums s i tzung 
1 1 2 . Kurator iums s i tzung ( 1 7 . Kai :  fors chungsförderungsPQ l i t ische 
Disku s s ion ) 
FWF-Seminar : Der Umgang mit den Ked ien ( I )  ( geme insam verans tal tet 
mit der Zentra l sparkasse und �ommerzia lbank Wien )  
S i tzung des Erwin-Schrödinger-Aus l ands st ipend ien-Komi tees 

Juni 1 9 8 8  
7 .  FWF-Wanc1erausstellung "Fors chen in Niederös te'rreich - Forschen für 

Niederö s terre i ch" in Baden ( FWF-Vertreter : R .  Kneucker )  
8 . - 1 2 . 
1 3 . 
15 . 
2 1 .  

2 0 . �24 . 
2 8 . 
3 0 . 

Ju l i  1988 

Tei �nahme des FWF an der " technova Graz" 
1 7 . OeNB-Kommi s s i on� s i tzung 
Besuch e iner Chines i s chen Kinis ter�De legation im FWF 
FWF-Wanderaus s te l lung "Fors chen in Niederö s terreich - Forschen für 
Niederösterre i ch" in Carnuntum ( FWF-Vertreter : K. cS'ky ) 
Besuch von Vertretern der National Sc ience Foundat ion in Wien 
1 7 4 . P räs id iums � i tzung 
9 9 . FFR-Sitzung ( Amtsübergabe der FFR-Geschä f te an den FWF ) 

4 .  2 6 . ao . Dele& iertenversammlung an der Univers i tä t  Wien 
Pressekonferenz im Pressec lub Concord ia 

4 . /  5 .  1 1 3 . Kuratoriums s itzung 
5 .  FWF-Wahderau s s tel lung "Forschen in Niederos terreich - Forschen für 

Niederö s terreich" in Pre8baum ( FWF-Vettreter : . J . K .  B.ergant ) 

September 1988 
6 .  FWF-Wanderau s s te l lung "Forschen in Niederö s terre i ch Forschen ' für 

N ieder9s terre ich" in L i l lenfeld ( FWF-Vertreter : Univ . -Pro f . 
Dip l . - Ing . Dr . K .  Kraus , Rektor der Technis chen Univers i tät Wien) 

9 . / 10 . SCIENT IFIC EUROPE-Tagung in Kaastricht 
( FWF-Vertreter : K .  Komarek , R . F .  Kneucker )  

19 . 100 . Forschung sförderungs rat- S i tzung 
2 2 . "C lub- 2 "  im ORF-Fernsehen über die s i tuat ion der Forschung in 

österre ich , m i t  Bundesmin is ter für Wissenscha f t  und Forschung und dem 
Präs identen des FWF , K .  Komarek 

2 8 . -30 . Besuch e iner Dei'egat ion des 'BHWF in Kö ln ( FWF-Vertreter : K .  Komarek , 
R . F .  Kneucker )  

, 

Oktober 1 9 8 8  
1 .  1 7 5 . Präs idiumssitzung 
3 . /  4 .  114 . Kuratoriums s itzung 
5 .  - 1 2 . Be,such des General s ekretärs bei der - Nat ional Science Foundal ion und 

den Nat i onal Ins titutes of Health , Washing ton , D . C .  
2 7 . 101 . FFR-S itzung 
3 1 . Besuch von Vertre tern der Academica S inica ( Ch inesis che Akademie der 

Wis sens chaf ten ) im FWF 

' 1 7,2 
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No vemb e r  1 9 8 8  
7 .  Besuch des FFR ( K .  Koma rek , R .  H a t s chek , R .  Kneucker , K .  Ra t z )  b e i m  

neuen V i zep rä s i denten d e r  GeNB Dkfm . D r . He i nz K i enz l 
P l enars i t zung d e r  ö s te r re i c h i s chen Rek t o renko n f e renz in K l agen f u r t  
( K .  Koma rek , R .  Kneucke r )  
Erö f fnung d e r  Au s s t e l lung " K l ag e n f u r t  und d i e  F o r s chu ng" i n  d e r  
Z-F i l i a l e  in K l agen f u r t  ( FWl" - Ve r t re t e r : K .  Koma rek , R .  Kneucke r ,  C .  
Hüf f e ! ) 

8 .  FWF- Wanderau s s te l lung " F o r s chen i n  N i e d e rö s te rre i ch F'o rs chen f ü r  
N i ed e rö s terre i ch" i n  Pöggs t a l l  ( FWF-Ve r t re te r : H .  Rauch) 

9 .  
1 0 . - 1 2 . 

Besuch von Ve r t re tern des Na t i on a l  S c ience Counc i l  o f  Ta iwan im FWF' 
Besuch des FWF - P rä s i d iums be im S chwe i z e r i s chen Na t i ona l f o nds z u r  
Förderung d e r  w i s s e n s cha f t l i chen F o r s chung in B e rn 

1 4 . Jahres s i t zung d e r  P rä s i d i en d e s  FWF und d e r  ÖAW 
1 5 . Klausurt agung des Nat i ona lkom i t e e s  f ü r  a r chäo l o g i s che Fors chu n g  

insbesondere i m  Aus l and 
1 7 . FWF - S emina r : D e r  Umgang m i t  den Med ien ( I )  ( g eme i n s am vet'ansta l t e t  

m i t  d e r  Zen t ra l sparka s s e  und Komme r z i a l bank W i en ) 
2 2 . - 2 3 .  Prä s i dent und Genera l s ekre t ä r  b e i  d e r  Gene r a l v e r s amml ung d e r  Europ e a n  

S c ience Foun d a t i on in S t raßbu rg ; Gesp räche des FWF mi t d e r  Deu t s chen 
F o r s chungs geme i n s cha f t und dem S chwe i z e r i s chen Na t i ona l f onds zu r 
Förderung d e r  w i s s e n s cha f t l i chen F o r s chung 

2 7 . 1 7 6 . Präs i d iums s i tzung 
2 8 . / 2 9 . 1 1 5 . Ku ra to r i ums s i tzung 
3 0 . 1 8 . GeNB- Komm i s s i on s s  i t zung 

D e z ember 1 9 8 8  
1 . - 2 .  Besuch d e s  P r ä s iden ten d e r  I n terna t i ona l Found a t i on f o r  S c ience , D r . 

C . H .  S c h i e l ,  im FWF 
5 .  1 0 2 . FFR- S i tzung 
6 .  Besuch des FFR ( K .  Komarek , R .  H a t s chek , R .  Kneucke r ,  K .  R a t z )  b e j m  

neuen Präs iden t en d e r  GeNB , Dr . He l lmu th K l auhs 
9 .  Besuch d e r  ung a r i s chen Forschung s f ö rderung s o rgan i s a t i on "OTKA" im FWF 

1 2 . 1 7 7 . Präs i d iums s i t zung 
Jahres emp f ang der E rwin- Schröd inge r - Au s l an d s s t ipend i a t en i.m FW[t· 

1 5 . FWF - P r ä s en t a t i on "wi r t s c ha f tsnaher F o r s chungsp roj ekte" , ge f ö rd e r t  von 
der OeNB 

1 7 3 
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IV. Anhang 

STAT I ST I K  DER FöRDERUNGSM I TTEL DES FWF 1 9 8 8  

A ;' NEUBEW I L L I GUNGEN 

gegl iedert nach 

- der zweiste l l igen K l as s i f ikation des österreichischen s tat istischen 
Zentralamtes (OECD )  

- der Förderungskategor ie 
der a lphabet ischen Teihenfolge der Antragsteller innerhalb der 
Klas s i f ikation 

Diese stat istik wird erste l l t  auf der Grundlage der von den Antragstel lern 
selbst vorgenommenen Zuordnung ihrer beantragten Forschungsvorhaben zu den 
einzelnen Wissenschaf tsdiszip l inen . 

Die Zeichen bedeuten : S = Forschungsschwerpunkt 
P Forschungspoj ekt 
o Druckkostenbeitrag 
J = Erwin-Schrödinger-Aus landsstipendien 
K Otto-Loewi-Inlandsstipendien 
L Kar l�Landsteiner- Inlandsstipendien 

-1 . H A T  U R W I S S  E H S C H A F T E. H 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = . = = = = = = = . = = = = = = = . = = � = = = =  

1 1 . MATHEMATIK. INFORMATIK 

S3201 R. BURKARD 
TU Graz 

S3211 M. DEISTLER 
TU Wien 

S3202 M .  DEISTLER 
TU Wien 

S3203 H .  EHGL 
Uni Linz 

S3206 F .  KAPPEL 
Uni Graz 

1 74 

Diskrete Optimierung 
480 . 000 

Methodenbank Angewandte Mathemat ik 
10 . 000 

s iehe 53 
Zeitreihenanalyse 

550 . 000 ( davon 50�) 

Inkorrekt gestel l te Probleme mit Anwendungen 
in der Geodäsie 

3 1 5 . 000 

Kontro l ltheorie für- Systeme mit unendl ich 
dimens ionalem pustandsraum 

103 . 000 
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S 3 2 10 R .  WEISS 
TU Wien 

P6 5 9 4  W .  BARTH 
TU W ien 

P6 7 7 0 G .  BRANDSTÄTTER 
TU Graz 

P 6 9 3 1  B .  BUCHBERGER 
Un i Linz 

P 6 8 5 0  H .  CERJAK 
TU Graz 

P 6 8 3 3  W .  FALLMANN 
TU Wi en 

P6 7 7 6 R .  FLESCH 
Bundesversuchs -und 
Fors chung s an s t a l t  
Arsena l , W I EN 

P6 6 6 0  V .  HAAS E  
Forschungsgese l l s cha f t  
Joanneum , GRAZ 

P6 9 0 0  P .  KOPACEK 
TU Wi en 

P6 7 6 2  W .  KROPATSCH 
Fors chungsgese l l s cha f t  
Joanneum , GRAZ 

P 7 00 5  S .  KUHN 
Uni Innsbruck 

P6 7 7 1  P .  MARKOW ICH 
TU W i en 

I V .  Anhang 

Me thoden der Verzwe i gungs theorie in der 
Anwendung auf n i cht l ineare 
S t ab i l i tätsp rob l eme 

3 6 0 . 000 

Op t imierung von Ray· Trac ing 
1 . 6 7 0 . 000 

s i ehe 2 7  
I n terak t i ve D i g i ta l s te reopho tog ramme t r i e  m i t  
Gro ßproj ekt i on 

1 . 03 8 . 3 4 4  ( d avon 3 0� )  

P a ra l le l e  Sp rache für Symbo l i c Comp u t a t ion 
1 . 9 7 5 . 000 

s i ehe 21 
Werks t o f f auswah 1 mi t te l s  E xp e r tensys tem 

7 7 5 . 000 ( davon 3 0� )  

s i ehe 2 9 , 2 5 
H i n i atur i s ierte Therm i s che Senso ren 

2 . 6 5 5 . 8 90 ( davon 2 0�) 

s i ehe 23 
D ämp fungsverha l ten s chwi ngender 
S t ah lbeton t ragwerke 

1 . 0 5 8 . 1 3 6  ( davon 2 0� )  

S AF I R  ( Smart As s i s tant f o r  I n f orma t i on 
Re t d eva l )  

6 9 ') . 000 

s iehe 2 2 , 2 9 
Op t ima le Roboterbahnen 

1 . 2 6 0 . 000 ( davon 3 3� )  

Nume r i c a l  and s ymbo l i c  h i e rarch i c a l  image 
representat ions 

6 3 . 000 

s iehe 1 2  
E i gens chwingungen und F luktua t i onen i n  e i nem 
begrenz ten , s t o ß f re i en P l asma - Theo r i e  und 
Compu ters imu l a t ion 

4 7 0 . 000 ( davon 5 0� )  

s i ehe 2 5  
T ranspo r t g l e i chungen d e r  H a l b l e i terphys ik -
Ana lyse und Nume r ik 

5 7 2 . 8 00 ( davon 90%) 

1 7 5  
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IV. Anhang 

P6 693 W. KECKLENBRÄUKER 
TU Wien 

P6 6 92 W .  KECKLENBRÄUKER 
TU Wien 

P6 8 7 3  H .  KITSCH 
Uni Wien 

P6 7 7 2' R .  KITTERHEIR 
Uni Klagenfurt 

P 7 101 H .  NARHHOFER 
Uni Wien 

P7 220 P .  PAULE 
Uni Linz 

P6 794 K .  PERKTOLD 
TU Graz 

P6989 H .  ROSSHAHITH ' 
TU Wien 

P6 842 K .  SAUBERER 
Wien 

P6513 W .  SCHWENZFEIER 
KU LeobEm 

P6 866 K .  S IGKUND 
Uni Wien 

P70l1 W .  THIRRING 
Uni Wien 

1 7 6  

siehe 25 , 66 
Automatische Phonemverif ikation ' zur 
�pracherkennung 

5 6 1 . 000 (davon 30�) 

siehe 25 
Entstörung von Sprache 

2 . 35 1 . 605 (davon 30�) 

" s iehe 5 9  
Köglichkeiten und Grenzen der Anwendung 
mathematischer Kethoden in den 
Gesellschaftswissenschaften 

820 . 000 (davon 30�) 

XPL * SQL ( E ine relationale 
Expertensystem-Entwicklungssprache ) 

503 . 000 

s iehe 1 2  
Dynamische Entropie für Quantensysterne 

418 . 000 ( davon 25�) 

Computer Algebra Algorithmen für q-Reihen und 
kombinatorische Identitäten 

1 . 050 . 000 

siehe 39 , 35 
Hämodynamik und Arteriosklerose 

724 . 000 ( davon 5 0�) 

siehe 12 , 23 
Bruchmechanische Untersuchungen von 
Schadensfäl len an Betonsperren 

4 . 339 . 000 ( davon 2�) 

siehe 56' , 5 9  
Tendenzszenarien für den Einsatz neuer , I- und 
K-Technologien 

400 . 000 ( davon 30�) 

, s iehe 22 , 21 
Berührungs loses Querschnittverrnessen 
bel iebiger Walzpro f i le mittels 
Lichtschnittverfahren 

585 . 000 ( davon 25�) 

siehe 14 
Dynamik Ökologisch - genetischer Systeme 

789 . 200 ( davon 6 0�) 

siehe 12 
Lösungen der Schrödingergleichung 

340 . 000 ( davon 25�) 
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P 7 082 R .  TRAPPL 
Uni W i en 

P 7 00 3  H .  TROGER 
TU W i en 

P 6 8 8 7 H .  WEINRICHTER 
TU W i en 

P6 7 6 3  F .  WINKLER 
Un i L inz 

P 6 6 0 5 W .  ZAGLER 
TU W i en 

P6 7 4 8  G .  ZE ICHEN 
TU Wien 

P6 7 9 6  G .  Z E I CHEN 
TU W i en 

J0 3 1 2 G .  BERTHOLD 
Uni Graz 

J 0 3 2 3  G .  I NFANGER 
TU W i en 

J03 5 3  G .  KAPPEL 
Un i W i en 

J 0 2 8 8  P .  MOLLER 
Un i L in z  

IV . Anhang 

E r f o rschung und Rea l i s i e rung f l exibler 
Le rnme thoden für den au toma t i s chen Aufbau 
komp lexer W i s sensbasen für Exp e r t ensys teme 

4 0 8 . 000 

s iehe 12 
N i cht l ineare S t ab i l i tä t s theo r i e  

4 9 0 . 000 ( d avon 5 0%) 

s iehe 2 5  
Automa t i s che Imp l emen t i e rung d i g i ta l er 
S i gn a l verarbe i tungs s y s teme 

1 . 0 2 1 . 0 9 7  ( davon 3 0% )  

A l g o r i thmen und S o f tware f ü r  d i e  A l geb r a i s che 
Geome t r i e  ( ASAG ) 

1 .  6 9 2 . 800 

Bü ro- und Te lekommun ika t i on s s t rukturen 
1 .  3 10 . 000 

s i ehe 2 2  
C iks- Computer 

2 . 6 4 5 . 000 ( d avon 5 0%) 

s iehe 2 5 , 2 2 
Dynamisches Bahnve r f o l gung s sys tem zur 
kont i nu i e r l i chen P räz i s i o n sp o s i t ion i e rung von 
I ndu s t r ierobo tern 

2 . 9 5 6 . 5 0 2  ( davon 5 0% )  

s i ehe 1 2  
N i ederenerge t i sche Pro ton-Deu teron S t reuung 
m i t  me sontheo ret i s chen P o t en t i a l en 

2 6 9 . 6 0 0  ( davon 1 0%) 

s iehe 2 9 , 5 3 
Entwick lung großer energ i ew i r t s cha f t l i cher 
Mod e l l e  

2 8 0 . 000 ( davon 3 3%) 

Entwu r f  und Imp lemen t i e rung von 
obj ek t o r i en t ie rten I n f o rma t i on s s y s temen -
Reu s ab i l i ty in e iner o j ekto r i en t ie r ten 
Entwick lungsumgebung 

2 9 2 . 000 

Komp l emen t ierte Te i l räume von H 1  
2 5 0 . 000 
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IV. Anhang 

J0340 K .  PETRAKAKIS 
Uni Wien 

J0289 J .  SCHNEID 
TU Wien 

J0344 A .  S�RIBERSKY 
TU Wien 

J0356 P .  SZMOLYAN 
TU Wien' 

J0328 H .  WALTER 
TU Wien 

12 . PHYSIK, MECHANIK, ASTRONOMIE 

S4208 G. BADUREK 
TU Wien 

S4312 B .  LUX 
TU Wien 

S3002 K .  MOSER 
Uni Innsbruck 

S4310 H .  PÖTZL 
TU Wien 

S4308 H .  PAUL 
Uni. Linz 

178 

s iehe 15 , 13 
Erfassung der �-T-X-Bi ldungsbedingungen des 
NÖ-Mo ldanubikums mit H i lfe der mathematischen 
Opt imierung bestehender thermodynamischer und 
analytischer Daten 

B-Konvergenz bei sleifen 
Dif ferential�leichungen 

292 . 500 ( davon 15�) 

260 . 000 

siehe 22 
Bewegungsstab i l ität von Fahrzeugen 

225 . 000 ( davon 30�) 

Nicht lineare Wel len - neue Methoden und 
Anwendungen 

229 . 000 

s iehe 23 
Verg leic�ende Untersuchung der Auswirkungen 
von Mode l lparametern verschiedener 
Werksloffgesetze auf das Tragverhal ten von 
Betonkonslruktionen 

210 . 000 ( davon 33�) 

Neutronenphys ika l ische Untersuchung von 
Strukturen in hohen Magnetfeldern 

383 . 000 

Untersuchungen von Grenzflächen in durch CVD 
. hergeste l lten Oberflächen-Verbundwerks lo f f en 

420 . 000 

s iehe 23 
Windbelastung von slab i l i t,ätsgefährdelen 
Druckgliedern 

431 . 500 ( davon 50�) 

s iehe 13 , 2 2 , 23 
Grenzf lächenforschung in S ilizium : Elementare 
Wechselwirkungen an der Oberfläche 

1 . 100 . 000 (davon 25�) 

Wechselwirkung energ iereicher ·Teilchen �n 
oberf lächennahen Schichten 

2 1 7 . 000 

" 
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S4 304 F .  RüDENAUER 
Öste r r . F o r s chungs z en t rum 
Se ibers d o r f  

S 4 2 0 2  H .  RAUCH 
TU W i en 

S 4 2 0 1  H .  RAUCH 
TU W i en 

S 4 5 0 3  H .  SCH I NDLER 
Uni L inz 

S3003 G .  SCHUELLER 
Uni Innsb ruck 

S3001 G .  SCHUELLER 
Un i Innsbruck 

S 3008 G .  SCHUELLER 
Uni Innsbruck 

S 4 3 0 1  H .  STÖRI 
TU W ien 

S 4 3 0 3  F .  V I EHBÖCK 
TU W i en 

S 4 3 1 5  F .  V I EHBÖCK 
TU W i en 

S 4 2 0 9  P .  WEINZI ERL 
un i W i en 

S 4 2 0 4  P .  WEINZI ERL 
Ö s t e r re i c h i s che Akademie 
der W i s sens cha f ten , W I EN 

I V .  Anhang 

s i ehe 1 3 , 2 3 
N i ederenerget i sche I onen imp l an t a t ion z u r  
S t andard i s i e rung mehrd imens i onaler 
mikroana lyt i s cher Methoden 

1 1 4 . 000 ( davon 3 4� )  

Entwick lung neuart i ge r  
neut ronenphy s i ka l i s cher Meßmethoden 

1 .  5 9 0 . 000 

Neut ronenop t i k  
5 4 5 . 000 

B iophy s ik von I onenkan ä l en 
9 5 6 . 200 

s iehe 2 3 , 2 2 
S tocha s t i s che Bes chre ibung von dynam i s ch 
w i rkenden E rdbeben l a s ten 

5 8 0 . 000 ( davon 3 4� )  

s iehe 2 3 , 15 
S tocha s t i sche Beschre i bung von dynam i s ch 
wi rkenden W in d l a s ten 

4 8 5 . 4 8 5  ( davon 3 3�) 

s i ehe 2 3 , 1 5 
Dynam i c  Resp onse o f  Suspen s ion and Cab l e  -
S tayed B r idges Unde r  Turbu lent Wind Lo and i n g  

2 2 6 . 500 ( d avon 3 3� )  

s i ehe 1 3 , 2 2 
Obe r f l ächenk inet i k  und Aug e rmikroan a l y t i k  

3 4 0 . 000 ( davon 2 5� )  

S t reuung n i ederenerg e t i s cher I onen a n  
Fes tkörperober f l ächen ; Neu t r a l i s a t i on s - u n d  
Des o rp t i onsprozesse 

4 8 3 . 000 

Grenz f l ächen f o rschung 
3 9 . 000 

Neutronen- und Fes tkö rp e r f o rs chung 
1 1 0 . 000 

Neu t ronenphys ika l i s che Untersuchung 
s t a l i scher und dynam i s che r V orgänge in 
Fes tkörpern 

1 .  9 7 6 . 000 

1 7 9  
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IY. Anhang 

S3004 F .  ZIEGLER 
TU Wien -

P 7120 H .  · AIGINGER 
TU Wien -

P 7 201 A .  ASENBAUM 
uni Wien 

P 7 1 3 1  H .  BART 
TU Graz 

P6928 G .  BAUER 
KU Leoben 

P 7 1 9 7  R .  BErG 
Uni Wien 

P6 7 9 7  G .  BETZ 
TU Wien 

P6 9 2 9  M .  BREGER 
Uni Wien 

P7 1 24 W .  BREUNLICH 
ö�terreichische Akademie 
der Wissenscnaften , WIEN 

P7012 H .  EBEL 
TU Wien 

' P6935 J .  FtOLE� 
TU Wien 

, 

P 706 7 E .  GORNIK 
Uni Innsbruck 

1 80 

siehe 23 
Erdbebenlast im Ze� t- und Frequenzbereich 

250 . 000 ( davon 50�) 

Verbesserung der Nachweisgrenzen von 
Elementen niederer Ordnungszahl mit 
Tota l re f lexions Röntgenfluoreszenzanalyse 

5 2 3 . 000 

siehe 13 
Laser lichtstreuung an f lüss igen binären 
Mischungen bei hohem Druck 

1 .  4 9 2" . 000 ( davon 40�) 

s iehe 29 
Stof fumwandlung 

6 4 0 . 000 ( davon 50�) 

siehe 25. 
Molekularstrahlep itaxie von IV-VI und 
semimagnetis�hen l I-VI Verbindungen 

1 . 96 9 . 109 ( davon 60�) 

\ 

Iso l ierte Systeme - Hami l ton sche Methoden in 
der Relativitätstheorie 

720 . 000 

PSD , ESO and ISO from Surfaces 
85 7 . 880 

Quasare , Polarisation und Rotverschiebung 
120 . 800 · 

Untersuchung der 
Antiproton-Proton-Annihi lation 

9 10 . 000 

Schwächung charakteristischer 
Elektronens ignale in Festkörpe� 

825 . 000 
• 

siehe 19 
Optimierung der Mikrostruktur von 
hochkoerzitiven -Supermagneten 

1 . 214 . 200 ( davon 5 0�) 

FIR-Spektroskop ie an 
Hochtemperatur�Supraleitern . 

86 7 . 7 7 1  
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P 7 0 6 6  E .  HÖRL 
Ö s terr . Fo r s chungszentrum 
Se ibersdorf 

P 7 1 9 2  J .  HAFNER 
TU W i en 

P 6 6 8 5  M .  H E I NDLER 
TU Graz 

P 7 0 6 5  H .  KAHLERT 
TU Graz 

P 6 8 6 7 G .  KAHELANDER 
Ös terr . Fo r s chung szentrum 
Se ibersdorf 

P 7 1 8 2  H .  KAU F FMANN 
U n i  W ien 

P 7 0 6 0  H .  KI RCHHAYR 
TU W i en 

P6 9 3 7  A .  KORNER 
Un i W i en 

P 6 8 8 3  W .  KROMP 
U n i  W i en 

P 7 00 5  S .  KUHN 
Un i Innsb ruck 

P 7 1 8 9  D .  KUHN 
Un i Innsbruck 

I V .  Anhang 

Untersuchung der 
E lektron- Phonon-Wechse lwi rkung in 
Hochtemperatu rsupra l e i te rn durch s t reuung 
neu t r a l e r  Atome 

1 6 0 . 000 

E l ekt ronen s t ruktur von S chme l z en 
6 80 . 000 

D i s s ipat i ve Magnetohydrodynamik 
2 8 5 . 000 

S t ab i l i tät-HTS 
2 . 4 6 6 . 0 1 1  

s i ehe 2 9  
Part ike l transport bei Mi kroexp l o s i onen 

3 10 . 000 ( davon 80�) 

s iehe 1 3  
Dynamik e l ekt ron i s cher Anregungen i n  
Po l ymeren 

1 . 8 3 2 . 6 5 3  ( d avon 5 0� )  

s iehe 2 9  
Thermodynam i s che , magne t i sche und e l ekt r i s che 
Chrakter i s ierung der 
Hochtemp e ra tursupra l e i te r  

1 . 8 80 . 9 5 3  ( davon 5 0� )  

E l ekt ronenmikro skop i e  a n  N i 3  ( Al , T i )  
Einkr i s t a l len zur K l ä rung des anorma len 
Tempe ratu rverha l tens der F l ießspannung in 
fernge o rdneten Leg i e rungen 

4 7 . 000 

s i ehe 26 
Neuar t i ge Hers t e l lung s - und P rü f v e r f ahren 
verbes serter Meta l l - u nd 
Keramik- Po l ymerverbundwerks l o f f e  für 
Sonderanwendungen 

1 . 7 6 7 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 1 1  
E i genschwi ngungen und F luktua t i onen in e inem 
begrenz len , s t o ß f re i en P l asma - The o r i e  und 
Compu ters imu l a t i on 

4 7 0 . 000 ( davon 5 0�) 

Te i lnahme am ALEPH- Expe r iment des CERN 
1 . 2 6 3 . 000 

1 8 1  
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IV. Anhang 

P6 8 2 7  W .  KUMKER 
TU Wien 

P7059 H .  KUZMANY 
Uni Wien 

p6912 J .  LERCHER 
TU Wien 

P6 936 C .  LEUBNER 
Uni Innsbruck 

P6933 W .  LINDINGER 
Uni Innsbruck 

P6 696 W .  LINDINGER 
Uni Innsbruck 

P7081 K _  LIPPITSCH 
Uni Graz 

P7083 K .  LISCHKA 
Uni Linz 

- P7010 T .  KÄRK 
Uni Innsbruck 

P 7 101 H .  NARNHOFER 
Uni Wien 

P6880 J .  OSWALD 
KU , Leoben 

P6869 L .  PALKETSHOFER 
Uni Li,nz 

1 82 

Reno�ierung von Yang-K i l l s  Feldtheorien in 
l i chtartig�n E ichungen 

500 . 000 

Spektroskop ische Eigenschaften von 
Supraleitern mit hoher Sprungtemperatur 

1 .  7 00 . 110 

siehe 13 
Pt/Ni - Pt/Co Bimetal lkatalysatoren 

2 . 264 . 3 12 ( davon 5�) 

s iehe 13 
,Entwicklung theoretischer Techniken für ein 
quantitatives Verständnis von 
vieldimens ionalen Tunnelprozessen in 
gebundenen molekularen Systemen 

90 . 000 ( davon 25�) 

Ionen-Neutra l-Reakt ionen mit Bezug zur 
inters te llaren Ko lekülsynthese 

790 . 000 

Schwingungs anregung von Ko lekü lionen 
1,. 3 7 9 . 800 

s iehe 13 
Fluoreszenzsensoren ' 

884 . 000 (davon 80�) 

Untersuchung von Ha lbleitern mit der 
Röntgen-Rocking-Kurven-Kethode 

2 . 1 75 . 000 

Physics of c lus ter ions 
1 . 4 76 . 300 

s iehe 11 
Dynamische Entrop ie für Quantensys�eme 

418 . 000 ( davon 75�) 

s iehe 25 
nipi-Strukturen aus Halbleitern mit kle iner 
Energie lücke 

1 . 466 . 634 ( davon 50�) 

s iehe 2'5 ' 
Ionenstrah l l i thographie- induz ierte Defekte in 
Halbleitern und Is'olatoren 

1 . 6 25 . 531 ( davon 50�) 

" 
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P 7 0 6 3  K .  SCHWARZ 
TU W i en 

P 7 0 6 8  K .  S EEGER 
Un i W i en 

P 7 0 6 2  P .  SKALICKY 
TU W i en 

P 7 0 6 1  W .  STE I NER 
TU W i en 

P6 9 3 8  W .  STE I NER 
TU W i en 

P6 7 9 0 F .  STE I NHÄU S LER 
Uni S a l zbu�g 

P 7 0 1 1  W .  THI RRING 
Un i W i en 

P6 7 5 7  U .  TITULAER 
Un i L i nz 

P 7 00 3  H .  'fROGER 
TU W i en 

P 7 2 0 2  P .  WAGNER 
Un i W i en 

P6 7 5 8  H .  WARHANEK 
Un i W ien 

P6 8 3 7  H .  WEBER 
TU W i en 

I V .  Anhang 

E l ek t �on i s che Theo � i e  de� 
Hochtempe�atu � sup � a l e i te �  

3 . 1 4 0 . 000 

Hochtemp e �atu�-Sup � a l e i te� 
9 7 5 . 2 9 4  

Ana lyse de� M ik�os t �uktu� und d e �  
G i t te �de fekte v o n  Hochtempe�atu�- Sup � a l e i t e �n 

5 6 0 . 000 

s i ehe 2 9  
Hochtempe�atu �sup n'.l e i te� 

6 3 0 . 000 ( davon 5 0% )  

s iehe 2 9  
Loka le Sus zep t i b i l i t ä t  i m  p a�amagne t i s chen 
Be�e i ch von C lus te�g l ä se �n 

6 6 5 . 000 ( davon 5 0% )  

s iehe 1 4 , 3 2 
Bes t immung inko�po � i e �le� Rad i o ak t i v i tät b e im 
Menschen 

9 5 . 000 ( davon 2 0% )  

s i ehe 1 1  
Lösungen d e �  Sch�öd i nge�g l e i chung 

3 4 0 . 000 ( davon 7 5% )  

K i ne t i s che G�enz s c h i chten a n  reakt iven 
Obe � f l ächen 

5 3 2 . 000 

s i ehe 1 1  

N i cht l inea�e S t ab i l i t ä t s theo � ie 
4 9 0 . 000 ( d avon 5 0% )  

s i ehe 1 9  
Koagu lat ion und V a n  d e �  Waa l s - Wechs e lw i �kung 
u l t �a f e ine� Aeroso l t e i l chen und Anwendungen 
au f d ie Entwick lung von Ae � o s o l en in de� 
Atmo sphäre 

1 . 0 3 1 . 000 ( davon 6 7% )  

S t �uktu �umwand lungen i n  re inen und ges tö� ten 
K� i s t a l len 

8 6 1 . 000 

F lußve �anke�ung in H o chtempe �alu �sup �a l e i te�n 
3 . 5 9 8 . 8 7 8  

1 8 3 
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IV. Anhang 

P7014 A .  PHILIPP 
Uni Wien 

P6835 R .  PODLOUCKY 
TU Wien 

P6 8 75 K .  RAKOS 
Uni Wien 

P6 7.99 A. REBHAB 
TU Wien 

P6849 P ;  RIEHS 
TU Wien 

P7056 P .  ROGL 
Uni Wien 

P6 989 H .  ROSSMANITH 
TU Wien 

P6 6 3 2  H .  ROSSMANITH 
TU Wien 

P7008 F .  SCHURRER 
TU Graz 

P6828 ' R . SCHRITTWIESER 
Uni Inn�bruck 

P6582 A. SCHULER 
TU Wien 

184 

Ladungsdichtewellen"-Leiter 
3 5 2 . 000 

First-Princ iples Berechnung der 
elektronischen S t ruktur von 
Hochtemperatursupralei tern 

3 3 0 . 900 

Spektrophotometrie der galaktischen Systeme 
kleiner Oberf lächenhel l igke i t  

185 . 250 

Stting Quantis ierung in nicht-konformen 
E ichungen 

140 . 000 

Experimente zur elektrischen Struktur des 
Neutrons 

1 . 110 . 383 

Struktur�hemie und Konst i tution von 
Hochtemperatur-Supraleitern 

1 . 210 . 000 

s ielle 1 1 , 23 
Bruchmechanische Untersuchungen von 
Schadens fällen an Betonsperren 

4 . 339 . 000 ( davon 70�) 

siehe 25 
Hochfrequenzkinematographie mit Laserdioden 

955 . 000 ( davon 7 5�) 

Lösung der nicht l inearen Bol t zmann-Gleichung 
für die Relaxation homogener Gase und 
Gasgemische mit H ilfe der 
Kugelfunktionsmethode 

4 6 8 . 000 

Der Anregungsmechanismus der 
elektrostatischen Ionenzyklotroninst�b i l ität , 

356 : 2 3 3  

siehe 2 1 , 
Aufschmelzbehandlunge� metal l ischer 
Oberf lächen 

920 . 000 ( d�von 50�) 
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P 7 06 4  P .  WEI NBERGER 
TU Wien 

P6 9 2 7  W .  WEI S S  
Uni W i en 

P 6 8 2 9  H .  WINOI SCH 
Un i G�az 

P 7 0 0 6  H .  WINTER 
TU W i en 

P 7 1 1 5  P .  WOBRAUSCHEK 
TU Wien 

P 6 9 9 8  F .  ZI EGLER 
TU Wi en 

J 0 3 0 8  F .  AUHAYER 
TU W ien 

J03 1 2  G .  BERTHOLO 
U n i  G�az 

J03 1 0  H .  GAUSTERER 
Uni G �a z  

0 1 6 0 1  H .  HUNGER 
U n i  W ien 

1 3 . CHEH I E  

S 2 9 0 3  H .  BREIT ENBACH 
U n i  Wien 

IV. Anhang 

E l ek t �on- Phononwechse lw i �kung und 
N i chts töch i ome t � i e  be i 
Hochtempe�atu�sup �a l e i te �  

4 9 0 . 000 

P u l s a t ion von CP2 s t e�nen . e in B e i t �ag zu� 
A s t �o s e i smo lo g i e  

2 2 0 . 000 

s i ehe 3 2  
S imu l tane op t i s che V ie l kana lmessung de� 
e l ek t � i schen E��egung am He�zp�äpa�at 

6 7 8 . 000 ( davon 5 0�) 

I ne l a s t i s che s töße von I onen mit Lase� -
ange�eg ten Atomen 

8 9 8 . 3 9 3  

s i ehe 1 3  
Tota l �e f lexions - Röntgen f luo �eszenzan a l y s e  von 
20-60 keV 

1 . 3 2 8 . 5 00 ( d avon 5 0� )  

s i ehe 2 3  
We l l enausb�e i tung in e i ne� ke i l f ö � i gen 
Schicht 

7 3 0 . 000 ( davon 5 0�) 

Be i t �äge zu� Entwicklung von Rön tgen l a s e�n 
2 9 9 . 6 00 

s iehe 1 1  
N i ede�ene�ge t i s che P � o ton-Oeute�on S t �euung 
m i t  mes on theo�et i schen Poten t i a l en 

2 6 9 . 6 00 ( davon 90�) 

K� i t i s che s Ve�h a l ten von G i t te�- Fe l d theo � i en 
1 2 5 . 000 

s i ehe 6 7  
Hu l - ap in ;  an As t �onom i c a l  Compend ium in 
Cune i fo �  

5 6 . 000 ( d avon 2 0�) 

s iehe 14 
Ge�inat ion von Hefespo �en 

7 2 7 . 000 ( davon 3 3�) 

1 8 5 
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IV.  Anhang 

S2 702 C .  FABJAN 
TU Wien 

S 2 7 10 K .  KORDESCH 
TU Graz 

S2 705 K .  KOROESCH 
TU Graz 

S 2 7 0 7  K .  KORDESCH 
TU Graz 

S5003 R .  HARR 
TU Graz 

S5005 , R .  HARR 
TU Graz 

S5001 A .  MOSER 
TU Graz 

S2 7 08 A. VECKEL 
Uni Wien 

S4310 H .  PÖTZL 
TU Wien 

, \ 

S4304 F .  RüOENAUER 
Ös terr . Forschungszentrum 
Se iber'sdorf 

S4301 H .  STÖR I 
TU Wien 

1 8 6 

. Entwicklung von Katalysatoren' und 
leistungsfähigen Br.enn s to f f- und Sauerstof f  
( Lu f t ) - Elektroden für elektrochemische 
Brenns to ffzel len 

6 4 5 . 000 

s i ehe 26 
. E l ektrochemische Energi espe i cherung 

1 3 7 . 000 ( davon 5�) 

s iehe 26 
Untersuchung der Auf l adbarkei t  der 
Z ink-Elektrode von ,alka l ischen Batterien 

2 7 0 . 000 ( davon 5 �) 

s iehe 26 
Herstel +ung von e lektro lytischem Braunstein 
für auf l adbare a lkal i s che Braunstein-Zink 
Ze l len 

280 . 000 ( davon 5�) 

siehe 22 
Au farbe itung von Bioprodukten durch 
Stoff trennverfahren 

2 . 606 . 000 ( .davon 50'-) 

s iehe 2 2  
Aufarbei tung von Bioprodukten durch 
Stoff trennverfahren 

1 . 6 40 . 000 ( davon 5 0'-) 

siehe 14 
Aufarbeitung von Bioprodukten durch 
Stoff trennverfahren 

1 . 2 1 7 . 7 00 � davon 5 0'-) 

Untersuchungen zur Entwicklung 
leistungsfäh iger E i senelektroden für 
Eisen/Nickel und E isen/Luft- �el len 

380 . 000 

s iehe 1 2 , 2 2 , 23 
Grenzflächenforschung in S i l iz ium : E l ementare 
Wechselwirkungen an der Oberf läche 

1 . 100 . 000 ( davon 2 5'-) 

' s iehe 12 , 2 3 
Niederenergetische Ionenimp l antation �ur 
Standard i s ierung mehrd imens iona ler 
mikroanalytischer Methoden 

114 . 000 ( davon 3 3'-) 

s iehe 1 2 , 2 2 
Oberf lächenkinetik und Augermikroana lyt ik 

3 4 0 . 000 (�avon 25'-) 
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P 7 2 0 1  A .  ASENBAUH 
Un i W i en 

P 6 9 6 0  L .  BINDER 
TU Graz 

P 6 8 4 0  H .  BREITER 
TU W i en 

P 6 9 5 8  G .  DAUH 
TU Graz 

P 6 803 F .  FRENZEL 
TU Graz 

P 6 804 H .  GSTACH 
Un i Innsbruck 

P 6 9 0 7  v .  GUTHANN 
TU Wien 

P 6 8 9 3  H .  HÖNIG 
TU Graz 

P 7 1 8 3  F .  HAKHERSCHHIDT 
U n i  W i en 

P 6 9 9 1  K .  HASS LER 
TU Graz 

P 7 1 1 7  P .  HERZIG 
Un i W i en 

P 7 18 2  H .  KAU FFHANN 
Un i W i en 

P 7 1 8 1  R .  KELLNER 
TU W i en 

IV . Anhang 

s i ehe 1 2  
Laser l i ch t s t reuung a n  f lü s s i gen b i nären 
M i s chungen b e i  hohem Druck 

1 . 4 9 2 . 000 ( d avon 6 0%) 

s iehe 2 6 , 2 1 
E l ektrochem i s che Bearb e i tung von 
Ref raktärme t a l len und Hartwe rk s t o f fen 

6 8 1 . 3 4 4  ( d avon 2 5%) 

Beta" Alumina I s omo rphe 
9 3 4 . 7 4 4  

L ip i d t ransp o r t  
1 . 0 7 6 . 04 9  

Du rchf l ußana lyse von I onen b e i  
e lekt rochem i s cher Detek t ion 

2 7 0 . 000 

S yn thesen mit D i azen iumi onen 
3 3 1 . 0 4 0  

Kompens a t ionsef fekte a n  N i cke lkomp lexen 
1 .  9 1 6 . 000 

Enan t i o - und d i as tere o s e lek t i ve S ynthese 
b i oak t i ve r  Subs tanzen 

7 2 5 . 5 00 

B i o synthese des Fosmomyc ins 
3 7 0 . 000 

Synthese , I n f ra ro t - , Raman- und 
NMR- Spektro skop i e  s ow i e  Reak t i v i t ä t  von B r om
und Iod D i - und T r i s i l anen 

5 4 0 . 000 

E lektron i sche S t ruktur und chem i s che B i ndung 
i n  T i tan- Alum i n i um- N i t r i den 

5 5 2 . 000 

s iehe 1 2  
Dynamik e l ekt ron i s cher Anregungen i n  
P o l ymeren 

1 . 8 3 2 . 6 5 3  ( d avon 5 0% )  

Dynami s che i n  s i tu Gren z f l ächenan a l ys e  1 1  
1 .  1 3 0 . 000 

1 8 7  
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IV.  Anhang 

P6811 P .  KRENKAYR 
TU Wien 

P6 9 l 2  J .  LERCHER 
TU Wien 

P 6 9 3 6  C .  LEUBIlER . 
Uni Innsbruck 

P 7 0 7 2  W. LIIlDIlER 
Uni 'Graz 

\ 

P 7 081 K� L IPPITSCH 
Uni Graz 

P 7 1 7 4  H .  LISCHKA 
Un i Wien 

P6841 E.  KAYER 
Uni Innsbruck 

, P 7 184 W. KIKEIlDA 
Un i Wien 

P 7 148 H .  1l0HL 
Vet . Ked . Un i  

P 7 1 2 2  R .  PODLOUCKY 
Un i Wien 

P 7 104 W .  PRAZIlIK 
. Boku Wien 

P6 7 16 E .  PROKSCH 
österr . Forschungszentrum 
Se ibersdorf 

1 8 8  

Ilachwei s  organischer , Verbindungen in 
komplexen Katrices 

1 . 25 2 . 000 

s iehe 12 
· Pt/Ili - P t/Co B imetal lkatalysatoren 

2 . 26 4 . 3 1 2  ( davon 5 0�) 

s iehe 1 2  
Entwicklung theoret i s cher Techniken f ü r  e in 
quantitatives · Vers tändni s  von 
vield imensionalen Tunnelprozessen in 
gebundenen mo lekularen Sys temen 

90 . 000 ( davon 7 5�) 

Entwicklung neuer chi ra ler Selektoren für die 
HPLC 

745 . 000 

s iehe . 12 
Fluoreszenzsensoren 

884 . 000 - ( davon 2�) 

Struktur und Dynamik von Was serstof fbrücken 
831 . 35 0  

Glas iges Wasser : FTIR Spektroskop ie 
2 . 289 . 945 

·H-Brücken in Kristallen 
800 . 000 

s iehe 3 3  
B i ldung toxischer Radikale durch 
Fremdstoff-Ketabo l i s ierung 

1 . 2 33 . 7 5 0  ( davon 5�) 

Elektron ische Struktur von Oberf lächen 
800 . 000 

B iochemis che und physikochemische 
Charakter is ierung von p f lanz l i chen Fruktanen . 

1 . 6 2 4 . 7 0 0  

Elektronenbestrahlung von Trinkwasser 
, 

1 . 35 0 . 000 
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P 6 8 5 6  M .  RAHEK 
TU Graz 

P 6 7 4 l  V .  RIB ITSCH 
Un i G raz 

P 7 1 1 9  H .  RI EDL 
Naturh i s to r i s ches 
Museum , WI EN 

P6 8 7 1  P .  ROGL 
Un i W i en 

P 7 1 1 6 H .  RUI S  
U n i  W ien 

P6 7 0 6  A .  SCHAUSBERGER 
Un i L i n z  

P 7 0 1 5  G .  SCHMETTERER 
Un i W i en 

P 6 8 5 4  E .  SCHM I D  
Un i W ien 

P 6 8 6 4  P .  SCHUSTER 
Un i W i en 

P 6 9 5 9  H .  SCHWAB 
TU Graz 

P 7 0 7 0  K. STICH 
TU W i en 

P 6 6 5 2  H .  W E I DMANN 
TU Graz 

P 6 8 5 7 M. W I DHALH 
Un i W ien 

IV . Anhang 

I n t ramo l eku lare Wa s se r s to f fb rücken in 
Am inoverb i ndungen 

3 7 5 . 3 6 3  

s iehe 3 2 , 3 1 
B i ophys ika l i s che Aspekte der Athe rogen e s e  

1 . 04 2 . 000 ( d avon 3 0% )  

s i ehe 1 4  
s tockf l ecken au f Pap i e r  

7 5 2 . 000 ( davon 1 0% )  

Nove l Hard Magne t i c  A l l oys w i th Imp roved 
P ropert i e s  

1 . 2 5 1 . 8 4 2  

s iehe 1 4  
K lo n i erung und Charak te r i s i erung von 
M i k ro tubu l i - P r o t e i n - Genen der Hefe 

1 . 5 9 2 . 1 9 9  ( davon 5 0% )  

s i ehe 2 6  
Synerg i s t i s che und antagon i s t i sche 
Wechse lwi rkungen 

5 8 7 . 000 ( davon 5 0% )  

Gene d e r  cyanobakte r i e l l en Cytochromo x i d a s e  
985 . 6 2 4  

C f - 2 5 2 - P l asma-De s o rp t i onsma s senspek t rome t r i e  
von Prote inen 

1 . 4 3 4 . 000 

s i ehe 1 4  
Op t imierung b e i  var i a b l en Ket ten l ängen 

909 . 0 2 2  ( d avon 5 0% )  

s iehe 1 4  
S y s teme zur Exp re s s ion b e i  Pen ic i l l ium 
chrysogenum 

1 . 1 6 7 . 000 ( davon 5 0%) 

B i o s yn these der Anthocyane 
1 .  3 7 0 . 000 

Meta l l -Träger S y s t eme 
2 2 7 . 5 7 2  

Ubergangsme t a l l komp l exe in der asymme t r i s chen 
K a t a l yse 

4 7 0 . 000 

1 8 9 
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IV. Anhang 
I 

P 7 115 P .  WPBRAUSCHEK 
TU Wien 

P6805 E .  ZBlRAL 
Uni Wien 

P 7 1 7 7  E .  ZBlRAL 
Uni Wien 

J03 3 5  D .  GUHZ 
Bundesreal gymnas ium 
Dornb.irn 

J03 3 9  H. HOFFMANH 
TU Wien 

J0315 H .  IVESSA 
TU Graz 

J0309 W. JAKLITSCH ' 
TU Wien 

J0254 E .  MOS ER 
Uni Wien 

J0340 K .  PETRAKAKIS · 
Uni Wien 

J03 3 3  A .  Vlft!.G 
TU Wi4!n 

J0 3 2 2  W. WIHKLHAYR 
Ulli Wien 

1 90 

s iehe 1 2  
Tota lref lex ion�-�öntgenf luoreszenzanalyse von 

f2 0-6 0  keV 
. 

. 

1 . 3 2 8 . 500 ( davon 5�) 

strukture l le Abwand lungen an 
H-Acetylneuram�nsäure 

1 .  5 2 8  . 813 

Synthesen von Huc,leos idanalogen 
3 7 2 . 000 

s iehe 19 , 29 
Charakteren der Wolkenchemie - E inwi rkungen 
auf die Wälder in den Bergen der. S i erra 
Heva�a 

130 . 000 ( davon 25�) 

Oberflächenuntersuchungen mittels FT- IR 
Spektroskop ie 

2 6 0 . 000 

s iehe 14 
Funktion von Komponenten des 
Prote in-Trans lokationsapparates 

280 . 400 ( davon 5 0�) 

s iehe 14 
Kompart imentierung der I taconatb iosynthese 

2 5 0 . 000 ( davon 7 5�) 

. . 

HHR - in vivo-Spektroskop ie 
3 30 . 000 

s iehe 15 , 1 1 
Erfassung der .P-T-X- Bi ldungsbed ingungen des 
HÖ-Mo ldanub ikums mit H i lfe der mathemati schen 
Op t imierung bes tehender thermodynamischer und 
ana lytischer Daten 

2 9 2 . 500 ( davon 3 5�) 

s iehe 16 
Ident i f i z i�rung präso l aren Materials in 
primitiven Meteoriten und se ine chemische , 
isotop ische und mineralogische Untersuchung 

. mittels mikroana lytischer Methoden 
2 7 0 . 000 ( davon 5 0�) 

. '  

siehe 3 4 , 2 9 
-untersuchung der Luftqua lität in Ka l i forn ien 

260 . 000 ( davon 5 0�) 

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)192 von 392

www.parlament.gv.at



1 4 . BIOLOG I E ,  BOTAN I K ,  ZOOLOG I E  

S 2 9 0 1  A .  BARTA 
Un i W ien 

S 2 9 0 2  D .  BLAAS 
Uni W i en 

S 2 9 0 3  H .  BREITENBACH 
Un i W i en 

S 4 5 0 2  H .  GLOSSHANN 
Un i Innsbruck 

S 4 5 0 1  H .  GLOSSHANN 
U n i  Innsbruck 

S 3 5 0 3  A. GOLDSCHHI D  
Un i S a l zburg 

S 2 9 0 5  E .  KUCHLER 
Un i W i en 

S 2 904 G .  KRE I L  
Ös lerre i ch i s che Akademie 
der 
W i s senscha f l en , SALZBURG 

S 2 906 G .  KRE I L  
Ö s lerreich i s che Akademie 
der 
W i s sen s cha f len , SALZBURG 

S 2 9 0 7  A .  HATZKE 
Ös le rre i ch i s che Akademie 
der 
W i s senscha f len , SALZBURG 

S 5 0 0 1  A .  HOS «;R 
TU Graz 

IV. An hang 

s t ruktur und E xp ress ion der Wachtumshormon
und He t a l l o t h i one ingene 

8 4 6 . 4 20 

Pro te in- und Gens truktur von 
Rhino v i rusrezep l o ren 

4 4 2 . 500 

s i ehe 1 3  
Germinat i on von Hefesporen 

7 2 7 . 000 ( d avon 6 7� )  

s i ehe 3 3  
K l on i e rung des 
C a l c iumantago n i s tenrezeptorgens 

9 4 4 . 1 5 0  ( davon 5 0� )  

s i ehe 3 3  
Ca l c iumkana l - Rezep t o rp ro te i n  f ü r  
C a l c iuman t agon i s len 

9 2 6 . 300 ( d avon 5 0� )  

Hechan i smen der Anpas sung w a s s e r  l ebender 
T iere an natür l i che und kün s t l i che 
Umwe l tveränderungen 

6 7 7 . 000 

Genstruktur von Rh i n o v i ren 
8 5 3 . 7 4 0  

Gen lechno l o g i s che Unte rsu chungen ü b e r  d i e  
S t ruktur von V o r s tu f en phy s i o log i sch akt i v e r  
Pep t ide 

7 3 7 . 305 

Genom- und Gen o rgan i s a t ion der 
endosymb ion t i s chen Cyane l i en von Cyanophora 
pa radoxa 

7 4 1 . 6 4 0  

Gen lran s f e r  i n  P f l anzen 

800 . 000 

s i ehe 1 3  
Au f arbe i tung von B i op rodukten durch 
S to f f l rennverf ahren 

1 . 2 1 7 . 7 00 ( davon 5 0� )  

1 9 1  

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original) 193 von 392

www.parlament.gv.at



IV. Anhang 

S2909 H .  RUIS 
Uni Wien 

S2908 H .  RUIS 
Uni Wien 

S3501 F .  SCHlEHER 
Uni Wien 

S4504 W. SCHREIBMAYER 
Uni Graz 

S5002 U .  SL�YTR 
Boku Wien 

S3504 W. WlESER 
Un i Innsbruck 

• 

S3502 H .  WINKLER 
ös terreichische Akademie 
der Wissenschaften ,WIEN 

S4603 R .  ZECHNER 
Uni Graz 

P6 7 6 9  F .  BARTH 
Uni Wien 

P6 7 6 8  F .  BARTH 
Uni Wien 

P 7 1 7 9  H .  BOLHAR-NORDENKAKPF 
Un i . Wien 

P 7 069 K .  CRAILSHEIM 
Uni Graz ' , 

1 92 

Gentechno logische Untersuchungen 
6 6 . 000 

Gentechnologische Unt�rsuchung über d ie 
struktur und Express ion eukaryotischer und 
viraler Gene : Regu lation der Express ion von 
Hämoprote in-Genen in der Hefe saccharomyces 
cervis iae 

1 . 05 5 . 000 

Mechanismen der Anpas sung wasser lebender 
T iere an natürliche und künstliche 
Umweltveränderungen 

6 5 0 . 000 

Natriumkana l  - Moleku l are Struktur 
7 3 5 . 400 

s iehe 
Aufarbei tung von Bioprodukten durch 
Sto f f trennverfahren 

19 

2 . 980 . 000 ( davon 50�) 

Ökophysio logie 
1 . 0 7 5 . 000 

Mechanismen der Anpas sung wasser leb�nder 
Tiere an natürl iche und küns t l iche 
Umwel tveränderungen 

·385 . 000 

Klonierung der Liproprote inl ipase 
6 3 6 . 000 

Vibratorische Kommun ikation 
2 . 402 . 8 7 5 

Mechan9sensorik von Sp innen · 
1 .  8 2 2  . 350 

Chlo rophy l l f luoreszen� und Quantennutzung a l s  
MaB der Photoinhib it ion bei Fichte 

8 7 3 . 000 

E iwe iBtransfer �m Honigb ienenvo lk 
3 2 3 . 690 

/ 
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P6 7 26 P .  ECKL 
Un i S a l zbut'"g 

P 7 0 9 3  E .  FUHR ER 
Boku W i en 

P 7 00 4  H .  FLUGEL 
Uni Gt'"az 

P6 7 0 0  K .  GUTHANN 
Un i W i en 

P6 7 6 7  G .  HARTL 
Vet o Med . Un i 

P 7 1 7 2  C .  KÖRNER 
Un i Innsbt'"uck 

P6 9 5 6  R .  KANDELER 
Boku W i en 

P6 9 7 0 S .  KOHLWE I N  
T U  Gt'"az 

P6 9 5 7  H .  LÖFFLER 
Un i W i en 

P6 8 6 1  W .  LUBITZ 
Uni W i en 

P 7 1 0 6  A .  NAUWERCK 
Ö s tet'"t'"e i ch i s che Akademie 
det'" W i s sens chaf ten , MONDS EE 

P 7 1 08 H .  NOPP 
Un i W i en 

P6 6 1 4 P .  PFUNDNER 
TU W i en 

I V .  Anhang 

s iehe 1 9 , 3 3  
Lebet'"ze l len a l s  T e s t s y s tem f ü t'"  Mutagene i n  
det'" Umwe l t  

8 7 2 . 4 5 5  ( d avon 6 0� )  

s i ehe 4 3  
Excess N i t t'"ogen in Fot'"est P l ant - Het'"b i vo t'" e  
As s o c i a t ions 

2 . 0 5 0 . 000 ( d avon 5 0� )  

s i ehe 1 5  
P a läob i ogeogt'"aphi e  p a läozo i s chet'" KOt'"a l len d e t'"  
Tethys 

7 30 . 000 ( davon 5 0� )  

S t t'"uktut'" und Wä t'"ffiedämmung d e t'"  Voge le i scha l e  
4 7 5 . 2 2 9  

Gene t i s ch-öko l o g i s che Bez iehungen beim 
Feldhasen 

7 10 . 000 

CO 2 - W i t'"kung au f P f l anzen 
1 .  886 . 000 

P o l yamine und P f l an zenentw i ck lung 
9 3 2 . 06 1  

Exp t'"ess i on e ines f e t t s äu t'"eb indenden Pt'"o te i ns 
in Hefe 

7 8 7 . 6 8 0 

D t'" i f t  von Köche t'" f l ieg e n l a t'"ven 
803 . 300 

PhiX 1 7 4  Gen E induz i et'"te Lyse von Bakte t'" i en 
1 .  7 7 7 . 000 

s i ehe 1 7 , 4 4 
Bez i ehungen zwis chen C ot'"egonen ( Re i nanken ) 
und iht'"en Naht'"Ungso t'"gan i smen 

6 6 5 . 000 ( d avon 3 0� )  

S chwet'"met a l l e i n f lü s s e  auf den Schwamms p innet'" 
und e ine p a t'"as i t i s che B t'"ackwespe 

8 6 5 . 000 

s iehe 2 5 , 3 2  
Inve s t i g a t i ons o f  F i e ld E f f e c ts o n  Spec i f i c 
C e l l u l a t'"  Func t i on s  

8 1 4 . 3 6 5  ( davon 3 0�) 

1 9 3 
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IV�. Anhang 

P6 7 3 4 A .  PREISINGER 
TU Wien 

P 7 10 7  H .  RICHTER 
Boku Wien 

' P7119 H .  RI EDL 
Naturhistorisches 
Kuseum � WI EN 

P6 7 1 3  R .  RIEDL 
Un i Wien 

P6895 R .  RI EDL 
Uni Wien 

P6802 E .  ROTT 
Uni Innsbruck 

P 7 116 H .  RUI S  
Uni Wien 

P6 9 1 7  E .  RUTTKAY 
Naturhistorisches 

, Kuseum , WIEN 

P 7 0 5 1  F ;  RUZICKA 
Un i Wien 

P 7 15 9  L .  SALVINI- PLAWEN 
Uni Wien 

P6864 P .  SCHUSTER 
Uni Wien 

P6959 H .  SCHWAB 
TI! Graz 

1 94 

s iehe 15 
Mesozo ische 'Zei t-Grenzen ' in Österreich ' 

1 . 809 . 865 ( davon 1 7�) 

Kurz frist ige osmo t is che Anpassung von 
P f l anzen 

824 . 820 ' 

s iehe 13 
s tockflecken auf Pap ier 

7 5 2 . 000 ' ( davon 90�) 

Wiederbesiede lung der Keeresböden im Go l f  von 
Triest 

7 8 1 . 000 

siehe 6 1 , 6 2 
Angeborene Erkenntnfsmechani smen 

380 . 000 ( davon 80�) 

siehe 1 7  
Algenaufwuchs i n  zwe i naturnahen 
Geb i rgsbächen 

' 7 5 1 . 099 ( davon 60�) 

s iehe 1 3  
Klon ierung und Charakter i s ierung v9n 
Kikro tubu li-Prote in-Genen der Hefe 

1 . 5 9 2 . 199 ( davon 5�) 

-

Das Pfahlbauproj ekt 
s j.-ehe 54 , 15 

'--' ) 

, 6 8 7 . 5 00 ( daven 3 4�) 

E lektronenmikroskop i s che Untersuchung 
mensch l i cher Haare 

110 . 000 

s iehe 19 
Mesopsammale Cn idaria - Nesseltiere im 
marinen Sandlückenraum 

806 . 000 ( davon 7 5�) 

s iehe 1 3  
Optimierung bei variab len Kettenlängen 

909 . 02 2  ( davon 50�) 

s iehe 1 3  
Sys teme zur Express ion' be i Penic i l l ium 
chrysogenum 

1' . 16 7 . 000 ( davon 5'O�) 
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P 6 9 8 1  R .  SCHWEYEN 
Un i w i en 

P 6 8 6 6  K .  S IGKUND 
Un i W ien 

P 7 00 9  F .  STARHUHLNER 
U n i  W i en 

P6 7 90 F .  STEINHÄU S LER 
Un i S a l zburg 

P 7 0 7 1  F .  T I EDEHANN 
Naturh i s to r i s ches 
Museum , WI EN 

P6 9 6 9  A .  WEBER 
Un i W i en 

P 6 8 1 0  N .  WINDING 
Un i S a l zbu rg 

P 6 8 5 8  H .  WINKLER 
Ö s terre i c h i sche Akademie 
der W i ssenscha f ten , WI EN 

P 7 2 3 0 M .  WOLF 
WIEN 

P 7 0 9 4  K .  ZUKRIGL 
Boku W i en 

J02 7 2  E .  CSAPLO V I C S  
T U  W ien 

J03 1 5  N .  IVESSA 
TU Graz 

I V .  Anhang 

K l on ierung von CDC , M E I / SPO , und RAD Genen 
und CEN Sequenzen 

1 .  9 4 5 . 000 

s iehe 1 1  
Dynamik Öko l o g i s ch - gene t i s cher Systeme 

7 8 9 . 200 ( d avon 4 0� )  

Organ i s cher De t r i tu s  d e s  küs tennahen Benthos 
unter bes onderer B e rü c k s i ch t i gung von 
S t o f fwechselp rodukten herb ivorer Gas t ropoden 

9 9 8 . 000 

s iehe 1 2 , 3 2 
Be s t immung inkorp o r i e r t e r  Rad i o ak t i v i tä t  b e im 
Menschen 

9 5 . 000 ( davon 6 0� )  

Immuno l o g i sche und e l e k t ropho re t i sche 
Untersuchungen an E i dechsen der Kan a r i s chen 
Inseln 

7 2 0 . 3 8 2  

Gesne r i aceen der Ma l a i i s chen H a l b i n s e l  
7 1 5 . 000 

Öko l o g i e  und Ökomorpho l o g i e  von Alp invöge l n  
2 9 4 . 5 8 5  

Ökoetho l og i e : Me i s en 

7 3 0 . 0 00 

s iehe 5 6  
Radarun lersuchungen d e s  herb s t l i chen 
Voge l zuges in O s t ö s t e r re i ch 

2 5 5 . 000 ( davon 7 5�) 

Vegetat ionsve ränderungen du rch 
S t icks to f f - E i n t rag 

5 6 1 . 5 00 

s iehe 2 7  
Methoden der Fe rnerkundung und angewand ten 
B i ld interpreta t i on zur Dokumen t a t i on und 
Ana l yse von s en s i b l en Naturräumen 

2 4 9 . 000 ( d avon 1 0�) 

s iehe 13 
Funkt i on von Komp onenten des 
Prole in- Trans l okat i o n s apparate s  

2 8 0 . 4 00 ( davon 5 0� )  

1 9 5 
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IV. Anhang 

J0309 W .  JAKLITSCH 
TU Wien 

J0301 R .  KARWAH 
Uni Wien 

J036 7 K .  KOTRSC� 
Uni Salzburg 

J0303 G,. KULLER 
,U n i  Wien . 

J0294 E .  MATTES 
Uni Wien 

J02 8 7  P .  MESSNER 
Boku Wi�n 

J035 7  R .  SCHROEOER 
,./ Uni Wien 

J02 7 8  M .  WOISETSCHLXGER 
Uni Graz 

01559 H .  FRANZ 
Österreichische Akademie 
der Wissenschaften , WIEN 

15 . GEOLOGIE, MINERALOGIE 

S4 7 0 1  K. ARIC 
Uni Wien 

S4 7 02 W .  FRANK 
Bundesversuchs-und 

I 
Forschungsanstalt 
Arsena l , WIEN 

1 9 6  

siehe 13 
Kompartiment ierung der I taconatbiosynthese 

250 . 000 ( davon , 25�) 

Regulation der Biogenese von Zel lorganel len 
280 . 400 

E in neues S innessystem der Wirbel tiere : 
" iso l ierte Chemosensoren" 

353 . 000 

s iehe 31 
Extremitätenentwicklung und Evo lution 

26 9 . 600 ( davon 5�) 

Analyse der Funktion des GAL3 - Pro teins und 
dessen Transkriptionsregulation in der Hefe 
Saccharomyces cerevis iae 

26 9 . 600 

s iehe 19 , 34 
S-Schichten als Träger von immunogenen 
Substanzen 

2 5 7 . 400 ( davon 25�) 

Charakteris ierun� der autoatalytischen 
Akt ivität von RHA in v itro am Beisp iel des 
td-Introns des Phage T4 . 

280 . 000 

s iehe 31 
Die Ro lle des Epste in-Barr Virus bei der 
Transformat ion von humanen B-Lymphozyten 

2 6 9 . 600 ( davon 6 7�) 

Die Nordos ta lpen im Sp iegel ihrer 
Landtierwe l t  

285 . 000 

Seismische Struktur der Kruste in der 
.Böhmischen Masse 

6 2 1 . 241 

Isotopengeo1ogische Untersuchungen voralp ine'r 
Krustenentwicklung 

2 . 160 . 4 7 2  
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8 4 7 04 V .  HÖCK 
U n i  S a l zburg 

S4 7 1 4  V .  HÖCK 
U n i  S a l zburg 

S 4 7 05 G .  HOINKES 
Uni Innsbruck 

S 4 7 0 7  H .  HAURITSCH 
KU Leoben 

S 4 7 09 W .  RICHTER 
U n i  Wien 

S4 7 08 W. RICHTER 
Un i W i en 

S 3 0 0 8  G .  SCHUELLER 
Uni I nn sbruck 

S 3 0 0 1  G .  SCHUELLER 
Un i I nnsbruck 

S 4 7 1 1  P .  STEINHAUS ER 
Un i W i en 

S 4 7 1 3  E .  WALLBRECHER 
Un i Graz 

P 7 1 5 7  G .  AMTHAUER 
U n i  S a l zburg 

P 7 08 5  U .  BARTH- WI RSCHING 
TU Graz 

IV. Anhang 

V e rg l e i chende p e t ro l o g i sche und geo chme i s che 
S tud i en 

4 . 4 1 5 . 000 

P rä a lp i d i s che Kru s te 
2 4 5 . 000 

Ö t z t a l e r  Orthogne i s e  
1 1 8 . 000 

P a läomagne t i s che Untersuchungen i n  p räalp i nen 
Kr-us tenarea l en in Ö s t e rre i ch 

4 3 2 . 5 0 8  

P e t rogene t i s che Asp ek t e  der mo ldanub i schen 
Kru s tenentwick lung 

1 . 4 6 2 . 000 

Das U l tentalkr i s ta l l in 
7 6 . 4 00 

s iehe 2 3 , 1 2  
Dynam i c  Response o f  Suspens ion and Cab l e  -
S tayed B r idges Under Turbu lent W ind Loand i ng 

2 2 6 . 5 00 ( d avon 3 3� )  

s iehe 2 3 , 1 2  
S tochas t i s che Beschre i bung von dynamisch 
w i rkenden Wind l as ten 

4 8 5 . 4 8 5  ( davon 3 3� )  

Gravime t r i s che untersuchung d e r  
T i e fens t ruk tur der Böhm i s chen Ma s s e  

6 4 9 . 000 

K inema t ik und Urs achen der S t rukturb i ldung im 
var i s z i s chen Orogen 

9 1 8 . 000 

Hydrothe rma l e  synthe s e  und Kr i s t a l l chem i e  
e in iger p e t ro l o g i sch u n d  phys i ka l i s ch 
interessanter S i l ikatminera l e  b zw . 
Mineralp a ragenesen 

1 .  6 9 4 . 9 0 0  

Chem i smus v o n  Reakt i o n s l ö sungen 
1 .  7 8 7  . 6 00 

1 9 7 
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IV. Anhang 

P6951 R .  BRANDNER 
Uni Innsbruck 

P 7013 F .  EBNER 
KU Leoben 

P 7 004 H .  FLUGEL 
Uni Graz 

P6868 R .  GUT DEUTSCH 
Uni Wien 

P 7 191 H .  HÄusLER 
Uni Wien 

P 7 102 E .  HEJL 
Uni Salzburg 

P7 195 H .  HOLZER 
Uni Graz 

P 7 0 8 7  H ., KOLLHANN 
Naturhistorisches 
Huseum , WIEN 

P 7007 H .  HOLLER 
Boku Wien 

P6588 F .  HAKOVEC 
TU Wien 

P6806 H .  HOSTLER 
Uni Innsbruck 

P6 5 8 7  H .  OBENHOLZNER 
/ KU Leoben 

1 98 

Paläomagn�t ismus und ' Faziesanalyse im Jura 
der westlichen Nörd l ichen Kalkalpen und d�ren 
tektonische Fo lgerungen 

91 . 000 

- Inkohlung Ste irisches Tertiärbecken 
268 . 55 9  

s iehe 14 
Paläobiogeographie paläozoischer Koral len der 
Tethys 

730 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 65 
Historische Seismi� ität in Hitteleuropa 

820 . 000 ( davon', 50�) 

Stratigraph�sche Gl iederung ostalp iner 
Bündnerschieferserien 

265 . 56 1  

Spaltspurendatierungen an Apatiten der 
östl ichen Zentralalpen 

7 8 2 . 494 

Beckenanalyse Steirisches Tertiär -
Fortsetzung ( BAST 1 1 )  

510 . 000 

Wirbeltierfauna von Harmena (Griechenland ) 

384 . 6 8 7  

s iehe 2 3  
Verwitterung am Stephansdom' 

283 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 23 
Untersuchungen zur Geomechanik starrer 
Felsmassen auf weichem Untergrund 

502 . 354 ( davon 50�) 

Sed imenlo logisch-faz ielle Analyse des 
Unterinnta ler Tertiärs mit Hinb l ick auf die 
Tektogenese des Sedimentationsbeckens 

800 . 000 

Geochemie der mittel triadischen Vulkanite, im 
Südalpin 

2 70 . 000 
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P6 7 3 4  A .  PREI S I NGER 
TU Wien 

P 6 9 4 4  H .  PRIEWALDER 
Geo l og i s che 
Bundesans t a l t , WIEN 

P6 9 1 7  E .  RUTTKAY 
Naturh i s tor i s ches 
Mu seum , W I EN 

P6 7 9 8 E .  SCHROLL 
Bundes versuchs-und 
Fors chung s ans ta l t  
Arsen a l  , W I EN 

P 7 0 1 8  H .  SUHHESBERGER 
Naturh i s t o r i sches 
Mus eum , WI EN 

P 6 9 5 5  S .  VERGINIS 
Uni W i en 

J 0 3 4 0  K .  PETRAKAKI S  
Un i W i en 

1 6 . METEOROLOG I E ,  KLIMATOLOGI E  

S4 7 1 0 W .  S E I BERL 
Un i W ien 

P 7 186 G .  DUMA 
Zentra l an s t a l t  f ü r  
Me teoro l o g ie und 
Geodynam ik , W I EN 

P6 9 6 7 H .  JUNGW I RTH 
Boku W ien 

P 7 0 0 2  R .  K I RNBAUER 
TU W i en 

I V .  Anhang 

s iehe 14 
Mesoz o i sche Ze i t-Grenzen i n  ö s terre i ch 

1 . 8 09 . 86 5  ( davon 83�) 

P a l ynomorpha aus dem A l tp a l ä o z o ikum der 
Karn i s chen Alpen 

6 1 7 . 9 5 0  

s i ehe 5 4 , 1 4 
Das P f ahlbaup roj ekt 

6 8 7 . 5 00 ( davon 16�) 

Geo chemome t r i e  von s e d i mentgebundenen Pb- Zn 
Vererzungen au f der Bas i s  
geochem i sch-ge o l o g i s cher Meßd aten und Fak t en 

3 6 0 . 000 

Sys tema t i s che Rev i s i on der Ammono i den vom 
S t rato typ des Ani s  ( Gr o ß re i f l ing , Ste i e rmark ) 

7 4 1 . 000 

s i ehe 1 8 , 6 5  
Das Jungp l e i s to zän i n  G r i echen l and 

3 3 4 . 000 ( davon 4 5� )  

s i ehe 1 3  , l I 
E r f a s sung der P-T-X- B i ldungs be d ingungen d e s  
NÖ-Mo l d anub ikums mi t H i l f e  d e r  ma thema t i s chen 
Op t imierung bes tehende r  thermodynam i s cher und 
ana lyt i s cher Daten 

2 9 2 . 5 00 ( davon 5 0�) 

Aerogeophy s i k  - p räalp i d i s che kont inen t a l e  
Kru ste 

2 2 7 . 200 

Ges t e i nsphys ik Böhm i s che Mas s e  

3 0 3 . 000 

s iehe 1 7  
Rev i t a l i s i erungsmaßnahmen am Me lkf l u ß  

2 . 0 1 7 . 000 ( d avon 3 0� )  

s i ehe 1 7  
S chnees chme l zmode l l  a u f  phys i ka l i s cher B a s i s  

7 7 7 . 7 2 6 ( d avon 5 0�) 

1 9 9  
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IV. Anhang 

P6945 V .  ZWATZ-MEISE 
Zentralanstalt für 
Meteorologie und 
Geodynamik , WI!1l 

J0333 A .  VIRAG 
TU Wien 

1 7 . HYDROLOGIE, HYDROGRAPHIE 

P6995 G.  BRETSCHKO 
österreichische Akademie 
der 
Wissenschaften , LUIlZ/SEE 

P6 96 7 M .  JUIlG�IRTH 
Boku Wien 

P6 704 F .  KASTAIlEK 
Boku Wien 

P 7 002 R .  KIRIlBAUER 
TU Wien 

P 7 106 A. IlAUWERCK 
österreichische Akademie 
der Wissenschaften , MOIlDSEE 

P6 802 E .  ROTT 
Uni Innsbruck 

18 . GEOGRAPHIE 

P6585 I .  KRETSCHMER 
Uni Wien 

P6955 S .  VERGIIlIS 
Uni Wien 

200  

Sate l l itensynoptische Model le 
warmfrontartig�r Wolkenkonf igurationen 

349 . 24 4  

s iehe ' 13  
Identifiz ierung präso laren Materials in 
primitiven Meteoriten und seine chemische , 
isotopische und mineralogische Untersuchung 
mittels mikroanalytischer Methoden 

2 70 . 000 ( davon 50�) 

Mikrobielle Biozönose im Bettsed iment eines 
alp inen Baches 

995 . 080 

s iehe 16 
Revital isierungsmaßnahmen am Mel:kf luß 

2 . 017 . 00q ' ( davon 7�) 

s iehe 19 
Bes timmung der Durchläss igkeit des Bodens im 
Felde 

706 . 040 ( davon 15�) 

s iehe 16 
Schneeschmelzmodel l  auf physikal i s cher Bas i s  

1 1 7 . 1 2 6  ( davon 50�) 

s iehe 14 , 44 
Beziehungen zwischen Coregonen ( Reinanken) 
und ihren Ilahrungso,rganismen 

665 . 000 ( davon 5�) 

' s iehe 14 
Algenaufwuchs in zwei naturnahen 
Gebirgsbächen 

751 . 09 9  ( davon 4�) 

-s iehe 6 5  
At lantes Austriac i ,  österreichische Atlanten 
des 16 . - 20 . Jahrhunderts , 

185 . 000 ( davon 50�) 

s i ehe 15 , 6 5  
Das Jungp leistozän in Griechenl and 

\ 
334 . 000 , ( davon 30�) 
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IV . Anhang · 

1 9 . SONSTIGE UND INTERD I S ZIPLINÄRE NATURW I S S ENSCHAFTEN 

S 5 0 0 2  u .  SLEYTR 
Boku W i en 

P6 7 2 6  P .  ECKL 
Un i S a l zburg 

P 6 9 3 5  J .  F I DLER 
TU Wien 

P 6 7 0 4  F .  KASTANEK 
Boku W i en 

P 7 1 5 9  L .  SALV I N I - PLAWEN 
Un i W i en 

P 7 2 0 2  P .  WAGNfo:R 
U n i  W i en 

J0 3 3  5 D .  GUNZ 
Bundes re a l gymnas ium 
Do rnb i rn 

J0 2 8 7  P .  MESSNER 
Boku W i en 

s iehe 1 4  
Au f a rbe i tung von B i op rodukten durch 
s t o f f t rennve r f ahren 

2 . 980 . 000 ( davon 5 0% )  

s i ehe 1 4 , 3 3  
Leberz e l len a l s  Tes t s y s tem für Mu tagene i n  
der Umwe l t  

8 7 2 . 4 5 5  ( davon 3 0% )  

s i ehe 1 2  
Op t imierung der Mikro s t ruktur von 
hochkoerz i t iven Supermagneten 

1 . 2 1 4 . 2 00 ( d avon 5 0% )  

s i ehe 1 7  
Best inunung der Durch l ä s s i gke i t  des Bodens im 
Fe lde 

7 0 6 . 04 0  ( d avon 2 5% )  

s iehe 1 4  
Mesop s anuna le C n i d a r i a  - Nes s e l t i e re im 
mar i nen S andlü cken raum 

806 . 000 ( d avon 2 5 % )  

s i ehe 1 2  
Koagu l a t ion und Van der Waa l s - Wechs e lw i rkung 
u l t ra f e i ner Aeroso l te i l chen und Anwendungen 
auf d i e Entwick lung von Aero s o len i n  der 
Atmosphäre 

1 . 0 3 1 . 000 ( davon 3 3% )  

s iehe 1 3 , 2 9 
Cha rakte ren der Wo lken chemie - E inwi rkungen 
au f d i e Wälder in den Bergen der S i erra 
Nevada 

1 3 0 . 000 ( d avon 5 0% )  

s i ehe 1 4 , 3 4 
S - S ch i chten a l s  Träger von inununogenen 
Subs t anzen 

2 5 7 . 4 00 ( d avon 5 0% )  

2 0 1  
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IV. Anhang 

2 .  T E C H N I S C H E W I S S  ß N S C H A F T E N 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = : = = == = = = = = = = = == � = = = = = = = = = = = = = � = = = = =  

21 . BERGBAU, METALLURGIE 

S3416 F.  JEGLITSCH' 
KU Leoben 

S34 1 7  F .  JEGLITSCH 
KU Le6ben 

S3414 F .  JEGLITSCH 
KU Leoben 

S3411 A .  KNEISSL 
KU Leoben 

S3415 F .  KATZER 
KU Leoben 

S3402 P .  PASCHEN 
KU Leoben 

P6 9 7 6  F .  BARTH 
Naturhistorisches 
Museum , WIEN 

P6960 L .  BINDER 
TU Graz 

P6865 H .  CERJAK 
TU Graz 

P6850 H .  CERJAK 
TU Graz 

202 

Quantitative Metallographie und 
Gefügeanalyse ; Rasterel ektronenmikroskop ie ; 
Transmiss ionselektronenmikroskop ie 

226 . 000 

Hochleistungswerkstoffe 
6 5 . 000 

" 

E inf luß von Legierungsvariat ionen 
( insbesondere auf, der Bas is �on Niob )  auf die 
Eigenschaften schmelzmetal lurgisch 

. hergestel l ter Hochleistungsschneidwerkstoffe 
2 05 . 000 

E inf luß von thermischen und mechanischen 
Verfahrensschritten sowie gez ielter. 
L,egierungkombinationen auf Gefüge und 
Eigenschaf ten mikro legierter stähle 

390 . 000 

Pulvermetallurgisch hergestel lte 
Hochleistungsschneidwerk s toffe 

2 3 5 . 000 

Hochfeste Al-P/M - Legierungen 
2 70 . 206 

Salzbergwerk Hal lstatt 
s iehe 65 

Grunerwerk 

5 00 . 000 (davon 50�) 

s iehe 26 , 13 
Elektrochemische Bearbei tung von 
�efraktärmetallen und Hartwerkstof fen 

6 8 1 . 344 ( davon 25�) 

Eigenschaften der WEZ von 
Dampfturbinenwerkstoffen 

. s iehe 22 

3 7 2 . 000 ( davon 8�) 

s iehe 11 
Werks toffauswahl mitte l s  Expertensystem 

7 75 . 000 ( davon 70�) 
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P 7 U 5  C .  E I BNER 
Uni He ide lber-g 

P6 7 9 3  J .  GOLS ER 
MU Leoben 

P 6 5 8 2  A .  SCHULER 
TU W i en 

P6 5 1 3  W .  SCHWENZl" E I ER 
MU Leoben 

P 7 0 5 7 W .  WRUSS 
TU W i en 

J0 3 2 4  B .  BUCHMAYR 
TU Gr-az 

2 2 . MASCHINENBAU 

S 3 1 0 3  P .  G I LLI 
TU Gr-az 

S5005 R .  MARR 
TU Gr-az 

S5003 R .  MARR 
TU Gr-az 

S 3 1 0 1  F .  MOS ER 
TU Gr-az 

S 3 1 0 4  F .  MOSER 
TU Gr-az 

IV. Anhang 

s i ehe 6 5  
Fr-ühb r-onz eze i t l i che s Kup f e r-ber-gwer-k / S t .  
Johann 

4 3 7 . 400 ( d avon 5 0� )  

s iehe 2 3  
T r-agver-ha l t en unte r- i r-d i s cher- Hoh l r-aumbauten 

1 . 6 4 8 . 06 2  ( d avon 25�) 

s iehe 1 2  
Au f s chme l zbehand lungen me l a l l i s cher
Obe r- f lächen 

9 2 0 . 000 ( d avon 5 0� )  

s i ehe 2 2 , 1 1 
Be r-ühr-ung s l o s e s  Que r- s chn i l l ve r-me s s en 
be l iebiger- Wa lzpr-o f i l e m i l l e l s  
L i chtschn i t lv e r" f ahr-en 

5 8 5 . 000 ( davon 2 5� )  

s iehe 2 6  
Her-s l e l lung v o n  ker-am i s chen Sup r- a l e i t e r-n 

1 . 3 4 4 . 9 9 4  ( davon 5 0�) 

Mode l l i e r-ung mikr-o s t r-uklur-e l l e r- Vor-gänge in 
der- Wär-mee inf lußzone von S läh l en 

2 9 0 . 000 

I n s l a t i onär-es Ver-ha l t en von 
Komp r-e s s ions - Wä r-mepumpen be i Re ins l o f fen und 
b inär-en Gem i s chen a l s  Ar-be i l smi t te l  

8 4 0 . 000 

s i ehe 1 3  
Au f a r-be i lung von B i op r-oduklen dur-ch 
S to f f t r"ennve r-f ahr-en 

1 . 6 40 . 000 ( d avon 5 0� )  

s i ehe 1 3  
Au f a r-be i lung v o n  B i op r-oduk len dU r"ch 
S l o f f l r-ennver-fahr-en 

2 . 6 06 . 000 ( d avon 5 0� )  

s i ehe 2 9  
Komp r-e s s i onswä r-mepumpensys leme m i l  Zwe i - und 
Mehr-s lo f f gem i s chen 

1 . 0 84 . 400 ( d avon 5 0� )  

s i ehe 2 9  
Wär-mepump en 

1 . 1 2 2 . 8 00 ( d avon 4 0%) 

2 0 3  
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IV. Anhang 

S4310 H .  PÖTZL 
TU Wien 

S3102 R .  PI�CHINGER 
TU Graz 

S3003 G .  SCHUELLER 
Uni Innsbruck 

S4301 H .  STÖRI 
TU Wien 

P6865 H .  CERJAK 
TU Graz 

P6 900 P .  KOPACEK 
TU Wien 

P6513 W. SCHWENZFEIER 
KU Leoben 

P6 796 G .  iEICHEN 
TU Wien 

P6 7 4 8  G .  ZEICHEN 
TU Wien 

J0282 p .  PECHTL 
TU Graz 

J0344 A. STRIBERSKY 
TU Wien 

204 

- s lehe 12 , 13 , 23 
Grenzf lächenforschung in S i l izium: E lementare 
Wechselwlrkungen an _der Oberfläche 

1 . 100 . 000 ( davon 25�) 

Betriebsverhalten der Kompressoren und _ 
Verbrennungsmotorantriebe in 
Wärmepumpenkrei s"läuferi 

949 . 000 

siehe 12 , 23 
S tochastische Beschre ibung von dynamisch 

'wirkenden Erdbeben l asten 
580 . 000 ( davon 33�) 

siehe 12 , 13 
Oberflächenkinetik und Augermikroanalytik 

340 . 000 ( davon 50�) 

siehe 21 
Eigenschaften der WEZ von 
Dampfturbinenwerkstof fen 

3 7 2 . 000 (davon 20�) 

siehe 1 1 , 29 
Optimaie Roboterbahnen 

1 . 260 . 000 ( davon 34�) 

s iehe 21 , 11 
'Berührungs loses Querschnittvermessen 
bel iebiger Walzprof i le mittels 
Lichtschnlttverfahren 

585 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 11 , 25 
Dynamisches Bahnverfolgungssys tem zur 
kontinuierlichen Präz is ionspositionierung von 
Industrierobotern 

2 . 956 . 502 ( davon 20�) 

s iehe 11 
Ciks-Coinputer 

2 . 6 45 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 29 
S imulation des Tei l las tverhaltens von 
Komb ikraf twerken mit integrierter 
Kohlevergasung 

280 . 400 ( davon 50�) 

s iehe 11 
Bewegungsst�b i l ität von Fahrie�gen 

2 25 . 000 ( davon 70�) 

\, 
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2 3 . BAUTECHNIK 

S3002 K.  MOSER 
Un i Innsbruck 

S 4 3 1 0 H .  PÖTZL 
TU W i en 

S 4 3 0 4  F .  RüDENAUER 
Ö s terr . Forschung s zent rum 
Se ibersdo rf 

S 3 0 0 3  G .  SCHUELLER 
U n i  Innsbruck 

S 3 0 0 1  G .  SCHURLLER 
Un i Innsbruck 

S300 7 G .  SCHURLLER 
Un i Innsbruck 

S 3 008 G .  SCHUELLER 
Un i Innsbruck 

S 3 0 0 4  F .  Z I EGLER 
TU W i en 

P6 7 7  6 R .  FLESCH 
Bund e s versuchs - und 
Forschung san s ta l t  
Arsena l , WI EN 

P6 7 9 3  J .  GOLSER 
MU Leoben 

P 7 00 7 H .  MULLER 
Boku W i en 

I V .  Anhang 

s iehe 1 2  
W indbe l a s tung von s tab i l i tätsgefährde t en 
Druckg l iedern 

4 3 1 . 500 ( davon 5 0%) 

s i ehe 1 2 , 1 3 , 2 2 
Grenz f l ächen fors chung in S i l i z i um : E lement are 
Wechselwi rkungen an der Oberf läche 

1 . 100 . 000 ( d avon 2 5%) 

s iehe 1 2 , 1 3 
N iederenerge t i sche I onenimp l an t a t ion z u r  
S tand ard i s i erung mehrd imen s iona l e r  
mikroana l y t i s cher Methoden 

1 1 4 . 000 ( d avon 3 3%) 

s iehe 1 2 , 2 2 
S tochas t i sche Bes chre ibung von dynam i s ch 
w i rkenden Erdbeben l a s ten 

5 8 0 . 000 ( d avon 3 3%) 

s i ehe 1 2 , 1 5 
S tochas t i sche Beschre ibung von dynam i s c h  
w i rkenden Wind l a s ten 

4 8 5 . 4 8 5  ( d avon 3 4%) 

Baudynamik 
4 5 . 000 

s i ehe 1 2 , 1 5 
Dynamic Response o f  Suspen s i on and Cab l e  -
S tayed Br idges Under Turbu lent W i nd Loand ing 

2 2 6 . 5 00 ( d avon 3 4%) 

s i ehe 1 2  
Erdbeben l a s t  i m  Ze i t - und Frequenzbere ich 

2 5 0 . 000 ( davon 5 0%) 

s i ehe 1 1  
Dämp f ungsverha l ten s chwingender 
S t ah l be ton t ragwerke 

1 . 0 5 8 . 1 3 6 ( d avon 8 0%) 

s i ehe 2 1  
Tragverha l ten unte r i rd i s cher Hohl raumbau t en 

1 . 6 4 8 . 06 2  ( davon 7 5%) 

s i ehe 1 5  
Verw i t t erung am S t ephansdom 

2 8 3 . 000 ( davon 5 0%) 

2 0 5  
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IV. Anhang 

P6�88 F .  HAKOVEC 
TU Wien 

P6989 H .  ROSSHANITH 
TU' Wien 

P6 998 F .  ZIEGLER 
TU Wien 

J0232 W .  PRENHINGER 
Uni Innsbruck 

J0328 H .  WALTER 
TU Wien 

24 . ARCHITEKTUR 

' P6 9 9 9  J .  BORCHHARDT 
Uni Wien \ 

P 7 1 6 9  H .  FILLITZ 
österreichische Akademie 
der Wissenschaften , ROM 

P6 7 1,9 G .  GARMS 
Österreichische Akademie 
der Wissenschaften , ROM 

P6 9 7 3  E .  HÖHLE 
Bundesdenkmalamt , WIEN 

P6 782 E .  HIESMAYR 
TU Wien 

P 7055 H .  N�UWIRTH 
TU Graz 

206  

s iehe 15 
Untersuchungen zur Geomechanik s tarrer , 
Felsmassen auf weichem untergru�d 

502 . 354 ( davon 50�) 

siehe ' 12 , 11 
Bruchmechanische Untersuchungen von 
Schadensfäl len an Betonsperren 

4 . 339 . 000 ( davon 10�) 

s iehe 12 
Wel lenausbreitung in e iner kei lförmigen . 
Schicht 

730 . 000 ( davon 50�) 

Untersuchung der dynamischen Böenanregung 
windbelasteter Tragwerke unter 
Berucks-ichtigung frequenzabhängiger 
Kraf tbeiwerte 

2'29 . 700 

s iehe 11 
Vergleichende Untersuchung der Auswirkungen 
von Model lparametern verschiedener 
Werkstoffgesetze auf das Tragverhalten von 
Betonkons truktionen 

2 70 . 000 ( davon 6 7�) 

s iehe 65 
L imyra-Grabung 

' 830 . 130 ( davon 50�) 

s iehe 6 8  
Römische Architekturze ichnungen des 
1 7 . Jahrhunderts 

7 10 . 000 ( davon 50�) 

s iehe �8 , 65 
Beschreibendes Verzeichnis der Kirchen Roms 

360 . 000 ( davon 1 7�) 

s iehe 68 
Kuns thistorische Forschungen zum SchloB 
Neugebäude , 

380 . 900 ( davon 6�) 

s iehe 68 
Junge Architekten in österreich in den 50er 
Jahren 

7 15 . 000 ( davon 70�) 

Wohnbau in As ien 
2 9 8 . 362 

\ ' 
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P 7 0 8 4  H .  PAPP 
Uni Wien 

0 1 4 9 3  B .  LF.SAK 
W i en 

0 1 5 9 5  E .  P L I SCHKE 
W i en 

25 . E LEKTROTECHNI K ,  ELEKTRONIK 

P 6 9 2 8  G .  BAUER 
KU Leoben 

P 7 0 2 1  R .  CHAB ICOVSKY 
TU W i en 

P6 8 3 3  W .  FALLMANN 
TU W i en 

P6 7 7 1 P .  HARKOWICH 
TU Wien 

P 6 6 9 2  W .  MECKLENBRÄUKER 
TU W i en 

P 6 6 9 3  W .  MECKLENBRÄUKER 
TU Wien 

P 6 8 8 0  J .  OSWALD 
MU Leoben 

P 6 8 6 9  L .  PALMETSHOFER 
Un i L inz 

P6 7 3 8  F .  PASCHKE 
TU W i en 

I V .  An hang 

s iehe 5 5 , 5 4 
Land scha f ts - und Wegebau im FLÜh- und 
Hochmi t tela l t e r  

95 . 000 ( d avon 3 3% )  

D i e  f rühen Theater- und 
Arch itekturexper imente F r i edr ich K i e s 1 e r s  

1 5 0 . 000 

s i ehe 6 5  
E in Leben m i t  Arch i tektur 

3 5 0 . 000 ( davon 7 5% )  

s iehe 1 2  
Mo leku l ars t rah l ep i taxie von I V - V I  und 
s em imagne t i s chen l I - VI Verb indungen 

1 . 9 6 9 . 1 09 ( davon 4 0% )  

Dünnschichtsensoren 
2 2 0 . 000 

s i ehe 2 9 , 1 1 
M i n i a t u r i s ierte Therm i s che Sens oren 

2 . 6 5 5 . 8 90 ( d avon 5 0% )  

s i ehe 1 1  
Transpo rtg l e i chungen d e r  Halb l e i terphy s i k  -
Ana lyse und Numer ik 

5 7 2 . 800 ( d avon 10%) 

s i ehe 1 1  
E n t s t B rung von Sp ra che 

2 . 3 5 1 . 6 05 ( davon 7 0% )  

s i ehe 1 1 , 6 6  
Automa t i s che Phonemver i f ikat ion zur 
Sp rache rkennung 

5 6 1 . 000 ( davon 5 5 % )  

s i ehe 1 2  
n i p i - S t rukturen au s H a l b l e i t e rn m i t  k l e i n e r  
Energ i e lücke 

1 . 4 6 6 . 6 3 4  ( davon 5 0% )  

s iehe 1 2  
I onens t rah l l i thographie induz ierte D e f e k t e  i n  
Ha l b l e i tern und I s o l a t o ren 

1 . 6 2 5 . 5 3 1  ( davon 5 0% )  

s i ehe 3 5  
Sens oren f ü r  d i e  Hyp e rthermi ebehand lung 

9 3 3 . 5 00 ( davon 90%) 

2 0 7  
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IV. Anhang 

P6614 P .  PFUNDNER 
TU Wien 

' P6552 K .  RICHTER 
TU Graz 

P6 632 H .  ROSSMANITH 
TU Wien 

P7078 H ;  STIMMER 
TU Wien 

P 7000 H .  THIM 
Uni Lihz 

P6887 H .  WEINRICHTER 
TU Wien 

P6 796 G .  ZEICHEN 
TU Wien 

J0337 G .  DIENDORFER 
TU Wien 

s iehe 14 , 32 
Investigations of Field Effects on speci f i c  
Ce l lular Functions 

814 . 365 ( davon 60�) 

Neue Verfahren für 3 D - Wirbelstromprobleme 
mittels FEK • 

1 .  348 . 419 

s iehe 12 
Hochfrequenzkinematographie mit Laserdioden 

955 . 000 ( davon 25�) 

Rechnermethoden für die elektrische 
Energieversorgung 

4 9 2 . 000 

Heterostruktur - Trans istoren 
1 .  755 . QOO 

s iehe 11 
Automatische Imp lement ierung digitaler 
Signalverarbeitungssysteme 

1 . 021 . 09 7  (davon 70�) 

s iehe 11 , 22 

, Dynamisc,hes Bahnverfol gungssystem zur 
kont inuierlichen Präz i s ionspositionierung von 
Industrierobotern 

2 . 956 . 502 ( davon 30�)' 

Uberspannungen in . 
Engerg ieübertragungs lei tungen beim indirekten 
BH tzschlag 

300 . 000 

26 . TECHNISCHE CHEKIE, BRENNSTOFF- UND KINERALTECHNOLOGIE 

S3306 H. DRAGAUN 
TU Wien 

S3303 K .  GISSING 
KU Leoben 

S3302 H .  JANESCHITZ-KRIEGL 
Uni Linz 

208  

Kristall isationskinetische Probleme bei 
Hochpo lymeren , 

485 . 000 

Einf luß der Verarbe itungsparameter auf die 
E igenschaften von Spr i tzgießteilen aus 
thermoplas tischen Kunststoffen -
Untersuchungen über den opt imalen Verlauf des 
Nachdrucks 

223 . 000 

Model lversuche mit ,H i l fe des Kei lspa ltes 
725 . 000 

\ ' 
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S 3 3 0 8  H .  JANESCH ITZ- KRI EGL 
Uni L inz 

S 3 3 05 J .  KOPPELMANN 
HU Leoben 

S 2 7 10 K .  KORDESCH 
TU G�az 

S 2 7 06 K .  KORDESCH 
TU G�az 

S 2 7 0 5  K .  KORDESCH 
TU G�az 

S2 7 0 7  K .  KORDESCH 
TU G�az 

S 2 7 0 1  K .  KORDESCH 
TU G�az 

S 3 3 0 7  K .  LEDERER 
HU Leoben 

S 3 3 0 1  W .  SCHN E I DER 
TU W i en 

S 3 3 0 4  P .  Z I PPER 
Uni Graz 

P 6 9 6 0  L .  B I NDER 
TU Graz 

P6 4 6 8  G .  BRAUNEGG 
TU Graz 

I V .  Anhang 

Kun s t s t o f f - Fo �mte i le 
4 0 . 000 

E in f luß von Ve�a�be i tung und S t �uktu� au f d i e  
mechan i s chen E i genschaf ten von 
Kun s t s to f f - Fo�mte i len 

205 . 000 

s iehe 1 3  
E lek t �ochem i s che Ene�g i espe i che�ung 

1 3 7 . 000 ( davon 5 0� )  

Ve�be s se �ung ex i s t ie �ende� B a t t e � iesys teme 
m i t te l s  p l a s t i sch-gebundenen ext�u i e � t en 
E l ekt �oden , z . B .  b ipo l a�e B l e ib a t te � ien 

3 7 5 . 000 

s i ehe 1 3  
Unte�suchung de� Au f l adba�ke i t  de� 
Z ink- E lekt�ode von a lka l i schen B a t t e � i en 

2 7 0 . 000 ( d avon 5 0% )  

s i ehe 1 3  
He�s t e l lung von e l ekt �o l y t i s chem B�auns t e i n  
f ü �  auf l adba�e a l ka l i s che B�aunste in- Z ink 
Ze l l en 

2 80 . 000 ( d avon 5 0% )  

He�s te l lung von Koh l e e l ekt �oden f ü �  
a lka l i sche und sau �e B�enn s t o f f z e l l en Sys teme 
( 0 , 5  kW ) 

8 3 5 . 000 

Charakte r i s i e �ung de� e ingesetz ten P o l yrne �en 
3 9 0 . 000 

Kun s t s t o f f - E�s tar�en 
2 6 2 . 000 

E � f a s sung de� mo�pho l o g i s chen S t �uktu �en in 
Sp r i  tzgußte i l en 

4 4 5 . 000 

s i ehe 2 1 . 1 3 
E l ekt �ochemische Bea �be i tung von 
R e f � aktärmeta l len und Har twe�ks to f f en 

6 8 1 . 3 4 4  ( davon 5 0%) 

Süßs t o f f e  du rch p f lanz l i che Z e l lku l tu ren 
2 . 3 1 5 . 5 00 

2 0 9  
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IV. Anhang 

P 7 1 2 7  K .  KANDLER 
österreichische ' Akademie 
der Wissenschaften , WIEN 

'P6883 W .  KROKP 
Uni Wien 

P 7058 B .  LUX 
TU Wien 

P6 7 06 A .  SCHAUSBERGER 
Uni Linz 

P6 908 W. SCHWAB 
Oberalm 

P 705 7 W .  WRUSS 
TU Wien 

P6512 W. ZEDNICEK, 
KU Leoben 

2 7 .' GEODÄSIE, VERKESSUBGSWESEH 

S3804 K .  BUCHROITHNER 
Forschungsgesel lschaft 
Joanneum , GRAZ 

S3803 K .  KRAUS 
TU Wten 

S3806 K .  KRAUS 
TU Wien 

S3801 K. RICHTER 
Uni Graz 

, 2 1 0  

s iehe 6 8  
Krüge und Kannen i n  Carnuntum 

830 . 000 ( davon 2�) 

s i ehe 12 
Neuartige Herstel lungs- und Prüfverfahren 
verbesserter Ketal l- und 
Keramik-Polymerverbundwerkstoffe für 
Sonderanwendungen 

1 . 7 6 7 . 000 ( davon 5�) 

Herstel lung von Supraleitenden 
Keramikbeschichtungen mit CVD-Technik 

7 70 . 000 

siehe 13 
Synergistische und antagonistische, 
�echselwirkungen 

5 8 7 . 000 ( davon 5�) 

siehe 36 , 32 
Künstliches Herz zur assistierten Zirku lation 

1 . 238 . 990 ( davon 2�) 

s iehe 2 1  
Herstel lung von keramischen Supraleitern 

1 . 344 . 994 ( davon 50�) 

siehe 2 9  
Si liziumhal tiger Industrierohsto f f  aus 
landwi rtschaftlichen Abfa l lprodukten 

8 6 1,. 000 ( davon 50�) 

Digitale Bilddatenverarbeitung 

4 7 4 . 400 

Einbeziehung des digitalen Höhenmode l les und 
der automationsunters tützten Paßpunktsuche in 
d ie geometrische Korrektur von Scann�rdaten 

540 . 000 

Fernerkundung 
404 . 000 

Kikrowe l len Fernerkundung 
735 . 300 

.' 
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S 3 8 0 2  W .  SCHNEI DER 
Boku Wien 

S 3 8 0 5  M .  SEGER 
Uni K l agenfut"t 

P 6 8 7 9  G .  BRANDSTÄTTER 
TU Gt"az 

P6 7 7 0 G .  BRANDSTÄTTER 
TU Gt"az 

J0 2 7 2  E .  CSAP LOVICS 
TU W i en 

Rad i ome t t" i s che Ka l ib i e t"ung und 
ma thema t i s ch-phys ika l i s che 
Intet"p t"e t a t i onsmode l l e  

9 5 6 . 7 5 0  

Anwendungs s tud i en 
6 0 2 . 000 

I V .  Anhang 

Ba s i svekto t"en aus S a te l l i tenbeobachtungen 
4 5 1 . 1 3 4  

s i ehe 1 1  
Intet"ak t i ve D i g i t a l s te t"eopho tog t"amme t t" i e  m i t  
Gt"oßp t"oj ekt ion 

1 . 0 3 8 . 3 4 4  ( davon 7 0� )  

s iehe 1 4  
Methoden det" Fet"net"kundung und angewandten 
B i ld intet"pt"e t a t ion zut" Dokument a t ion und 
Ana lyse von sen s i b l en Natut"t"äumen 

2 4 9 . 000 ( davon 9 0� )  

2 9 . SONSTIGE U N D  INTERDISZIPLINÄRE TECHN I SCHE W I S SENSCHAFTEN 

S 3 1 0 4  F .  MOSER 
TU Gt"az 

S 3 1 0 1  F .  MOSER 
TU Gn:\z 

P 7 1 3 1  H .  BART 
TU Gt"az 

P 6 8 3 3  W .  FALLMANN 
TU W i en 

P6 8 6 7 G .  KAHELANDER 
Ö s tet" t" . Fo t"s chung szentt"um 
Se ibet"sdot"f 

P 7 06 0  H .  K I RCHHAYR 
TU W i en 

P 6 9 00 P .  KOPAC EK 
TU Wien 

s i ehe 2 2  
Wät"ffiepumpen 

1 . 1 2 2 . 800 ( d avon 6 0� )  

s i ehe 2 2  
Kompt"es s i onswät"ffiepumpensys teme m i t  Zwe i - und 
Meht"s t o f f gem i s chen 

1 . 0 8 4 . 4 00 ( davon 5 0� )  

s i ehe 1 2  
S t o f fumwandlung 

6 4 0 . 000 ( d avon 5 0�) 

s iehe 2 5 , 1 1 
M i n i a tut" i s iet"te Thet"ffi i s che S enso t"en 

2 . 6 5 5 . 8 9 0  ( davon 3 0�) 

s i ehe 12 
P a t" t i ke l t t"ansp o t" t  be i M ikt"oexp l o s i onen 

3 10 . 000 ( d avon 2 0�) 

s i ehe 12 
Thet"ffio dynamische , magne t i s che und e l ekt t" i s che 
Cht"ak t e t" i s iet"ung det" 
Hochtemp e t"atut"sup t"a l e i te t"  

1 . 8 80 . 9 5 3  ( davon 5 0�) 

s iehe 2 2 , 1 1 
Op t ima le Robo t et"bahnen 

. 1 . 2 6 0 . 000 ( d avon 3 3� )  

2 1 1  
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IV. �nhang 

P 7 234 F .  OLCAYTUG 
TU Wien 

P7061 W .  STEINER 
TU Wien 

P6938 W .  STEINER 
TU Wien 

P6512 W .  ZEDNICEK 
KU Leoben 

J0335 D .  GUNZ 
Bundesrealgymnas ium 
Dornb irn 

J0323 G .  INFANGER 
TU Wien 

J0282 P .  PECHTL 
TU Graz 

J03 22 _ W .  WINKLMAYR 
Uni Wien 

2 12 

Magnetron-PECVD 
2 . 46 0 . 000 

siehe 12 
Hochtemperatursupralei ter 

6 3 0 . 000 ( davon 50�) 

siehe 12 
Lokale Suszeptibi l ität im paramagnetischen 
Bereich von Clus tergl äsern 

6 6 5 . 000 ( davon 50�) 

siehe 26 
S i liziumhalt iger Indu strierohstoff aus 
landwirtschaftlichen Abf a l lprodukten 

86 1 . 000 ( davon 50�) 

siehe 19 , 13 
Charakteren der Wolkenchemie - Einwirkungen 
auf die Wälder in den Bergen der S ierra 
Nevada 

1 30 . 000 ( davon 25�) 

siehe 11 , 5 3  
Entwicklung großer energiewirtschaftl icher 
Modelle 

280 . 000 ( davori 34�) 

s iehe 22 
S imulatton des Tei l lastverhaltens von 
Kombikraftwerken mit integrierter 
Kohlevergasung 

280 . 400 ( davon 50�) 

s iehe 13 , 34 
Untersuchung der Luf tqual ität in Kal ifo�ien 

260 . 000 ( davon 25�) 

, . 
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3 .  H U M A N  M E D I Z I N 

3 1 . ANATOMI E ,  PATHOLOGI E  

S 4 1 0 4  A .  CSORDAS 
Un i I nnsb C"uck 

S 4 1 0 5  G .  WICK 
Un i I nnsbC"uck 

S 4 1 0 1  G .  WICK 
Uni InnsbC"uck 

S4 106 H .  WOLF 
Uni Innsb C"uck 

P6 6 1 1  H .  DENK 
Un i Graz 

P6 8 1 2  D .  KERJASCHKl 
Un i W i en 

P6 8 5 9  N .  NEU 
Un i I nnsb C"uck 

P 6 6 3 4  K .  PI LLWE IN 
Uni Innsb C"uck 

P6 7 4 1  V .  RIB ITSCH 
Uni Graz 

P 6 8 1 4  J .  SCHWARZME I ER 
Un i W i en 

P 7 0 2 6  M .  TRUSCHN IG W I LDERS 
Un i Graz 

IV . Anhang 

Unte rsuchungen über a l tersbed ingte 
Veränderungen des Chromat ins in Ze l len des 
Immunsys tems 

7 00 . 000 

Immuno log i e  des Al terns 
1 .  0 4 8 . 1 1 5  

D e r  E i n f luß von L i p i den au f das Immunsys t em 
1 .  32 7 . 2 3 5  

Mo leku l are Mechan i smen der 
Au toan t ikörp ergenerat ion b e im mur inen 
s ys tema t i s i e rten Lupus erythematodes und 
rheuma t i scher Arthr i t i s  

1 9 . 800 

s i ehe 3 2  
Pa tho l o g i e  des 
Inter-med iä r f i lamen tcyto ske l e t tes der 
Lebe rze l l e 

1 . 4 3 7 . 5 6 3  ( davon 5 0% )  

s iehe 3 2  
Membranprote ine des N i eren g l omer-ulus 

1 . 4 6 1 . 8 3 9  ( d avon 2 0%) 

V i ra l e Myocard i t i s  
( Loewi - S t ip . K000 1 )  

s i ehe 3 4 , 3 5 

7 80 . 000 ( davon 50%) 

s i ehe 3 2  
Entwick lung bes s e C"er The rap i emoda l i tä ten f ü r  
d a s  mensch l i che Neu rob l a s tom 

2 . 6 7 6 . 3 3 7  ( davon 5 0%) 

s i ehe 3 2 , 1 3 
B i ophys ika l i sche Aspekte der Athe rogenese 

1 . 04 2 . 000 ( davon 5%) 

s i ehe 3 4 , 3 2 
Mdr-med i i e rte Mu l t i -Chemores i s tenz 

6 8 0 . 000 ( davon 5 0% )  

s i ehe 3 4 , 3 2  
Sch i lddrü s enwachs tums s t i mu l i erende 
Au toant ikö rper und Therap i ee in f luß b e i  
Jodmange lkröp fen 

905 . 7 4 4  ( davon 3 4%) 

2 1 3  
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IV. Anhang 

L0002 R .  RUCKSER 
österreichische 
Krebsgese l lschaft , WIEN 

J0316 M .  LEHNERT 
Uni Graz 

J0305 I .  LIPP� 
Uni Graz 

J0303' G .  HOLLER 
Uni Wien 

J0349 O .  SCHLAPPACK 
Uni Wien 

J02 7 8  M .  WOISETSCHLÄGER 
Uni Graz 

In vitro invas ive tumor model , development o f  
a mouse model f o r  highly metastasizing human 
tumor cells 

.. 260 . 000 

. siehe 35 , 32 
Grundlagenforschung OnRo logie , Mechanismen 
und Uberwindung primärer und sekundärer 
Zytostatikares istenz von menschlichen 
Krebszel len 

2 70 . 000 ( davon 10�) 

s iehe 32 
Sensible Neurone schützen' gegen 
Ulcusentstehung im Magen 

26 9 . 600 ( davon 30�) . 

s iehe 14 
Extremitätenentwicklung und Evolution 

26 9 . 600 ( davon 50�) 

E inf luß des Sauerstoffgehal tes auf 
thymusap lastischen Nacktmäusen wachsender 
menschl icher Mamma- und Ko lonkarz inome auf 
deren metastatisches Potential . 

2 6 2 . 000 

s tehe 14 
'Die Ro l le des Epstein-Barr Virus bei der 
Transformation von humanen B-Lymphozyten 

2 6 9 . 600 ( davon 33�) 

32 . MEDIZINISCHE CHEMIE, MEDIZINISCHE PHYSIK, PHYSIOLOGIE 

S4604 H .  DIEPLINGER 
Uni Innsbruck 

S4102 O .  FÖRSTER 
Uni Wien 

S4904 W .  KLIMESCH 
Uni Salzburg 

S4601 G .  KOSTNER 
Uni Graz 

2 1 4  
! 

Untersuchungen zum Chol es terin-RÜcktransport 
beim Menschen 

7 14 . 700 

Die Rol le von Makrophagen bei altersbedingten 
Änderungen der Immunregulat ion 

4 6 2 . 500 

s iehe 6 2  
Zur gehtrnloka l isatorischen Erfassung von 
visuel l en und visue l l-semantischen 
Gedächtnis- und Encodierungsprozessen 

3 7 9 . 000 ( davon 50�)f 

Atherogenese : "CORE-PROJEKT" 
1 . 008 . 858 
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S 4 6 0 2  G .  KOSTNER 
Uni Graz 

S 4 6 0 6  J .  PATSCH 
Un i Innsbruck 

S4903 G .  PFURTSCHELLER 
TU Graz 

S 4 9 0 2  G .  PFURTSCHELLER 
TU Graz 

S4506 H .  TRI1'THART 
Un i Graz 

S4505 H .  TRITTHART 
U n i  Graz 

S 4 6 1 0  G .  UTERMANN 
Un i Innsbruck 

S 4 6 0 7  H .  WURM 
Un i Graz 

P6 8 3 2  B .  B I NDER 
Un i W i en 

P6 6 1 1  H .  DENK ' 
U n i  Graz 

P6 9 6 1  G .  GA� S L  
Un i Graz 

P6 8 8 2  H .  GLE I S PACH 
Un i Graz 

P 7 0 4 2  H .  HUBER 
Un i I nnsbruck 

IV. Anhang 

Atherogen i t ä t  von Lp ( a )  
890 . 800 

s i ehe 3 4  
HOL , P o s tp rand i a l e  L i p äm i e  und Athero s k l e ro se 

860 . 000 ( davon 5 0�) 

s iehe 3 7  
Neuron a l e  S y s teme im H i rns tamm 

993 . 300 ( davon 5 0�) 

Funkt ione l le Topographie der H i rnr i nd e  
6 1 0 . 000 

s iehe 3 9  
Membranfunk t i on ,  g l a t te r  Mu ske l 

503 . 800 ( davon 5 0�) 

E lekt rophy s i o l o g i e  zur I onenkana l - B i o ch em i e  
und B iophys i k  

290 . 4 00 

Mu l t i f ak to r ie l le H yp e r l i p i däm i en 
856 . 000 

B i o chem i s che und phys i o l og i s che E igenscha f ten 
von Thromb o z y ten 

4 3 0 . 000 

s iehe 3 5  
Rege lmechan i s men der F ib r ino lyse 

1 . 886 . 3 2 0  ( davon 80�) 

s iehe 3 1  
P a tho l o g i e  d e s  
Intermed i ä r f i l amentcytoske l e ttes d e r  
Leberz e l le 

1 . 4 3 7 . 56 3  ( davon 5 0�) 

s iehe 35 
Entwick lung von Mod i f ikat ion des 
Concon i-Tes t s  

8 7 3 . 000 ( d avon 2 5�) 

E i c o s ano i d f o r s chung 
1 .  5 3 3 . 048 

s iehe 3 5 , 3 4 
Themenkre i s  Mo l eku l arzyto l o g i e  -
Onkogenexp re s s ion an Non-Hodgk i n  Lymphomen 

7 2 4 . 000 , ( d avon 2 5�) 

2 1 5  
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IV. Anhang 

, P6543 T ;  K�ER 
Uni Graz 

P6812 D .  KERJASCHKI 
Uni Wien 

P6906 G .  XLEITER 
Uni Salzburg 

P6 792 F .  LANG 
Uni Innsbruck 

P66 16 M .  MOSER 
Uni Graz 

P6925 W .  KUNTEAH 
Uni Graz 

P6614 P .  PFUNDNER 
TU Wien 

P6 7 9 1  A .  PHILIPPOU 
Uni Innsbruck 

P7023 A .  PHILIPPOU 
Uni Innsbruck 

P6634 K .  PILLWEIN 
Uni Innsbruck 

P6 705 R .  PRO�SKA 
Uni Wien 

P6 741 V .  RIBITSCH 
e Uni Graz 

P6908 W. SCHWAB 
Oberalm 

2 1 6  

Verhaltensphysio logie von Säugl ingen 
1 . 080 . 000 

siehe 3 1  
Membranproteine des Nierenglomeru lus / 

1 . 4 6 1 . 83 9  ( davon 80�) 

s iehe 6 2  
Versuchsreihe über Kontro l lprozesse bei 
Fehlern 

5 4 . 000 ( davon 20�) 

Fluoreszenzoptische Messung intrazßl lulärer 
Elektrolyte in Nierenep i thelzel len 

1 . 0 7 8 . 751 

Untersuchung zur Mehrphas igkeit des Blutes 
502 . 880 

s i ehe 34 
Faktor VIII und Thrombozytenmembran 

400 . 000 ( davon 75�) 

s iehe 25 , 14 
Investigations o f  Field E ffects on Speci f i c  
Cel lular Functions 

814 . 365 ( davon 10�) 

s iehe 33 
Fre isetzung endogener Neurotransmitter im 
Gehirn 

400 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 33 
Acetylcho lin- und GABA-Freisetzung im Gehirn 

9 5 2 . 85 2  (davon 5�) 

siehe 31 
Entwicklung besserer Therap iemodal itäten für 
das menschl iche Neuroblas tom 

2 . 6 76' . 33 7  ( davon 50�) 

s iehe , �4 
Biochemie der Rhesus-Faktoren 

1 . 5 9 2 . 6 80 ( davon 6 0�) 

s iehe 13 , 3 1 
Biophys ikal ische Aspekte der Atherogenese 

1 . 04 2 . 000 ( davon 65�) 

s iehe 36 , 26 
Künstliches Herz zur ass i s tierten Zirku lation 

1 . 2 3 8 . 9 90 ( davon 3�) 
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P 6 8 1 4  J .  SCHWARZME IER 
U n i  W i en 

P 7 0 2 9  G .  SP ERK 
Un i Innsbruck 

P6 7 9 0 F .  STEINHÄUS LER 
Uni S a l zburg 

P 6 9 0 2  J .  SUKO 
Un i W i en 

P 7 1 4 1  H .  TRITTHART 
Uni Graz 

P 7 0 2 6  M .  TRUSCHN IG -WILDERS 
Un i Graz 

P6 9 2 2  H .  WACHT ER 
Un i Innsbruck 

P 6 8 2 9  H .  WINDI SCH 
Un i Graz 

P 7 1 5 3  H .  WI NKLER 
U n i  Innsbruck 

P 6 5 2 8  H .  WURH 
Un i Graz 

J0 3 3 4  C .  BAUMGARTNER 
Un i W i en 

J0300 R .  GRUBER 
Un i W i en 

I V .  Anhang 

s i ehe 3 1 , 3 4 
Md r-med i ierte Mu l t i -Chemore s i s tenz 

6 8 0 . 000 ( d avon 2 0%) 

s i ehe 3 7  
Neuropep t i de i n  der Ep i l eps i e  

1 . 1 83 . 0 7 0  ( davon 30%) 

s i ehe 1 4 , 1 2 
Best immung inkorp o r i erter Rad ioakt i v i t ät b e im 
Mens chen 

95 . 000 ( davon 2 0%) 

s i ehe 33 
C a l c iumf re i s e t zung aus dem sarkop l asma t i s chen 
Ret iku lum 

1 . 3 5 5 . 2 0 1  ( davon 5 0%) 

s i ehe 35 
SST- EKG : W i rkspektrum von Ant i arrhythmika 

1 . 0 55 . 000 ( davon 5 0%) 

s i ehe 3 1 , 3 4 
Schi lddrü s enwachs tums s t imu l i e rende 
Au toan t ikörper und The rap i ee in f luß b e i  
Jodmange lk röp fen 

905 . 7 4 4  ( d avon 3 3%) 

Interf eron-gamma Tryp tophan Neop ter in 
980 . 000 

s i ehe 1 2  
S imu l tane op t i s che V i e lkana lme s sung der 
e l ek t r i s chen Erregung am He rzpräparat 

6 7 8 . 000 ( d avon 5 0%) 

Moleku l a re Charakte r i s i erung von Hormon und 
Transm i t ter Spe i cherve s ike ln in Hypophyse und 
Geh i rn 

7 6 3 . 1 1 8  

E in f luß a u f  d i e  b i ochem i s chen und 
phys i o l o g i s chen E i gens cha f ten von 
Thrombozyten 

1 .  2 2 0 . 000 

s i ehe 3 7  
Untersuchung des ep i l ep t i schen Fokus m i t t e l s  
EEG , ECoG , und MEG 

2 6 0 . 000 ( davon 5 0%) 

s i ehe 33 
E l ektrophys i o l o g i sche Untersuchungen über d i e  
W i rkungen von An t i arrhy thmika 

2 6 0 . 000 ( d avon 5 0%) 

2 1 7  
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IV. Anhang 

J0330 J .  HALLER 
Uni Wien 

J0358 H .  HAMMER 
Uni Grat 

J0307 G .  }(RÖMER 
Uni Innsbruck 

J03 16 M .  LEHNERT 
Uni Graz 

J0305 I .  LIPPE 
Uni Graz 

J0355 H .  MISCHINGER 
Uni Graz 

J0283 B .  SCHWAIGHOFER 
Uni Wien 

J0292 W .  SPERL 
Uni Innsbruck 

J0366 E .  STEYRER 
Uni Graz 

J0302 O .  WAGNER 
Uni Wien 

2 1 8  

s iehe 35 
Zur Pathogenese von Hüf t-, und 
Kniegel�nksarthrosen : Densitometrie und 
Magnetresonanztomographie 

260 . 000 ( davon 20�) 

s iehe 35 
Untersuchungen zur Pathophys iologie und 
Diagnostik der Diarrhoe 

2 70 '-000 ( davon 10�) 

s iehe 34 I 
Anwendung gentochnologischer Methoden zur 
Unt�rsuchung immuno logisch relevanter 
Mo leküle des Huhns 

2 4 9 . 000 ( davon 70�) 

s iehe 35 , 3 1 
Grundlagenforschung , 'Onkologie , Mechanismen 
und Uberwindung primärer und sekundärer 
Zytostati�aresistenz von menschlichen 
Krebszel len 

2 70 . 000 ( davon 40�) 

siehe 31 
Sensible Neurone schützen gegen 
Ulcusents tehung im Magen 

26 9 . 600 ( davon 70�) 

s iehe 36 
Einwirkung und Einf luß der UW-Lösung auf die 
metabo l ische Aktivit'ä t  des 
Lebertransp lantates 

3 10 . 000 (davon 50�) 

siehe 3 7  
Magnetresonanzspektroskop ie von Hirntumoren 

280 . 400 ( davon 50�) 

s iehe ,35 
Neue Bestimmungsmethode des 
Pyruvatdehydrogenasemul t ienzymkomplexes 
(PDHC ) in Fibroblas ten , immunologische 
Charakterisierung und Bestimmung der 
Altersabhängigkei t  des PD�C 

260 . 000 ( davon 25�) 

studien über fami l i äre Lez ithin : Cholesterin 
Acyltransferase Def i z ienz 

2 6 6 . 000 

Die Wechselwirkung von 
Gewebe-P lasminogenaktivator , 
Plasminogenaktivator-Inhibitor und Fibrin 

260 . 000 
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I V .  Anhang 

015 3 3  G .  PFURTSCHELLER 
TU Graz Func t iona l Brain Imag ing 

100 . 000 

3 3 . PHARMAZ I E , PHARHAKOLOGI E , TOX IKOLOGI E  

S 4 5 0 1  H .  GLOS SMANN 
Uni Innsbruck 

S 4 5 0 2  H .  GLOS SHANN 
Un i I nnsb ruck 

P6 7 2 6 P .  ECKL 
Uni S a l zburg 

P 7 1 4 8  H .  NOHL 
Vet . Med . Un i 

P6 7 9 1  A .  PHILIPPOU 
Un i Innsbruck 

P 7 0 2 3  A .  PHILIPPOU 
Uni Innsbruck 

P 6 8 2 5  W .  SCHÜTZ 
Un i w ien 

P6 9 0 2  J .  SUKO 
Uni W i en 

J0300 R .  GRUBER 
Uni W i en 

s i ehe 1 4  
Calc iumkan a l  - Rezep torp ro t e i n  für 
Calc iuman tagon i s ten 

9 2 6 . 300 ( davon 5 0%) 

s i ehe 1 4  
Kloni erung d e s  
Calc iumantagon i s tenre z ep torgens 

9 4 4 . 1 5 0  ( davon 5 0%) 

s i ehe 1 4 , 1 9 
Leberze l len a l s  Tes tsys lem für Mu tagene in 
der Umwe l t  

8 7 2 . 4 5 5  ( d avon 10%) 

s i ehe 13 
B i ldung tox i s cher Rad ikale durch 
Fremd s to f f - Me t abo l i s i e rung 

1 . 2 33 . 7 5 0  ( davon 5 0%) 

s i ehe 3 2  
Fre i s etzung endogener Neurot ransm i t ler im 
Geh i rn 

400 . 000 ( davon 5 0%) 

s iehe 32 
Ac etyl cho l i n- und GABA Fre i s e t zung im Geh i rn 

9 5 2 . 8 5 2  ( d avon 5 0%) 

Adenos inrezep t o ren : Unter suchungen auf 
Rezep torres erve , zum 
Rezep tor- E f fek tor- Mechan i smus und zu deren 
präsynap t i scher Loka l i s a t ion 

1 .  1 5 8 . 5 6 0  

s i ehe 3 2  
Calc iumf re i s e t zung aus dem sarkop lasma t i s chen 
Ret iku lum 

1 . 3 5 5 . 201 ( davon 5 0%) 

s i ehe 32 
E l ekt rophys i o 1og i sche Unte rsuchungen über d i e  
W i rkungen von An t i arrhythmika 

2 6 0 . 000 ( davon 50%) 

3 4 . HYG I EN E ,  MED I Z I N I SCHE MI KROBIOLOG I E  

S 4 9 0 5  H .  MARESCH 
TU Graz 

s i ehe 3 9  
Bee inf lussung neu rona l e r  Sys teme durch 
psych i s che Be l a s tung 

4 5 5 . 000 ( davon 5 0%) 

2 1 9  
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IV. Anhang 

S4606 J .  PATSCH 
Uni Innsbruck 

P6920 M .  OIERICH 
Uni Innsbruck 

P6923 M .  OIERICH 
Uni Innsbruck 

P7031 O .  FLEISS 
Uni Graz 

P7042 H .  HUBER 
Uni- Innsbruck 

P6925 W .  HUNTEAN 
Uni Graz 

P6859 N .  NEU 
Uni Innsbruck 

P6 705 R .  PROHASKA 
Uni Wien 

P7038 I .  RINNER 
Uni Graz 

P6814 J .  SCHWARZMEIER 
Uni Wien 

P 7026 M .  'TRUSCHNIG-WILOERS 
Uni Graz 

P7043 J .  VARGA 
Un i Innsbruck 

220 

s iehe 32 
HOL , Postprandiale L ipämie und Atherosklerose 

860 . 000 ( davon 50�) 

Struktur und Funktion e ines �euen 
Adhärenzmo leküis auf aktivierten Zel len de� 
Immunsystems sowie eines Komplement-bindenden 
Oberf lächenmo lekü l s  von Candida albicans . 

1 . 045 . 000 

Regulatoren und 'Rezeptoren des 
Komp lementsystems 

1 . 595 . 000 

s iehe 39 , 35 
Oie Bewegung der Wirbelsäule als Indikator 
für Funktionss törungen des Bewegungsapparates 

" 1 . 74 2 . 6 00 ( davon 30�) 

s iehe 35 , 32 
Themenkreis Mo lekularzytologie -
Onkogenexpression an Non-Hodgkin Lymphomen 

7 24 . 000 ( davon 25�) 

s iehe 32 
Faktor VIII und Thrombozytenmembran 

400 . 000 ( davon 25�) 

Virale Myocarditis 
( Loewi-Stip . KOOO l )  

s iehe 31 , 35 

7 80 . 000 ( davon 35�) " 

s iehe 32 
Biochemie der Rhesus-Faktoren 

1 . 59 2 . 6 80 ( davon 40�) 

Wechselwirkung zwischen parasympathischen 
vegetativen . Nervensystem und Immunsystem 

1 . 188 . 000 

s iehe" 31 , 3 2 
Mdr-medi ierte Mu lti-Chemores istenz , 

6 80 . 000 ( davon 30�) 

siehe 31 , 3 2 
Schi Iddrüsenwachstumss t  imu 1 ierende 
Autoantikörper und Therap ieeinfluß bei 
Jodmangelkröpfen 

905 . 7 44 ( davon 33�) 

Multispec if ity of IgE media ted hypersens ivity 
reactions 

1 .  223 . 600 
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LOOOl G .  SCHOBER 
Wien 

J0 3 0 7  G .  KRÖHER 
Un i InnsbC'uck 

J028 7 P .  HESSNER 
Boku Wien 

J 0 3 4 6  E .  PANZER- GRUMA YER 
S t . -Anna- K i ndeC'sp i ta l , WIEN 

J02 7 7  C .  PRIOR 
Uni InnsbC'uck 

J03 7 1  C .  PRIOR 
Un i InnsbC'uck 

J03 6 R  P .  S EDLHAYR 
Uni GC'az 

J03 2 2  W .  WI NKLHAYR 
Un i W i en 

35 . KLIN I SCHE HEDI Z IN 

S4 6 l 2  F .  SKRABAL 
KC'ankenhaus deC' 
Ba C'mheC'z i gen BC'üde C' , GRAZ 

I V .  Anhang 

KC'euz C'eag i eC'ende Obe C' f l ächenant i gene au f 
hämatopoe t i s chen Ze l l en zwi schen Men sch u nd 
P C' i maten 

2 6 0 . 000 

s i ehe 3 2  
Anwendung gentochno l o g i scheC' Hethoden zuc' 
UnteC'suchung immuno l o g i sch C'e levanteC' 
Mo l ekü le des Huhns 

2 4 9 . 000 ( davon 30�) 

s i ehe 1 9 , 1 4 
S-Schi chten a l s  TC'ägeC' von immunogenen 
Subs tanzen 

2 5 7 . 4 00 ( davon 2 5%) 

Mo l eku l aC'b i o log i sche ChaC'akte C' i s i e C'ung 
chC'omos oma l e C'  Rea C'C'angemen t s  be i aku teC' 
T-Ze l l  l ymphob l as t i s cheC' Leukäm i e  i m  
Kinde s a l teC' 

2 8 2 . 000 

s i ehe 3 5  
Bedeu tung d e C'  Hed i a t o r f C'e i s e tzung aus 
bC'onchoalve o l äC'en Ze l l en in deC' Pathogene s e  
inteC's t i t i e l le C'  Lungene C'kC'ankungen 

2 3 8 . 300 ( d avon 30�) 

Hed i ato C' f C'e i s e tzung und An t igenp C'äsen t a t i o n  
in deC' Pathogenese i n t e C's t i t i e l l eC' 
LungeneC'kC'ankungen 

1 2 5 . 000 

in v i vo- UnteC'suchungen deC' tumoC'z ytoto x i s chen 
E f f i z i enz adhä C'enteC' l ymphok inakt i v i eC'teC' 
K i  l le C' - Ze l len 

300 . 000 

s i ehe 1 3 , 2 9 
Unte C'suchung deC' Lu f tqua l i t ät in Ka L i fo C'n i en 

2 6 0 . 000 ( d avon 2 5�) 

s iehe 39 
B iochem is che UC's achen deC' Hochd C'uckkC'ankhc i t :  
Regu l a t i on adC'eneC'geC' Rezep to C'en , 
Ze l lmemb C'antC'anspo C' t  und HembC'ankompos i t i on 

6 86 . 4 00 ( d avon 5 0�) 

2 2 1 
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IV. Anhang 

P 7 136 E .  ABERER 
Uni Wien 

P704 7 H .  BERGER 
Uni Innsbruck 

P6832 B .  BINDER 
Uni Wien 

P6653 L .  DEECKE 
Uni Wien 

P7031 o .  FLEISS 
Uni Graz 

P6 9 6 1  G .  GAlSL 
Uni Graz 

P6530 H .  GRAF 
Uni Wien 

P7042 H .  HUBER 
Uni Innsbruck 

P 7044 G .  KOlNIG 
Uni Wien 

P6859 N .  NEU 
Uni Innsbruck 

P6 7 3 8  F .  PASCHKE 
TU Wien 

P6 794 K .  PERKTOLD 
TU Graz 

222 -

Die patnogenetische Bedeutung von Borrelia 
burgdorferi bei -bis lang ätiopathogenetisch 
unk laren Dermatosen 

380 . 000 

Rehab i l itat ion behinderter Kinder aus 
sozialen Ris ikofami l ien durch 
hei lpädagogische Pflegefami l ien 

680 . 000 

s iehe 3 2  
Regelmechanismen der F ibrino lyse 

1 . 886 . 320 ( davon 2�) 

s iehe 3_? 
Magnetoenzephalographie in der 
Ep i leps ieforschung 

5 . 880 . 000 ( davon 10�) 

s iehe 39 , 34 
Die Bewegung der Wirbelsäule als Indikator 
f�r Funkt ionsstörungen des Bewegungsapparates 

1 . 742 . 600 ( davon 30�) 

s iehe 3 2  
Entwicklung von Modif ikation des 
Conconi-:Tes ts 

8 7 3 . 000 ( davon 75�) 

Untersuchungen über die Wirkung von 
Natrium-Bicarbonat und alternativen 
Therap ieformen in der Behandlung der 
metabolen Az idose 

680 . 000 

siehe 34 , 32 
Themenkreis Moleku larzytologie -
Onkogenexpress ion an Non-Hodgkin Lymphomen 

724 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 3 7  
Hypothalamus-Hypophysen-Gonaden-Achse und 
Depress ion 

Virale Myocarditis 
( Loewi-Stip . K000 1 )  

70 . 000 ( davon 20�) 
\ 

siehe 31 , 34 

780 . 000 ( davon 15�) 

s iehe 25 
Sensoren für die Hyperthermiebehand lung 

933 . 500 ( davon 10�) 

s iehe 11 , 3 9 
Hämodynamik und Arteriosklerose 

7 24 . 000 ( davon 25�) 
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P6 8 7 7  H .  ROSEGG�R 
Un i Graz 

P 7 1 4 1  H .  TRITTHART 
Un i Graz 

P 6 9 0 9  H .  ZWICK 
Lainzer Krankenhau s , WI EN 

J03 6 0  M .  BERGER 
Un i Innsb ruck 

J0 3 3 0  J .  HALLER 
Un i w i en 

J0 3 5 8  H .  HAMMER 
Un i Graz 

J03 1 6  M. LEHNERT 
Uni Graz 

J02 7 7  c .  PRIOR 
Un i Inn sbruck 

J0 2 9 2  W .  SP F.:RL 
Un i lnnsbruck 

J03 4 8  F .  STERZ 
Un i Graz 

I V .  Anhang 

D i s toko l yse - S tud i e  be i Frühgeborenen 
1 . 0 7 3 . 2 00 

s i ehe 3 2  
SST- EKG : W i rkspekt rum von An t iarrhythmika 

1 . 0 5 5 . 000 ( d avon 50�) 

E l ek tromyograph i s che Unte rsuchungen zur 
Analyse der Atemmu ske l funk t i on und deren 
nerva len s t euerung 

8 6 3 . 5 8 3  

E in f luß total l ympho i d e r  Bes t rah lung ( TL ! ) 
au f A l l o reakt i v i tä t . Ana lyse des k lona l en 
T-Ze l l  Reperto i re s  m i t t e l s  L i m i t ing 
D i lu t i on--Methoden 

2 9 3 . 000 

s i ehe 3 2  
Zur Pathogenese von Hü f t - und 
Kn i ege l enksa rthro sen : Dens i tome t r i e  und 
Magne tresonanztomog raph i e  

2 6 0 . 000 ( davon 80�) 

s i ehe 3 2  
Untersuchungen z u r  P a thophy s i o l o g i e  und 
D i agnos t ik der D i a rrhoe 

2 7 0 . 000 ( davon 90�) 

s i ehe 3 2 , 3 1 
Grund lagenfors chung Onko l og i e , Mechan i smen 
und Uberwindung p r i märer und sekundärer 
Zytostat ikares i s tenz von mensch l i chen 
Krebsze l l en 

2 7 0 . 000 ( d avon 50�) 

s iehe 34 
Bedeutung der Med i a t o r f r e i se tzung aus 
bronchoalveol ären Ze l l en in der Pa thogen e s e  
inters t i t i e l l e r  Lungenerkrankungen 

2 3 8 . 300 ( davon 7 0�) 

s iehe 3 2  
Neue Be s t i mmungsme thode des 
Pyruvatdehyd rogenas emu l t i enz ymkomp l exes 
( PDHC ) in Fibrob l a s ten , i mmuno l o g i sche 
Charakte r i s i e rung und B e s t i nwung der 
A l tersabhäng igke i t  des PDHC 

2 6 0 . 000 ( d avon 1 5�) 

Kard iopu lmona l e  und C e rebra le Rean ima t i on 
2 7 0 . 000 

2 2 3  
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IV., Anhang 

J0354 H .  WEINLÄNDER 
Uni Wien 

36 . CHIRURGIE UND ANÄSTHESIOLOGIE 

P69�4 R .  FASOL 
Uni Wien 

P6486 W .  MAIDER 
Uni Wien 

P6 7 3 9  W. KLEPETKO 
Uni Wien 

P6 8 7 2  A. HORITZ 
Uni Wien 

P690S W .  SCHWAB 
Oberalm 

P6818 G .  URBAN 
TU Wien 

J035 2 H .  BUCHELT 
Uni Wien 

J0355 H .  HISCHINGER 
Uni Graz 

J0336 I .  WATZKE 
Uni Wien 

224 

Paradontalchirurgie mit Knochenersatzmitteln 
225 . 000 

Endothe l ialis ierung von biologischen 
Herzklappen 

700 . 000 

Katecho lamin-versus Insu l in-Wirkung auf 
Stof fwechsel und Hämodynamik 

482 . 480 

Verbesserung der Lungenkonserv,ierung durch 
Prostacylc l in , freien 
Sauerstoffradikalfängern , Carnitin 

9 10 . 000 

Venenwandverstärkung durch Ummantelung mit 
resorbierbarem Netz 

70 . 000 

s'iehe 32 , 26 
Künstl iches Herz zur ass ist ierten Zirkulation 

1 . 238 . 990 ( davon 5�) 

HIS (miniaturis ierte Ionensensoren ) 
6 10 . 000 

Laserangiop lastie und Laserdarterektomie mit 
photablat iven Lasersystemen 

293 . 000 

s iehe 32 
E inwirkung und Einf luß der UW-Lösung auf d ie 
metabol ische Aktivität des 
Lebertransp lantates 

310 . 000 (davon 50�) 

Tierexperimentel le ,  theo�etische und 
k l inische Untersuchungen des Kiefergelenkes 
bei dentofac ialen Ano�al i�n 

166 . 400 
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3 7 . PSYCHIATRIE UND NEUROLOGI E  

S 4 9 0 3  G .  PFURTSCHELLER 
TU Graz 

P6 9 2 6  T .  BENKE 
Uni Innsbruck 

P6 6 5 3  L .  DEECKE 
Uni w i en 

P 7 0 4 4  G .  KO INIG 
Uni Wien 

P6 8 1 9  W .  LANG 
Uni w i en 

P6 7 2 1  J .  RUCKER 
Landeskrankenan s t a l t  
S a l zburg , SALZBURG 

P 7 0 2 9  G .  SPERK 
Un i Innsbruck 

J03 3 4  C .  BAUMGARTNER 
Uni Wien 

J 0 2 8 3  B .  SCHWAIGHOFER 
Un i Wien 

I V .  Anhang 

s i ehe 32 
Neurona l e  S y s t eme im H i rn s tamm 

9 9 3 . 300 ( davon 5 0�) 

s iehe 6 6  
Demenz f orschung 

300 . 000 ( davon 7 0�) 

s i ehe 35 
Magne toenzepha logI'aph i e  in deI' 
Ep i lep s ie f o I's chung 

5 . 880 . 000 ( davon 9 0�) 

s iehe 3 5  
Hypotha l amu s - Hypophys en - Gonaden - Achse und 
DepI'ess ion 

70 . 000 ( davon 8 0�) 

Phys i o l o g i sche und pathophys iolog i s chen 
Aspekte bei P l anung und Aus führung von 
e in f achen und komp l exen Bewegung sab l äu f en 

1 1 2 . 500 

s iehe 3 9 , 6 2 
Bed ingungen für d ie Entwick lung s ehr unre i fer 
F rühgeboI'eneI' ( Gebu r t s g ewi cht unter 1 5 00g ) ; 
Nachunt e rsuchung m i t  d r e i  und fünfj ähI' igen 
Kindern 

5 6 0 . 000 ( davon 20�) 

s i ehe 3 2  
Neuropep t i de i n  d e I'  Ep i lep s i e  

1 . 1 8 3 . 0 7 0  ( davon 70�) 

s i ehe 3 2  
Un teI'suchung des ep i l ep t i schen Fokus m i t t e l s  
EEG , ECoG , und MEG 

2 6 0 . 000 ( davon 5 0�) 

s iehe 3 2  
Magne t res onanz spek t ro skop ie von H i rn tumo ren 

280 . 400 ( davon 5 0�) 

3 9 . SONSTIGE UND I NTERDI S Z IPLINÄRE HUMANMEDIZIN 

S 4 9 0 5  H .  MARESCH 
TU Graz 

S 4 6 1 2  F .  SKRABAL 
Krankenhaus deI' 
Barmherz i gen Brüde r , GRAZ 

s iehe 3 4  
Bee inf lus sung neurona l e r  Sys teme durch 
p s ych i s che Be l a s tung 

4 5 5 . 000 ( davon 5 0�) 

s i ehe 35 
B i o chem is che Urs achen der HochdruckkI'ankhei t :  
Regu lat ion adrenerger Rezep t o ren , 
Ze l lmembrant I'anspoI't und Membrankompos i t ion 

6 8 6 . 400 ( d avon 5 0�) 

2 2 5  
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IV. Anhang 

S4506 H .  TRITTHART 
Uni Graz 

P703l O .  FLEISS 
Uni Graz 

' P6 794 K .  PERKTOLD 
TU Graz 

P6 7 2 1  J .  RUCKER 
Landeskrankenans t·a I t 
Salzburg , SALZBURG 

226  

siehe 3 2  
Membranfunkt ion , glatter Muskel 

503 . 800 ( davon 50�) 

, s iehe 3 4 , 35 
Die Bewegung der Wirbelsäule als Indikator 
für Funktionsstörungen des . Bewegungsapparates 

1 . 742 . 600 ( davon 4�) 

s iehe 1 1 , 35 
Hämodynamik und Arteriosklerose 

7 24 . 000 ( davon 2 5�) 

slehe 6 2 , 3 7 
Bed ingungen für die Entwicklung sehr unreifer 
Frühgeborener ( Geburtsgewicht unter 1500g ) ; 
Nachuntersuchung mit drei und fünf j ährigen 
Kindern 

560 . 000 -(davon 40�) 
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IV.  Anhang 

4 .  L A N D - U N D  F 0 R S T W I R  T S C H A F T • 

V E T E R I N Ä R M E D I Z I N 

------------------------------

4 3 . FORST- UND HOLZWIRTSCHAFT 

P 7 0 9 3  E .  FÜHRER 
Boku Wien 

0 1 5 8 0  M .  KROTT 
Boku Wi en 

4 4 . V I E ZUCHT , TI ERPRODUKTION 

P 7 106 A .  NAUW�RCK 
Ös lerre i ch i s che Akademie 
der W i s s en s chaf ten , MONDSEE 

J 0 2 9 0  A. SCHAUP 
Tu l lner Zucke rfab r ik 
AG , TULLN 

4 5 . VETERI NÄRME D I Z I N  

P 6 9 0 4  P .  KNEZEV IC 
Vel o Med . Un i 

s iehe 1 4  
Exc e s s  N i trogen in F o re s t  P l ant - Herb ivore 
Assoc i a t ions 

2 . 05 0 . 000 ( davon 5 0�) 

s i ehe 51 
S taat l i che Wa lderha l tungspo l i t i k  -
bürokrat iebezogene Po l i c y- Analyse der 
Fors tbes tände 

2 00 . 000 ( davon 5 0�) 

s iehe 1 7 , 1 4 
Bez iehungen zwi s chen Co regonen ( Re inanken ) 
und ihren Nahrung s o rgan i smen 

6 6 5 . 000 ( davon 2 0�) 

s iehe 5 3  
Hode l l  z u r  Beu r t e i lung der Hark tchancen von 
aus agraris chen Rohs t o f fen mit b i o techn i schen 
Verfahren herges te l l ten P rodukten in der 
chem i s chen und Nahrungsmi t te l indu s t r i e  

2 6 9 . 6 00 ( davon 2 5�) 

S t andard is ierte Bewegungsana l y s e  bei P f e rd , 
R i nd und Schwe in 

2 . 1 3 0 . 000 

4 9 . SONSTIGE LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

J0280 O .  OOBLHOFF D I ER 
Boku Wien B i o s ensoren für d ie F ermen t a t ions techno l o g i e  

2 6 9 . 6 00 

2 2 7  
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IV. Anhang 

5 .  S 0 Z I A L W I S S  E N S C H A F T E N 
= = = = = = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = � = = =  

5 1 . POLITISCHE WISSENSCHAFTEN 

P66 80 G .  DBEKONJA 
Uni Klagenfurt 

P66 23 W .  HUMMER, 
Uni Linz 

' P 7 188 A .  PFABIGAN 
Wien 

P6 750 A .  PRADETTO 
Uni Wien 

P64 2 2  K .  UCAKAR 
Uni Wien 

01568 C .  KLINGER 
Inst i tut für die 
Wissenschaften vom 
Menschen , WIEN 

01580 M .  KROTT 
Bo1cu Wien 

016 28 O .  WEINBERGER 
Uni Graz 

5 2 . RECHTSWISSENSCHAFTEN 

P69 78 F .  MATSCHER 
österreichisches Institut 
für 
Menschenrechte , SALZBURG 

P 7 1 6 1  E .  STROUHAL 
Uni Wien 

228  

siehe 5 4 , 65 
Dritte Wel t :  Außenpol i t ik-Theorie . 

160 . 000 ( davon 6 0�) 

Das "Techno-Oekonomische Phänomen" - Die 
Auswir1cungen technologischer Interdependenz 
auf Sicherheits- und Neutra l i tätspo l i t ik in 
!uropa 

355 . 000 

Intel lektuel le und Gese l lschaft in österreich 
800 . 000 

Verwaltung Polen 
725 . 000 

Postmoderne und Konservatismus 
734 . 000 

siehe 66 
Identitätskrisen und Scheinidentit�t 

70 . 000 ( davon 40�) 

s iehe 4 3  
Staatl iche Walderhaltungspo litik -
bürokratiebezogene Pol icy-Analyse der 
Forstbestände 

200 . 000 (davon 50�) 

siehe 52 , 6 1 
Rechts logik , 

120 . 000 ( davon 10�) 

s i�he 6 2  
Menschenrechte im Strafvo l lzug 

405 . 000' ( davon 80�) 

s iehe 66 ' 
Sprache-Bürokratie-Verwaltungsreform 

240 . 000 ( davon 30�) 
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P 7 2 3 5  O .  WEINBERGER 
Uni Graz 

J03 6 9  C .  HUBER 
Uni Wien 

0 1 4 5 8  W .  BERKA 
Uni S a l zburg 

015 1 7  E .  BERNAT 
Uni Graz 

0 1 5 0 6  P .  HUBER 
K i tzbühe l 

0 1 5 5 2  G .  THUR 
Ös ter�e ich i s che Akademi e  
der W i s s en s chaf ten , WI EN 

0 1 6 28 O .  WEI NBERGER 
Uni Graz 

5 3 . WI RTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN 

S 3 2 0 2  M .  DE 1 STLER 
TU Wien 

S 4 4 0 1  K .  ROTHSCH I LD 
Uni Linz 

P6 9 6 4  H .  H I NTERHUBER 
Uni Innsbruck 

P 7 2 2 8  E .  LÖCKER 
W I EN 

P6 6 7 2 A .  VAN DER BELLEN 
Un i Wien 

I V .  A nhang 

s i ehe 6 1  
Hand lung s rat iona l i tä t  

2 2 0 . 000 ( d avon 5 0%) 

s iehe 5 3  
D i e  Berechnung des Personens chadens 

2 0 7 . 500 ( davon 9 0%) 

Das Recht der Ma s senmed ien 
1 1 0 . 000 

Recht s f ragen med i z i n i s ch a s s i s t i erter 
Zeugung . 

70 . 000 

Weg f a l l  der Bere icherung und Nu tzen . 
4 5 . 000 

s i ehe 6 5  
P rozeßrech t l i che Inschr i f ten Arkad iens 

1 2 0 . 000 ( davon 5 0%) 

s iehe 6 1 , 5 1 
Rechts log ik 

1 2 0 . 000 ( d avon 5 0%) 

s i ehe 11 
Ze i t ['e ihenana l yse 

5 5 0 . 000 ( d avon 5 0%) 

Indi vidue l l e  Arbe i t s l o s i gke i t  und ökonomi s che 
Theorie 

5 0 7 . 000 

S t rateg ieorien t ierte Te chno log iepo l i t ik 
5 7 5 . 000 

s i ehe 5 9 , 6 9 
Die Bed ingungen für d a s  ö s t e r [' e i ch i s che 
Verlagswe sen u n t e r  b e s onderer 
Berücks icht igung der Ab s a l zmög l ichke i ten und 
Käu ferschichten der k l e inen Verlage 

3 1 0 . 000 ( davon 2 5%) 

Anre i � s t rukturen in p r i va len und ö f f ent l i chen 
Unte rnehmungen 

6 2 0 . 000 

2 2 9  
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IV. Anhang 

P6823 A .  WÖRGÖTTER 
Ins t i tut für Höhere 
S tud ien , WI EN 

J031 7  E .  FEHR 
TU Wien 

J02 7 4  M .  GAULHOFER 
Uni Graz 

J03 6 9  C .  HUBER 
Uni Wien 

J0323 G .  INFANGER 
TU Wien 

J03 1 9  A .  JÄGER 
Ins t i tut für Höhere 
S tud ien , WIEN 

J0318 S .  ICRASA 
Uni Wien 

J0290 A .  SCHAUP 
Tu l lner Zuckerfabrik 
AG , TULLN 

J03 4 3  U .  SCHNEIDER 
Uni Innsbruck 

J032 6  E .  WELZIG 
Graz 

016 2 2  H .  KONRAD 
Uni Graz 

230  

s iehe 5 9  
�eale Input-Output Rechnung un� ökologischer 
Kreislauf . 

240 . 000 ('davon 75T.) 
'-

Verhandlungsstruktur und Konkurrenz auf 
Arbeitsmärkten - Zur Entwicklung einer 
Theorie unfreiwi l l iger 
Gleichgewichtsarbeitslos igkei t  

208 . 000 

s ielJ.e 54 , 6 2  
Verhaltenswissenschaf t l ich orientierte 
Unternehmens führung und gese l lschaf t l icher 
Wertewandel 

260 . 000 ' ( davon 75T.) 

s iehe 5 2  
D i e  Berechnung des Personenschadens 

207 . 500 ( davon lOT.) 

s iehe 29 , 11 
Entwicklung groBer energiewirtschaf t l i cher 
Mode lle 

280 . 000 ( davon 33T.) 

Aggregierte Konsumtheorie und Fiskalpo litik 

1 2 8 . 000 

, Unvol lständ ige Märkte (Gleichgewichtstheorie) , 
260 . 000 

s iehe 44 
Model l  zur Beurtei lung der Marktchancen von 
aus agrarischen Rohstof fen mit biotechnischen 
Verfahren hergestellten Produkten in der 
chemischen und Nahrungsmittelindustrie 

26 9 . 600 ( davon 75T.) 

Organisationsentwicklung durch neue 
Verfahrenstechnik und Wertew�ndel i  
manifestiert in der betrieb l ichen 
Informationspol i t ik 

260 . 000 

siehe 6 9  
Öffentlichkßitsarbe i t  a n  den amerikanischen 
Univers itäten 

1 3 7 . 000 ( davon 5OT.) 

Autor : o .  HWALETZ siehe 65 
Ober den ProzeB von Akkumu l at ion und 
Kapitalverwertung in österreich 

150 . 000 ( davon 50T.) 
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0 1 5 0 5  K .  MI LFORD 
Uni W i en 

0 1 5 3 4  A .  MOSSER 
Un i W i en 

0 1 5 6 5  P .  ROSNER 
Uni W i en 

0 1 4 8 0  J .  WINDSPERGER 
WU W i en 

5 4 . SOZ IOLOG IE 

P6 9 6 6  A.  AMANN 
Wr . Ins t i tut f .  Soz i a lwi s s . 
Dok . u .  Method ik , WIEN 

P6 8 4 7  A .  BAMME 
Uni K l agenfurt 

P6 6 8 0 G .  DREKONJA 
Un i K l agenfurt 

P6 8 7 4  C .  FLECK 
Büro f ü r  
Soz i a l fors chung , GRAZ 

P 6 9 1 0  M .  HALLER 
Uni Graz 

P 7 1 0 9  D .  HAMMER- TUGENDHAT 
HS angew . Kuns t , WI EN 

P6 8 7 6  P .  KELLERHANN 
Un i K l agenfurt 

P 7 0 8 4  H .  PAPP 
Un i W i en 

I V .  Anhang 

s i ehe 6 1 , 6 5 
Zu den Lösung s versu chen des 
Indukt ionsprob l ems und des 
Abgrenzungsp rob l ems b e i  C a r l  Menger .  

3 0 . 000 ( davon 1 5%) 

Au tor : A .  TEICHOWA 
W i rt scha f tsge s ch i chte der T s checho s l owake i 

1 1 7 . 6 6 0  

Umver t e i lung i n  Marktwi r t s chaf ten 
3 5 . 000 

s iehe 6 2  
E rwartungen und ökonomis che Theo r i eb i ldung 

2 8 . 500 ( d avon 85%) 

s iehe 59 
Ä l tere Arb e i tnehmer in Ö s t e rre i ch 

1 . 0 1 1 . 000 ( davon 7 0%) 

Soz i a l e  und p s ychis che Imp l ikat i onen 
humanmed i z in i s cher Rep rodukt i ons techno l o g i en 

8 20 . 000 

s i ehe 5 1 , 6 5 
D r i t te We l t :  Außenpo l i t ik- Theo r i e  

1 6 0 . 000 ( davon 2 0%) 

s iehe 6 5  
Soz i a l e  Kon tro l le e in e r  Minderhe i t  und 
b i o g raph i s che I d en t i t ä t s b i ldung b e i  
Außen s e i t e rn 

7 6 0 . 000 ( davon 7 5%) 

Internat i ona l e r  Soz i a l e r  Su rvey 
7 2 5 . 000 

Bürger l i che 
Ö s terre i c h :  

s i ehe 6 8 , 6 2  
Frauenku l tu r  im 1 9 . Jahrhunder t  in 

F i k t i on - Ideo l o g i e  - Rea l i t ä t  
8 5 0 . 000 ( davon 1 5%) 

Der Ant i s em i t i smus a l s  kon s t rukt i ves E l ement 
des Nat i ona l so z i a l i smu s 

2 3 0 . 000 

s i ehe 5 5 , 2 4 
Lands cha f t s - und Wegeb au im Früh- und 
Hochm i t t e l a l te r  

9 5 . 000 ( davon 3 3%) 

2 3 1  
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IV. Anhang , 

P6919 M .  RAUCHENSTEINER 
Uni Wien 

P6609 R .  REICHARDT 
österreichische Akademie 
der Wissenschaften , WIEH 

P6 9 1 7  E .  RUTTKAY 
'Naturhistorisches 
Museum , WI EH 

J02 7 4  M .  GAULHOFER 
Uni Graz ' 

J02 9 3  M .  SCHRATZ 
Uni Innsbruck 

015 98 R .  FABIAN 
Forschungsstelle für 
Österr . Phi losophie , GRAZ 

015 73 R .  'GIRTLER 
Uni Wien 

0148 3  H .  KUZMICS 
Uni Graz 

01581 J .  LAMGER 
Uni Klagenfurt 

55 . ETHNOLOGIE, VOLKSKUHDE 

P65 16 G .  HAlO 
Österreichisches , 
Vo lk� l iederwerk , WIEN 

P6525 M .  MASCHA 
Wien 

232  

siehe 6 5 , 6 8 
Der Totenkult für die Gefallenen 

812 . 000 ( davon 207.) 

Produkt ion kul ture l len Wandels 

6 2 6 . 000 

siehe 14 , 15 
Das Pfahlbauproj ekt 

6 8 7 . 500 ( davon 5 07.) 

s iehe 53 , 6 2 
Verhaltenswissenschaftl ich orientierte 
Unternehmens führung und gesel l schaftl icher 
Wertewandel 

260 . 000 ( davon 157.) 

s iehe 6 3 , 6 1  
Erarbeitung neuer Konzepte in den Bereichen 
Wissenschaftsforschung , Methoden qualitativer ' 
Sozialforschung sowie Lehr/Lernforschung 

310 . 400 ( davon 507.) 

Autor : C .  VOH EHREHFELS s iehe 6 1  
P�i losophische Schr�f ten , Band IV : Metaphysik 

166 . 815 ( davon 257.) 

Autor : C .  WIESMULLER 
Strukturanalyse der christlichen 
Mädchenerziehung des Inst i tutes Bo. M .  V .  der 
Englischen Fr�ulein in s t . Pölten 

65 . 000 

Der Preis der Ziv i lisation . Die Zwänge der 
Moderne im theoret ischen Vergleich 

50 . 000 

Sozio logie in Österrei ch 
140 . 000 

s iehe 6 8  
Erstel lung des Regelwerkes "IHFOLK" 

502 . 000 ( davon 507.) 

Visuelle Ethno�ogie 
138 . 900 
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P6 9 1 1  K .  MAYER 
G raz 

P 7 0 8 4  H .  PAPP 
Uni W i en 

P6 7 5 2  F .  PES ENOORFER 
Un i W i en 

P6 9 7 2  H .  SATZ INGER 
Kuns thi s to r i s ches 
Museum , WIEN 

P 7 1 6 5  F .  TROST 
WI EN 

P 7 2 7 6  W .  Z I PS 
Un i W i en 

015 7 5  W .  DOSTAL 
Un i W i en 

0 1 5 1 2  F .  KLAUSB ERGER 
S a l zburg 

015 2 9  W .  METHLAGL 
Un i Innsb ruck 

01 4 6 7  G .  STAOLER 
Ös terre i ch i s che 
Ju r i s ten- Kommi s s ion , WI EN 

5 6 . RAUMPLANUNG 

P6 8 4 2  M .  SAUBERER 
W i en 

I V .  Anhang 

Kata log i s i erung von s t e indenkmä lern 
( Maya- Ku l tu r )  

6 4 . 150 

s i ehe 5 4 , 2 4 
Land scha f t s - und Wegebau im F rüh- und 
Hochmi U e l a l ter 

9 5 . 000 ( davon 3 4%) 

Das Lombardo- vene t i an i s che Kön igre i ch 
1 6 0 . 000 

Al tägyp t i sche Prosop o graph ie nach Da ten der 
s te indenkmä ler 

7 7 0 . 0 00 

s i ehe 6 5  
E thno- archäolog i s che Fors chung b e i  d re i  
Al tvö lkern i n  Burk ina Faso , Wes tafr ika 

103 . 86 0  ( davon 5 0%) 

Accompong : Unabhäng igke i ts f e s t  der Maroons in 
Jama ica 

1 9 0 . 000 

s i ehe 6 7  
Eduard Gl aser - Fors chungen im Yemen ; 
que l lenkr i t i s che Un tersuchung in 
e thno log i s cher S i cht 

70 . 000 ( davon 5 0%) 

D i e  Recht sku l tur der Mu r l e  im 
hami to-n i l o t  is chen Ku l tuq�efüge des 
Süd- Sudan . 

70 . 000 

Au tor : C .  KÖNIG 
R i ch t l in i en zu r Ve rwa l tung und 
w i s s enscha f t l i chen E r s c h l i eßung von 
Nachläs sen in L i teraturarch i ven 

40 . 000 

Au to r :  W. PAHR 
Die Grundrechte in Ö s t e rre i ch , Band I 

2 7 5 . 000 

s iehe 5 9 , 1 1 
Tendenzs zenarien für den E in s a t z  neuer 1 - und 
K- Techno log i en 

4 00 . 000 ( d avon 3 5%) 

2 3 3  
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IV. Anhang 

P 7 230 M .  WOLF 
WIEN 

s iehe 14 
Radaruntersu�hungen des herbstlichen 
Vogelzuges in Ostösterreich 

255 . 000 (davon 25�) 

5 9 . SONSTIGE UND INTERDISZIPLINÄRE SOZIALWISSENSCHAFTEN 

P6966 A .  AKANH 
Wr . Inst i tut f .  Sozialwiss . 
Dok . u .  Methodik , WIEN 

P6 7 4 9  F .  BALTZAREK 
Uni Wien 

P66 2 7  B .  BOLOGNESE-LEUCHTENKOLLER 
Institut für 
Kul turstudien , WIEN 

P66 2 9  W .  GASPAR-RUPPERT 
Uni Wien 

P 7 2 28 E .  LÖCKER 
WIEN 

P7028 W .  LANGENBUCHER 
Uni Wien 

P 6 8 7 3  H .  MITSCH 
Uni Wien 

P6 6 8 7  H .  NOWOTNY 
Europäisches Zentrum , WIEN 

P6842 M .  SAUBERER 
Wien 

P6823 A .  WÖRGÖTTER 
Ins t i tut für Höhere 
Studien , WIEN 

234  

s iehe 54 
lltere Arbeitnehmer in österreich 

1 . 011 . 000 ( davon 3�) 

s iehe 65 
österreichische Kurorte 

6 9 6 . 000 ( davon 66�) 

Fußballku l tur und Fußbal lkonsum . Zur 
Entwicklung einer populären Sportart und zur 
Veränderung ihrer Rezep t ion , dargestellt am 
Beispiel Wien 

8 70 . 000 

Sozialisationsprozesse und Computer 
410 . 000 

siehe 6 9 , 5 3  
Die Bedingungen für das österreichische 
Verlagswesen unter besonderer 
Berücks ichtigung . der Absatzmögl ichkeiten und 
Käuferschichten der kleinen Verlage 

3 10 . 000 (davon 50�) 

Gese l lschaftl iches Lernen 
655 . 000 

siehe 11 
Mögl i chkeiten und Grenzen der Anwendung 
mathema·tischer Methoden in den 
Gesel lschaftswissenschaf ten 

820 . 000 ( davon 70�) 

Die Hochtemperatursupraleiter aus der Sicht 
der Wissenschaftsforschung 

780 . 000 

s iehe 56 , 11 
Tendenzszenarien 'für den E insatz neuer I- und 
K-Technologien 

. . 

400 . 000 ( davon 35�) 

s iehe 53 
Reale Input- OUtput Rechnung und öko logischer 
Kre is lauf 

240 . 000 ( davon 25�) 
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0 1 5 0 9  o .  KRESTEN 
Un i Wien 

0 1 5 4 5  H. PRl SCH I NG 
Un i Graz 

I V .  Anhang 

Au to r :  J .  HALOON s iehe 6 7 , 6 5 
Constan t ine Porphyrogen i tus , Three Trea t i s e s  
o n  Imper i a l  M i l i tary Exped i t ions . 

1 2 0 . 000 ( davon 3 3�) 

Arbe i t s losenpro t e s t  und Re s i gnat ion in der 
Wi rtscha f tsk r i s e  

2 8 . 000 

2 3 5  
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�v. Anhang 

6 .  G E I  S T E S W I S S  E H S C H A F T E H 
I , 

= = = = 2 = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = � = = = = = = = = = � = = = = =  

6 1 . PHILOSOPHIE 

P6982 R .  ASPÖCK 
Uni Wien 

P6885 K. BENEDIKT 
Uni Wien 

P6 886 A .  DOPPLER 
Uni Innsbruck 

P 7 155 W .  GOKBOCZ 
Uni Graz 

P 6 8 9 9  R .  HALLER 
Uni Graz 

P 7 203 H .  KLEIN 
Uni Wien 

P6 8 95 R .  RIEDL 
Uni Wien 

P 7 235 O .  WEIHBERGER 
Uni Graz 

J0293 K .  SCHRATZ 
Uni Innsbruck 

D1598 R .  FABIAH 
Forschungsstelle für 
österr . Phi iosophie , GRAZ 

D1560 · W . HAAS 
Salzburg, 

2 3 6  

siehe 65 
Der Phi losoph Alfred S tern 

405 . 000 ( davon 50�) 

f s ie1'\e 6 9 , 6 5· 
Verdrängter Humanismus und verzögerte 
Aufklärung 

830 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 66  
Trakl und die Österreichische Koderne 

460 . 000 ( davon 25�) 

s ie1'\e 6 9  
Dokumentation ·" Grazer Schule" 

1 2 7 . 000 ( davon 80�) 

s iehe 65 
Kant in der österreichischen Phi losophie 

180 . 000 ( davon 50�) 

_ s iehe 6 2  
Vergleichende systematische Studie über 
Hietzsche und Freud 

240 . 000 ( davon 50�) 

siehe 14 , 6 2  
Angeborene Erkenntnismechanismen 

380 . 000 ( davon 10�) 

s iehe 5 2  
Handlungsrational i tät 

220 . 000 ( d.avon 50�) 

s iehe 54 , 6 3  
Erarbeitung neuer Konzept� in den Bereichen 
Wissenschaftsforschung , Kethciden qua l i tativ.er 
Sozialforschung sowie Lehr/Lernforschung 

3 10 . 400 (davon 25�) 

Autor :  C .  VON , EHREHFELS s iehe 54 
Phi losophische Schrif ten , Band IV: Ketaphys ik 

166 . 815 ( davon 7 5�) 

s iehe 66 
Sprachtheoretische Grundlagen der Konkreten 
Poesie 

" . 

30 . 800 ( davon 3 3�) 
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0 1 4 8 5  L .  HASELBÖCK 
Wien 

0 1 505 K .  MI LFORO 
Uni Wien 

0 1 4 4 4  G .  PFLIGERSOORFFER 
I n tern . Forschung s z en t r .  
für Grund f ragen der 
W i s s . , SALZBURG 

0 1 4 7 9  R .  RISSER 
Ku ratorium für 
Verkehrs s i cherhe i t  , WI EN 

0 1 5 4 6  H .  VETTER 
Un i W i en 

0 1 6 2 8  o .  WEINBERGER 
Uni Graz 

0 1 5 1 4  F .  WIMMER 
Uni Wien 

6 2 . P S YCHOLOG IE 

S 4 Q 0 4  W .  KLI HESCH 
Uni Sa 1zburg 

P 6 9 4 0  W .  ORES SLER 
Un i Wien 

P 7 1 0 9  o .  HAHMER- TUGENOHAT 
HS angew . Kun s t , WI EN 

P6 6 9 1  o .  HUBER 
Uni S a l zbu rg 

I V .  Anhang 

Mys t i s che Sprachb i lder b e i  Johann Seb a s t ian 
Bach 

6 5 . 2 2 0 

s i ehe 6 5 , 5 3  
Zu den Lösungs ve rsuchen des 
Indukt ionsp rob l ems und des 
Abgrenzungsp rob l ems b e i  G a r l  Menger . 

3 0 . 000 ( davon 5 0�) 

s i ehe 64 
Chr i s t l i che Phi lo soph i e  im katho l i s chen 
Denken des 1 9 . und 20 . J ahrhunderts , Band 2 

1 5 0 . 000 ( davon 5 0�) 

P rob leme ä l terer Pers onen b e i  der Te i lnahme 
am S t raßenverkehr 

6 8 . 2 3 6  

Au to r :  L .  NAGL 
D i e  Phi losophen und F reud 

7 0 . 000 

Rechts l og ik 

Ph i l osophie 

s iehe 5 2 , 5 1 

1 2 0 . 000 ( davon 4 0%) 

Europa . Was son s t ?  
45 . 000 

s i ehe 3 2  
Zur geh i rnloka l i s a to r i s chen E r f as sung von 
v i sue l len und v i sue l l - s eman t i s chen 
Gedächtn i s - und Encod i e rungsproze s s en 

3 7 9 . 000 ( d avon 5 0�) 

s iehe 6 6  
Sprechvar iat ion in Phon e t ik und Phono log i e  

7 3 0 . 00 0  ( davon 30�) 

Bürge r l i che 
Ö s terre i ch : 

s i ehe 6 8 , 5 4 
Frauenku l tu r  im 1 9 . Jahrhunde r t  in 

F iktion - I deo l o g i e  - Real i tä t  
850 . 000 ( d avon 15�) 

Entwick lung und Eva l u i erung e ines 
Ents che idungsh i l feve r f ahrens f ü r  
Entsche idungen unter Uns i cherhe i t  und R i s iko 

6 6 6 . 3 5 0  

2 3 7  
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IV. Anhang 

P 7 203 H .  KLEIN 
Uni Wien 

P6'906 G .  KLEITER 
Uni Salzburg 

P69 78 F .  KATSCHER 
österre'ichisches Ins titut 
für 
Menschenrechte , SALZBURG 

P6682 W .  NXHRER 
Uni Graz 

P 7 112 K .  OBERHUBER 
Albert ina , WIEN 

P6 7 2 1  J .  RUCKER 
Landeskrankenanstalt 
Salzburg , SALZBURG 

P6 895 R .  RtEOL 
Uni Wien 

P6656 R .  RISSER 
Verkehrspsychologisches 
Inst i tut , WIEN 

J02 74 M .  GAULHOFER 
Un i Graz 

01525 D .  RONTE 
Museum moderner Kunst 
Wi�m ,WtEN 

01594 J .  SAUER 
Uni Salzburg 

238  

\ s iehe 6 1  
Verg leichende systematische Stud ie über 
Nietzsche und Freud 

240 . 000- ( davon 50t.) 

s iehe 3 2  
Versuchsreihe über Kontrollprozesse bei 
Fehlern 

54 . 000 (davon 8Ot.) 

siehe 5 2  
Menschenrechte im Strafvollzug ' 

405 . 000 (davon 20t.) 

Problemkonstruieren statt Problemlösen 
296 . 000 

s iehe 6 8 , 6 9 
Die Beredsamkeit des Leibes . Körpersprache , 
Physiognomie und Charakterdeutung als 
künstlerisches Problem 

738 . 500 ( davon 20t.) 

s iehe 3 9 , 3 7 
Bed ingungen für die Entwicklung sehr unrei fer 
Frühgeborener ( Geburtsgewicht unter 1500g ) ; 
Nachuntersuchung mit drei und fünf j ährigen 
Kindern 

5 6 0 . 000 ( davon 40t.) 

s iehe 14 , 6 1 
Angeborene Erkenntnismechanismen 

380 . 000 (davon lOt.) 

Unf a l l indikatoren im Fahrverhal ten' 

686 . 650 

s iehe ' 5 3 , 54 
Verhaltenswissenschaftlich orientierte 
Unternehmens führung und gesellschafti icher 
Wertewandel 

260 . 000 ( davon 1Ot.) 

Autor: E .  BADURA- TRISKA 
Johannes Itten : Die frühen Tagebücher 

900 . 000 

Determinanten der Grundschu l leistung und ihr 
prognosti�cher Wert für den 
·Sekundarschu lerfolg 

82 . 720 
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0 1 4 8 0  J .  WINDSP ERGER 
WU Wien 

I V .  Anhang 

s i ehe 53 
Erwartungen und ökonomi s che Theo riebi ldung 

2 8 . 500 ( davon 15%) 

6 3 . PÄDAGOGI K ,  ERZ IEHUNGSWISSENSCHAFTEN 

P6 8 2 0  F .  EDER 
Un i L inz 

P6 8 4 5  S .  GRÖBING 
Uni S a l zburg 

P 6 5 8 0  B .  RATHHAYR 
Uni Innsbruck 

J0 3 2 1  H .  ALTRICHTER 
Uni K l agenfurt 

J02 9 3  M.  SCHRATZ 
Uni Innsbruck 

01 5 6 7 F .  OFNER 
Uni K l agenfurt 

0 1 5 0 0  F .  OSWALD 
Uni Wien 

0 15 2 2  R .  VI ERLING ER 
L I NZ 

6 4 . THEOLOGIE 

P 6 9 6 8  B .  BAUHANN 
S t i f t  Zwe t t l , ZWETTL 

P6 5 7 8  F .  GLASER 
Landesmuseum für 
Kärnten , KLAGENi" URT 

Schu lk l ima an we i te r f ührenden höheren Schu l en 
26 3 . 9 3 0  

Stre i cherarch i v  
1 8 8 . 6 1 6  

Theor i enve rmi t t lung / - ane i gnung in der 
Pädago g ik 

6 8 0 . 000 

Methoden der Lehre r f o r s chung und ihre 
d i dakt i s che Rea l i s i e rung 

2 7 0 . 000 

s iehe 5 4 , 6 1  
Erarbe i tung neuer Konzepte i n  den Bere i chen 
W i s s enschaf ts forschung , Methoden qua l i ta t iver 
Soz i a l fors chung sowie Lehr / Lernforschung 

3 1 0 . 4 0 0  ( davon 25%) 

Au toma t i on und Facharbe i t . Zur 
Requa l i f iz i erung der F a charb e i t  in der 
automa t i s i erten Produkt ion 

2 7 . 000 

Au tor : M .  HEITG ER 
S chu lkl ima - d i e  W i rkungen der persön l i chen 
Bez i ehungen in der S chu l e  

50 . 000 

Das Schu lkreuz der Lehrer .  D i s z ip l instörungen 
und Unterricht 

6 5 . 000 

s i ehe 6 9 , 6 8 , 6 5 
Hand schr i f tenbeschre i bung S t i f t  Zwe t t l  

6 9 2 . 1 8 4  ( davon 30%) 

s iehe 6 5  
F rühchr i s t l iches B i scho f sp a l a i s  Teurn ia 

4 0 4 . 000 ( davon 7 0%) 

2 3 9  
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IV. Anhang 

P6918 o .  HAGENEOER 
Uni Wien 

P6 7 75 W .  KERN 
Uni .Innsbruck 

P6838 o .  KRESTEN 
österreichische Akademie 
der Wissenschaf ten , ROK 

P6898 M .  ZELZER 
österreichische Akademie 
der Wissenschaften , WIEH 

P65 6 3  P .  ZULEHN�R 
Uni Wien 

01589 K. ARAT 
Uni Wien· 

015 7 4  J .  BAUER 
Uni Graz 

01508 B .  BAUMANN 
S t i f t  Zwettl , ZWETTL 

01488 W .  KERN 
Uni Innsbruck 

01482 W .  KERN 
Uni Innsbruck 

0156 3 W .  KERN 
Uni Innsbruck 

240 

siehe & 5  
Briefe des 7 .  Pontifikatsj ahrs Papst 
Innocenz 111 

752 . 900 ( davon 25�) 

"Karl-Rahner-Archiv" 
315 . 200 

siehe 65 
Wirtschaftsgeschichte Kapitel s t . Peter im 
Vatikan 

7 7 6 . 000 ( davon 25�) 

s iehe 66  
Aufarbeitung der August inus-Handschri ften 

7 30 . 000 ( davon 70�) 

Religions- und Wertestudie 
1 . 6 18 . 000 

siehe 6 7 , 65 
Die Wiener Kechitharisten-Congreation von 
ihrer Gründung bis zur Gegenwart 1 7 7 3  - 1981 

150 . 000 ( davon 5 8�) 

Autor : J .  FRICKEL 
Das Dunkel um Hippo lyt von Rom ; ein 
Lösungsversuch : die Schriften Elenchos und 
Contra NQetum 

4 7 . 6 80 

s iehe 65 
Zisterzienserstift Zwettl . Katalog der 
Handschrif ten ·des Mittelalters . Tei l  1 1 1  
( Codex 201-300 ) , in : Scriptorium Ordinis 
C i sterc iens ium Monateri i  BMV in Zwethl . 

180 . 000 ( davon 50�) 

Autor : U .  WILLERS 
Nietzsches antichris t l i che Soteriologie . 
Entfaltet am Leitfaden seiner . Jesus-Oeutung 

70 . 000 

Autor : J .  RÖMELT 
Personales Gottesverständnis in heutiger 
Moraltheo logie 

70 . 000 

Autor : E .  G,UGGENBERGER 
Karl Rahners Christologie und heutige 
Fundameritalmora1 

105 . 000 
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0 15 5 7  W .  KERN 
Un i Innsbruck 

0 1 5 9 1  B .  LANGER 
Un i Wien 

0 1 6 1 3  F .  MARES 
Un i Wien 

0 1 5 15 G .  MAYER 
Purkersdorf 

0 1 4 4 4  G .  PFLIGERSOORFFER 
Intern . Fors chungszen t r . 
für Grund f ragen der 
w i s s . , SALZBURG 

6 5 . HISTORI SCHE WISSENSCHAFTEN 

S 3 9 0 2  F .  OAIM 
Uni W i en 

S 3 9 0 l  H .  FRI ESINGER 
ös terre i ch i s che Akademi e  
der W i s senschaf ten , WI EN 

� n g 0 3  H .  WOLFRAM 
Un i Wi.en 

S 3 9 0 4  H .  WOLFRAM 
Un i W i en 

S 3 9 0 3  H .  WOLFRAM 
Uni Wien 

P6 8 7 8 A .  ABLE I T I NGER 
Un i Graz 

I V .  Anhang 

Au tor ; F .  PRAMMER 
Paul R i c c eu r s  p h i l o s oph i s che He rmeneut ik a l s  
B e i t rag zur theo l o g i s chen Sp rach the o r i e  

7 5 . 000 

s iehe 6 7  
Sonne der Gerecht igke i t . E ine S tudie zu Go t t  
a l s  " L i cht" i n  I s rae l und Hesopotam i en 

4 2 . 300 ( davon 70�) 

Au to r ;  O .  STEFANOV IC s i ehe 6 6  
Apo s to lus S i s a t ovacens i s  ann i 1 3 2 4  

5 0 . 000 ( davon 2 0�) 

s i ehe 6 5  
ös terreich a l s  "ka tho l i s che G roßmacht" . E i n  
T raum zwi schen Revo l u t ion und l ibera l e r  Ära . 

7 0 . 000 ( davon 3 0�) 

s i ehe 6 1  
Chr i s t l iche Phi l osoph i e  i m  katho l i s chen 
Denken des 1 9 . und 20 . Jahrhundert s , Band 2 

1 5 0 . 000 ( davon 5 0�) 

Neue Wege der F rühg e s c h i cht s f or s chung 
7 20 . 900 

Interd i s z ip l inäre S tud i en zur Gesch i chte und 
A r chäo l o g i e  des Frühm i t te l a l te r s  

3 . 8 1 5 . 3 4 1  

Interdi s z ip l i näre S tud i en z u r  Gesch i chte und 
Archäo l o g i e  des Frühm i t te l a l ters 

5 . 00 0  

Neue Wege der F rühge s ch i ch t s f o r s chung 
4 7 5 . 000 

Interd i s z ip l inäre S tud i en zur Gesch i chte und 
Archäo l o g i e  d e s  Frühm i t t e l a l ters 

2 . 500 

Au s b i ldung e iner p O l i t i s chen Land s cha f t .  
S t e i ermark 1 8 6 1  - 1 9 1 4  

7 4 0 . 000 

2 4 1  
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IV. Anhang 

P6 980 W .  ALZINGER 
Uni Wien 

P 7105 H .  APPELT 
österreich i s che Akademie 
der Wissens chaften , WIEN 

P6 184 R .  ARDELT 

Grabung Aigeira 
3 1 5 . 120 

Inschriften des Bez irkes Melk 

500 . 000 

Ludwig-Boltzmann- Institut Juden in österreich nach 1945 
für Geschichte der Arbei ter-
bewegung , Salzburg 

P6982 R . ASPÖCK 
Uni Wien 

P6 1 4 9  F .  BALTZAREK 
Uni Wien 

P6 9 1 6  F .  BARTH 
Naturh1stor isches 
Museum , WIEN 

P�968 B .  BAUHANN 
stift Zwett l , ZWETTL 

P6 885 M .  BENEDIKT 
Uni Wien 

P6425 W .  BIHL 
Uni Wien 

P6 9 9 9  J .  BORCHHARDT 
Uni Wien 

P6 1 1 1  K .  BRUNN ER 
Uni Wien 

P6 1 3 0  M .  CSAKY 
Uni Wien 

P6 9 3 9  F .  DAlK 
Uni Wien 

242  

485 . 000 

s iehe 6 1  
Der Philosoph Alfred s tern 

405 . 000 (davon-,50�) 

s iehe 5 9  
österreichische Kurorte 

6 9 6 . 000 ( davon 3 4�) 

s iehe 21 . '  
Salzbergwerk ' Hal lstatt - Grünerwerk 

500 . 000 (davon 50�) 

siehe 6 9 , 64 , 68 
Handschriftenbeschreibung stift Zwettl 

6 92 . 184 ( davon 10�) 

s iehe 6 1 , 6 9 
Verdrängter Humanismus und verzögerte 
Aufklärung 

830 . 000 ( davon 1�) 

Die Bez iehungen österreichs zur arabischen 
Wel t  im 19 . Jahrhundert im Spiegel der 
Botschafts� und Konsularberichle 

690 . 000 

s iehe 24 
Limyra-Grabung 

830 . 130 ( davon 50�) 

Mondseer Trad itionscodex . 
240 . 000 

Z inzendorf-Ta�ebücher 1 1 58- 1 1 6 3  
900 . 000 

Das spätanl ike Gräberf�ld von Halbturn , Bgld . 
3 10 . 000 
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P6 6 80 G .  DREKONJA 
Un i Klagen furt 

P 7 1 3 5  C .  EIBNER 
Un i Heide lberg 

P6 8 7 4 C .  FLECK 
Büro für 
Soz i a l f o rs chung , GRAZ 

P6 7 1 9  G .  GARHS 
ös terre ichis che Akademi e  
der W i s s enschaf ten , ROM 

P6 9 0 5  F .  GLAS ER 
Landesmuseum für 
Kärnten , KLAGENIo·URT 

P6 5 7 8  F .  GLASER 
Landesmu s eum für 
Kärnten , KLAGENFURT 

P6 8 6 8  R .  GUTDEUTSCH 
Un i W i en 

P6 9 1 8  o .  HAGENEDER 
Un i Wien 

P6 6 8 1 A .  HAIDINGER 
Ö s terre ichi sche Akadem ie 
der W i s senschaf ten , WI EN 

P 6 8 9 9  R .  HALLER 
Un i Graz 

P 7 1 1 8  H .  HAS ELSTEINER 
Ös terr . O s t- u .  
Südos teuropa Ins t i tut , WIEN 

P 7 1 7 5 H .  HUNGER 
Ö s te rre ichi s che Akademie 
der W i s senschaf ten , WIEN 

I V . Anhang 

s iehe 5 1 , 5 4 
D r i t te We l t :  Außenpo l i t ik- The o r i e  

1 6 0 . 000 ( davon 2 0�) 

s iehe 2 1  
F rühbronzez e i t l i ches Kup f e rbe rgwe rk / S t . 
Johann 

4 3 7 . 4 00 ( davon 5 0�) 

s i ehe 54 
Soz i a l e  Kon t ro l l e e iner Minderhe i t  und 
b iog raph i s che Iden t i tä t s b i l dung b e i  
Au ßen s e i tern 

7 6 0 . 000 ( davon 25�) 

s iehe 6 8 , 2 4 
Beschre ibendes Verze i chn i s  der K i rchen Roms 

3 6 0 . 000 ( davon 3 3�) 

Spätan t ike Keramik 

7 1 3 . 7 1 0  

s i ehe 6 4  
Frühch r i s t l i ches B i s cho f sp a l a i s  Teurn i a  

4 0 4 . 000 ( davon 3 0�) 

s i ehe 15 
H i s to r i s che S e i smi z i tä t  in H i t t e l europa 

8 2 0 . 000 ( davon 5 0�) 

s iehe 6 4  
Br iefe d e s  7 .  Pont i f ikatsj ahrs Pap s t  
Innocenz I I I  

7 5 2 . 900 ( davon 7 5�) 

M i t te l a l te r l i che Hands chr i f t en 
N i ederö s terre i ch 

4 9 0 . 000 

s i ehe 6 1  
Kan t i n  der ö s terre ich i s chen Ph i losoph i e  

1 8 0 . 000 ( d avon 5 0�) 

Verg l e i chende Stud ie zum Ze i t schri f tenwes en 
in Wien , P reßbu rg und O f en / P e s t  zwi s chen 1 7 40 

und 1809 
8 9 6 . 90 7  

s i ehe 6 7  
P ro s opographi s ches Lex ikon d e r  
P a l a i o l o genze i t  

8 1 0 . 000 ( davon 5 0�) 

2 4 3  
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IV. Anhang 

P6 950 S .  JALKOTZY 
Österreichische Akademie 
der Wissenschaften , WIEH 

P6890 S .  KARWIESE 
Uni Wien 

P6889 A. KOHLER 
Uni Wien 

P66 6 2  H'. KOIIRAD 
Uni Graz 

P6838 o .  KRESTEH 
österreichische Akademie 
der Wissenschaften , ROK 

P6915 o .  KRESTEH 
Österreichische Akademie 
der Wissenschaften , ROK 

P6585 1 .  'KltETSCHKER 
Uni Wien 

P6843 A .  LIPPERT 
Uni Innsbruck 

P66 7 8  F .  KATHIS 
Uni Innsbruck 

P6 9 4 9  W .  OBERLEITHER 
Kunsthistorisches 
Kuseum , WIEH 

P6 9 14 G .  PICCOTTINI 
Landesmuseum für 
Kärnten , KLAGENFURT 

P6 9 13 o .  PICKL 
Uni Graz 

' P70 7 7  R .  PILLINGER 
Uni Wien 

244 

Frühgriechi�che Staats- und Sozialk4nde 

4 70 . 000 

Keramikbearbeitung st . .  Peter 
6 9 9 . 5 00 

Edi tion der Korrespondenz Kaiser Kaximil i ans 
1 1 . mit seinen Gesandten in Spanien 

5 3 7 . 160 

Alltags- und Kul turgeschichte der Arbeit 
740 . 000 

s i ehe 64 
Wirtschaf tsgeschichte Kap itel st . Peter im 
Vatikan 

7 76 . 000 ( davon 75�) 

s iehe 6 9  
Das Archiv der Präfektur der Biblioteca 
Vaticana 

700 . 000 ( davon 75�) 

siehe ' 18 
Atlantes Austriaci ,  Ös terreichische Atlanten 
des 16 . - 20 . Jahrhunderts 

185 . 000 ( davon 50�) 

Ausgrabung Bischofshof en - Pestfriedhof 
25 1 . 580 

Kinder und Jugend in Westösterreich im 19 . 
und 20 . Jahrhundert 

7 36 . 700 

Corpus der etruskischen Spiegel 

705 . 000 

Gurina , Sied lung der Eisen-und Römerzeit 

201 . 000 ' 

österreichisches Städtebuch , Bd . stmk . 
7 70 . 000 

Studien zu römischen Zwisch�ngoldgläsern 
680 . 000 
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P 6 7 8 6 R .  P I LLINGER 
Ösle rre i c h i s che Akademie 
der W i s s en scha f ten , WI EN 

P6 5 6 7  B .  PROKISCH 
Un i Wien 

P6 9 1 9  M .  RAUCHENSTEIN�R 
Un i Wien 

P6 9 9 2  K .  ROSSBACHER 
Uni S a l zburg 

P6 7 4 7  E .  SCHEICHER 
Kun s lh i s t o r i sches Mu seum 
Schloß Amb ras , INNSBRUCK 

P 6 8 4 8  K .  SCHUBERl' 
Uni Wien 

P6 8 9 7  W .  S ELB 
Ö s terre i chi s che Akademie 
der W i s s en s chaf ten , WI EN 

P6 9 4 1  P .  S I EWERT 
Uni Wien 

P 7 0 3 2  H .  STE INER 
Dokumen l a t ionsarchiv des 
ö s terr . Widerstande s , WI EN 

P6 5 9 8  W .  STELZER 
Un i Wien 

P 7 1 6 5  F .  TROST 
WI EN 

P6 9 5 5  S .  VERG I N I S  
Uni Wien 

P6 6 3 7  H .  VETTERS 
Ös terre ich i s che Akademie 
der W i s s en s chaf ten , WI EN 

I V .  Anhang 

F rühchr i s t l i che Mo s a i ken in Bu l gar ien 

4 6 0 . 000 

Repertorium zur neueren Num i smat i k 
6 5 3 . 000 

s i ehe 6 8 , 5 4 
Der Totenku l t  für d ie Ge f a l l enen 

8 1 2 . 000 ( davon 6 0�) 

s iehe 66 
D i e  Zei t s chr i f t  "Gegen den S t rom" 

1 2 6 . 000 ( davon 5 0�) 

s i ehe 6 8  
Habsburger i m  1 6 . Jahrhunde r t  

4 8 . 4 2 3  ( davon 7 5�) 

s i ehe 6 8  
Hof j uden 

3 7 0 . 00 0  ( d avon 8 3�) 

P rozeB inschr i f ten A l l ikas 

5 6 0 . 00 0  

Epi graphi s che Forschun g s re i s e  nach 
O s t - K i l ik ien 

8 0 . 000 

s iehe 6 6  
Au farbe i tung des Nachl a s s e s  R i chard Zach 
( 1 9 1 9 - 19 4 3 )  

4 7 8 . 000 ( davon 2 0�) 

Que l l en zur Reichsgeschichte unter Köni g  
Albrecht I .  

6 8 0 . 000 

s i ehe 55 
E thno - a rchäo l o g i s che F o r s chung bei drei 
Al tvö lkern in Burk ina Faso , Wes t a f r ika 

1 0 3 . 8 6 0  ( davon 5 0�) 

s i ehe 1 5 , 1 8 
Das Jungp l e i s tozän in G r i echen l and 

3 3 4 . 000 ( davon 25�) 

Hanghaus 1 und 2 Ephe s o s  

1 . 0 4 0 . 000 

2 4 5  
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IV. Anhang , 

P6836 H .  VETTERS 
österreichische Akademie 
der Wissenschaften ,WIEK 

P 7089 K .  VOCELKA 
Uni Wien 

P6606 A .  WAHORUSZKA 
öslerreichische Akademie 
der Wissenschaften , WIEK 

P6566 E .  WEBER 
Uni Wien 

P6509 E .  WEINZIERL 
Uni ' Wien 

P6 7 8 1  G .  WYTRZEKS 
öslerreichische Akademie 
der Wissenschaf ten , WI E� 

J0295 H .  KRAHWINKLER 
Uni Wien 

015 3 7  K .  AHANN 
Uni Klagenfurt 

01589 M .  ARAT 
Uni Wien 

01508 B .  BAUKAHN 
Stift Zwettl , ZWETTL 

P15�3 W .  BIHL 
Uni Wien 

0136 7 O .  BYER , 
Uni Wien 

246 

s iehe 6 8' 
Ephesische Skulpturen 

745 . 4 00 ( davon 50�) 

Adel. der Habsburgermonarchie 
6 5 2 . 000 

Po litische öffentl ichkeit in der 
Donaumonarchie 

500 . 000 

Aufnahme beschri f teter Bleietiketten 
d . Römerzeit 

305 . 200 

Frauen im Wien der Nachkriegszeit 
860 . 000 

s iehe 66  
Kul turen und Literaturen der West- und 
Süds laven in den Periodika des Vormärz 

235 . 000 ( davon 5�) 

s iehe 66 
Edi t ion und Kommentar eines irischen 
genealogischen Traktates 

216 . 700 ( davon 9 7�) 

Autor :  H .  LENGAUER s iehe 66 , 6 9  
Die andere Seite der Geschichte . 
österreichische Kul tur und der Erste 
Wel tkrieg 

150 . 000 ( davon 33�) 

, s iehe 64 , 6 7  
Die Wiener Mechitharisten-Congreation von 
ihrer Gründung bis zur Gegenwart 1 7 7 3  - 1981 

150 . 000 ( davon 18�) 

s iehe 64 
'Zisterz ienserstift Zwettl . Katalog der 
Handschrif ten des Mittelalters . Tei l  1 1 1  
( Codex 201-300 ) , in : Scriptorium Ordinis 
Cisterciens ium Monater i i  BHV in Zwethl .  

Autor : A . , OHAHOJANIAH 

\ , 

180 . 000 (davon 5 0�) 

ös terreich - Ungarn und Armenien 1914 - 1918 
100'. 000 

Die Strategen des Lebens ; Rassenhygiene und 
Wohlfahrtspf lege 

" 60 . 000 
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0 1 6 00 F .  OAlM 
ös terre i ch i s che Akademie 
der W i s senscha f ten , WtEN 

015 7 2  F .  OAlM 
Un i Wien 

015 6 9  A .  ORABEK 
ö s terre ich i s che Akademie 
der W i s s en s chaf ten , Wl EN 

0 1 5 1 8  A .  ORABEK 
ös terre i ch i s che Akademie 
der W i s s en s cha f ten , W I EN 

015 4 1  H .  EHALT 
Un i Wien 

01503 F .  FREUND 
W i en 

0 1 5 0 4  F .  FREUND 
Wien 

0 1 5 5 3  G .  GARHS 
ös terre i ch i s che Akademie 
der W i s s en s chaf ten , ROM 

0 1 3 8 7 W .  HÖLBLING 
Uni Graz 

01 5 0 7  W. HAHN 
Ö s terre i ch i s che Akademie 
der W i s sens cha f ten , WI EN 

015 7 1  G .  H E I S S  
Un i W i en 

I V .  Anhang 

Au tor : H .  FRIES INGER 
Typen der E thnogenese 1 1  

100 . 00 0  

Au tor : C .  BALINT 
Archäo logie der s teppe - S t eppenvölker 
zwi schen Wo lga und Oonau vom 6 . - 9 .  
Jahrhundert 

200 . 000 

Au tor : H .  RUMPLER 
Das Partei enwesen ös t e rre i chs und Ungarns in 
der Zwi s chenk r i eg s z e i t  

7 5 . 00 0  

Ruß l and und ös terre ich z u r  Ze i t  der 
Nap o l eo n i s chen Kriege . 

7 0 . 000 

Au to r :  I .  BARTA s iehe 6 8  
S tudien zum Fam i l i enp o r t ra i t  d e s  18 . 
Jahrhunderts 

1 5 0 . 000 ( davon 6 0%) 

Das KZ in der Serbenha l l e .  Zur 
Kriegs indu s t r i e  in W i ener Neu s tad t . 

1 3 7 . 700 

Arb e i t s lager Zement . Das Konz en t ra t ions l ag e r  
in Ebensee und d ie Rake tenrü s tung . 

2 5 0 . 000 

s iehe 6 8  
Sku lptur und G rabma l d e s  Spätmi t te l a l ters in 
Rom und I t a l i en 

300 . 000 ( davon 5 0%) 

s i ehe 6 6  
F iktionen vom Kr ieg i m  neueren ame r ikan i schen 
Roman 

7 0 . 000 ( d avon 1 0%) 

Die Ostprägung des Röm i s chen Re i ches im 5 .  
Jahrhunde rt 

7 5 . 000 

Au tor : M. JOHN 
Schme l z t i ege l Wi en - e in s t  und j e tz t .  
Kommen t i erte Que l lensan�lung 

1 5 0 . 000 

2 4 7  
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IV. Anhang 
-' 

01608 H .  HUNGER 
österreichische Akademie 
der Wissenschaf ten , WIEH 

01S11 H .  KUHHEL 
österreichische Akademie 
der 
Wissenschaften , KREKS /DOHAU 

01S26 K .  KASER 
Uni Graz 

D1498 A .  KOHLOSY 
Uni Wien 

016 22 H .  KOHRAD 
Uni Graz 

01S09 O .  KRESTEN 
llni Wien 

D1S 32 W .  HÄHR 
�andesbi ldungszentrum 
Schloß Hofen , Lochau , 
Vorarlberg 

01Sla M .  MAIROLO 
Graz 

01S1S G .  MAYER 
Purkersdorf 

01S0S K. MILFORD 
Uni Wien 

248 

Autor : E .  TRAPP s iehe 6 7  
Prosopographisches Lexikon der 
Palaiologenzei t , Fasz . 9 

100 . 000 ( davon 2S�) 

Terminologie und Typologie mittelalterlicher 
Kleidung 

40 . 000 

Autor : K .  STOCKER 
Bäueri �ches Leben in der Oststeiermark seit 
184 8 , Band 2 

lS0 . 000 

Zur Peripheris ierung e iner Region . 
Wirtschafts- u .  Sozialgeschichte des Oberen 
Waldviertels vom 18 . Jahrhundert bis zur 
Gegenwart -

lS0 . 000 

Autor : O .  HWAL�TZ s iehe S3 
Ober den Prozeß von Akkumulation und 
Kap i talverwertung in österreich ' 

lS0 . ÖOO ( davon SO�) 

Autor : J .  HALDOH s iehe 6 7 , S 9  
Constantine Porphyrogeni tus , +hree Treatises 
on Imperial M i l i tary Expedit ions . 

120 . 000 (davon 33�) 

Oer Marshal lplan am Bei sp iel österreich 
7 0 . 000 

Katalog der dat ierten Handschriften . . .  Band 
VII . Oie datierten Handschriften in der 
steiermark außerhalb der UB Graz bis zum 
Jahre 1600 

2 18 . 9 7S 

siehe 64 
österreich als "katho l ische Großmacht" .  Ein 
Traum zwischen Revo lution und l iberaler Ira . 

7 0 . 000 ( davon 70�) 

s iehe 6 1 , 'S 3  
Zu den Lösungsversuchen des 
Induktionsproblems und des 
Abgrenzungsproblems bei Carl Menger . 

30 . 000 ( davon 3S�) 
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015 8 7  A .  N I EOERSTÄTTER 
Oo rnb i rn  

0 1 5 9 5  E .  PLI SCHKE 
Wien 

01606 W .  POHL 
Ös terre ich i s che Akademie 
der W i s senschaf ten , WI EN 

01590 E .  RÖMER- HART IJNSE 
WIEN 

015 3 1  H .  REINALTER 
Un i Innsbruck 

0 1 4 9 9  H .  RUMPLER 
Un i W i en 

0 1 3 9 8  R .  SANDGRUBER 
Uni Wien 

01583 D .  S T I EFEL 
WU Wien 

015 5 2  G .  THUR 
Ö s terre i ch i sche Akademi e  
der W i s sen s chaf ten , WI EN 

0 1 3 1 0  C .  WEGELER 
Un i W i en 

IV. Anhang 

Die Urkunden und B r ie f e  au s den Archi ven des 
Kantons Zürich des Reges ten Ka i s e r  F r i e d r i ch 
I I I  

8 3 . 000 

s i ehe 2 4  
E i n  Leben m i t  Arch i tektur 

350 . 000 ( davon 25�) 

Au tor : H .  WOLFRAM 
Typen der Ethnogenes e  1 

100 . 000 

Röme rz e i t l i che B l e i e t i k e t ten aus Ka l sd o r f  
100 . 000 

B iographi s ches Lexikon zur Gesch i chte der 
f rühen demokra t i s chen und l ibera l en 
Bewegungen , 1 .  Band ( 1 7 7 0 - 1800 ) 

150 . 000 

Au tor : A .  SUPPAN 
D i e  Ges ch i chte der Deu t s chen im s l owen i s chen 
S i ed lungsgeb iet 1 8 4 8  - 194 1 

1 7 0 . 000 

Au tor : J .  HI LLER 
Enge lbert Oo l l fu s s  and Aus t r i an Agr i cu l tu r e  

80 . 000 

D ie große Krise in e inem k l e inen Land ; 
ö s terre i ch i s che W i r t s c ha f t sp o l i t ik in der 
Ze i t  der We l tw i r t s cha f tskr i s e  

150 . 000 

s i ehe 5 2  
Prozeßrecht l i che Inschr i f ten Arkad iens 

120 . 000 ( davon 5 0� )  

s i ehe 6 6  
D ie S e lbs tbeschränkung der Wi s senscha f t ; e i n  
B e i t rag z u r  Geschichte d e r  k l a s s i s chen 
Ph i lo logie 

100 . 000 ( davon 7 5�) 

6 6 . SPRACH- UND LITERATURWISSENSCHAFTEN 

S 3 6 05 F .  ASPETSBERGER 
Un i K l agen furt Transkrip t ion/ Ed i t ion des Nach l a s s e s  von 

Robert Mus i l  
5 2 1 . 6 8 6  

2 4 9  

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original) 251 von 392

www.parlament.gv.at



IV. Anhang 

S360l E .  IRBLICH 
Österreichische 
Nationalb ibl iothek ,WIEN 

S3603 W .  METHLAGL 
Uni Innsbruck 

S3602 W .  SCHKIDT-DEHGLER 
Uni Wien 

P6884 K. AHANN 
Uni Klagenfurt 

P6916 U .  BAUR 
Uni Graz 

P6926 T .  BENKE 
Uni Innsbruck 

P6 7 8 7  H .  BIRKHAN 
österreichische Akademie 
der Wissenschaften , WIEH 

P6886 A. DOPPLER 
Uni Innsbruck 

P6 940 W .  DRESSLER 
Uni Wien 

P 7 0 76 H .  GOEBL 
Uni Salzburg 

P 7 133 G .  HoTTL-FOLTER 
Uni Wien 

P6 888 H .  HEGER 
Uni Wien 

P689l K .  LICHEH 
Uni Wien 

250 

) 

Verzeichnis der schriftl ichen Nachlässe in 
den wissenschaftHchen Bibil iotheken sowie in 
den Bibl iotheken der Archive und Museen in 
Ös terreich 

436 . 000 

Erschl ießung neuerer l iterarischer Nachlässe 
am Forschungsinstitut "Brenner-Archiv" 

330 . 000 

Nachlässe österreichischer Autoren 
4 6 9 . 000 

s iehe 6 9  
Die Wiener Bibliothek Hermann Brochs 

1 2 7 . 400 ( davon 50�) 

Ös terreichische Literatur im 
Nat ionalsozialismus 

1 .  356 . 200 

s iehe 3 7  
Demenzforschung 

300 . 000 ( davon 30�) 

Motiv-Index : Deutschsprachige wel t l iche 
Erzähl l iteratur 

840 . 000 

s iehe 6 1  
Trakl und die österreichische Moderne 

460 . 000 ( davon 75�) 

s iehe . 6 2  
Sprechvariat ion in Phonetik und Phonologie 

7 30 . 000 ( davon 7�) 

Lad inienatlas 
2 . 049 . 000 

studien zur Entstehungsgeschichte der neueren 
russischen Literatursprache 

6 3 7 . 06 2  

Murner-Ed i tion 
4 70 . 000 

Briefwechsel Schuchardt-Ascoli 
593 . 424 
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P6 6 6 7  F .  KARES 
Un i Wien 

P6 6 6 9  W .  MAYERTHALER 
Uni Kl agenfurt 

P 6 6 9 3  W. HECKLENBRÄUKER 
TU Wien 

P6 7 5 5  H .  HITTELBERGER 
Un i Graz 

P6 7 6 1  H .  MOSER 
Un i Innsbruck 

P 6 8 9 6  H .  REICHERT 
Un i Wien 

P 6 9 9 2  K .  ROSSBACHER 
Un i Sa lzburg 

P6 6 6 1  S .  SCHEICHL 
Uni Innsbruck 

P6 8 4 6  M .  SCHMID 
Hi nteregg 

P 7 1 14 S .  SCHHID- BORTI':NSCHLAGER 
Un i Sal zburg 

P 6 3 9 3  W .  SCHM I DT- DENGLER 
Un i Wien 

P6 7 7  3 A .  SCHWOB 
Uni Graz 

P 7 0 3 2  H .  STE I NER 
Dokumentat ionsarchiv des 
ö s terr . Widers tande s , WI EN 

IV . Anhang 

D i e s l av i s che Petru s l i turg i e  
1 7 3 . 000 

Typ o l o g i e/Univers a l ienfors chung 
850 . 1 9 6  

s i ehe 25 , 1 1 
Au toma t i s che Phonemve r i f ika t i on zur 
Sp racherkennung 

5 6 1 . 000 ( davon 1 5�) 

Au f arbe i tung des Nach l a s s e s  von Hugo 
Schuchardt 

7 20 . 000 

S t e l l enanze i gen um 1 900 
505 . 3 8 6  

Komme n t ierende Bibl iographie zur 
a l tgerman i s chen Namenkunde 

700 . 000 

s i ehe 6 5  
D i e  Ze i tschr i f t  "Gegen den S t rom" 

1 2 6 . 000 ( davon 5 0�) 

Kommentar zu Karl Kraus 
6 2 7 . 5 00 

Hofmanns tha l - Handbuch 
6 0 . 800 

Bü rge r l iche Frauenku lt ur i m  1 9 . J ahrhundert : 
Fiktion - Ideo log ie - Rea l i tät 

1 . 094 . 0 00 

Ku l turgeschichte zwi s chen den b e i den 
We l tkriegen : Egon Friede l l 

3 5 6 . 08 6  

D i e  Lebens z eugn i s se O swa lds v o n  Wo lken s t e in 
7 8 0 . 000 

s iehe 65 
Au f a rb e i tung des Nach l as ses R i chard Zach 
( 1 9 1 9 - 19 4 3 )  

4 7 8 . 000 ( d avon 80�) 

2 5 1  
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IV. Anhang 

P 7 16 1  E .  STROUHAL 
Uni Wien 

P6952 W .  WELZIG 
öste.rreichische Akademie 
der Wissenschaften , WIEN 

P6 7 8 1  G .  WYTRZENS 
österreichische Akademie 
der Wissenschaf ten , WIEN 

P6898 H. ZELZER 
ös terreich ische Akademie 
der Wissenschaften , WIEN 

J0295 H .  KRAHWINKLER 
Uni Wien 

015 3 7  K .  AHANH 
Uni Klagenfurt 

015 6 2  F .  ASPETSBERGER 
Uni' Kl�genfurt 

01496 H .  BIRKHAB 
Uni Wien 

015 39 H .  CSAKY 
Uni Graz 

01585 A. GAISBAUER 
Wien 

01387 W .  HÖLBLING 
Uni Graz 

01560 W .  HAAS 
SALZBURG 

252 

s" i ehe ' 5 2  
Sprache-Bürokratie-Verwal tungsreform 

, 240 . 000 '( davon 7 0�) 

Sprache und Gese l lschaft im Fin de sie�le 

360 . 000 

s i ehe 65 
Kulturen und Literaturen der West- und 
Südslav'en in den Periodika des Vormärz 

235 . 000 ( davon 5 0�) 

s iehe 64 
Aufarbeitung der Augustinus-Handschriften 

730 . 000 ( davon 30�) 

s i ehe 65 
Edi tion und Kommentar eines irischen 
genealogischen Traktates 

216 . 700 ( davon 

Autor : H .  LENGAUER s iehe 65 , 6 9  
O ie andere Seite der Geschichte . 
ös terreichische Kultur und der Erste 
We l tkrieg 

150 . 000 ( davon 34�) 

Arno lt Bronnen : Werke ; �uswahl 
300 . QOO 

Keltische Erzählungen vom Kaiser Arthur 1 1  
68 . 500 

Autor : R .  FARKAS 
Oer Beitrag Hermann Bahrs zur Herausbi l�ung 
des Henschenbi ldes der Hodeme 

123 . 530 

Friedrich Heer . Eine bibliog-raphische 
( mediographische ) Andeutung eines 
Lebenswerkes 

150 . 000 

s iehe 65 , 
' F iktionen vom Krieg im neueren amerikanischen 
Roman ' 

70 . 000 ( davon 9�) 

siehe 6 1  
Sprachtheoretische Grundlagen der Konkreten 
Poes ie ' 

30 . 800 ( davon 6 7�) 

, I 
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0 1 6 1 8  H .  H I NTERHÄUSER 
Un i W ien 

0 1 5 4 9  G .  HOLZER 
Un i Wien 

015 4 8  L .  KARN ICAR 
Uni Graz 

0 1 4 9 7 F .  K I RSCH 
Uni Wien 

0 1 5 6 8  C .  KLINGER 
Ins t i tut für d i e  
W i s sens cha f ten 
Mens chen , WI EN 

01 5 9 9  E .  KRENEK 
MÖOLING 

0 1 6 1 3  F .  MARES 
Uni Wien 

D 1 4 5 1  E .  HATZER 
Un i Graz 

0 1 S 3 0  W. HETHLAGL 
Un i I nnsbruck 

0 1 5 9 2  W .  METHLAGL 
Un i I nnsb�uck 

0 1 5 5 5  H .  H I TTELBERGER 
Uni G�az 

vom 

I V .  Anhang 

Au to� : R .  SCWWARZ 
D i e  O i chte�g�uppe Can t i co und ih�e 
Ze i tsch� i f t  ( 1 9 4 7  - 1 9 5 7 )  ein B e i sp i e l  
anda lu s i s cher Ly�ik d e r  Nachk � i egs ze i t  

1 5 0 . 000 

En t lehnungen aus e ine� b i sher unbekann ten 
indogerman i s chen Sp�ache im Urs l a v i s chen und 
Urba l t i s chen 

7 5 . 000 

Der Ob i �- O i a l ek t  in Kä�nten 
96 . 500 

F l amenc a . E i n  a 1 tokz i tani s cher L i ebes roman 
70 . 000 

s iehe 5 1  
I d en t i tätsk r i s en und S che iniden t i tä t  

70 . 000 ( davon 6 0� )  

Au tor : C .  MAURER-ZENCK 
Der ho f fnungs l o s e  Rad ika l i smus der Mi t te . 
B r i e fwechse l E rn s t  Krenek - Friedr ich T .  
Gub l e r  1 9 2 8  - 1 9 3 9  

1 5 0 . 000 

Autor : O .  ST EFANOV IC s i ehe 6 4  
Apo s t o lus S i s a tovacen s t s  ann i  1 3 2 4  

5 0 . 000 ( davon 80�) 

Interims sprach l i che Kons t ruk t ionsp ri nz ip i en . 
E i ne p s ycho l ingu i s t i s ch orien t i erte 
Long i tudina l s tudie zum Zwe i sprachene rwerb 
Franzö s i sch 

7 0 . 000 

Au to� : I .  ZANGERLE 
Ludwig von F i cke � , B r i e fwechse l , Band 2 

7 0 . 000 

F r i t z  von He�zmano vsky -Orlando : 
"Br i e fwechs e l " , Band V I I I  

4 5 0 . 000 

Au to r :  F .  LOCHNER VON HUTTENBACH 
O i e  �ömerze i t l i chen Personennamen der 
S te iermark 

3 5 . 5 00 

2 5 3  
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IV. Anhang 

015 78 F .  RAUfER 
Uni Innsbruck 

01538 W .  SCHHIDT-DENGLER 
Uni Wien 

015 7 7  S .  SCHOLL 
Uni Wien 

01540 G .  STEINLECHNER 
Wien 

01551 I .  STRASSER 
Uni Wien 

016 15 V .  SUCHY 
Wien 

01310 C .  WEGELER 
Uni Wien 

01603 P .  WIESINGER 
Uni Wien 

015 4 7  L .  ZÖRNER 
Uni Innsbruck 

01528 W .  ZACHARASIEWICZ 
Uni Wien 

I nomi di qua1 ita ne1 l '  i tal iano 
contemporl!lneo 

125 . 700 

Autor :  M .  LICHTFUSS s iehe 6 8  
Mus iktheater im Ausverkauf/Studien zum 
Libretto der österreichischen Operette 1 9 1 8  -
1938 

150 . 000 ( davon 5 0�) 

Fehler Fal len Kunst ; Zur Wahrnehmung und 
Reproduktion bei , Unica Zürn 

7 0 . 000 

Uber die Verrückung der Sprache . Analytische 
Studien zu den Texten A1exanders 

90 . 000 

V6rnove l l is�isches Erzäh len . 
Mi ttelhochdeutsche Mären und altfranzösi sche 

. �a� liaux 
120 . 000 

Autor :  R .  KASSNER + 
Band 9 und 10 der Werke von Rudo lf Kassner 

140 . 000 

s iehe 65 
Die Selbstbeschränkung der Wissenschaft ; e in 
Be itrag zur Geschichte der klas s ischen 
Phi lo logie 

100 . 000 ( davon 25�) 

Autor :  E .  BERTOL-RAFFIN 
Ortsnamenbuch des Landes Oberösterreich 

70 . 000 

Die Oialekte von Travo und Groppal 10 . 
Diachrone und synchrone S tudien zum 
Piacentinischen 

100 . 000 

Autor :  A. HELLER 
Utop ian Thought in American Li�erature 

- 30 . 000 

6 7 . ·SONSTIGE PHILOLOGISCH-KULTURJCUNOLICHE RICHTUNGEN 

'
P6583 W .  HÖRANONER 

Uni Wien Byzantinisches Lexikon 
5 0 7 . 500 
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P6 6 7 7  I .  HOFMANN 
Un i W i en 

P 7 1 7 5  H .  HUNGER 
Österre ich is che Akademie 
der W i s s enschaf ten , WI EN 

P 7 0 3 6  R .  KRAN EWITTER 
Uni W i en 

P 6 8 0 8  E .  STE INKi!:LLNER 
Un i Wien 

0 1 5 8 9  M .  ARAT 
Uni Wien 

015 4 4  K .  BAUER 
W i en 

016 05 K .  BELK� 
Ös terre ichische Akademie 
der W i s sens chaf ten , WIEN 

015 7 5  W .  OOSTAL 
Un i Wien 

0 1 5 5 0  G .  HÖLEL 
Ö s te rre ich i s che Akadem ie 
der W i s s ens cha f ten , W I EN 

015 5 4  H .  HUNG"�R 
Ö s terre ich i s che Akadem ie 
der W i s s en s chaf ten , W I EN 

0 1 6 0 1  H .  HUNGER 
Un i W i en 

0 1 6 0 8  H .  HUNG"�R 
Ö s terre i ch is che Akademie 
der W i s s enschaf ten , WI EN 

I V .  Anhang 

Die s o z i a l e  und w i r t s cha f t l i che s t ruktu r des 
mero i t i s chen Re i ches unter besonderer 
Berücks icht i gung der F rau 

5 7 8 . 000 

s i ehe 6 5  
P ros opograph i s ches Lex ikon der 
P a l a i o logenze i t  

8 1 0 . 000 ( d avon 5 0�) 

Studien zu r Ges chichte Ko reas 
9 8 . 1 6 0  

Indo- t i b e t i s che buddh i s t i s che Kuns t  
6 8 6 . 900 

s i ehe 6 4 , 6 5 
D i e  Wiener Mech i tha r i s ten- Cong rea t ion von 
ihrer Gründung b i s  zur Gegenwa r t  1 7 7 3  - 1 9 8 1  

150 . 000 ( davon 2 4�) 

Alois Mu s i l  
1 5 0 . 000 

Tabu l a  I mp e r i i  Byzan t i n i  7 .  Phryg i en und 
P i s id i en 

3 4 5 . 5 84 

s i ehe 5 5  
Eduard G l aser - Forschungen j m  Yemen ; 
que l l enkr i t i s che Unt ersuchung in 
e lhno l o g i �che� S i ch l  

70 . 000 ( davon 5 0�) 

Ägyp t i s ches Ku l turgut auf den I nse ln Ma l ta 
und Gozo in phön i k i s cher und pun i s cher Ze i t  

75 . 000 

Au tor : B .  SCHARTAU s iehe 6 8  
H i e ronymos Tragod i s tes : Obe r  d a s  E r f ordern i s  
von Schr i f tz e i chen für d i e  Mu s ik d e r  G r i echen 

6 0 . 000 ( d avon 80�) 

s i ehe 1 2  
Mu l - ap i n ; a n  As t ronom i c a l  Compend ium in 
Cune i f o rm 

5 6 . 000 ( d avon 8 0�) 

Au lor : E .  TRAPP s i ehe 6 5  
Prosopograph i s ches Lex ikon der 
P a l a i o logenze i t , Fas z . 9 

100 . 000 ( d avon 7 5%) 

2 5 5  
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IV. Anhang 

01509 O .  KRESTEN 
Uni Wien 

0159 1  B .  LANGER 
Uni Wien 

01513 H .  SATZINGER 
Kuns this torisches 
Museum , WIEN 

014 7 7  H .  SATZINGER 
Kunsthistorisches 
Museum , WI EN 

016 14 W .  SLAJE 
Kainbach 

6.8 . KUNSTWISSENSCHAFTEN 

P6968 B .  BAUKANH 
stift Zwett l , ZWETTL 

P 7 1 6 9  H .  FILLITZ ' 
österreichische Akademie 
der Wissenschaf ten , ROM 

P6 7 19 G .  GARMS 
österreichische Akademie 
der Wissenschaften , ROM 

P6 9 7 3  E .  HÖHLE 
Bundesdenkmalamt , WIEN 

P6516 G .  HAIO 
österreichisches 
Volks 1 iederwerk , WIEN 

P 7 109 O .  HAMMER-TUGENOHAT 
HS angew . Kuns t , WIEN 

256  

Autor :  J .  HALDON siehe 5 9 , 65 
Constantine Porphyrogeni tus , Three Treat�ses 
on Imperial Mil itary ExPed i t ions . 

120 . 000 ( davon 3 4�) 

siehe 64 
Sonne der Gerechtigke i t . E ine stud ie zu Gott 
als "Licht" in Israel und Mesopotamien 

4 2 . 300 ( davon 30�) 

Stelen des Mittleren Reiches I .  

Autor : E .  HASLAUER 
Oie Kanopen I und II 

150 . 000 . 

401 . 524 

Katalog der Sanskrit-Handschri ften der 
ös terreichischen Nationalbib liothek 

70 . 000 

s iehe 6 9 , 64 , 65 
Handschriftenbeschreibung Stift Zwettl 

6 9 2 . 184 ( davon 10�) 

s iehe 24 
Römische Architekturzeichnungen des 
1 7 . Jahrhunderts 

. 

7 10 . 000 ( davon 50�) 

siehe 24 , 6 5  
Beschreibendes Verzeichnis der Kirchen Roms 

360 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 24 
Kunsthistorische Forschungen zum Schloß 
Neugebäude 

380 . 900 ( davon 40�) 

siehe 55 
Erstel lung des Regelwerkes "INFOLK" 

Bürgerliche 
österreich : 

502 . 000 ( davon 50�) 

s iehe 6 2 , 54 
Frauenkul tur . im 1 9  .. Jahrhundert in 

Fiktion - Ideologie - Rea l i tät 
850 . 000 ( davon 70�) 
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P 6 7 8 2 E .  H I ESHAYR 
TU W i en 

P 7 0 5 3  S .  HI LLER 
Un i S a l zburg 

P6 7 7  9 E .  H I LHAR 
W i ener S tad t - und 
Landesb ib l io thek , WIEN 

P6 7 2 2  H .  HUTTER 
Akad . d . b . Küns te , W I EN 

P 7 1 2 7  M .  KANDLER 
Ö s terre ichi s che Akademie 
der W i s senschaf ten , WI EN 

P 6 7 8 3  L .  KANTNER 
Ö s terre ichi s che 
Nat iona lb ib l io thek , WI EN 

P6 6 3 9  A .  KLINSKY 
Un i Wien 

P 7 1 1 2  K. OBERHUBER 
Alberlina , W I EN 

P6 9 1 9  M .  RAUCHENSTE INER 
Un i Wien 

P6 7 2 0 D .  RONTE 
Museum moderner Kuns t  
Wien , W I EN 

P6 7 4 7  E .  SCHE I CHER 
Kuns th i s to r i s ches Museum 
Schloß Ambra s , I NNSBRUCK 

P 6 8 4 8  K .  SCHUBERT 
Uni W i en 

IV.  Anhang 

s i ehe 2 4  
Junge Arch i tekten i n  ö s terre i ch i n  den 5 0 e r  
Jahren 

7 1 5 . 000 ( d avon 30�) 

Au sg rabung Te l l  Karanovo 1 9 8 4  - 1988 
6 8 5 . 000 

s i ehe 6 9  
Johann S t rauß , Thema t i s ches Werkverze i chn i s  

6 90 . 000 ( d avon 80�) 

Roman i s che Me i s t e r  in der Gemä ldega l e r ie der 
Akademie der b i l denden Küns t e  

9 4 6 . 2 5 9  

s iehe 2 6  
Krüge und Kannen i n  Ca rnuntum 

8 3 0 . 000 ( davon 80�) 

R I SM-Katal oge für Schl ierbach e t c . 

4 4 2 . 000 

Frauentheatergruppen in New York 
1 2 8 . 2 5 5  

s iehe 6 9 , 6 2 
D i e  Beredsamke i t  des Le ibes . Körpersprache , 
Phys iognomie und Charakterdeu tung a l s  
küns t l e r i sches P rob l em 

7 3 8 . 5 00 ( davon 5 0�) 

s iehe 6 5 , 5 4 
Der Totenku l t  für d ie Ge f a l l enen 

8 1 2 . 000 ( davon 20�) 

Rudo l f  Schwa rzko g l e r  

300 . 000 

s iehe 6 5  
Habsburger i m  16 . J ah rhundert 

48 . 4 2 3  ( davon 25�) 

s iehe 6 5  
Ho f j uden 

3 7 0 . 000 ( davon 1 7�) 

2 5 7  
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IV. Anhang 

P6836 H .  VETTERS 
Österreichische Akademie 
der Wissenschaften ,WIEN 

P7090 O .  WESSELY 
österreichische Akademie 
der Wissenschaf ten ,WIEN 

, P7039 O .  WESSELY 
Österre ichische Akademie 
der Wissenschaften , WIEN 

01584 H .  EHALT 
Uni Wien 

015 4 1  H .  EHALT 
Uni 'Wien 

01553 G .  GARMS 
Österreichische Akademie 
der Wissenschaft.en , ROM 

016 19 W .  GREISENEGGER 
Uni Wien 

01554 H .  HUNGER 
Österre ichische Akademie 
der Wissenschaf ten , WIEN 

01558 C .  JOHANNIS 
WIEN 

016 23 G .  SCHMIDT 
, Uni Wien 

D1538 W .  SCHMIDT-OENGLER 
Uni Wien 

siehe 65 
Ephes ische Skulpturen 

7 4 5 . 4 00 ( davon 50�) 

Klaviermus ik im Dreivierte ltakt 

390 . 750 

Musik und Mus iker am Hof Rudolfs 1 1 . 

350 . 000 

Autor : S .  FORSTHUBER . 
Die Moderne Raumkunst . Wiener 
Ausste l lungsbauten von 1898 - 1 914 

150 . 000 

Autor : I .  BARTA ' siehe 65 
Studien zum Famil ienportra i t  des 18 . 
Jahrhunderts 

150 . 000 ' (davon 40�) 
,,' 

s iehe 65 
Sku lptur und Grabmal des Spätmittelalters in 
Rom und Ital ien 

Autor : C .  GRUBER 
Azephale Avantgarde 

300 . 000 ( davon 50�) 

150 . 000 

Autor : B .  SCHARTAU siehe 6 7  
Hieronymos Tragodistes : Uber das Erfordernis 
von Schriftzeichen für die Mus ik der Griechen 

6 0 . 000 ( davon 20�) 

Oas Ordnungsprinz ip im Tonsystem der Natur 
200 . 000 

Wiener Jahrbuch für Kuns t.geschichte , Band 4 1  
150 ; 000 

Autor : M. LICHTFUSS s iehe 66  
Mus iktheater im Ausverkauf/Studien zum 
Librett.o der östeüreichischen Operet.t.e 1918 -
1938 

150 . 000 ( davon 50�) 

01481 'H . VETTERS Autor : E .  ATALAY 

258  

österreichische Akademie ' Weibl i che Gewands tatuen im 2 .  Jahrhundert 
der Wissenschaf t.en , WIEN . nach Christ.us aus ephesischen Werkst.ätten 

70 . 000 

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)260 von 392

www.parlament.gv.at



IV. An hang 

6 9 . SONSTIGE UND INTERD I S ZIPLI NÄRE GEISTESWISS ENSCHAFTEN 

P 6 8 8 4  K .  AMANN 
Un i K l agenfurt 

P6968 B .  BAUHANN 
s t i f t  Zwe t t l , ZWETTL 

P6885 M .  BENED IKT 
Uni W i en 

P 7 1 5 5  W .  GOMBOCZ 
Uni Graz 

P6 7 7 9  E .  HI LMAR 
W iener S t adt- und 
Landesb ib l io thek , WI EN 

P6 9 1 5 O .  KRESTEN 
Ös terre i ch i s che Akademie 
der W i s s enschaf ten , ROM 

P 7 2 2 8  E .  LÖCKER 
WI EN 

P 7 I I 2 K .  OBERIIUBER 
Albert ina , W I EN 

J0 3 2 6  E .  WELZIG 
Graz 

01 5 3 7  K. AHANN 
Un i K l agen furt 

015 0 1  T .  MAYER- MALY 
Un i Graz 

s iehe 6 6  
D i e  W i ener B ib l io thek Het"ffiann B rochs 

1 2 7 . 400 ( davon 5 0�) 

s iehe 6 4 , 6 8 , 6 5 
Handschr i f tenbes chre ibung S t i f t  Zwe t t l  

6 9 2 . 184 ( davon 5 0�) 

s i ehe 6 1 , 6 5 
Verdräng ter Human i smus und verzögerte 
Au fkl ärung 

8 3 0 . 000 ( davon 4 0�) 

s iehe 6 1  
Dokumen tat ion "Graze r  S chu le "  

1 2 7 . 000 ( davon 2 0�) 

s iehe 6 8  
Johann S t rauß , Thema t i s ches Werkve rze i chn i s  

6 9 0 . 000 ( davon 2 0�) 

s iehe 6 5  
Das Archi v  der P rä f ektur der B ib l i o teca 
Vat i cana 

700 . 000 ( davon 25�) 

s i ehe 5 9 , 5 3 
Die Bed ingungen für das ö s terreichi sche 
Verl agswe s en unter be sonderer 
Berücks i cht igung der Ab satzmö g l i chke i ten und 
Käu f e rs ch i chten der k l e inen V e r l age 

3 1 0 . 000 ( davon 2 5�) 

s i ehe 6 R , h ?  
Die Bereds amke i t  des Leibes . Körp e rsprache , 
Phys iognomie und Charakterdeu tung a l s  
kün s t l e r i s ches Prob l em 

7 3 8 . 500 ( davon 3 0%) 

s iehe 5 3  
Ö f fent l ichke i t s arbe i t  an den ame r ikan i s chen 
Univers i täten 

1 3 7 . 000 ( d avon 5 0�) 

Au tor : H .  LENGAUER s i ehe 6 6 , 6 5 
Die andere S e i te der Geschicht e . 
Ös te ['re ichi sche Ku l tu r  und der E r s t e  
We l tkrieg 

1 5 0 . 000 ( davon 3 3�) 

Au tor : H .  STRAKOSCH 
Vom souve ränen S taat zur S taatenge se l l scha f t  

1 3 2 . 000 

2 5 9  
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D . Neubew1 l l igungen 1 9 8 8  nach W 1 s se n s c h a f t sgeb 1 e t en 
e r s t e l l t  nach der v 1 e r s t e l 1 1 gen ,OESTZ - K l a s s 1 f i ka t 1 o n  

Diese Stati s t ik w�rd erstellt auf der Grundla&e der ,von den Antragstellern selbst vor&eno1lll\enen Zuordnung ihrer beantragten Forschungs-
_vorhaben zu den e inzelnen Wissenschaftsdiszip l inen . Die bei der Anzahl nicht in Kl81lll\ern angegebene Stückzahl der Forschungsvorhaben 
bedeutet die Erstzuordnung der j ewei l igen Wissenschaftdisziplin , die in Kla1lll\ern angegebene Zahl wei s t  d i e  Kehrfachzuordnungen auf . ( Es 
s ind bei j ed� Forschungsvorhaben eine Erstzuordnung u�d drei Kehrfachzuordnungen mög l ich ) . D ie prozentuelle Auf tei lung der 
Wissenschaftsdisziplinen innerhalb eines Porschungsvorhabens ist bei den Beträgen bereits berücksichtigt . 

Forschungs- Erwin- Karl-
Wiss$nschafts- schwerpunkte Porschungs- Druckkosten Schrödinger- Landsteiner- Anzahl SU1lll\e 'J. 
disziplinen ( Teilprojekte) Proj ekte beiträge stipendien s tipendien 

1 .  B A T  U R W I S S  E B S C H A P T E l  
= C � _ = �K��_==�=_�==2=_�_2= •• = � = c = = a � = s = = = a  

1 1 .  MATHEMATIK, IIIFORKATIK 

1102 Algebra 0 , 00 846 . 400 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( O )  846 . 400 , 00 0 , 19 
1103 Analytik 3 6 7 . 500 , 00 85 . ,000 , 00 0 , 00 125 . 000 , 00 0 , 00 1 ( 3 )  5 7 7 . 500 , 00 0 , 13 ' 
1104 Angewandte Kathema�ik 0 , 00 1 . 193 . 6 40 , 00 0 , 00 6 7 . 500 , 00 0 , 00 1 ( 4 )  1 .  26 1 . 140 , 00 0 , 29 
1105 Computer Software 0 , 00 3 . 6 00 . 7 96 , 30 0 , 00 1 7 6 . 7 7 5 , 00 0 , 00 1 ( B )  3 . 7 7 7 . 5 7 1 , 30 0 , 88 
1107 Geometrie 0 , 00 338 . 56 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( l )  338 . 56 0 , 00 0 , 0 7  
1108 Infonnatik 0 , 00 3 . 92 7 . 178 , 00 0 , 00 146 . 000 , 00 0 , 00 5 ( 2 )  4 . 0 73 . 1 7 8 , 00 0 .95 
110,9 Infonnations-, und Dat�nverarbeitung 0 , 00 4 . B94 . 834 , 70 0 , 00 102 . 200 , 00 0 , 00 2 ( 1 )  4 . 99 7 . 03 4 , 70 1 , 16 
1110 Kybernetik 0 , 00 1 .  894 . 05 1 , 00 0 , 00 1 3 7 . 400 , 00 0 , 00 2 ( l )  2 . 03 l . 45 1 , OO 0 , 4 7  
1113 Mathematische Statistik 626 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( I )  626 . 500 , 00 0 , 14 
1114 Bumerische Mathemat ik 789 . 000 , 00 883 . 400 , 00 0 , 00 3 7 8 . 560 ; 00 0 , 00 6 ( 4 )  2 . 050 . 96 0 , 00 0 , 4 7  
1116 Topolo&ie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 6 2 . 500 , 00 0 , 00 0 ( I )  6 2 . 500 , 00 0 , 01 
1118 Wahrscheinlichke

'
itstheorie 0 , 00 104 . 500 , 00 0 , 00 6 2 . 500 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  16 7 . 000 , 00 0 , 03 

1119 Zahlentheorie 0 , 00 157' . 500 , 00 '0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( l )  15 7 . 500 , 00 0 , 03 
1120 Kombinatorik 0 , 00 525 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 , ( O )  525 . 000 , 00 0 , 12 
1121 Operations Research 480 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 92 . 400 , 00 0 , 00 1 ( 1 )  5 7 2 . 400 , 00 0 , 13 

2 . 26 3 . 000 , 00 18 . 450 . 860 , 00 0', 00 1 . 350 . 835 , 00 0 , 00 2 2  ( 36 )  22 . 06 4 . 6 95 , 00 5 , 16 

� 
� 
=
� 
= 
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� 
0) 
........... 

Wi ssenscha f ts -
d i s z ip l inen 

12 . PHYS I K ,  MECHANIK, ASTRONOMI E  

1 201 A l l gemeine Mechanik 
1203 Angewandte Physik 
1 2 0 4  Astr-onomie 
1205 Astr-ophys ik 
1206 Atom- , Ker-nphysik 
1207 Biophysik 
1208 E 1ementar-te i 1 chenphysik 
1209 Exper-imenta 1phy s ik 
1 2 1 0  Festkör-per-physik 
1 2 1 1  Hochener-g iephysik 
1 2 1 2  Ker-n- , Atomener-gie 
1213 Op t ik 
1 2 1 5  Quantenmechanik 
1218 Re l a t i v i tätstheor-ie 
1 2 1 9  Str-ahlenschutz 
1 2 2 1  Techn i s che Physik 
1 2 2 2  Theor-et i s che Phys ik 
1 2 2 3  Wel t r-aumfor-schung 
1 2 2 4  E 1ekt r-onenphys ik 
1 2 2 5  Mathemat i s che Physik 
1 2 2 6  Neut r-onenphysik 
1 2 2 7  Pho tophysik 
1 2 2 8  Plasmaphys ik 

For-schungs-
schwer-punkte Fo r-schungs- Dr-uckkos ten 

( Te i lpr-oj ekt e )  Pr-oj ekte bei t r-äge 

7 7 2 . 905 , 05 4 . 1 24 . 800 , 00 0 , 00 

38 . 7 6 0 , 00 1 . 5 2 7 . 4 80 , 00 0 , 00 

0 , 00 4 6 4 . 050 , 00 1 1 . 200 , 00 

0 , 00 2 2 0 . 000 , 00 0 , 00 

108 . 500 , 00 1 . 409 . 4 2 3 , 10 0 , 00 

9 5 6 . 200 , 00 3 3 9 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 3 . 3 7 5 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 4 . 3 7 7 . 84 0 , 00 0 , 00 

5 . 26 9 . 5 00 , 00 2 5 . 5 4 3 . 25 1 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 0 , 00 

6 3 6 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 

109 . 000 , 00 1 . 24 4 . 09 2 , 30 0 , 00 

0 , 00 2 1 2 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 2 5 2 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 1 9 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 3 20 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 2 . 038 . 7 00 , 00 0 , 00 

0 , 00 7 1 . 2 4 6 , 6 0 0 , 00 

0 , 00 1 .  7 8 7  . 5 50 , 00 0 , 00 

0 , 00 4 8 7 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 7 7 7 . 26 8 , 10 0 , 00 

0 , 00 5 4 9 . 7 95 , 90 0 , 00 

0 , 00 1 . 1 24 . 6 8 2 , 90 0 , 00 

7 . 8 90 . 86 5 , 05 5 0 . 2 6 4 . 1 7 9 , 90 1 1 . 200 , 00 

Er-win- Kar-l-
Schr-ödinger-- Landste iner-- Anzahl 
s t ipend i en s t ipend ien 

0 , 00 0 , 00 5 ( 4 )  

0 , 00 0 , 00 3 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 2 ( 2  ) 

0 , 00 0 , 00 1 ( 0 )  

1 9 7 . 7 2 0 , 00 0 , 00 3 ( 3 )  

0 , 00 0 , 00 1 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 4 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 5 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 3 3  ( 5 )  

6 2 . 5 0 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 0 ( 5 )  

0 , 00 0 , 00 0 ( 3 )  

0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 0 ( 1 ) 
6 2 . 5 00 , 00 0 , 00 8 ( 1 )  

1 3 4 . 800 , 00 0 , 00 1 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 1 ( 2 )  

0 , 00 0 , 00 2 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 1 ( 0 )  

0 , 00 0 , 00 0 ( 1  ) 

209 . 7 20 , 00 0 , 00 3 ( 2 )  

6 6 7 . 24 0 , 00 0 , 00 7 3  ( 38 )  

Summe 

4 . 8 9 7 . 7 0 5 , 05 

1 . 5 66 . 24 0 , 00 

4 7 5 . 2 5 0 , 00 

2 20 . 000 , 00 

1 .  7 1 5 . 6 4 3 , 10 

1 . 2 9 5 . 2 0 0 , 00 

3 . 3 7 5 . 000 , 00 

4 . 3 7 7 . 84 0 , 00 

30 . 8 1 2 . 7 5 1 , 00 

6 2 . 5 00 , 00 

6 3 6 . 000 , 00 

1 .  3 5 3  . 09 2  , 30 

2 1 2 . 00 0 , 00 

2 5 2 . 000 , 00 

1 9 . 000 , 00 

3 20 . 000 , 00 

2 . 101 . 2 00 , 00 

206 . 04 6 , 6 0 

1 .  7 8 7  . 5 5 0 , 00 

4 8 7 . 000 , 00 

7 7 7 . 26 8 , 10 

5 4 9 . 7 95 , 90 

1 .  3 3 4 . 4 0 2 , 90 

5 8 . 8 3 3 . 4 8 4 , 95 

'" 

1 , 14 

0 , 3 6 

0 , 1 1 

0 , 05 

0 , 40 

0 , 30 

0 , 7 8 

1 , 0 2 

7 , 20 

0 , 0 1 

0 , 14 

0 , 3 1 

0 , 04 

0 , 05 

0 , 00 

0 , 0 7 

0 , 4 9 

0 , 04 

0 , 4 1 

0 , 1 1 

0 , 18 

0 , 12 

0 , 3 1 

13 , 7 6 
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� 
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� Fors'chungs- Erwin- Karl-
.... 

C':l < 
� Wissenschafts-' schwerpunkte Forschungs- Druckkosten Schrödinger- Landsteiner- Anzahl Sunune t. 

diszipl inen ( Teilprojekte) Proj ekte beiträge s tipendien s tipendien > 
:I 
:I" 
$I) 

13 . CHEMIE :I --- aq 
1302 Analytische Chemie 312 . 6 20 , 00 4 . 383 .-950 , 00 0 , 00 311 . 5'00 , 00 0 , 00 6 · ( 6 )  5 . 008 . 07 0 , 00 1 , 1 7  
1303 Anorganische Chemie 4 5 7 .,500 , 00 1 . 5 9 2 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 3 )  2 . 04 9 . 500 , 00 0 , 4 7  
1304 Biochmie 239 . 910 , 00 6 . 018 . 99 7 , 50 0 , 00 3 2 7 . 7 00 , 00 0 , 00 7 ( 4 )  6 . 586 . 60 7 , 50 1 , 54 
1305 Biochem.ische Techno logie 1 .  428 . 850 , 00 583 . 500 , 00 0 , 00 165 . 000 , 00 0 , 00 3 ( 1 )  2 . l.7 7 . 35 0 , OO 0 , 5 0  
1306 Chemische Technologie 0 , 00 1 70 . 336 , 00 0 , 00 99 . 000 , 00. 0 , 00 0 ( 2 )  2 6 9 . 336 , 00 0 , 06 
1307 Elektrochemie 0 , 00 732 . 423 ,� 20 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  7 3 2 . 4 2 3 , 20 0 , 1 7  
1310 Organische Chemie 0 , 00 4 . 3 11 . 725 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 7 ( 2 )  4 . 311 . 7 25 , 00 1 , 00 
1311 Photochemie 0 , 00 1 . 144 . 9 7 2 , 50 0 , 00 130 . 000 , 00 0 , 00 1 ( 1 )  1 .  2 7 4  . 9 7 2 , 50 0 , 2 9  
1 3 1 2  Physikalische Chemie 2 . 299 . 000 , 00 8 . 100 . 44 7 , 00 0 , 00 284 . 3 7 5 , 00 .9 , 00 10 ( 10 )  10 . 683 . 8 2 2 , 00 2 , 4 9  
1314 Strahlenchemie 0 , 00 1 .  350 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 0) 1 .  350 . 000 , 00 0 , 31 
1315 Strukturchemie 0 , 00 358 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  358 . 000 , 00 0 , 08 
131 7 ' Theoretische Chemie 0 , 00 1 . 6 83 . 724 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 '3 ( 1 )  1 . 683 . 7 2 4 , 00 0 , 3 9  
1318 Fes tkärperchemie 0 , 00 2 . 27 8 . 320 , 80 0 , 00 0 , 00 0 , 00 4 ( 0 )  2 . 27 8 . 320 , 80 0 , 5 3  

4 . 7 3 7 . 880 , 00 32 . 708 . 396 , 00 0 , 00 1 .  3 1 7  . 5 75 , 00 0 , 00 44 ( 34 )  38 . 763 . 851 , 00 9 , 06 

III-114 der B
eilagen X

V
II. G

P - B
ericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes O

riginal)
264 von 392

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



N 
0':1 
W 

Forschungs -
Wis senschafts- schwerpunkte Forschungs-
d iszipl inen ( Te i lproj ekt e )  Proj ekte 

14 . BIOLOG I E ,  BOTANIK , ZOOLOGI E  

1 4 0 2  B iochemie 1 . 9 90 . 8 5 5 , 00 1 9 6 . 9 2 0 , 00 
1403 B iophys ik 3 6 7 . 7 00 , 00 5 1 1 . 5 1 1 , 00 
1404 Botanik 0 , 00 1 . 56 0 . 7 90 , 15 
1405 Cyto logie 0 , 00 2 3 3 . 0 1 5 , 25 
1406 Experimente l l e  Zoo logie 0 , 00 5 9 4 . 3 4 5 , 00 
1407 Gene t ik 609 . 8 4 0 , 00 3 . 6 55 . 2 7 2 , 7 5 
1408 Geobotanik 0 , 00 5 6 1 . 500 , 00 
1409 Humanb iologie 0 , 00 110 . 000 , 00 
1410 Mikrob iologie 2 . 0 9 8 . 850 , 00 2 . 98 9 . 85 9 , 50 
1 4 1 1  Mo leku larbiologie 5 . 3 6 7 . 92 5 , 00 988 . 809 , 75 
1 4 1 2  Öko l og i e  der P f l anzen 0 , 00 1 . 190 . 4 46 , 00 
1 4 1 3  Ökologie der T iere 0 , 00 1 . 4 4 2 . 2 9 2 , 50 
1 4 14 Ökosystemforschung 0 , 00 3 . 1 7 9 . 95 0 , 25 
1416 Paläontologie 0 , 00 307 . 6 7 7  , 05 
1 4 1 8  P f lanzenphysio logie 0 , 00 2 . 6 2 6 . 38 9 , 25 
1 4 2 0  Ti eranatomie 0 , 00 0 , 00 
1 4 2 1  Ti erphys iologie 2 . 7 8 7 . 000 , 00 4 . 6 4 6 . 5 70 , 00 
1 4 2 2  Vergleichende Verha l tens f o rschung 0 , 00 5 5 8 . 5 2 2 , 90 
1 4 2 3  Zoologie 0 , 00 1 . 09 7 . 98 9 , 50 
1 4 2 4  Zoophysiologie 0 , 00 253 . 84 1 , 6 0 
1 4 2 5  Entwicklungsgeschichte 0 , 00 201 . 500 , 00 
1 4 2 6  Evolution 0 , 00 6 7 8 . 5 9 7 , 00 
1430 Tiergeographie 0 , 00 3 6 5 . 000 , 00 
1 4 3 1  T iersys tematik 0 , 00 7 20 . 38 2 , 00 

1 3 . 2 2 2 . 1 7 0 , 00 28 . 6 7 1 . 18 1 , 4 5 

Erwin-
Druckkos ten Schröd inger-
bei träge s t ipend ien 

0 , 00 150 . 9 80 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 2 1 2 . 9 8 8 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 1 2 6 . 8 5 0 , 00 
0 , 00 7 86 . 8 6 4 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 2 4 . 900 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 1 7 6 . 5 00 , 00 
0 , 00 1 7 6 . 500 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 6 7 . 400 , 00 
0 , 00 6 7 . 400 , 00 

1 4 2 . 500 , 00 0 , 00 
14 2 . 500 , 00 0 , 00 

2 8 5 . 000 , 00 1 . 7 90 . 3 8 2 , 00 

Karl-
Lands teiner- Anzahl 
s t ipendien 

0 , 00 1 ( 8 )  
0 , 00 2 ( 1 ) 
0 , 00 2 ( 2 )  
0 , 00 0 ( 1 ) 
0 , 00 2 
0 , 00 3 ( 8 )  
0 , 00 1 
0 , 00 1 
0 , 00 2 ( 6 ) 
0 , 00 14 (3 ) 
0 , 00 1 ( 1 )  
0 , 00 1 ( 4 )  
0 , 00 3 ( 5  ) 
0 , 00 0 ( 1 )  
0 , 00 2 ( 2 )  
0 , 00 0 ( 1 )  
0 , 00 7 ( 2 )  
0 , 00 1 ( 1 )  
0 , 00 3 ( 2 )  
0 , 00 0 ( 2  ) 
0 , 00 0 ( 2 )  
0 , 00 1 ( 3  ) 
0 , 00 1 ( 1 )  
0 , 00 1 ( 1 )  

0 , 00 49 ( 5 7 )  

Sunune 

2 . 3 3 8 . 7 5 5 , 00 
8 7 9 . 2 1 1 , 00 

1 . 56 0 . 7 90 , 1 5 
2 3 3 . 0 1 5 , 2 5 
5 9 4 . 3 4 5 , 00 

4 . 4 7 8 . 100 , 7 5 
5 6 1 . 500 , 00 
1 1 0 . 000 , 00 

5 . 2 15 . 5 5 9 , 50 
7 . 14 3 . 5 9 8 , 7 5 
1 . 1 9 0 . 4 4 6 , 00 
1 . 4 4 2 . 2 9 2 , 50 
3 . 204 . 85 0 , 25 

3 0 7 . 6 7 7 , 05 
2 . 6 26 . 3 8 9 , 25 

1 7 6 . 500 , 00 
7 . 6 1 0 . 0 7 0 , 00 

5 5 8 . 5 2 2 , 90 
1 . 09 7 . 9 8 9 , 50 

2 5 3 . 84 1 , 6 0 
2 6 8 . 900 , 00 
7 4 5 . 9 9 7 , 00 
5 0 7 . 5 00 , 00 
8 6 2 . 8 8 2 , 00 

4 3 . 96 8 . 7 3 3 , 4 5  

T. 

0 , 5 4 
0 , 20 
0 , 36 
0 , 05 
0 , 13 
1 , 04 
0 , 13 
0 , 0 2 
1 , 22 
1 , 6 7  
0 , 2 7 
0 , 3 3 
0 , 7 4 
0 , 0 7 
0 , 6 1  
0 , 04 
1 , 7 8 
0 , 13 
0 , 25 
0 , 05 
0 , 06 
0 , 1 7 
0 , 1 1 
0 , 20 

10 , 28 
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� Forschungs- Erwin- Karl-
.... 

m < 
� Wissenschafts- scbwerpunkte Forschungs- Druckkosten Schrödinger- Landsteiner- Anzahl Summe I. 

diszip l inen ( Tei lprojekte) Proj ekte beiträge st ipendien s tipendien � 
. =  

=-
SI) 

15 . GEOLOGIE. MINERALOGIE . = 
crq 

1503 Geodynamik 7 6 9 . 6 20 . 50 88 . 6 24 , 4 7  0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 3 )  858 . 244 , 9 7 0 , 20 
1504 Geologie 2 . 330 . 000 , 00 3 . 175 . 4 1 7 , 06 0 , 00 0 , 00 0 , 00 9 ( 2 )  5 . 505 ·. 4 1 7  , 06 1 , 28 
1505 Geophys ik 3 . 6 9 3 . 801 , 55 7 6 3 . 1 7 7 , 05 0 , 00 0 , 00 0 , 00 4 ( 6 )  4 . 456 . 9 7 8 , 6 0  1 , 04 
1506 . Gesteinskunde 0 , 00 141 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 0 )  141 . 500 , 00 0 , 03. 
1507 Kristallographie 0 , 00 559 . 31 7 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  . 559 . 3 1 7 , 00 0 , 13 
1508 Minera logie 0 , 00 1 .  4 70 . 066 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 0 )  1 . 4 70 . 06 6 , 00 0 , 34 
1510 Paläontologie 0 , 00 2 . 560 . 01 7 , 50 0 , 00 0 , 00 0 , 00 5 ( 2 )  2 . 56 0 . 01 7 , 50 .0 , 59 
1511 Petrographie 3 . 094 . 700 , 00 559 . 3 1 7 ,00 0 , 00 146 . 25 0 , 00 0 , 00 5 ( 1 )  3 . 800 . 26 7 , 00 0 , 88 
1512 Sedimentologie 0 , 00 168 . 300 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  168 . 300 , 00 0 , 03 .  
1514 Technische Geologie 0 , 00 1 . 144 . 9 7 7  , 00 0 , 00 0 , 00 · 0 , 00 1 ( 1 )  1 . 144 . � 7 7 , OO 0 , 26 
1515· Tektonik 6 7 5 . 254 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 0 )  6 75 . 254 , 00 0 , 15 
1517 Geochemi.e 769 . 200 , 00 7 84 . 5 7 8 , 40 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 4 )  1 . 553 . 7 7 8 , 40 0 , 36 
1518 Geothermie 0 , 00 88 . 6 2 4 , 4 7  0 , 00 0 , 00 . 0 , 00 0 ( 1 )  88 . 6 24 , 4 7  0 , 02 

11 . 332 . 5 7 6 , 05 11 . 503 . 915 , 95 0 , 00 146 . 25 0 , 00 0 , 00 30 ( 2 2 )  2 2 . 982 . 7 4 2 , 00· 5 , 3 7  

16 . METEOROLOGIE. KLIMATOLOGIE 

1601 Geophysik 2 2 7 . 200 , 00 303 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 . 2 530 . 200 , 00 0 , 12 
1603 Meteorologie · 0 , 00 1 . 16 8 . 585 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 _ 0 · ( 3 )  1 . 16 8 . 585 , 00 0 , 2 7 
1604 Weltraumforschung 0 , 00 1 7 4 . 6 22 , 00 0 , 00 135 . 000 , 00 0 , 00 1 ( 1 )  309 . 6 2 2 , 00 0 , 0 7 

2 2 7 . 200 , 00 1 . 646 . 207 , 00 0 , 00 135 . 000 , 00 0 , 00 3 ( 4 )  2 . 008 . 40 7 , 00 0 , 46 
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OJ 
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1 7 . 

W i s s e n s chaf t s -
d i s z i p l inen 

HYDROLOGI E ,  HYDROGRAPHIE 

1 7 04 Hydr-au l i k  
1 7 06 Hydr-oge o l o g i e  
1 7 08 Hydr-o l og i e  
1 7 09 L imno l o � i e  
1 7 1 0 Mikr-ob i o lo g i e  

1 8 .  GEOGRAPHIE 

1802 Kar-tog r-aph ie 
1 8 0 5  Phy s i s che Geograph ie 

For-schungs-
schwer-punkte For-schung s -

( T e i lp r-oj ekt e )  Pr-oj ekte 

0 , 00 1 7 6 . 5 10 , 00 
0 , 00 3 5 3 . 020 , 00 
0 , 00 3 8 8 . 86 3 , 00 
0 , 00 2 . 04 4 . 83 9 , 6 0 
0 , 00 9 9 5 . 080 , 00 

0 , 00 3 . 9 5 8 . 3 1 2 , 6 0 

0 , 00 9 2 . 500 , 00 
0 , 00 100 . 200 , 00 

0 , 00 1 9 2 . 7 00 , 00 

1 9 . SONSTIGE UND INTERDI SZIPLINÄRE NATURWISSENSCHAFTEN 

1 9 0 1  E lekt r-onenmikr-o skop i e  0 , 00 808 . 6 00 , 00 
1 9 0 4  Natu r-wi s s en s cha f ten 

i n t er-d i s z ip l inär- 1 . 4 9 0 . 000 , 00 0 , 00 
1 9 0 7  Umwe l t f o r-s chung 0 , 00 6 0 1 . 96 6 , 5 0 
1 9 0 8  Bodenkunde 0 , 00 1 7 6 . 5 1 0 , 00 

1 . 4 90 . 000 , 00 1 . 5 8 7 . 0 7 6 , 5 0 

Er-win-
Dr-uckko s ten Schr-öd inger--
be i t r-äge s t ipend ien 

0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 1 2 8 . 7 00 , 00 
0 , 00 6 5 . 000 , 00 
0 , 00 0 , 00 

0 , 00 1 9 3 . 7 00 , 00 

Kar- l -
Land s t e iner-- Anz ahl Summe ,. 
s t ip endien 

0 , 0 0  ° ( 1 )  1 7 6 . 5 1 0 , 00 0 , 0 4 
0 , 00 1 3 5 3 . 0 2 0 , 00 0 , 08 
0 , 00 1 3 8 8 . 8 6 3 , 00 0 , 0 9  
0 , 00 3 2 . 04 4 . 8 3 9 , 6 0 0 , 4 7  
0 , 00 1 9 9 5 . 080 , 00 0 , 2 3 

0 , 00 6 ( 1 )  3 . 95 8 . 3 1 2 , 6 0 0 , 9 2 

0 , 00 1 9 2 . 500 , 00 0 , 0 2  
0 , 00 ° ( 1 )  100 . 200 , 00 0 , 02 

0 , 00 1 ( 1 )  1 9 2 . 7 00 , 00 0 , 0 4  

0 , 00 ° ( 2  ) 808 . 6 00 , 00 0 , 1 8 

0 , 00 2 1 . 6 1 8 . 7 00 , 00 0 , 3 7 
0 , 00 1 ( 2  ) 6 6 6 . 9 6 6 , 5 0 0 , 1 5 
0 , 00 ° ( 1 )  1 7 6 . 5 1 0 , 00 0 , 0 4  

0 , 00 3 ( 5  ) 3 . 2 7 0 . 7 7 6 , 5 0  0 , 7 6 

-
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t--:l Forschungs- Erwin-
-

0). Karl- < 

0) Wissenschafts- schwerpunkte Forschungs- Druckkosten Schrödinger- Landsteiner- Anzahl Summe I. 
�iszip l inen ( Teilproj ekte ) Proj ekte beiträge s tipendien s tipendien � 

= 
=-

T E C H N I S C H E 
$I) 

2 .  W I S S  E H S C H A F T E H = 
====:======�==�===�=�===============�===========�== (Jq 

21 . BERGBAU. METALLURGIE 

2102 Bergbaukunde 0 ; 00 880 . 715 , 50 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 3)"  880 . 7 15 , 50 . 0 , 20 
2112 Hüttenwesen 0 , 00 146 . 250 ,00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  146 . 250 , 00 0 :03 
2117 Metal lkunde 1 .  391 . 206 , 00 1 . 4 7 0 . 436 , 00 0 , 00 145 . 000 , 00' 0 , 00 9 ( 2 )  3 . 006 . 6 4 2 , 00 0 , 10 
2118 Metallurgie 0 , 00 6 1 2 . 49 7 , 00 0., 00 0 , 00 0 , 00 1 6 72 . 49 1 , 00 0 , 15 
2120 SchweiBtechnik 0 , 00 0 , 00 0 , 00 145 . 000 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  145 . 000 , 00 0 , 03 

1 .  391 . 206 , 00 3 . 169 . 89 8 , 50 . 0 , 00 290 . 000 , 00 0 , 00 10 ( 1 )  4 ; 85 1 . 104 , 5 0  1 , 13 

« -

22 � HASCHIHEHBAU 

2203, Ener�ietechnik 2 . 305 . 820 , 00 0 , 00 0 , 00 140 . 200 , 00 0 , 00 2 ( 3 )  2 . 446 . 020 , 00 0 , 5 7  
2204 Feinwerktechnik 0 , 00 1 . 322 . 500 , 00 0 , 00 O , pO 0 , 00 1 1 .  3 2 2 . 500 , 00 0 , 30 
2210 Kraftfahrwesen 85 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 9 0 . 000 , 00 0 , 00 1 ( 1 ) 1 1 5 . 000 , 00 0 , 04 
2211' Leichtbau 360 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  360 . 000 , 00 0 , 08 
2212 Maschinenbau 6 6 5 . 900 , 00 6 6 5 . 100 , 40 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 3 ) 1 .  3 3 1 . 6 00 , 40 0 , 31 
2214 Mechanische Techno logie 2 . 123 , 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 2 � 12 3 . 000 , OO 0 , 49 
2215 MeBtechnik 0 , 00 292 . 500 , 00 0

'
, 00 0 , 00 0 , 00 1 292 . 500 , 00 0 .. 06 

2221 Technische Mechanik 0 , 00 428 :400 , 00 0 , 00 6 1 . 500 , pO 0 , 00 1 ( l )  495 . 900 , 00 0 , 11 

5 . 539 . 1 20 , 00 2 . 109 . 100 , 40 0 , 00 2 9 1 . 1 00 , 00 0 , 00 9 ( 10 )  8 . 546 . 5 20 ., 40 1 , 99 
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� 
O':l 
-.] 

2 3 . 

Wis senschaf ts
d i s z ip l inen 

BAUTECHNIK 

2301 Bahnbau 
2 304 Bauforschung 
2 3 1 3  Felsmechanik 
2 3 1 4  Fes t i gke i t s l ehre 
2 3 2 1  Konstrukt i ver Wasserbau 
2 3 2 8  Stahlbetonbau 
2 3 30 Tie fbau 
2 3 3 4  Baudynamik 

24 . ARCHITEKTUR 

2402 Architektur 
2404 Bauaufnahrnen 
2405 Bauforschung 
2406 Baukuns t 
2409 Denkmalpf lege 
2 4 16 Innenraumges tal tung 
2 4 1 8  Raumkunst 
2 4 26 Wohnbau 

Forschungs
s chwerpunkte 

( Te i lproj ekt e )  

3 1 2 . 6 2 0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 

Forschungs
Proj ekte 

0 , 00 
1 4 1 . 500 , 00 
6 6 3 . 1 9 2 , 50 

0 , 00 
4 3 3 . 900 , 00 

0 , 00 
824 . 03 1 , 00 

8 1 9 . 2 2 4 , 90 1 . 2 1 1 . 5 08 , 80 

1 . l3 1 . 844 , 90 3 . 2 7 4 . l3 2 , 30 

0 , 00 0 , 00 
0 , 00 59 . 6 7 2 , 40 
0 , 00 7 9 6 . 34 3 , 60 
0 , 00 7 3 9 . 200 , 00 
0 , 00 1 14 . 2 7 0 , 00 
0 , 00 3 1 . 35 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 1 4 9 . 1 8 1 , 00 

0 , 00 1 . 890 . 0 1 7 , 00 

Erwin
Druckko sten Schrödinger-
bei träge s t ipendi en 

0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 9 1 . 800 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 8 9 . 100 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 2 2 9 . 700 , 00 

0 , 00 4 1 0 . 6 00 , 00 

1 7 5 . 000 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 

2 3 7 . 5 00 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 

4 1 2 . 500 , 00 0 , 00 

Kar l -
Lands te iner- Anzahl 
s tipend ien 

0 , 00 0 ( 2 )  
0 , 00 ° ( 1 )  
0 , 00 0 ( 2 )  
0 , 00 1 
0 , 00 ° ( 1 )  
0 , 00 0 ( 1 )  
0 , 00 1 
0 , 00 ( 2 )  

0 , 00 9 ( 9 )  

0 , 00 1 
0 , 00 0 ( 1 )  
0 , 00 0 ( 4 )  
0 , 00 1 ( 2 )  
0 , 00 0 ( 1 )  
0 , 00 0 ( 1 )  
0 , 00 1 ( 1 )  
0 , 00 1 

0 , 00 4 ( 10 )  

Summe 

3 1 2 . 6 2 0 , 00 
1 4 1 . 500 , 00 
6 6 3 . 1 9 2 , 50 

9 1 . 800 , 00 
4 3 3 . 900 , 00 

8 9 . 100 , 00 
824 . 03 1 , 00 

2 . 2 6 0 . 4 3 3 , 7 0 

4 . 8 16 . 5 7 7 , 20 

1 7 5 . 000 , 00 
5 9 . 6 7 2 , 40 

7 9 6 . 3 4 3 , 6 0 
7 3 9 . 200 , 00 
1 1 4 . 2 7 0 , 00 

3 1 . 3 5 0  , 00 
2 3 7 . 500 , 00 
1 4 9 . 18 1 , 00 

2 . 3 02 . 5 1 7 , 00 

'" 

0 , 0 7 
0 , 03 
0 , 15 
0 , 02 
0 , 10 
0 , 0 2  
0 , 1 9 
0 , 5 2  

1 , 12 

0 , 04 
0 , 0 1 
0 , 18 
0 , 1 7 
0 , 02 
0 , 00 
0 , 05 
0 , 03 

0 , 5 3  

-
� 
;l;o 
:I 
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� 
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� Forschungs- Erwin- Karl-
--- :3' . m Wissenschafts- - schwerpunkte Forschungs- Druckkos ten' Schrödinger- Landsteiner- Anzahl Summe T. 0:> 

diszipl inen ( Teilprojekte) Proj ekte 
-

beiträge stipendien stipendien � 
= 
=-
� 
= 

25 . ELEKTROTECHNIK, ELEKTRONIK aq 

. 2501. Al lgemeine Elektronik 0 , 00 7 6 9 . 928 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  7 6 9 . �28 , OO 0 , 18 
2502 Al lgemeine Elektrotechnik 0 , 00 886 . 950 , 60 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  886 . 950 , 60 0 , 20 -
2504 Elektrische Anlagen ( Bau und Betrieb) 0 , 00 492 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 492 . 000 , 00 0 , 11 
2513 Elektro- und Biom�diz inische Technik 0 , 00 955 . 36 9 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 955 . 36 9 , 00 0 , 22 
2514 Energietechnik 0 , 00 0 , 00 0 , 00 300 . 000 , 00 0 , 00 1 300 . 000 , 00 0 , 07 
2517 Halbleitertechno logie 0 , 00 3 . 18 7 . 7 7 3 , 10 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 5 )  3 . 18 7 . 7 7 3 , 10 0 , 74 
2521 Hikroelektronik 0 , 00 2 . 348 . 400 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 1 )  2 . 34 8 . 400 , 00 0 , 54 
2522 'Nachrichtentechnik 0 , 00 2 . 66 9 . 441 , 40 0 , 00 0 , 00 _ 0 , 00 3 2 . 6 6 9 . 44 1 , 40 . 0 , 6 2 
2529 Theoretische Elektrotechnik 0 , 00 1 . 348 . 41 9 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 .  348 . 4 19 , 00 0 , 31 

0 , 00 12 . 658 . 281 , 10 0 , 00 300 . 000 , 00 0 , 00 10 ( 9 )  12 . 958 . 281 , 10 3 , 03 

26 . TECHNISCHE CHEMIE', BRENNSTOFF- UND HINERALÖLTECHNOLOGIE 

2601 Anorganisch-chemische Technologie 0 , 00 1 . 8 7 2 . 9 9 7 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 2 )  1 . 8 7 2 . 99 7 , 00 0 , 4 3 
2,603 Biachemische Technologie 0 , 00 2 . 315 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 . 315 . 500 , 00 0 , 54 
2605 Chemische Techno logie 1 . 413 . 500 , 00 340 . 6 7 2 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 5 1 .  754 . 1 7 2 , 00 0 , 4 1  
2607 Kunst s toff technik 140 . 000 , 00 1 . 13-1 . 29 8 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 2 )  1 .  2 7 1 . 298 , 00 0 , 29 
�608 Kunststoffverarbeitung 2 . 7 7  5 . . 000 , 00 293 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 , 0 , 00 8 ( 1 )  3 . 06 8 . 500 , 00 0 , 7 1 
2612 Technische Chemie 0 , 00 166 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  166 . 000 , 00 0 , 03 

4 . 328 . 500 , 00 6 . 119 . 96 7 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 6  ( 6 )  10 . 448 . 46 7 , 00 2 , 44 
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� 
0) 
CD 

Forschungs -
Wissenschafts- s chwerpunkte Forschungs-
d i s z i p l inen (Tei lproj ekt e )  Proj ekte 

2 7 . GEODÄSIE, VERHESSUNGSWESEN 

2 7 01 Erdmessung 0 , 00 225 . 5 6 7 , 00 
2 7 0 2  Fernerkundung 3 . 7 1 2 . 45 0 , 00 155 . 7 5 1 , 60 
2 704 Kartographi e  0 , 00 0 , 00 
2 7 06 Landesvermessung 0 , 00 135 . 3 40 , 20 
2 7 0 7  Photogrammetrie 0 , 00 6 6 1 . 3 1 6 , 00 

3 . 7 1 2 . 450 , 00 1 .  1 7 7  . 9 7 4 , 80 

2 9 . SONSTIGE TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 

2 901 Ab fall techno logie 0 , 00 430 . 500 , 00 
2902 Allgemeine Verfahrenstechnik 1 . 215 . 8 80 , 00 3 20 . 000 , 00 
2906 Energiewi rtscha f t  0 , 00 0 , 00 
2 9 1 3  Techni sche Wissenschaf ten 

interd i s z ip l inär 0 , 00 3 . 6 7 2 . 56 7 , 00 
2915 Tieftemperaturforschung 0 , 00 1 . 5 87 . 9 7 6 , 50 
2 9 1 8  Umwelt techno logie 0 , 00 0 , 00 
2 9 1 9  Energ ieforschung 0 , 00 6 2 . 000 , 00 

1 . 2 15 . 880 , 00 6 . 0 7 3 . 04 3 , 50 

Druckkosten 
beiträge 

0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 

0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 

0 , 00 

Erwin- Karl-
Schröd inger- Land s te iner-
s t ipend i en s tipend ien 

0 , 00 0 , 00 
1 9 9 . 200 , 00 0 , 00 

1 2 . 4 5 0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 

1 2 . 4 5 0 , 00 0 , 00 

2 2 4 . 100 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 
7 0 . 100 , 00 0 , 00 
9 5 . 200 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 

9 7 . 5 00 , 00 0 , 00 
7 0 . 100 , 00 0 , 00 

3 3 2 . 900 , 00 0 , 00 

Anzahl 

1 
7 ( 1 )  
0 ( 1 )  
0 ( 1 )  
1 ( 2 )  

9 ( 5 )  

1 
3 ( 1 )  
1 

2 ( 1 )  
0 ( 3 )  
0 ( 2 )  
0 ( 2 )  

7 ( 9 )  

Summe 

2 2 5 . 5 6 7 , 00 
4 . 06 7 . 401 , 6 0 

1 2 . 45 0 , 00 
1 3 5 . 3 4 0 , 20 
6 7 3 . 7 6 6 , 00 

5 . 114 . 5 2 4 , 80 

4 3 0 . 500 , 00 
1 . 6 05 . 9 8 0 , 00 

95 . 2 00 , 00 

3 . 6 7 2 . 5 6 7 , 00 
1 . 5 8 7 . 9 7 6 , 50 

9 7 . 5 00 , 00 
1 3 2 . 100 , 00 

7 . 6 2 1 . 8 2 3 , 50 

'" 

0 , 05 
0 , 95 
0 , 00 
0 , 0 3  
0 , 15 

1 , 19 

0 , 10 
0 , 3 7  
0 , 02 

0 , 85 
0 , 3 7 
0 , 02 
0 , 03 

1 , 7 8 

-
< 
� 
::I 
:r 
� 
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� Forschunss- Erwin- Karl- ..... 
-J < 
0 Wissenschafts- schwerpunkte Forschunss- Druckkost.en Schrödinser- Landstelner- Anzahl Summe ,. 

disziplinen (Teilprojekte) Projekte beiträse stipendien stipendien ;.;. 
::I 
=-
� 

3 .  H U M A N  M E D I Z I N ::I 
= = � = 2  __ =��a2a===�a.a_._._.s= 

(JQ 

31 . AH�TOMIE, PATHOLOGIE · 

3102 Allsemeine Patho1osie 0 , 00 2 92 . 36 7 , 80 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  292 . 36 7 , 80 0 , 06 
3103 Cyto1osie 0 , 00 307 . 95 2 , 96 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 307 . 9 5 2 , 96 0 , 0 7 
3104 Embryologie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 134 . 800 , 00 0 , 00 1 134 . 800 , 00 0 , 03 
3105 Experimentelle Patho1osie 3 . 095 . 150 , 00 718 . 7 81 , 50 0 , 00 80 . �80 , OO 0 , 00 5 ( 1 )  3 . 894 . 8 11 , 5 0  0 , 91 
3106 Funktionelle Patho1osie 0 , 00 390 . 000 , 00 0 .. 00 0 , 00 0 , 00 1 390 . 000 , 00 0 , 09 
3107 Histologie 0 , 00 5 2 . 100 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  5 2 . 100 , 00 0 , 01 
3108 Krebsforschung o , ao 1 . 338 . 16 8 , 50 0 , 00 3 7 7 . 96 8 , 00 2 6 0 . 000 , 00 3 ( 2 )  1 . 97 6 . 13 6 , 50 0 , 46 
3110 Onkologie 0 , 00 340 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 340 . 000 , 00 0 , 0 7 

3 . 095 . 150 , 00 3 . 439 . 3 7 0 , .16 0 , 00 593 . U8 , OO 260 . 000 , .0 0  12 ( 5 )  7 . 388 . 16 8 , 76 1 , 7 2 

32 . MEDIZINISCHE CHEMIE, MEDIZINISCHE PHYSIK, PHYSIOLOGIE 

3201 Allsemeine Physiolosie 0 , 00 7 9 0 . 815 , 50 0 , 00 5 2 . 000 ·, 00 0 , 00 2 ( 1 )  842 . 815 , 50 0 , 1 9  
3 203 Biophysik H5 . 200 , 00 1 .  299 . 940 , 00 0 , 00 7 8 . 000 , 00 0 , 00 3 ( 2 )  1 . 523 . UO , OO 0 , 35 
3205 Elektro- und Biomedizinische 

Technik 801 . 650 , 00 3 7 1 . 6 9 7 , 00 50 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 3 ( 1 )  1 . 223 . 34 7 , 00 0 , 28-
3 20 7  Krebsforschuns 0 , 00 6 6 9 . 084 , 25 Q , OO 108 . 000 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  7 7 7 . 084 , 25 0 , 18 
3208 Medizinische Biochemie 1 . 594 . 82 9 , 00 5 . 66 1 .  332 , 02 0 , 00 431 . 000 , 00 0 , 00 6 ( 11 )  7 . 6 8 7 . 16 1 , 02 1 , 7 9 
3209 Medizinische Biolosie 2 . 016 . 190 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 3 2 . 016 . 100 , 00 0 , 4 7  
3211 Medizinische Molekularbiolosie 8U . 6 29 , 00 2 . 553 . 01 2 , 80 0 , 00 252 . 300 , 00 0 , 00 2 ( 10 )  3 . 6 6 9 . 94 1 , 80 0 , 85 
3213 Medizinische Physiolosie 251 . 900 , 00 3 . 355 . 998 , 00 0 , 00 319 . 7 20 , 00 0 , 00 6 ( 6 )  3 . 92 7 . 6 18 , 00 0 , 91 
3214 Neurochemie 0 , 00 1 .  489 . 217 , 80 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 3 )  1 .  489 . 2 1 7 , 80 0 , 34 
3215 Neurophysio1osie 494 . 500 , 00 0 , 00 50 . 000 , 00 130 . 000 , 00 0 , 00 1 ( 3 )  6 7 4 . 500 , 00 0 , 15 
3217 Radiologie 0 , 00 0 , 00 . 0 , 00 192 . 200 , 00 0 , 00 1 ( 1 )  192 . 200 , 00 0 , 04 
3218 Strahlenbiologie 0 , 00 19 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  19 . <;>00 , 00 0 , 00 
3223 Zellbiolosie 462 . 500 , 00 1 .  508 . 6 11 , 35 0 , 00 133 . 000 , 00 0 , 00 3 ( 4 )  2 . 104 . 111 , 35 0 , 49 

6 . 6 31 . 308 , 00 1 7 . 7 18 . 7 08 , 72 100 . 000 , 00 1 .  696 . 220 , 00 0 , 00 31 ( 4 5 )  2 6 . H6 . 23 6 , 7 2 6 , 11 
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........ 

Wissenschafts
d i szip l inen 

Forschungs
schwerpunkte 

( Te i lproj ekt e )  
Forschungs
Proj ekte 

3 3 .  PHARMAZI E .  PHARMAKOLOGI E .  TOXIKOLOGI E  

3 3 0 3  Pharmakodynamik 0 , 00 1 . 3 5 8 . 5 6 0 , 00 

3305 Pharmako logie 9 3 5 . 2 2 5 , 00 1 .  1 5 4 . 02 6 , 50 

3309 Toxiko logie 0 , 00 704 . 1 20 , 50 

9 3 5 . 2 2 5 , 00 3 . 2 16 . 70 7 , 00 

34 . HYGIENEL-MEDIZINISCHE MIKROBIOLOGIE 

3401 Allergieforschung 0 , 00 4 8 9 . 4 40 , 00 

3406 B lu tgruppenserologie 0 , 00 1 5 9 . 2 6 8 , 00 

3409 Hämato logie 0 , 00 2 8 1 . 000 , 00 

3 4 1 1  Immunologie 0 , 00 4 . 2 9 1 . 8 5 9 , 5 2 

3 4 1 2  Krebsforschung 0 , 00 0 , 00 

3 4 1 4  Leukämi eforschung 0 , 00 9 9 6 . 000 , 00 

3 4 1 5  Lu f thyg i ene 0 , 00 0 , 00 

3 4 1 8  Präventivmedizin 4 30 . 000 , 00 5 2 2 . 780 , 00 

3 4 2 5  Stre s s f o rschung 2 2 7 . 5 0 0 , 00 0 , 00 

3 4 2 8  Viro l o gi e  0 , 00 5 28 . 000 , 00 

6 5 7 . 5 0 0 , 00 7 . 26 8 . 34 7 , 5 2 

Erwin
Druckkos ten Schröd inger-
beiträge s t ipend ien 

0 , 00 1 3 0 . 000 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 1 3 0 . 000 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 4 7 3 . 04 0 , 00 

0 , 00 1 5 0 . 000 , 00 

0 , 00 2 8 2 . 000 , 00 

0 , 00 6 5 . 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 1 2 . 500 , 00 

0 , 00 9 8 2 . 5 4 0 , 00 

Kar 1 -
Land s te iner- Anzahl 
s t ipend ien 

0 , 00 3 

0 , 00 4 

0 , 00 1 ( 1 )  

0 , 00 8 ( 1 )  

0 , 00 0 ( 1 ) 

0 , 00 0 ( 1 )  

0 , 00 0 ( 2 )  

2 6 0 . 000 , 00 7 ( 6  ) 

0 , 00 0 ( 1 )  

0 , 00 1 ( 3 )  

0 , 00 0 ( 1 )  

0 , 00 1 ( 1 )  

0 , 00 1 

0 , 00 0 ( 3 )  

2 6 0 . 000 , 00 10 ( 1 9 )  

Summe 

1 . 4 88 . 56 0 , 00 

2 . 089 . 2 5 1 , 50 

7 0 4 . 1 2 0 , 50 

4 . 28 1 . 93 2 , 00 

4 89 . 4 4 0 , 00 

1 5 9 . 2 6 8 , 00 

2 8 1 . 000 , 00 

5 . 02 4 . 89 9 , 5 2 

1 5 0 . 000 , 00 

1 . 2 7 8 . 000 , 00 

6 5 . 000 , 00 

9 5 2 . 7 80 , 00 

2 2 7 . 5 0 0 , 00 

5 4 0 . 5 0 0 , 00 

9 . 16 8 . 3 8 7 , 5 2  

,., 

0 , 3 4 

0 , 4 8 

0 , 16 

1 , 00 

0 , 1 1 

0 , 03 

0 , 06 

1 , 1 7 

0 , 03 

0 , 2 9  

0 , 0 1 

0 , 2 2 

0 , 05 

0 , 1 2 

2 , 1 4  

-
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� 
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t'-' Forschungs- Enrin- Karl-
� 

-J < 
t'-' Wissenschaf ts- schwerpunkte Forschungs- Druckkosten Schrödinger- Lands t'e iner- Anzahl Summe '" . 

disziplinen ( Te i lproj ekte) Proj ekte beiträge stipendien s tipendien � 
= 
::r 
� 
= 

(lq 
35 . KLINISCHE MEDIZIH 

3510 Gastroenterologie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 216 . 000 , 00 0 , 00 1 216 . 000 , 00 0 , 05 
3511 Geburtshilfe 0 , 00 268 . 300 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  268 . 300 , 00 0 , 06 
3513 Gynäko logie 0 , 00 14 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 ) 14 . 000 , 00 O � OO 
3515 Haut- u . Geschlechtskrankheiten 0 , 00 380 . 000 , 00 o , qo 0 , 00 0 , 00 1 380 . 000 , 00 0 , 08 
3518 Innere Med izin 343 . 200 , 00 702 . 000 , 00 0 , 00 5 7 4 . 150 , 00 0 , 00 5 ( 2 )  1 .  6 1 9 . 350 , 00 , 0 , 3 7  
3519 Intens ivmed izin 0 , 00 499 . 7 91 , 50 0 , 00 2 70 . 000 , 00 0 , 00 2 ( 1 )  7 6 9 . 7 91 , 50 0 , 18 
3520 KardJo 1ogie 0 , 00 644 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 2) 644 . 500 , 00 0 , 15 
3522 Kinderhei lkunde 0 , 00 340 . 000 , 00 0 , 00 130 . 000 , 00 0 , 00 2 4 70 . 000 , 00 0 , 10 
3523 Kreis lauferkrankungen ' 0 , 00 558 . 264 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  558 . 26 4 , 00 0 , 13 
3524 Lungenhei lkunde 0 , 00 0 , 00 0 , 00 4 7 . 660 ; 00 O , OQ 0 ( 1 )  4 7 . 6 60 , 00 0 , 01 
3525 Neonatologie 0 , 00 26 8 . 300 , 00 0 , 00 0 , 00 O , O� 0 ( 1 )  268 . 300 , 00 0', 06 
3526 Nephro logie 0 , 0,0 2 7 2 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  2 7 2 . 000 , 00 0 , 06 
3528 Orthopädie 0 , 00 5 2 2 . 7 80 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  522 . 7 80 , 00 0 , 12 
3529 Perinato logie , 0 , 00 536 . 6 00 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 536 . 6 00-, 00 0 , 12 
3530 Radiodiagnos tik 0 , 00 0 , 00 0 , 00, 208 . 000 , 00 0 , 00 .  1 208 . 000 , 00 0 , 04 
3532 Rehabi l i tationsforschung 0 , 00 7 7 1 . 7 9 1 , 50 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  7 7 1 . 7 9 1 , 50 0 , 18 
3535 s�ortmedizin 0 , 00 654 . 7 50 , 00 0 , 00- 0 , 00 0 , 00 1 654 . 7 50 , 00. 0 , 15 
3536 Stof fwechselerkr,nkungen 0 , 00 0 , 00 Q , OO 65 . 000 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  6 5 . 000 , 00 0 , 01 
3538 Strahlentherapie 0 , 00 681 . 350 , 00 0 ; 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  6 8 1 . 350 , 00 0 , 15 
3542 Zahn- , Mund- und Kieferhei lkunde 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 25 . 000 , 00 0 , 00 1 225 . 000 , 00 0 , 05 

343 . 200 , 00 7 . 114 . 42 7 , 00 0 , 00 1 .  735 . 810 , 00 0 , 00 15 ( 18 )  9 . 193 . 4 3 7 , 00 2 , 15 
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W 

W i s senscha f t s -
d i s z ip l inen 

3 6 . CHIRURG I E  UND ANÄSTHESIOLOGIE 

3 6 0 2  A l l g eme ine Chiru rg i e  
3 6 0 3  Anästhe s i o logie 
3 6 0 6  Intens ivmed i z i n  
3 6 0 7  K i e f erch i rurgie 
3610 Neu rochirurg i e  
3 6 1 4  Transp l an t a t i on s ch i rurg ie 
3 6 16 Ge f ä s s c h i rurg i e  
3 6 1 7  Herzch i rurgie 
3618 Thorax- und Hyperbare Chi rurg i e  

Fors chungs-
s chwerpunkte Forschungs - Druckkos ten 

( Te i lproj ekt e )  Proj ekte b e i t räge 

0 , 00 35 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 1 5 2 . 5 00 , 00 0 , 00 

0 , 00 2 4 1 . 2 4 0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 0 , 00 

0 , 00 4 5 7 . 500 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 0 , 00 

0 , 00 1 . 5 9 5 . 7 3 5 , 00 0 , 00 

0 , 00 9 10 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 3 . 3 9 1 . 9 7 5 , 00 0 , 00 

Erwin- Kar1-
Schröd inger- Landsteiner- Anzahl 
s tipend i en s tipend i en 

0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  

0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  
1 6 6 . 4 0 0 , 00 0 , 00 1 

0 , 00 0 , 0 0  1 

1 5 5 . 00 0 , 00 0 , 00 1 
2 9 3 . 00 0 , 00 0 , 00 1 

0 , 00 0 , 00 4 

0 , 00 0 , 00 1 

6 1 4 . 4 0 0 , 00 0 , 00 9 ( 3 )  

Summe 

3 5 . 000 , 00 

1 5 2 . 5 0 0 , 00 

2 4 1 . 2 4 0 , 00 

1 6 6 . 4 0 0 , 00 

4 5 7 . 5 00 , 00 

1 5 5 . 00 0 , 00 

2 9 3 . 00 0 , 00 

1 . 5 9 5 . 7 3 5 , 00 

9 1 0 . 000 , 00 

4 . 00 6 . 3 7 5 , 00 

'" 

0 , 00 

0 , 03 

0 , 05 

0 , 03 

0 , 10 

0 , 03 

0 , 06 

0 , 3 7 

0 , 2 1 

0 , 9 3  

-
< 
� 
::I -... 
� -... 

� 
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� Forschungs- Erwin- · ICarl- .. 
-J < 
H::. Wissenschafts- schwerpunkte Forschungs- Druckkosten Schrödinger- Landsteiner- Anzahl 'Summe ,. 

diszipl inen (Teilproj ekte) Proj ekte beiträge stipendien stipendien > 
= 
:r 
� 
= 

37 . PSYCHIATRIE UHD HEUROLOGIE Ilq 
" 

3102 Hirnforschung 496 . 650 , 00 585 . 128 ,00 0 , 00 140 . 200 , 00 0. , 00 2 ( 2 )  1 . 222 . 5 1 8 , 00 0 , 28 
3104 , Kinder- und ' Jugendpsychiatrie 0 , 00 112 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  112 . 000 , 00 O ,P2 
3105 Klinische Psychiatrie 0 , 00 56 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 56 . 000 , 00 0 , 01 
3110 Neut;'ologie 0 , 00 5 . 502 . 000 , 00 0 , 00 130 . 000 , 00 0 , 00 3 5 . 632 . 000 , 00 1 , 31, 
3112 Neuropharmakologie 0 , 00 354 . 921 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  354 . 921 , 00 0 , 08 

496 . 650 , 00 6 . 610 . 64 9 , 00 0', 00 210 . 200 , 00 : 0 , 00 6 ( 4 )  1 . 311 . 499 , 00 1 , 12 

39 . SONSTIGE UND IUTERDISZIPLINÄRE HUKAHHEDIZIN 

3905 Humanmedizin Interdiszipl inär 595 . 100 , 00 878 . 04 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 2 )  1 . 473 . 140 , 00 0 , 34 
3906 Medizinische Computerwissensch . 221 . 500 ,00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0, ( 1 )  221 . 500 , 00 0 , 05 
3909 Medizinische Statistik 0 , 00 224 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 224 .000 , 00 0 , 05 

822 . 600 , 00 1 . 102 . 040 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 3 ( 3 )  1 .  924 . 640 , 00 0 , 45 
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Forschungs- Erwin- Karl-
Wissenschafts- s chwerpunkte Forschungs- Druckkosten Schrödinger- Landsteiner- Anzahl Sunune .,. 
diszip l inen ( Tei lproj ekt e )  Proj ekte beiträge s tipendien s tipendien 

4 .  L A N D - U N D  F 0 R S T W I R  T S C H A F T 
= = = = = = = = = = = == = == = == = = = = = = = = = = = = == = = = = = = == = = = = = = = = = = =  

V E T E R I N Ä R M E D I Z I N 
= = = = = = = = = = = = = = ==�==== = = = = = = = == =  

4 3 . FORST- UND HOLZWIRTSCHAFT 

4301 Forstentomo logie 0 , 00 1 .  025 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 .  025 . 000 , 00 0 , 23 

4 308 Forst- u .  Holzwirtschaftsp o l i t ik 0 , 00 0 , 00 100 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 100 . 000 , 00 0 , 02 

0 , 00 1 .  025 . 000 , 00 100 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 1 . 125 . 000 , 00 0 , 26 

4 4 . VIEZUCHT, TIERPRODUKTION 

4 403 Fischkunde 0 , 00 1 3 3 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  1 3 3 . 000 , 00 0 , 03 
4 4 1 3  Mikrobio logie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 6 7 . 400 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  6 7 . 400 , 00 0 , 01 

0 , 00 1 3 3 . 000 , 00 0 , 00 6 7 . 4 00 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  200 . 400 , 00 0 , 04 

4 5 . VETERINÄRMEDIZIN 

4 5 1 8  Tier-Orthopädie 0 , 00 2 . 130 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 . 130 . 000 , 00 0 , 4 9  

0 , 00 2 . 1 30 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 2 . 130 . 000 , 00 0 , 4 9  

4 9 . SONSTIGE UND INTERDISZIPLINÄRE LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT 

4 906 Gärung s techno logie 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 6 9 . 6 00 , 00 0 , 00 1 2 6 9 . 6 00 , 00 0 , 06 

0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 6 9 . 6 00 , 00 0 , 00 1 2 6 9 . 6 00 , 00 0 , 06 

.. 
< 
;.. 
:I 

� ::r 
-l � 
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t-.:) Forschun�s- Erwin- Karl-
� 

-J -< 
0':> Wissenschafts- schwerpunkte Forschun�s- Druckkosten Schrödin�er- Landsteiner- Anzahl Summe t. 

diszip l inen (Teilprojekte) Proj ekte beiträge stipendien stipendien � 
::I 
::r 

S 0 Z · I A L W I S S  E H S C H A F T E N 
� 

5 .  ::I 
= = = = = = 2 = = S = = = = = = � = � = = = = = = = = = = = = � = = = = = = = = = = =  

aq 

51 . POLITISCHE WISSEHSCHAFTEN 

5104 Ideologiekritik 0 , 00 264 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  264 . 000 , 00 0 , 06 
5105 Internationale Beziehungen 0 , 00 451 . 000 ,00 ' 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 451 . 000 , 00 0 , 10 
5108 Politische Theorie 0 , 00 264 . 000 ,00 28 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 2 )  · 292 . 000 , 00 0 , 06 
5109 Politisches Systeme 0 , 00 72,5 . 000 ,00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 725 . 000 , 00 0 , 16 

·5110 Politologie 0 , 00 1 . 006 . 000 ,00 100 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 1 )  1 . 106 . 000 , 00 0 , 25 
5111 Rechts-und Staatsphilosophie 0 , 00 0 , 00 12 . 000 , 00 0 , 00 ·0 , 00 0 ( 1 )  12 . 000', 00 0 : 00 

0 , 00 2 . 710 . 000 , 00 140 . 000 , 00 0 , 00 . 0 , 00 5 ( 5 )  2 . 850 . 000 , 00 0 , 66 

5 2 .  RECHTSWISSEHSCHAFTEH 

5204 Bürgerliches Recht 0 , 00 0 , 00 115 . 000 ,00 0 , 00 0 , 00 2 115 . 000 , 00 0 , 02 
5209 Haftpflichtrecht 0 , 00 0 , 00 0 , 00 186 . 750 , 00 0 , 00 1 186 �750 , OO '0 , 04 
5217 öffentliches Recht 0 , 00 81 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 (1 )  81 . 000 , 00 0 , 01 
5218 österreichisches Verfassun�srecht 0 , 00 0 , 00 7 7 . 000 , 00 0 , 00 0. , 00 1 77 . 000 , 00 0 , 01 
5220 Privatrecht 0 , 00 0 , 00 16 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 0 (1 )  16 . 500 , 00 0 , 00 
5222 Rechtsgeschichte 0 , 00 0 , 00 60 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 60 . 000 , 00 0 , 01 
5223 Rechtsphilosophie 0 , 00 110 . 000 , 00 60 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 170 . 000 , 00 0 , 03 
5230 st�afrecht 0 , 00 243 . 000 , 00 16 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 1 )  259 . 500 , 00 0 , 06 
5234 Verwaltungslehre 0 ,.00 7 2 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  72 . 000 , 00 0 , 01 

0 , 00 506 . 000 ,00 345 . 000 , 00 186 . 750 , 00 0 , 00 8 . ( 4 )  1 . 03 7 . 750 , 00 0 , 24 

, 
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5 3 . 

W i s s e n s ch a f t s 
d i s z  i p l inen 

WIRTSCHAFTSWIS SENSCHAFTEN 

5 304 Arbe i t smar t f o rschung 
5306 B e t r i e b l iche Datenve rarb e i tung 
5 3 0 7  B e t r i eb s w i r t s cha f t s l ehre 
5 3 2 0  Market ing 
5 3 2 1  Mark t f o rs chung 
5 3 2 2  N a t i on a lökonomie 
5 3 2 3  Ökonome t r i e  
5 3 2 4  Organ i s a t i o n s f o r s chung 
5 3 2 5  Po l i t i s che Ökonomie 
5 3 3 3  Unternehmens f ührung 
5 3 3 4  Vo lkswi rtscha f t sp o l i t ik 
5 3 3 5  Vol skwi rtscha f t s theo r i e  
5 3 4 0  W i r t s ch a f tsgesch i chte 
5 3 4 3  W i r t s ch a f t s  theor i e  

5 4 .  SOZIOLOGIE 

5401 A l l g eme i ne Soz i a l f ors chung 
5 402 A l lgeme ine S o z i o l o g i e  
5 4 0 3  B i ldung s s o z i o lo g i e  
5404 Demog raph i e  
5 4 0 5  Emp i r i s che S o z i a l f o r s chung 
5408 Friedensfo rs chung 
5409 Ki rchl i che Soz i a l f o rs chung 
5 4 10 Ku l tu rw i s senscha f t  
5 4 1 4  Spez i e l l e  S o z i o l og i e  
5 4 1 5  Wirtscha f t s s o z i o lo g i e  

Fors chungs
s chwerpunkt e  

( Te i lproj ekte )  

Forschungs 

P roj ekte 

5 0 7 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 7 7  . 5 00 , 00 

0 , 00 4 30 . 000 , 00 

2 7 5 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 5 7 5 . 000 , 00 

0 , 00 1 5 5 . 000 , 00 

0 , 00 1 5 5 . 000 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 6 0 . 000 , 00 

7 8 2 . 000 , 00 1 . 4 5 2 . 5 00 , 00 

0 , 00 2 . 030 . 5 00 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 3 1 . 3 50 , 00 

0 , 00 1 . 2 2 6 . 900 , 00 

0 , 00 1 6 2 . 4 00 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 690 . 3 50 , 00 

0 , 00 2 3 4 . 200 , 00 

0 , 00 0 , 00 

0 , 00 4 . 3 7 5 . 7 00 , 00 

Druckkosten 

be i t räge 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

4 . 5 00 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

3 7 . 5 0 0 , 00 

0 , 00 

35 . 000 , 00 

9 . 9 7 5 , 00 

1 1 7 . 6 6 0 , 00 

5 1 . 7 50 , 00 

2 5 6 . 3 8 5 , 00 

0 , 00 

1 6 5 . 000 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

6 5 . 000 , 00 

6 6 . 7 0 3 , 7 5 

0 , 00 

0 , 00 

2 9 6 . 7 03 , 7 5 

Erwin
Schröd inger
s t ipend i en 

104 . 000 , 00 

1 3 0 . 000 , 00 

10 . 3 7 5 , 00 

2 4 3 . 300 , 00 

2 7 . 4 00 , 00 

0 , 00 

9 2 . 4 00 , 00 

1 3 0 . 000 , 00 

0 , 00 

1 9 5 . 000 , 00 

5 2 . 000 , 00 

32 2 . 3 7 5 , 00 

0 , 00 

1 2 8 . 000 , 00 

1 . 4 34 . 85 0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

1 5 5 . 200 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

3 9 . 000 , 00 

1 9 4 . 200 , 00 

Karl 
Land s t e i n e r 
s t ipendien 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

Anzahl 

2 

0 ( 1 )  

° ( 1 )  

1 ( 1 )  

° ( 2  ) 

2 ( 1 )  

1 ( 1 )  

1 

0 ( 1 )  

2 

1 ( 2 )  

1 ( 4 )  

1 

2 ( 2 )  

1 4  ( 16 )  

4 

2 

1 

O ( 1 )  

2 

O (  1 )  

1 

1 (  4 )  

O ( 2 )  

O (  1 )  

1 1 (  9 )  

Summe "-

6 1 1 . 000 , 00 0 , 14 

1 3 0 . 000 , 00 0 , 03 

1 0 . 3 7 5 , 00 0 , 00 

2 4 3 . 3 0 0 , 00 0 , 05 

104 . 900 , 00 0 , 0 2 

4 3 4 . 5 00 , 00 0 , 10 

36 7 . 4 00 , 00 0 , 08 

1 3 0 . 000 , 00 0 , 03 

3 7 . 5 0 0 , 00 0 , 00 

7 7 0 . 000 , 00 0 , 1 8 

2 4 2 . 000 , 00 0 , 05 

4 8 7 . 3 5 0 , 00 0 , 1 1 

1 1 7 . 6 6 0 , 00 0 , 02 

239 . 7 5 0 , 00 0 , 05 

3 . 9 25 . 7 3 5 , 00 0 , 9 1 

2 . 0 30 . 5 0 0 , 00 0 , 4 7  

1 6 5 . 000 , 00 0 , 0 3 

1 5 5 . 2 0 0 , 00 0 , 03 

3 1 . 3 5 0 , 00 0 , 00 

1 .  2 2 6 . 900 , 00 0 , 28 

1 6 2 . 4 0 0 , 00 0 , 0 3 

6 5 . 000 , 00 0 , 0 1 

7 5 7 . 05 3 , 7 5 0 , 1 7 

2 3 4 . 2 00 , 00 0 , 05 

39 . 000 , 00 0 , 00 

-
4 . 86 6 . 6 0 3 , 7 5 1 , 1 3 < 

;J;;. -... 
:r 
� 
:: 

rrq 

III-114 der B
eilagen X

V
II. G

P - B
ericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes O

riginal)
279 von 392

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



� Forschungs- Erwin- Karl-
... 

-:] < 
co Wissensc,hafts- schwerpunkte Forschungs- Druckkosten Schrödinger- Landsteiner-: Anzahl SUIIIIIe f. 

disziplinen (Tellprojekte) Proj ekte beiträge stipendien stipendien � 
::I 
=-
� 

55 . BTlDIOLOGIE. VOLKSKUBDE ::I 
(Jq 

5501 Ethnographie 0 , 00 178 . 6 7 0 , 00 40 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 2 )  218 . 6 70 , 00 0 , 05 
5502 Ethnologie 0 , 00 230 . 230 , 00 105 . 000 , 00 0 , 00 , 0 , 00 4 335 . 230 , 00 0 , 07 
5503 !thnosoziologie 0 , 00 32'. 300 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ,00 1 32 . 300 , 00 0 , 00 
5504 Kulturanthropologie 0 , 00 914 . 150 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 1 )  914 . 150 , 00 0 , 21 
5505 Völkerkunde 0 , 00 5 1 . 930 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 5 1 . 930 , 00 0 , 01 ' 
5506 Volkskunde 0 , 00 251 . 000 , 00- 275 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 526 . 000 , 00, 0 , 12 

0 , 00 1 . 658 . 280 , 00 420 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 12 ( 3 )  2 . 07 8 . 280 , 00 0 , 48 

56 . RAUKPLANUHG 
" 

5604 Raturschutz , 0 , 00 63 . 750 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  6 3 . 750 , 00 0 , 01 
5608 Regionale !ntwick1ungsplanung 0 , 00 140 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 140 .. 000 , 00 0 , 03 

0 , 00 203 . 75 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 \ 1 ( 1 )  203 . 750 , 00 0 , 04 

59 . SORSTIGE UHD IHTERDISZIPLIRlRE SOZIALWISSBHSCHAFTBM ' 

5901 Allgemeine Sozialforschung 0 , 00 410 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 410 . 000 , 00 0 , 09 
5902 Arbeitsmarktforschung 0 , 00 303 . 300 , 00 28 . 000 , 00 0 ,00 0 , 00 1 ( 1 )  331 . 300 , 00 0 , 01 
5910 Militärs�rategi,sche Forschung 0 , 00 0 , 00 39 . 600 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  39 . 600 , 00 0 , 00 / 

5912 Sozialwissenschaften interdisziplinär 0 , 00 2 . 867 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 5 ( 1 )  2 . 86 7 . 000 , 00 0 , 6 1  
5914 Umweltforschung . 0 , 00 60 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  60 . 000 , 00 0 , 01 
5917 Kommunikationswissenschaft 0 , 00 655 . 000 , 00 0 , 00 . 0 , 00 0 , 00 1 655 . 000 , 00 0 , 15 
5921 Sozialgeographie 0 , 00 111 . 36 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00' 0 ( 1) 111 . 36 0 , 00 0 ,02 

0 , 00 4 . 406 . 66 0 , 00 6 7 . 600 , 00 0 ,00 0 , 00 8 (5 )  4 . 474 . 26 0 , 00 1 , 04 
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Wissenschaf ts
d i s z i p l inen 

Forschungs
s chwerpunkte 

( T e i lproj ekte ) 
Forschungs
Proj ekte 

6 .  G E I  S T E S W I S S  E N S C H A F T E N 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

6 1 . PHILOSOPHIE 

6 101 All gemeine Phi l iosophie 0 , 00 9 2 9 . 100 , 00 
6 105 Logik 0 , 00 1 1 0 . 000 , 00 
6 106 Metaphys ik 0 , 00 0 , 00 
6 108 Phi losophische Gesell scha f t s l ehre 0 , 00 0 , 00 
6 1 11 Wissenscha f t s theorie 0 , 00 38 . 000 , 00 
6 1 1 2  Sprachph i l osophie 0 , 00 1 1 5 . 000 , 00 

0 , 00 1 . 19 2  . 100 , 00 

6 2 . PSYCHOLOGIE 

6 20 1  Al lgemeine Psycho logie 0 , 00 1 . 1 7 6 . 7 5 0 , 00 
6 203 D i f ferent ielle Psychologie 0 , 00 2 9 6 . 000 , 00 
6 204 Eper imentelle Psychologie 1 8 9 . 500 , 00 6 5 . 000 , 00 
6 205 Kinder- und Jugendp sycho logie 0 , 00 224 . 000 , 00 
6 208 Pädagogi sche Psychologie 0 , 00 0 , 00 

6 2 1 1  Sozialpsycho logie 0 , 00 8 1 . 000 , 00 
6 2 1 2  Tie fenpsycho logie 0 , 00 120 . 000 , 00 
6 2 1 3  Verhal t enspsycho logie 0 , 00 1 3 7 . 3 30 , 00 
6 2 1 4  Verkehrsp sycho logie 0 , 00 5 4 9 . 320 , 00 

1 8 9 . 500 , 00 2 . 6 4 9 . 400 , 00 

Erwin- Karl-
Druckkos ten Schrödinger- Lands te iner- Anzahl 
beiträge s tipendi en s t ipend ien 

1 9 0 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 
4 8 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 

1 2 5 . 1 1 1 , 2 5 0 , 00 0 , 00 
6 8 . 2 3 6 , 00 0 , 00 0 , 00 
15 . 000 , 00 7 7 . 6 00 , 00 0 , 00 
7 5 . 384 , 00 0 , 00 0 , 00 

5 2 1 . 7 3 1 , 25 7 7 . 6 00 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 0 , 00 
900 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 0 , 00 

8 2 . 7 20 , 00 0 , 00 0 , 00 
4 . 2 7 5 , 00 2 6 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 0 , 00 

986 . 99 5 , 00 2 6 . 000 , 00 0 , 00 

6 ( 2 )  
0 ( 2 )  
1 
1 
1 ( 2 )  
1 ( 2 )  

10 ( 8 )  

1 ( 4 )  
2 
1 ( 2 )  
0 ( 1 )  
1 
0 ( 3 ) 
0 ( 1 )  
0 ( 1  ) 
1 

6 ( 1 2 )  

Surrune 

1 . 11 9 . 100 , 00 
15 8 . 000 , 00 
1 2 5 . 11 1 , 25 

6 8 . 2 3 6 , 00 
1 3 0 . 6 00 , 00 
1 90 . 3 8 4 , 00 

1 . 7 9 1 . 4 3 1 , 25 

1 . 1 7 6 . 7 5 0 , 00 
1 . 19 6 . 000 , 00 

2 5 4 . 5 0 0 , 00 
2 2 4 . 000 , 00 

8 2 . 7 20 , 00 
1 1 1 . 2 7 5 , 00 
1 2 0 . 000 , 00 
1 3 7 . 3 3 0 , 00 
5 4 9 . 3 2 0 , 00 

3 . 85 1 . 8 9 5 , 00 

,. 

0 , 2 6 
0 , 03 
0 , 02 
0 , 01 
0 , 0 3  
0 , 04 

0 , 4 1  

0 , 2 7 
0 , 2 7 
0 , 05 
0 , 05 
0 , 0 1  
0 , 02 
0 , 02 
0 , 03 
0 , 1 2 

0 , 90 

-
< 
� 
:I 
::r 
� -.... 
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t-.:) Forschungs- Erwin- Karl-
� . 

cx:> -< 
0 Wissenschafts- schwerpunkte Forschungs- Druckkosten Schrödinger- Landsteiner- Anzahl Summe � 

disziplinen (Tei lproj ekte) Proj ekte beiträge stipendien stipendien � 
= 
=-
� 
= 

<1I:j 

63 . PÄDAGOGIK, ERZIEHUHGSWISSERSCHAFTER 

6301 Allgemeine Pädagogik 0 , 00 0 , 00 0 , 00 6 7 . 500 , 00 0 , 00 0 (1 )  6 7 . 500 , 00 0 , 01 
6302 Angewandte Pädagogik 0 , 00 0 , 00 0 , 00 77 . 600 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  77  . 600 , 00 0 , 01 
6304 Bildungsökonomie 0 , 00 0 , 00 6 '. 750 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  6 . 750 , 00 0 , 00 
6306 Bildungssoziologie 0 , 00 158 . 358 , 00 56 . 750 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 1 )  215 . 108 , 00 0 , 05 
6308 Hochschuldidaktik 0 , 00 680 . 000 , 00 0 , 00 6 7 . 500 , 00 0 , 00 1 ( 1 )  747 . 500 , 00 0 , 17 
6309 Leibeserziehung 0 , 00 56 . 584 , 80 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  56': 584 , 80 0 , 01 
6312 Pädagogische Psychologie 0 , 00 105 . 5 7 2 ,00 0', 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  105 . 57 2 , 00 0 , 02 
6313 SChulpädagogik 0 , 00 0 , 00 0 , 00 135 . 000 , 00 0 , 00 1 135 . 000 , 00 0 , 03 
6314 Sportwi�senschaften 0 , 00 . 132 . 031 , 20 0 , 00 0 , 00 0 , .00 1 132 . 031 , 20 0 , 03 
6316 Unterrichtswissenschaft 0 , 00 0 , 00 65 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 65 . 000 , 00 0 , 01 
6319 Berufspädagogik 0 , 00 0 , 00 13 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 1 13 . 500 , 00 0 , 00 

0 , 00 1 . 132 . 546 ,00 142 . 000 , 00 347 . 600 , 00 0 , 00 7 ( 7 )  1 . 622 . 146 , 00 0 , 37 

64 . THEOLOGIE 

6401 Alttestamentliche Bibelwissenschaften 0 , 00 0 .. 00 29 . 610 , 00 0 , 00 0 , 00 1 29 . 6 10 , 00 0 , 00 
6403 Christliche Archäologie 0 , 00 282 . 800 ,00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 282 . 800 , 00 0 , 06 
6404 Christlic�e Philosophie 0 , 00 157 . 600 ,00 75 . 000 , 00 0', 00 0 , 00 1 ( 1 )  ?32 . 600 , OO 0, 05 
6405 Dogmatische Theologie 0 , 00 157 . 600 , 00 128 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 3 )  286 . 100 , 00 0 , 06 
6406 Fundamentaltheologie 0 , 00 0 , 00 86 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 1 )  86 . 500 , 00 0 , 02 · 
6408 Kirchengeschichte 0 , 00 382 . 225 ,00 186 . 000 ,00 0 , 00 0 , 00 2 ( 3 )  56'8 . 225 , 00 0 , 13 
6410 Liturgiewissenschaf t  0 , 00 207 . 655 , 20 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  207 . 655 , 20 0 , 04 
6411 Moraltheologie 0 , 00 0 , 0,0 105 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 105 . 000 , 00 0 , 02 
6412 Neutestamentliche Bibelwissenschaften 0 , 00 0 , 00 10 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  10 . 000 , 00 0 , 00 
6413 Ökumenische Theologie 0 , 00 0 , 00 12 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  , 12 . 000 , 00 0 , 00 
6414 Pastoraltheologie 0 , 00 1 .  618 . 000 ,00 _0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 1 .  618 . 000 , 00 0 , 3 7 
6415 Patrologie 0 , 00 511 . 000 , 00 4 7 . 680 , 00 0 , 00 0 , 00 2 558 . 680 , 00 0 , 13 

0 , 00 3 . 316 . 880 , 20 680 . 290 , 00 0 , 00 0 , 00 13 (11)  3 . 997 . 170 , 20 0 ; 93 
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6 5 .  

Wis senschaf ts
d i s z ip l inen 

HISTORISCHE WISSENSCHAFTEN 

6501 Alte Geschichte 
6502 Altel"tumskunde 
6 5 0 3  Numi sma t ik 
6 505 Fl"Ühgeschichte 
6506 Gesch i chte del" Östel"l"e ichisch-

ungal"ischen Honal"chie 
6 5 0 7  Gesch icht liche Landeskunde 
6508 Geschi chtswis senschaft 
6509 H i s to l" ische H i l f swissenschaf ten 
6 5 10 Klass i s che Al"chäo logie 
6511 Hitte l a l tel"l iche Geschichte 
6 5 1 3  Neuel"e Geschichte 
6 5 14 Östel"l"eichische Geschichte 
6 5 15 Osteul"opäische Geschichte 
6 5 1 6  Quel l enkunde , Quel lened i t i on 
6 5 1 7  Rechtsgeschichte 
6 5 1 8  Soz i a l geschichte 
6 5 19 Südos teul"op ä ische Geschichte 
6 5 2 0  Ul"geschichte 
6 5 2 1  Wi rtschaftsgeschichte 
6 5 2 2  Zeitgeschichte 
6 5 2 3  Al"chäologie 
6524 Regi onalgeschichte 
6 5 2 5  Stadtgeschichte 
6 5 2 6  Wis senschaf tsgeschichte 

FOl"schungs
schweI"punkte 

(Te i lpl"o j ekte ) 
FOl"schungs- Druckkos ten 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

10 . 3 3 1 . 7 4 2 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

Pl"oj ekte bei tl"äge 

1 4 6' . 080 , 00 0 , 00 

6 9 1 . 3 7 8 , 40 2 4 . 000 , 00 

6 5 3 . 000 , 00 7 5 . 000 , 00 

5 48 . 4 2 7 , 50 300 . 000 , 00 

2 . 86 9 . 20 7 , 00 2 3 4 . 000 , 00 

2 6 1 . 6 00 , 00 0 , 00 

5 2 4 . 2 1 1 , 50 0 , 00 

7 6 7 . 500 , 00 3 4 4 . 9 75 , 00 

2 . 3 10 . 3 15 , 00 0 , 00 

1 . 1 7 4 . 4 25 , 00 3 4 4 . 6 00 , 00 

905 . 890 , 00 180 . 100 , 00 

1 .  5 7 9 . 4 90 , 00 3 6 9 . 300 , 00 

0 , 00 4 1 . 8 50 , 00 

1 .  9 3 5  . 13 5 , 75 83 . 000 , 00 

2 80 . 000 , 00 0 , 00 

1 . 4 86 . 7 20 , 00 4 5 1 . 000 , 00 

0 , 00 85 . 000 , 00 

854 . 030 , 00 0 , 00 

6 29 . 3 2 7 , 50 2 8 7 . 200 , 00 

1 .  750 . 100 , 00 4 8 4 . 7 5 0 , 00 

3 . 088 . 7 6 5 , 00 100 . 000 , 00 

2 4 4 . 200 , 00 4 9 . 500 , 00 

8 8 8 . 3 20 , 00 0 , 00 

6 15 . 500 , 00 6 0 . 500 , 00 

10 . 3 3 1 . 7 4 2 , 00 2 4 . 20 3 . 6 2 2 , 65 3 . 5 14 . 7 75 , 00 

El"Win
Sclll"ödingel"
s t ipend ien 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

108 . 35 0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

101 . 84 9 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

210 . 199 , 00 

Kal"l
Landste inel"
s t ipendien 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

0 , 00 

Anzahl 

1 ( 1 )  

1 ( 4 )  

2 

1 1  ( 1 )  

9 ( 1 )  

0 ( 3 )  

2 

4 ( 4 )  

4 ( 1 )  

4 ( 6 )  

2 ( 6 )  

6 ( 7 )  

0 ( 2 )  

5 ( 3 )  

0 ( 1 )  

5 5 )  

0 ( 1 )  

3 ( 2 )  

4 ( 3 )  

4 ( 11 )  

7 ( 2 )  

0 ( 2 )  

1 ( 1 )  

3 ( 3 )  

7 8  ( 70 )  

Summe 

1 4 6 . 08 0 , 00 

7 15 . 3 7 8 , 40 

7 2 8 . 000 , 00 

1 1 . 1 80 . 16 9 , 50 

3 . 10 3 . 20 7 , 00 

2 6 1 .  6 00 , 00 

5 24 . 2 1 1 , 50 

1 .  1 1 2  . 4 7 5 , 00 

2 . 310 . 31 5 , 00 

1 . 6 2 7 . 3 7 5 , 00 

1 . 085 . 990 , 00 

1 . 94 8 . 7 9 0 , 00 

4 1 . 850 , 00 

2 . 1 19 . 9 8 4 , 7 5 

280 . 000 , 00 

1 . 9 3 7 . 7 20 , 00 

85 . 000 , 00 

8 5 4 . 03 0 , 00 

9 1 6 . 5 2 7 , 50 

2 . 23 4 . 85 0 , 00 

3 . 188 . 7 6 5 , 00 

2 9 3 . 7 0 0 , 00 

8 8 8 . 3 2 0 , 00 

6 7 6 . 000 , 00 

3 8 . 26 0 . 3 3 8 , 6 5 

.,. 

0 , 03 

0 , 16 

0 , 1 7 

2 , 6 1  

0 , 7 2 

0 , 06 

0 , 12 

0 , 26 

0 , 5 4  

0 , 38 

0 , 25 

0 , 45 

0 , 00 

0 , 4 9 

0 , 06 

0 , 45 

0 , 01 

0 , 19 

0 , 21 

0 , 52 

0 , 7 4 

0 , 06 

0 , 20 

0 , 15 

8 , 95 
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t-.:l Forschunr;s- Ervin- Karl- '"'" 
co < 
t-.:l ' Wissenschafts- schwerpunkte Forschunr;s- Druckkosten Schrödinr;er- Landsteiner- Anzahl Summe " 

disziplinen (Teilprojekte) Projekte beiträr;e stipendien stipendietl ;... 
= 
=-
� 

-66 . SPRACH- UND LITERATURWlSSEBSCHAFTEB = 
aq -

6601 Allr;emeine Literaturwissenscha 0 , 00 -382 . 400 , 00 572 . 47 2 , 00 0 , 00 0 , 00 , 5 , 954 . 872 , 00 O , �2 
6602 Allr;emeine Sprachwissenschaft 0 , 00 1 .  2l0 . 196 , 00 125 . 700 ;00 0 , 00 0 , 00 3 1 .  335 . 896 , 00 0 , 31 
6603 Amerikanistik 0 , 00 0 , 00 79 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 79 . 000 , 00 ' 0 , 01 
6604 Anr;ewandte Sprachwisse�schaft 0 , 00 504 . 843 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 2 (1 )  504 ',843 , 00 0 , 11 
6606 Diachrone Sprachwissenschaft 0 , 00 ' 700 . 043 , 00 7 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 4 )  707 . 043 , 00 0 , 16 
6608 Germanistik 0 , 00 3 . 4 70 . 286 , 00 873 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 16 (1 )  4 . 34 3 . 286 , 00 1 , 01 
6609 Indor;ermanistik 0 , 00 0 , 00 6 1 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 2 6 1 . 000 , 00 .0 , 01 c: 
6610 Klassische Phi101or;ie 0 , 00 0 , 00 25 . 000 , 00 .r 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  25 . 000 , 00 0 , 00 
6611 Linr;uistik , 0 , 00 601 . 000 , 00 44 . 16 4 , 00 0 , 00 ' 0', 00 2 ( 2 )  645 . 16 4 , 00 0 , 15 
6612 Mundartkunde 0 , 00 717 . 150 ,00 95 . 250 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 4 )  812 . 400 , 00 ' 0 , 19 
6613 Namenforschunr; 0 , 00 490 . 000 ,00 49 . 000 , 00 6 . 501 , 00 0 , 00 2 ( 1) 545 . 501 , 00 0 , 12 
6615 Romanische Phi101or;ie 0 , 00 ' 1 .  9 77 . 924 , 00 139 . .000 , 00 0 , 00 0 , 00 3 ( 3 )  2 . 116 . 924 , 00 0 , 49 
6616 Slawische Phi1olor;ie 0 , 00 927 . 56 2 , 00 113 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 4 ( 2 )  1 . 040 . 562 , 00 O , �4 
6617  Verr;leichende Literaturwissenschaften 0 , 00 1 . 356 . 200 ,00 104 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 2 ( 1 )  1 . 460 . 7 00 , 00 0 , 34 
6618 Verr;leichende Sprachwissenschaften 0 , 00 0 , 00 24 . 750 , 00 0 , 00 ·0 , 00 0 ( 1 )  24 . -750 , 00 0 , 00 
6620 Literaturr;eschichte 1 . 756 . 686 , 00 1 .  659 . 800 ,00 488 . 530 , 00 0 , 00 0 , 00 10 ( 3 )  3 . 905 . 016 , 00 0 , 91 
6621 Mittellateinische Phi101or;ie 0 , 00 219 . 000 ,00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 0 ( 1 )  219 . 000 , 00 0 , 05 
6622 Psycholinr;uistik 0 , 00 0 , 00 70 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 70 . 000 , 00 0 , 01 

1 . 756 . 686 , 00 14 . 216 . 404 , 00 2 . 871 . 366 , 00 6 . 501 , 00 0 , 00 54 ( 25 )  18 . 850 . 95 7 , 00 4 , 41 

6 1 - SONSTIGE PHILOLOGISCH-KULTURKUNDLICH! RICHTUNGEB 

6701, Afrikanistik 0 , 00 578 . 000 ,00 0 , 00 0 , 00 0. , 00 1 578 . 000 , 00 0 , 13 
6 702 Xr;ypto1or;ie 0 , 00 0 , 00 626 . 524 , 00 0 , 00 0 , 00 3 626 . 524 , 00 0 , 14 
6 704 Altsemitische Phi1olor;ie 0 , 00 0 , 00 44'. 800 , 00 0 , 00 0 , 00 1 44 . 800 , 00 0 , 01 
6 705 Arabistik 0 , 00 0 , 00 35 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 0 (1 )  35 . 000 , 00 0 , 00 
6706 Buddhismuskunde' 0 , 00 686 . 900 , 00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 686 . 900 , 00 0 , 16 
6 707  Byzantinistik 0 , 00 912 . 500 , 00 509 . 384 , 00 0 , 00 0 , 00 6 1 . 421 . 884 , 00 0 , 33 
6709 Indo1or;ie 0 , 00 0 , 00 70 . 000 , 00 0 , 00 0 , 00 1 70 . 000 , 00 0 , 01 
6711 Japanolor;ie 0 , 00 98 . 160 ,00 0 , 00 0 , 00 0 , 00 1 98 . 160 , 00 0 , 02 
6 713 Orientalistik 0 , 00 0 , 00 198 . 690 , 00 0 , 00 0 , 00 1 ( 2 )  198 . 690 , 00 0 , 04 

, 0 , 00 2 . 275 . 560 ,00 1 .  484 . 398 , 00 0 , 00 0 , 00 15 ( 3 )  3 . 759, . 958 , 00 0 , 87 
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68 . 

Wissenschafts
d i s z ip l inen 

KUNSTWISSENSCHAFTEN 

6802 B i ldende Kunst 
6804 Denkmalpf lege 
6806 Klass ische Archäologie 
6808 Kunstgeschichte 
6810 Hus ik 
6812 Hus ikwissenschaft 
6814 Theaterwis senschaft 

Forschungs 
s chwerpunkte 

( Te ilproj ekte) 

0 , 00 
0 , 00 
0 , 00 

Forschungs 
Proj ekte 

36 9 . 218 , 40 
84 7 . 400 , 00 
664 . 000 , 00 

0 , 00 3 . 26 0 . 074 , 75 
0 , 00 207 . 000 , 00 
0 , 00 1 .  7 7 8 .  750 , 00 
0 , 00 128 . 255 , 00 

Erwin
Druckkos ten Schrödinger-
beiträge stipendien 

0 , 00 0 , 00 
0 , 00 0 , 00 

70 . 000 , 00 0 , 00 
510 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 0 , 00 
287 . 000 , 00 0 , 00 
150 . 000 , 00 0 , 00 

0 , 00 7 . 254 . 6 98 , 15 1 . 017 . 000 , 00 0 , 00 

69 . SONSTIGE UND INTERDISZIPLINÄRE GEISTESWISSENSCHAFTEN 

6901 Bib l i o thekswissenschaft 0 , 00 521 . 092 , 00 0 , 00 0 , 00 
6902 Dokumentation 0 , 00 195 . 250 , 00 0 , 00 0 , 00 
6903 Geisteswissenschaften interd iszip l inär 0 , 00 585 . 400 , 00 181 . 500 , 00 0 , 00 
6906 Publikums forschung 0 , 00 7 7 . 500 , 00 0 , 00 0 , 00 
6907 Pub l i z i stik 0 , 00 0 , 00 0 , 00 6 8 . 500 , 00 

0 , 00 1 . 3 79 . 24 2 , 00 181 . 500 , 00 68 . 500 , 00 

Gesamtsummen : 84 . 524 . 853 , 00 12 . 138 . 812 , 00 13 . 834 . 444 , 00 16 . 36 8 . 300 , 00 

Karl-
Lands teiner- Anzahl 
s tipendien 

0 , 00 1 ( 1 )  
0 , 00 1 ( 1 )  
0 , 00 2 
0 , 00 9 (  5 )  
0 , 00 O (  1)  
0 , 00 5 (  3 )  
0 , 00 2 

0 , 00 20( 11) 

0 , 00 1 ( 1 )  
0 , 00 0 ( 3 )  
0 , 00 1 ( 4 )  
0 , 00 0 ( 1 )  
0 , 00 1 

0 , 00 3 ( 9 )  

Summe "4 

369 . 218 , 40 0 , 08 
84 7 . 400 , 00 0 , 19 
734 . 000 , 00 0 , 1 7 

3 . 770 . 074 , 75 0 , 88 
207 . 000 , 00 0 , 04 

2 . 065 . 750 , 00 0 , 4 8 
278 . 25 5 , 00 0 , 06 

8 . 2 71 . 698 , 15 1 , 93 

521 . 092 , 00 0 , 12 
195 . 250 , 00 0 , 04 
766 . 900 , 00 0 , 17 

77 . 500 , 00 0 , 01 
6 8 . 500 , 00 0 , 01 

1 . 6 29 . 242 , 00 0 , 35 

520 . 000 , 00 668 (562 )  427 . 386 . 409 , 00 100 , 00 
= = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = a = = = = = = == = = == = = = = = = a = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  
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IV. Anhang 

c .  BETREUTE VORHABEN 

I .  Druckkostenbe iträge 01544 BAUER 1 1 . Schrödinger- . 
00813 KÖNIG 01545 PRISCHING Aus 1andssti2end ien 
008'20 SCHAFFLER 015 4 6  VETTER 
00859 GRAßL 015 4 7  ZÖRNER J0116- THANHEISER 
00868 SALAT 01548 KARHICAR JOl35 NIKPF 
0089 7  BREITFELLNER 01549 HOLZER J0155 WEIß 
00925 P ICHLER 01550 HÖLBL J0160 KARIAN 
01310 WEGELER 01551 STRASSER J0164 KIRSCHNER 
0136 7 BUR 0155 2  THtlR J016 7 GAUSTERER 
01387 HÖLBLING 01553 GARKS J01 6 9  WIENER 
01398 SANDGRUBER 01554 HUNGER J01 7 0  SCHEFFKNECHT 
01444 PFLIGERSOORFFER 01555 HITTELBERGER J0175 BUCHER 
01451 HATZER 015 5 7  KERN JOl 7 7  SCHLEMMER 
01458 BERKA 01558 JOHANNIS J0182 KUCHLING 
0146 7 STAQLER 01559 FRANZ J0183 HOFER , 
01 4 7 7  SATZINGER 01560 HAAS, J0186 NTAFLOS 
01479 RISSER 01562 ASPETSBERGER J0187 GNAIGER 
01480 WINDSPERGER 0156 3  KERN J0189 MEISELS 
01481 VETTERS 01565 ROSNER - J0192 ROSENMAYR 
01482 KERN 015 6 7  OFNER J0193 OBERAIGNER 
01483 KUZMICS 015 6 8  KLINGER J0195 MALY-SCHREIB�R 
01485 HASELBöCK 015 6 9  ORABEK J0196 SÖLKNER 
01488 KERN 015 7 1  HErSS JOH 7  FLUOERNIK 
01493 LESAK 015 7 2  OAIM J0199 STEINHARDT 
01496 BtRKHAN 015 7 3  GIRTLER J0201 FUCHS � 

01497 KIRSCH 015 74 BAUER J0202 ROKER 
01498 ' KOMLOSY 015 75 DOSTAL J0203 WINKLMAYR 
01499 RUMPLER 015 7 7  SCHOLL J0207 KOHLER 
01500 OSWALO 015 78 RAINER J0208 OEREKY 
01501 HAYER-MALY 01580 KROTT J0209 THALHAMHER 
01503 FREUND 01581 LANGER J0210 THALHAMHER 
01504 FREUND 01583 STIEFEL J0212 HOFFMANN 
01505 MILFORD 01584 EHALT J0214 LICHTBLAU 
01506 HUBER 01585 GAISBAUER J0216 HAIR 
01507 HAHN 01587 NIEOERSTÄTTER J021 7  BRAUNEGG 
01508 BAUMANN 01589 ARAT J0218 GANSTER 
01509 KRESTEN 015'90 RÖMER-KARTIJNSE J0219 BERGER 
01510 HAIROLO D1591 LANGER J0220 WINDSPERGER 
01511 KOHNEL 01592 HETHLAGL J0222 LESCH 
015 12 KLAUSBERGER 01594 SAUER J0224 KAPPEL 
01513 SATZINGER 01595 ?LI SCHKE J0225 KAPPEL 
015 14 WIMMER 01598 ' FABIAN J0226 WERTHNER 
01515 HAYER 015 99 KRENEK J02�9 KRASA 
015 1 7  BERNAT 01600 OAIM J023 2  PRENNINGER 
01518 ORABEK 01601 HUNGER J0234 , KRAFT 
01522 VI ERLINGER 01603 WIES INGER J0235 KOTRSCHAL 
01525 RONTE 01605 BELKE J0236 RANSHAYER 
01526 KASER 01606 POHL J0238 MANHARTSBERGER 
01528 ZACHARASIEWICZ 01608 HUNGER J0239 STERZ 
01529 METHLAGL 01613 KARES 30240 KÖ,LCH 
01530 METHLAGL 016 14 SLAJE J0241 HOFBAUER 
015 3 1  REINALTER 016 15 SUCHY J0244 SOMEK 
01532 MÄHR D16 18 HINTERHÄUSER J0246 BAUHGARTNER 
01533 PFORTSCHELLER 01619 GREISENEGGER J024 7 TROP 
01534 HOSSER 01622 KONRAD J0249 GUNZ 
01 5 3 7  AMANlI 01623 SCHMIOT ' J0251 HAMMER 
01538 SCHMIOT-OENGLER 016 28 WEINBERGER J0252 DACHS 
01539 CSAKY J0254 MOSER 
01540 STEINLECHNER 
015 4 1  EHALT 
015 43 BIHL 

", 
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IV . Anhang 

J 0 2 5 5  S E I FTER J 0 3 4 9  SCHLAPPACK P5 3 5 9  S EEGER 

J 0 2 5 6  SCHROEDER J0 3 5 2  BUCHELT P 5 3 84 S CHWAB 

J0 2 5 7  KERNBICHLER J0 3 5 3  KAPPEL P 5 3 9 3  P FURTSCHELLER 

J 0 2 5 9  S CHWALD J 0 3 5 4  WE INLÄNDER P 5 4 3 3  KRATZL 

J 0 2 6 0  STRI BERSKY J0 3 5 5  H I SCHINGER P 5 4 5 5  POSCH 

J0 2 6 2  BURTSCHER J 0 3 5 6  S ZHOLYAN P 5 4 6 6  MECKLENBRÄUKER 

J0 2 6 4  SCHUTZ J0 3 5 7  SCHROEDER P5 4 7 5 F E I CHTINGER 

J0 2 6 5  HÖFLER J 0 3 5 8  HAMMER P5 4 80 B I ETAK 

J0 2 6 6  R E I DER J 0 3 6 0  BERGER P 5 4 8 4  ZACH 

J0 2 6 7 GLUCK J0 3 6 2  SCHEFFKNECHT P 5 4 8 8  OBERHUHHER 

J0 2 7 0  HECKL J03 6 6  STEYRER P 5 4 8 9  F R I EDRICH 

J 0 2 7 2  CSAPLOV ICS J0 3 6 7 KOTRSCHAL P 5 4 9 1  WACH 

J0 2 7 4  GAULHOFER J03 6 8  S EDLHAYR P 5 4 9 5  R E I FFENSTEIN 

J0 2 7 7  PRIOR J0 3 6 9  HUBER P 5 5 0 8  W I NTERSBERGER 

J02 7 8  WOI S ETSCHLÄGER J03 7 1  PRIOR P 5 5 1 7  DRESSLER 

J0 2 80 DOBLHOFF- D I ER P 5 5 1 9  TROGER 

J0 2 8 2  P ECHTL 1 1 1 . Lands te iner- P5 5 2 1  ZEHANN 

J02 8 3  SCHWAIGHOFER Inland s s t iEend i en P 5 5 2 5  EBNER 

J0 2 8 5  NIHPF P 5 5 2 8  HOHENEGGER 

J0 2 8 7  HESSNER LOOOl SCHOBER P5 5 3 1  ZAPFE 

J0 2 8 8  HÜLLER LOO0 2  RUCKSER P 5 5 3 2  GÖBL 

J 0 2 8 9  SCHNEID P 5 5 3 3  KOENNE 

tJ 0 2 9 0  SCHAUP 1 1 1 . Fo r s chungs- P 5 5 3 9  WEBER 

J0 2 9 2  SPERL Eroj ekte P 5 5 4 8  SCHH I D  

J0 2 9 3  SCHRATZ P 2 7 2 3 GROSS P5 5 5 2  HOLZER 

J0 2 9 4  HATTES P 2 8 4 5  STOURZH P 5 5 5 4  KURAT 

J0 2 9 5  KRAHWINKLER P3 7 16 HI EHSLER P 5 5 5 9  BRANTNER 

J0 3 0 0  GRUBER P 3 7 3 0  STROBL P 5 5 7 4  DANZER 

J 0 3 0 1  KARWAN P 4 0 9 9  ÖHLINGER P5 5 8 1  HÖRL 

J 0 3 0 2  WAGNER P 4 3 0 9  OLAJ P 5 5 8 8  GROSSE 

J0303 HÜLLER P 4 6 0 4  WALTER P5 5 9 1  SCHEI DEGGER 

J 0 3 0 5  L I PPE P 4 8 3 0  WE INBERGER P 5 5 9 5  SCHULZ 

J 0 3 0 7  KRÖHER P4 8 6 2  TUNNER P5 5 9 8  ZAPOTOCZKY 

J 0 3 0 8  AUHAYER P 4 9 0 9  BAHBERGER P5 5 9 9  NETZER 

J 0 3 0 9  JAKLITSCH P4 9 7 4  POPPER P 5 6 00 HÖCK 

J 0 3 1 0  GAUSTERER P 4 9 9 2  VARGA P 5 6 0 2  STEINHAU S ER 

J0 3 1 2  BERTHOLD P 4 9 9 9  LUDWIG P 5 6 0 4  F INK 

J 0 3 1 5  I VESSA P 5 0 2 9  BAUER P 5 6 0 7  AS ENBAUH 

J0 3 1 6  LEHNERT P 5 0 7 3  RAKOS P 5 6 08 G ELL 

J03 1 7  FEHR P 5 0 8 4  GLATZEL P 5 6 0 9  W E I S S  

J 0 3 1 8  KRASA P 5 1 1 9  WEH DORN P 5 6 10 HADER 

J 0 3 1 9  JÄGER P 5 1 2 7  RAUCH P 5 6 14 DANI ELOPOL 
J0 3 2 1  ALTRICHTER P5 1 3 4  LI EBHANN P 5 6 1 6 LEHBECK 

J0 3 2 2  WI NKLHAYR P5 1 5 9  JAITNER P 5 6 1 7  G LE I S PACH 
J03 2 3  INFANGER P5 1 7 2  SCHÖCK P 5 6 1 9  WI EDEN 
J0 3 24 BUCHHAYR P 5 1 7 4  ZOLLE P 5 6 2 4  KNEZEVIC 
J0 3 2 6  WELZ IG P5 1 7 9  SCHRITTWIESER P 5 6 3 2  KRISTAN-TOLLHANN 
J0 3 2 8  WALTER P 5 1 8 2  I BERER P 5 6 4 0  S PERL 
J 0 3 3 0  HALLER P 5 2 4 4  STEINER P 5 6 4 4  KOPPELHANN 
J0 3 3 3  V I RAG P 5 2 6 4  LAGGNER P 5 6 5 2  HEURERS 
J03 3 4 BAUHGARTNER P 5 2 6 6  B I ETAK P 5 6 5 5  HÜLLER-HOLZNER 
J03 3 5  GUNZ P5 2 7 3  SCHHIDT P 5 6 5 6  SCHURZ 
J0 3 3 6  WATZKE P 5 2 8 4  HITTERAUER P 5 6 6 2  EBERHANN 
J03 3 7  D I ENDORFER P5 2 9 7  ROGL P 5 6 7 0  KROPF 
J0 3 3 9  HOFFHANN P5 3 04 PASCHKE P 5 6 7 5 GOEBL 

J 0 3 4 0  P ETRAKAKIS P5 3 2 6  HOFMANN P 5 6 7 7  HAYER 

J0 3 4 3  SCHNE I DER P5 3 3 2  THIH P 5 6 88 PATZELT 

J 0 3 4 4  STRI BERSKY P 5 3 3 4  DEHUS P 5 6 9 2  HÄRK 

J03 4 6  PANZER-GRUHAYER P 5 3 4 1  HITTERMEIR P 5 6 9 3  PRE INING 
J0 3 4 8  STERZ P 5 3 4 2  HOSER 

2 8 5  

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original) 287 von 392

www.parlament.gv.at



IV. Anhang 

P5694 LINDINGER P5840 HOFER P5 942 KRESTEN 
P5695 LIliDINGER P5841 BAUER P5943 GARMS 
P5 702 RONTE P5842 LÖFFLER P5945 VIERTL 
P5 703 KLEIN P5844 KLIKESCH P5946 HOLLER 
P5705 GETOFF P5846 HECK P59 4 7  KORITZ 
P5 708 WEINBERGER P5849 BORCHHARDT P5949 SCHHIDT 
P5 716 SCIÜfEIDER P5850 GSCHWANTLER P5950 BREITER 
P5 7 18 ABERKAHH P5851 WOLNER P5952 LUBEJ 
P5 723 SWOBODA- P5855 PRITZ P5954 FLORIAN 
P5 7 2 7  JAKSE P5859 FUHRMANN P5955 KANNHALTER 
P5 7 28 STUKPFL P5861 KAllDLER P5956 KAHTNER 
P5732 LEBER-HAGENAU P586 2 HERZOG P595 7 WESSELY 
P5 734- . ZÖLLNER P586 5 POCHHARSKI P5958 HUBER 
P5 740 HARR P58 7 3  JANGG P5960 FAISTENBERGER 
P5 741 FRANK P58 7 6  OTT P5 961 GRÖBNER 
P5 746 PALTAUF P58 7 7  STEININGER P5 962 DALLINGER 
P5 7 4 7  BRANDSTÄTTER P5 878 GRANINGER P5 963 BAKKER 
P5 748 HOHL P5 880 LUKAS P5964 KANDLER 
P5 753 KAYRHOFER P5881 HEUKAYER P5965 LANG 
P5 757 LERCHER P5883 HOWOTNY P5968 BI ETAK 
P5 759 KRISCHNER P5884 WYTRZENS P596 9 PROKSCH 
P5 764 TURK P5885 HOFFKAHN P5970 FÖRSTER 
P5 768 EBNER P5888 LEITNER P59 7 1  GOKBOCZ 
P5 7 70 SCHNEIDER P5889 ADAM P5 9 7 3  �ENEDIKT 
P5 7 7 3  HALLER P5891 KOSTNER P5 975 DOSTAL 
P5 7 7 7  VARGA P5893 STICH P5 9 7 6  HEUHOLD 
P5 7 7 9  HOLLER P5894 PFEILER P5980 S ITTE 
P5780 ZBIRAL P5895 VOGL P5982 FRISCHHERZ 
P5 783 BRANDNER \ P5896 PICKL P5 984 KAYER 
P5 785 LANGER P5897 STEKL P5985 CHALUPKA 
P5786 ARHBERGER P5898 JANTSCH P5986 SCHULLER 
P5 788 HELLER P5900 - KERJASCHKI P5987 STEINEKANN 
P5 789 STUR P5901 FOLK P5988 ZBIRAL 
P5 7 9 1  GLASER I P5907 DENOTH P5989 DANNINGER 
P5 7 96 'STEPAN P5909 RIEDL P5990 BIRKHAN 
P5 7 9 7  ZANKEL ' P59lt> THALER P5 991 SCHÖNLAUB 
P5798 NEKECEK P5911 BART P5993 ARDELT 
P5 799 STERK P5912 HINTERHÄUSER P5 994 S IGKUND 
P5801 JANGG P5913 HÖLLER P5997 HORVATH 
P5805 PANAGL P5914 ZULEHNER P5999 . FRANK 
P5806 WINDHOLZ P5915 STEININGER P6000 LENZ 
P5807 STEINKELLNER P5'917 OLECHOWSKI P6001 LISCHKA 
P5808 WEINKANN P5920 ALBERT P6002 SKRABAL 
P5810 AUSSENEGG P5922 KARNTHALER P6004 BURKARD 
P5811 DIRKHIRN P5923 HABER P6005 KAPPEL 
P5812 HESSE P5924 GRÖGER P6006 KEYFITZ 
P5813 LANG P5925 TAEUBER P6008 ZOLL ER 
P5814 ROSSMANITH P5926 S ELB P6009 FIELHAUER 
P5818 PRAZNIK P5 9 2 7  WICHE P6010 KOPETZ 
P5819 RIEDL P5928 TUSCHL P6011 GAISL 
P5820 WINKLER P5929 PFLUG P6012 STROBL 
P5821 HENGGE P5930 DRESSLER P6016 VIELKETTI 
P5824 GLATZEL P5 933 BAUR P6019 LEITNER 
P5826 FAUPL P5934 KUHN P6021 HUMMEL 
P5827 KUHNEL P5 936 SIEGHART P6022 PILZ 
P5828 KENNER 1»5938 RIEDER P6026 LIPPERT 
P5829 HUDECZEK P5939 SCHWARZ P6027 EDER 
P58 3 7  HASEL"STEINER P5940 KANTNER P6028 LÖFFLER 
P5838 VETTERS P5 941 FLESCH P6030 GRIENGL 
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P 6 0 3 1  LUX 
P 6 0 3 2  HEGER 
P 6 0 3 4  PLANYAVSKY 
P 6 0 3 5  KELLNER 
P6 0 3 6  WACHT ER 
P 6 0 3 8  W I E S I NGER 
P6 0 4 2  MAURER 
P 6 0 4 4  MANG 
P 6 0 4 5  PFUTZNER 
P 6 0 4 6  BREUNLICH 
P6 0 4 7  FLEISS 
P6 0 4 8  GRATZER 
P 6 0 4 9  BURIAN 
P 6 0 5 0  SCHM I DT 
P6 0 5 1  HOLZER 
P 6 0 5 4  D I ERICH 
P 6 0 5 5  SCHUBERT 
P 6 0 5 6  ZELZER 
P 6 0 5 7  SCHWOB 
P 6 0 5 9  MUNT EAN 
P6 0 6 2  BADURA- SKODA 
P6 0 6 3 GRABNER 
P 6 0 6 5  POPPER 
P 6 0 6 6  HUBER 
P 6 0 6 7 BRUCKE 
P6 0 7 1  CZUBIK 
P6 0 7 2  ZEHANN 
P6 0 7 3  FUCHS BERG ER 
P6 0 7 4  F I DLER 
P 6 0 7 5  KLEINRATH 
P 6 0 7 6  REVESZ 
P 6 0 7 8  SCHACHI NGER 
P6 0 7 9  MUKAROVSKY 
P 6 0 80 SCHLE I DT 
P 6 0 8 1  DESOYER 
P 6 0 8 5  GOLDENBERG 
P 6 0 8 6  SKOF ITSCH 
P6 0 8 7  BEUBLER 
P 6 0 8 8  S PERK 
P 6 0 9 0  BUCHBAUER 
P 6 0 9 1  KANDELER 
P 6 0 9 2  WE I NRICHTER 
P 6 0 9 6  T I EDEMANN 
P 6 0 9 7 SAGER 
P 6 0 9 8  ARNOLD 
P 6 0 9 9  S CHMETTERER 
P6 1 0 1  KAUFFHANN 
P 6 1 0 2  THALHAHHER 
P6 1 0 3  THIRRING 
P6 104 H I LSCHER 
P6 106 STANZL- TSCHEGG 
P 6 1 0 7 WAGNER 
P6 1 0 9  WAGNER 
P 6 1 1 1  GADNER 
P6 1 1 8 NOWAK 
P 6 1 1 9  KROMP 
P6 1 2 0  PETER 
P6 1 2 2  KRESTEN 
P 6 1 2 4  STEI NKELLNER 

P 6 1 2 5 LÄNGLE 
P 6 1 2 7  S C HMIDT-KLO IBER 
P 6 1 2 8  VASS 
P 6 1 2 9  GORN IK 
P 6 1 3 0  PRESSLI NGER 
P6 1 3 1  ZWATZ- MEISE 
P 6 1 3 2  WESS ELY 
P 6 1 3 4  Z ELLER 
P 6 1 3 5 NO I S S ER 
P 6 1 3 6  LUDEHANN 
P6 1 3 7  PFLIGERS DORFFER 
P6 1 3 9  GÄLZER 
P 6 1 4 0  KUBICEK 
P 6 1 4 1  KNIPPING 
P 6 1 4 2  BONN 
P 6 1 4 3  PESCHEK 
P 6 1 4 4  SCHAUDY 
P 6 1 4 5  TOMISKA 
P6 1 4 7  GOEBL 
P 6 1 5 1  S TEYRER 
P 6 1 5 2  KRAPP - SCH ICKEL 
P6 1 5 3  BARTH 
P 6 1 5 4  P I LL I NGER 
P6 1 5 5  WEHDORN 
P 6 1 5 8  BRUCKHANN 
P6 1 5 9  KODER 
P 6 1 6 0  H E INRICH 
P 6 1 6 6  SARIA 
P 6 1 6 7 TRUSCHN IG WI LDERS 
P 6 1 6 9  GRIMM 
P 6 1 7 0 SCHULER 
P 6 1 7 3  HUNGER 
P6 1 7 4  MULLER 
P6 1 7 5 NETZER 
P6 1 7 6  ESTERBAUER 
P6 1 7 7  MOSER 
P 6 1 7 9  BAUER 
P 6 1 80 DOPPLER 
P 6 1 8 1  ST IGLITZ 
P 6 1 8 3  HÄUSLER 
P6 1 8 4  HÖPFEL 
P6 1 8 7  POTZ 
P 6 1 8 8  WEBER 
P 6 1 8 9  EHRENDORFER 
P 6 1 90 S P I ESS 
P 6 1 9 1  HAFNER 
P 6 1 9 3  WALDHAUSER 
P 6 1 9 5  WIESFLECKER 
P 6 1 9 6  HOLTER 
P 6 1 9 7  SAKULIN 
P 6 1 9 8  KAHLERT 
P 6 1 9 9  KASP ERKOV ITZ 
P6 2 0 1  PRAGER 
P 6 2 0 2  BUCHROITHNER 
P6 2 0 3  U I BOPUU 
P 6 2 0 7  APPELT 
P 6 2 0 8  GOLSER 
P 6 2 0 9  S C HARFE 
P 6 2 1 1  EBENBAUER 

I V .  Anhang 

P 6 2 1 3  MULLER 
P 6 2 1 4  SCHM I D  
P 6 2 1 6 HAS L I NGER 
P 6 2 1 7  RE I CHERT 
P 6 2 1 8  BAUMANN 
P 6 2 2 1  MAI RBÄURL 
P 6 2 2 5  R E ITERER 
P 6 2 2 6 PLESCHBERGER 
P 6 2 2 7  PASCHKE 
P6 2 2 8  KNAPP 
P 6 2 2 9  KRAMER 
P 6 2 3 2  BRAUN 
P 6 2 3 4 TROST 
P 6 2 3 5  WEGSCHE I DER 
P 6 2 3 6 F I LLITZ 
P 6 2 3 7  MORAWETZ 
P 6 2 3 8  W I CHE 
P 6 2 4 0  PAUL 
P 6 2 4 1  RUMPF 
P 6 2 4 2  WINDHOLZ 
P 6 2 4 3  EDER 
P 6 2 4 4  STEINERT 
P 6 2 4 7  WANDRUSZKA 
P 6 2 4 8  B I ETAK 
P 6 2 5 0  JOBST 
P 6 2 5 1  KOPETZ 
P 6 2 5 2  KÖRNER 
P 6 2 5 3  P EER 
P 6 2 5 4  HÖGENAUER 
P 6 255 KRATOCHVIL 
P 6 2 5 6  H E I TGER 
P6 2 5 7  H ENGGE 
P 6 2 5 9  MAURER 
P 6 2 6 0  H E I N I SCH 
P 6 2 6 1  SCHWE I ZER 
P 6 2 6 3 MOSTLER 
P6 2 6 4  BÄUERLE 
P 6 2 6 6  WEI S S  
P 6 2 6 7 PRESSLICH 
P 6 2 6 8  BAUER 
P 6 2 7 0  GOTTLOB 
P6 2 7 1  HERING 
P 6 2 7 2  GARHS 
P6 2 7 3  H E INRICH 
P6 2 7 4  CSAKY 
P 6 2 7 5  SCHRATZ 
P6 2 7 7  R E I F FENSTEIN 
P6 2 7 9  S EMRAD 
P6 2 8 1  EBENST E I N  
P 6 2 8 2  ZAGLER 
P 6 2 8 3  UBL 
P6 2 8 4  WINCKLER 
P6 2 8 5  WE I NBERGER 
P 6 2 8 6  WE I DMANN 
P 6 2 8 7  LAGGNER 
P6 2 8 8  SCHWEYEN 
P 6 2 8 9  HAYER 
P 6 2 90 GERHOLD 
P 6 2 9 1  SOBCZAK 
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IV. Anhang 

P6 293 GOLDBERG P6 3 7 4  GOT-SPIEGEL P6 456 PATZNER 
P6 294 wi!:INMANil P6 ;3 7 5  SAURER' P6 459 STERBA 
P6 295 SCHICK P6 3 7 7  STROTZKA P6 4 6 2  \IIOESS 
P6298 WAGNER P6 3 7 8  BAUHANN ' P6463 KULLER 
P6299 KOHLWEIN P6380 WOLF P6 468 BRAUNEGG 
P6300 RIZZI Jl638l WINTER P6469 PXCHT 
P6 30l HEINEMANN P6382 KOLLMANN P 6 4 7 0  HXRz 
P6302 PICHLP;R P6 383 R�EDLER P6 4 7 1  SEETHALER 
P6 303 ADELSBERGER P6 384 BONEK P6 4 7 2  PILZ 
P6 304 SCHUÖCKER P6385 SCHWEDA P 6 4 7 3  ARNBERGER 
P6 305 'STEGALL P6386 HUSINSKY P6 4 7 5  BOTZ 
P6307 SCHLÖGLMANN P6387 KIRNBAUER P6 4 7 6  KRENN 
P6308 RENDULIC P6 388 HÖGENAUER P6 4 7 7  PRODINGER 
P6309 HWALETZ P6 389 HÖDL P6 4 7 9  KOHHENDA 
P6 311 PURTSCHELLER P6390 S IEGHARDT P6480 HOLZER 
P6 3l2 FABJAN P 6 3 9 l  KUTSCHE RA P6486 HAI DER 
P6 3l3 GUBITZ , P 6 3 9 2  KONSTANTINOVIC P6 4 8 7  TURNHEIH 
P6314 SCHHIDT P 6 3 9 3  SCHHIDT-DENGLER P6 488 GANGL 
P6 3l5 RUDER P6396 SALVINI-PLAWEN P6 489 KLIHESCH 
P63l7 WANGERMANN P 6 3 9 7  ' KUBICEK P649l BORCHHARDT 
P63l8 DANZER P6399 SCHALL ER P6492 WtJTT 
P63l9 RUHPLER P640l DIEH-WILLE P6 494 FRANEK 
P6 320 H ILLER P6403 KOCH P6 496 FEUERSTEIN 

,P6 322 AUSSENEGG P6 405 DIEPLINGER ' P6 4 9 7  HÖFLECHNER 
P6 323 FEDRA P6407 GRUNEWALD P6 498 BADURA-SKODA 
P6 324 ZEMANN P6 4'08 ZECHNER 'P6500, LISCHKA 
P6 326 KLEIN P6410 KERJASCHKI P6502 NACHTNEBEL 
P6327 FLOR P6411 KAFKA.-LUTZOW P6503 EIGHINGER 
P6328 FRIEDRICH P6412 AHNELT P6504 FELGEHHAUER 
P6 330 FUHRER P6414 FI SCHER P6505 REIFFENSTEIH 
P633l SCHRAMM P64l6 SHOLEN P6506 BUSCHMANN 
P6332 BERNROIDER P 6 4 l 7  ZIHPFER P6507 SCHWAB 
P6 333 LIPPITSCH P6 4 l8 RABERGER P6508 SCHWElTZER 
P6 336 BRAUNSTEINER P 6 4 l 9  ZAPOTOCZKY P6509 WEINZIERL 
P6 3 3 7  RIEGER P642l SEITELBERGER P65l0 KUHN 
P6 338 HINGHOFER-SZALKAY P6422 UCAKAR P65l2 ZEDNICEK 
P6 339 BRAUN P6423 FIELHAUER P65l3 SCHWENZFEIER 
P6340 LINHART P6424 KOVACS P6 514 RABEDER 
P6342 SOBOTKA P6425 BIHL P65l5 RÖD 
P6344 ' UHTERWURZACHER P6426 HELLER P65l6 HAlO 
P6345 WEINBERGER P 6 4 2 7  HElD P65l8 ROSENAUER 
P63'46 BERNATZKY P6428 HElD P65 2 3  URBANITSCH 
P6 348 STEIHHAUSER P 6 4 2 9  BURKERT P6 5 25 . KASCHA 
P6 35l EBNER P 6 4'30 HETHLAGL P6526 HUBER 
P6353 SPLECHTNA P6 4 3 l  GUTKAS P6527 SCHHID 
P6355 WITHALH P6432 STICKLER P6 528 WURM 
P6356 WAGNER P6433 TAUFRATZHOFER P6529 WALTER 
P6357 KAI ER P6435 HAYEK Jl6530 GRAF 
P6 358 KURZ P6436 FUCHS P65 3 l  GEIGER-
P6 360 VIERTL P6 4 3 7  KUCHAR P6532 SCHACHERMEYR 
P6 3 6 2  WINTERSBERGER P6438 LASSMANN P6533 HIRSCH-KAUFFMAmJ 
P6363 HAJEK:-;-ROSENHAYR P6442 WALACH P6535 LESCH 
P636 7 FISCHER P6 4 4 5  SPLECHTNA P6 536 SCHWEIGER 
f6 368 HARRAUER P 6 4 4 7  VIELHETTI P6537 SCHLÖGL 
P6 369 HÖRBURGER P6'450 WALTER-KLINGENSTEIN P65 3 8  LAUFER 
P 6 3 7 0  KRENEK P6452 JERICHA P6 539 WALDHXUSL 
P6 3 7 1  HALLER P645'3 TESCHLER-NICOLA P6 540 KATIHGER 
P6 3 7 2  CULLIN P6454 KASTOVSKY P6 5 4 1  KOTANKO 
P6 3 7 3  HAINZMANN P6 455 HIT-TERAUER. P6 542 KLEPAL 
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P 6 5 4 3  KENNER 
P 6 5 4 4  WASNER 
P 6 5 4 5  THOMA 
P 6 5 4 6  MAl ER 
P6 5 4 7  POEWE 
P 6 5 5 0  SKODA 
P 6 5 5 2  RI CHTER 
P 6 5 5 3  BREITENECKER 
P 6 5 5 4  ZEHETBAUER 
P 6 5 5 5  SCHAPPACHER 
P 6 5 5 8  RENDULI C  
P 6 5 5 9  VELIHIROV 
P 6 5 6 0  HUNGER 
P 6 5 6 1  FLOßMANN 
P6 5 6 2  BUSCHHAUSEN 
P 6 5 6 3  ZULEHNER 
P6 5 6 4  ALZ INGER 
P 6 5 6 6  WEBER 
P 6 5 6 7  PROKISCH 
P 6 5 6 9  KOTRSCHAL 
P 6 5 7 0  HOLZNER 
P 6 5 7 1  STREICHSBIER 
P 6 5 7 4  GLÖSSL 
P 6 5 7 5 P I NSKER 
P 6 5 7 6  OTT 
P 6 5 7 7  SCHWE I ZER 
P 6 5 7 8  GLASER 
P6 5 7 9  L I NHART 
P6 5 8 0  RATHHAYR 
P 6 5 8 2  SCHULER 
P6 5 8 3  HÖRANDNER 
P 6 5 8 5  KRETSCHMER 
P 6 5 8 6  BRANDTNER 
P6 5 8 7  OBENHOLZNER 
P 6 5 8 8  HAKOVEC 
P6 5 8 9  KRESS 
P 6 5 9 0  O LCAYTUG 
P6 5 9 1  PREIN ING 
P 6 5 9 2  DUTTER 
P6 5 9 4  BARTH 
P 6 5 9 5  BLUMTHALER 
P 6 5 9 6  SCHWAIGHOFER 
P 6 5 9 7  HÄRK 
P 6 5 9 8  STELZER 
P6 5 9 9  DOPSCH 
P 6 6 00 HAYRHOFER 
P 6 6 0 1  FEICHTINGER 
P 6 6 04 S I EGHART 
P 6 6 0 5  ZAGLER 
P 6 6 0 6  WANDRUSZKA 
P 6 6 0 8  LEEB 
P 6 6 0 9  REI CHARDT 
P 6 6 1 1  DENK 
P 6 6 1 2 HÖFLER 
P 6 6 1 3  P I RKER 
P 6 6 1 4  PFUNDNER 
P6 6 1 6  MOSER 
P 6 6 1 7  BETT ELHEIH 
P 6 6 1 8 S INGER 

P6 6 2 0  D ERKOSCH 
P6 6 2 1  FALKNER 
P 6 6 2 3  HUMMER 
P6 6 2 5  LEUPOLD- LÖWENTHAL 
P6 6 2 7  BOLOGNESE- LEUCHTENHULLER 
P 6 6 2 8  H INTERHUBER 
P 6 6 2 9  GASPAR-RUPPERT 
P 6 6 3 1  WOLFRAM 
P 6 6 3 2  ROS SMAN ITH 
P 6 6 3 3  HAJEROTTO 
P 6 6 3 4  P I LLWE I N  
P 6 6 3 5  Z E I LINGER 
P6 6 3 7  VETTERS 
P 6 6 3 9  KLINSKY 
P 6 6 4 1  SCHRE I NER 
P 6 6 4 2  P I TTNER 
P 6 6 4 4  KUKOVETZ 
P6 6 4 6  DONNERER 
P 6 6 4 8  BAUER 
P 6 6 5 1  KRA INER 
P6 6 5 2  WEI DMANN 
P6 6 5 3  D E ECKE 
P6 6 5 5  F INK 
P6 6 5 6  R I SSER 
P6 6 5 7  BÄUERLE 
P6 6 5 8  ROTT 
P 6 6 5 9  FURST 
P6 6 6 0  HAASE 
P 6 6 6 1  SCHE ICHL 
P 6 6 6 2  KONRAD 
P 6 6 6 3  LANGMANN 
P 6 6 6 4  WEI LER 
P 6 6 6 7  HARES 
P6 6 6 9  HAYERTHALER 
P 6 6 7 2  VAN DER BELLEN 
P 6 6 7 3  WEI N Z I ERL 
P 6 6 7 4 WACKER 
P6 6 7 5 P I PPAN 
P 6 6 7 7  HOFMANN 
P6 6 7 8 HATH I S  
P 6 6 80 DREKONJA 
P 6 6 8 1  HAI D I NGER 
P6 6 8 2  NÄHRER 
P6 6 8 5  HEI NDLER 
P6 6 8 7  NOWOTNY 
P6 6 8 8 STAUDINGER 
P 6 6 8 9  THÖNI 
P6 6 90 H I TTHAIR 
P 6 6 9 1  HUBER 
P 6 6 9 2  MECKLENBRÄUKER 
P 6 6 9 3  MECKLENBRÄUKER 
P 6 6 9 4  BREITENHUBER 
P 6 6 95 VELIHIROV 
P 6 6 9 6  L I NDINGER 
P 6 6 9 8  WICHE 
P 6 7 00 GUTMANN 
P 6 7 0 2  K INZEL 
P 6 7 0 3  ABEL 
P6 704 KASTANEK 

I V .  Anh ang 

P6 705 PROHASKA 
P6 7 0 6  SCHAUSBERGER 
P6 7 0 7  GRI ENGL 
P6 708 G RITZNER 
P6 7 0 9  GUBITZ 
P 6 7 1 0  KRATOCHWI L  
P6 7 1 1  HART IG 
P6 7 1 3  R I EDL 
P6 7 1 5  TURNOWSKY 
P6 7 1 6  PROKSCH 
P6 7 1 9  GARMS 
P6 7 2 0  RONTE 
P6 7 2 1  RUCKER 
P6 7 2 2  HUTTER 
P6 7 24 STOß 
P 6 7 2 6  ECKL 
P6 7 2 7  PASCHKE 
P6 7 2 8  R I EDER 
P6 7 3 0  C SAKY 
P6 7 3 1  OBERHAHHER 
P6 7 3 3  VOGL 
P6 7 3 4  PRE I S INGER 
P6 7 3 8  PASCHKE 
P6 7 3 9  KLEPETKO 
P 6 7 4 0  GRAF 
P6 7 4 1  R I B I TSCH 
P6 7 4 6  STEINGRESS 
P6 7 4 7  SCHEICHER 
P6 7 4 8  Z E ICHEN 
P6 7 4 9  BALTZAREK 
P6 7 5 0  PRADETTO 
P6 7 5 2  P E S ENDORFER 
P 6 7 5 5  M I TTELBERGER 
P 6 7 5 6  HITTER 
P6 7 5 7  T I TULAER 
P6 7 5 8  WARHANEK 
P6 7 5 9  FOLK 
P6 7 6 0  OBERHUMMER 
P6 7 6 1  HOSER 
P 6 7 6 2  KROPATSCH 
P6 7 6 3  WI NKLER 
P 6 7 6 6  KRAL 
P6 7 6 7  HARTL 
P6 7 6 8  BARTH 
P6 7 6 9  BARTH 
P6 7 7 0 BRANDSTÄTTER 
P6 7 7 1 HARKOWICH 
P6 7 7 2  HITTERME IR 
P6 7 7 3 SCHWOB 
P6 7 7 4 SWOBODA 
P6 7 7 5 KERN 
P 6 7 7 6  FLESCH 
P6 7 7 7  BRUNN ER 
P 6 7 7 9  H I LMAR 
P 6 7 8 1  WYTRZENS 
P 6 7 8 2  H I ESHAYR 
P6 7 8 3  KANTNER 
P6 7 8 4  ARDELT 
P6 7 8 6  P I LLINGER 
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IV. Anhang 

P6 7 8 7  'BIRKHAH P6 8 7 3  MITSCH P6941 S I EiiERT 
P6 7 90 STEINHÄUSLER P6 8 7 4  FLECK P6944 PRIEWALDER 
P6 7 9 l  PHILIPPOU P6 8 7 5  RAKOS P6945 ZWATZ-MEISE 
P6 792 LANG P6 8 7 6  KELLERMAHH P6949 OBERLEITNER 
P6 793 GOLSER P'6 8 7 7  ROSEGGER P6950 JALKOTZY 
P6794 , PERKTOLD P6 8 7 8 ABLEITINGER P695l BRANDNER 
P6 796 ZEICHEN P6 8 7 9  BRAHDSTXTTER P6 952 WELZIG 
P6 7 9 7  BETZ P6880 OSWALD P6955 VERGINIS 
P6 7 9 8  SCHROLL P6882 ' GLEISPACH P6'956 KAHDELER 
P 6 7 9 9  REBHAH P6883 KROMP P6957 LÖFFLER 
P6802 ROTT P6884 AMAmJ P6 958 DAUM 
P6803 FRENZEL P6885 BENEDIKT P6959 �CHWAB 
P6 804 GSTACH P6 886 DOPPLER 'P6960 B INDER 
P6j05 ZBIRAL P6887 WEINRICHTER P6 9 6 l  GAISL 
P6 1106 MOSTLER P6888 HEGER P6964 HINTERHUBER 
P6808 STEINKELLNER P6889 KOHLER P6966 AMAmJ 
P6809 SCHHIZER P6 890 KARWIESE P696 7 JUNGWIRTH 
P68l0 WINDING P689l LiCHEK P6968 BAUMAHH 
P6 811 KREHMAYR P6 8 9 3  HÖNIG P6-g69 WEBER 
P68l2 KERJASCHKI P6 895 RIEDL P6970 KOHLWEIH 
P68l4 SCHWARZMEIER P6896 REICHERT P6 9 7 2  SATZINGER 
P68l8 URBAN P6 8 9 7  SELB P6 9 7 3 HÖHLE 
P6 8l9 LANG P6 8 9 8  ZELZER P 6 9 7 6  BARTH 
P6820 EDER P6 8 9 9  HALLER P6 9 7 8  MATSCHER 
P6823 WÖRGÖTTER P6900 KOPACEK P6980 ALZINGER 
P6825 SCHUTZ P6 902 SUKO P6 98l SCHWEYEN 
P6827 KUMMER P6 904 KHEZEVIC P6982 ASPÖCK 
P6828 SCHRITTWIESER P6 905 GLASER P6989 ROSSKAHITH 
P6 829 WINDISCH P6 906 KLEITER P6 9 9 !1.  HASSLER 
P6 832 BINDER P6 907 GUTMAHN P6 9 9 2  ROSSBACHER 
P6833 FALLMAHH P6908 SCHWAS P6 995 BRETSCHKO 
P6835 PODLOUCKY P6909 ZWICK P6 9 9 8  Z I EGLER 
P6836 VETTERS P6 9l0 HALLER P6999 BORCHHARDT 
P6 837 WEBER }l6 9 1 1  MAYER P7 0qo THIM 
P6838 KRESTEN P6 9 l 2  LERCHER P 7002 KIRNBAUE� 
P6840 BREITER P6 9 l 3  PICKL P7003 TROGER 
P684l MAYER P69l4 PICCOTTINI P7 004 FLÜGEL 
P6 842 SAUBERER , P69l5 KRESTEN P 7 005 KUHH 
P6843 LIPPERT P6 9l6 BAUR P 7 006 WINTER 
P6845 GRöB1NG P6 9 l 7  RUTTKAY P,7007 HOLLER 
P6846 SCHMID P69l8 HAGENEDER P7 008 SCHURRER 

P6847 ' BAMME ' P69l9 RAUCHENSTEIHER P 7 009 STARMUHLNER 

P6848 SCHUBERT P6 920 DIERICH , P 70l0 MXRK 
P6 849 RUHS P 6 9 2 2  WACHT ER P7011 THIRRING 

P6850 CERJAK P6923 DI ERICH P7 0l2 EBEL 

P6854 SCHMID P6924 FASOL P70l3 EBNER 

P6856 RAMEK P6 925 MUNTEAH P70l4 PHILIPP 

P6857 WI DHALM P6 926 B�NKE P 7 0l5 SCHMETTERER 

P6858 WIHKLER P6 9 2 7  WEISS P 7 0l8 SUMMESBERGER 

P6859 NEU P6928 BAUER P702l CHABICOVSKY 

P686l LUBITZ P6929 BREGER P 702'3 PHILIPPOU 

P6864 SCHUSTER P'6 9 3 l  BUCHBERGER P7026 TRUSCHHIG-W'ILDERS 

P6865 CERJAK .P6 9 3 3  LINDINGER P7 028 LANGEN8UCHER 

P6866 SIGMUND P6935 FIDLER P 7 029 SPERK 

P686 7 KAKELAHDER P6936 LEUBNER P 7 03 l  FLEISS 

P6868 GUTDEUTSCH P6 9 3 7  KORNER P7032 STEINER 

P6 8 6 9  PALMETSHOFER P6938 STEH lER P7036 KRAHEWITTER 

P6 8 7 1  ROGL P6939 DAlK P7038 RIHNER 

P6872 MORITZ P6940 DRESSLER P 7 03 9  WESSELY 
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P 7 04 2  HUBER 
P 7 04 3  VARGA 
P 7 0 4 4  KOI N I G  
P 7 04 7 BERGER 
P 7 0 5 1  RUZ ICKA 
P 7 0 5 3  H I LLER 
P 7 0 5 5  NEUWIRTH 
P 7 05 6  ROGL 
P 7 05 7  WRUSS 
P 7 0 5 8  LUX 
P 7 0 5 9  KUZMANY 
P 7 06 0  KI RCHMAYR 
P 7 0 6 1  STEINER 
P 7 0 6 2  S KAL ICKY 
P 7 06 3  SCHWARZ 
P 7 06 4  WE I NBERGER 
P 7 0 6 5  KAHLERT 
P 7 06 6  HÖRL 
P 7 0 6 7 GORN I K  
P 7 0 6 8  S EEGER 
P 7 0 6 9  CRA I LSHEIM 
P 7 0 7 0  STICH 
P 7 0 7 1  T I EDEHANN 
P 7 0 7 2  LINDNER 
P 7 0 7 6  GOEBL 
P 7 0 7 7  P I LL I NGER 
P 7 0 7 8  STIMMER 
P 7 08 1  L I P P ITSCH 
P 7 0 8 2  TRAPPL 
P 7 0 8 3  L I SCHKA 
P 7 08 4  PAPP 
P 7 0 8 5  BARTH-WI RSCHI NG 
P 7 0 8 7  KOLLHANN 
P 7 0 8 9  VOCELKA 
P 7 0 9 0  WESS ELY 
P 7 0 9 3  FUHRER 
P 7 0 9 4  ZUKRIGL 
P 7 l 0 1  NARNHOFER 
P 7 l 0 2  HEJL 
P 7 l 0 4  PRAZN IK 
P 7 l 0 5  APPELT 
P 7 l 0 6  NAUWERCK 
P 7 l0 7  R I CHTER 
P 7 l 0 8  NOPP 
P 7 1 0 9  HAHHER- TUGENDHAT 
P 7 1 1 2  OBERHUBER 
P 7 1 1 4  SCHHI D- BORTENSCHLAGER 
P 7 1 1 5  WOBRAUSCHEK 
P 7 1 1 6  RUIS 
P 7 1 1 7  HERZ IG 
P 7 1 1 8  HASELSTEI NER 
P 7 1 1 9  R I E D L  
P 7 1 2 0  A I G I NGER 
P 7 1 2 2  PODLOUCKY 
P 7 1 2 4 BREUNLICH 
P 7 l 2 7  KANDLER 
P 7 1 3 1  BART 
P 7 1 3 3  HUTT L - FOLTER 
P 7 1 3 5  E I BNER 

P 7 1 3 6  ABERER 
P 7 14 1  T R ITTHART 
P 7 14 8  NOHL 
P 7 1 5 3  WI NKLER 
P 7 1 5 5  GOHBOCZ 
P 7 1 5 7  AHTHAU ER 
P 7 15 9  SALV I N I - P LAWEN 
P 7 1 6 1  STROUHAL 
P 7 16 5  TROST 
P 7 1 6 9  F I LLITZ 
P 7 1 7 2  KÖRNER 
P 7 1 7 4  L I SCHKA 
P 7 1 7 5  HUNGER 
P 7 1 7 7  Z B I RAL 
P 7 1 7 9  BOLHAR- NORDENKAHPF 
P 7 1 8 1  KELLNER 
P 7 1 8 2  KAUFFHANN 
P 7 1 8 3  HAHHERSCHMI DT 
P 7 1 8 4  M I KENDA 
P 7 1 8 6  DUMA 
P 7 1 8 8  PFAB I GAN 
P 7 1 8 9  KUHN 
P 7 1 9 1  HÄU SLER 
P 7 1 9 2  HAFNER 
P 7 1 9 5  HOLZER 
P 7 1 9 7  BEIG 
P 7 2 0 1  ASENBAUM 
P 7 2 0 2  WAGNER 
P 7 2 0 3  KLEIN 
P 7 2 2 0  PAULE 
P 7 2 2 8  LÖCKER 
P 7 2 3 0  WOLF 
P 7 2 3 4  OLCAYTUG 
P 7 2 3 5  WEINBERGER 
P 7 2 7 6 Z I P S  

I V .  Fo r s chungs 
schwerpunkte 
( Te i lpro i ekte) 

S 2 7 0 1  KORDESCH 
S 2 7 0 2 FABJAN 
S 2 7 0 5 KORDESCH 
S 2 7 0 6  KORDESCH 
S 2 7 0 7  KORDESCH 
S 2 7 0 8  NECKEL 
S 2 7 1 0 KORDESCH 
S 2 9 0 1  BARTA 
S 2 9 0 2  B LAAS 
S 2 9 0 3  BREITENBACH 
S 2 904 KRE I L  
S 2 905 KUCHLER 
S 2 906 LÖFFELHARDT 
S 2 9 0 7  MATZKE 
S 2 908 RU I S  
S 2 9 0 9  RU I S  
S3001 SCHUELLER 
S 3 00 2  MOSER 
S 3 00 3  SCHUELLER 
S 3 004 Z I EGLER 

I V .  An hang 

S 3 0 0 7  S CHUELLER 
S 3 008 S CHUELLER 
S 3 1 0 1  MOSER 
S 3 1 0 2  P I SCH I NGER 
S 3 1 0 3  G I LLI 
S 3 104 MOS ER 
S 3 200 D E I STLER 
S 3 2 0 1  BURKARD 
S 3 2 0 2  D E I STLER 
S 3 2 0 3  ENGL 
S 3 204 F E I CHTINGER 
S 3 206 KAPPEL 
S 3 2 0 7  TROCH 
S 3 2 1 0  WEISS 
S 3 2 1 1  D E I STLER 
S 3 3 0 0  JANESCHITZ-KR I EG L  
S 3 3 0 1  SCHNEI DER 
S 3 3 0 2  JANESCH I TZ - KR I EGL 
S 3 3 0 3  KNAPPE 
S 3 3 0 4  Z I PPER 
S 3 305 KOPPELHANN 
S 3 306 D RAGAUN 
S 3 3 0 7  L EDERER 
S 3 3 0 8  JANESCHI TZ-KR I EGL 
S 3 4 0 1  POGANITSCH 
S 3 4 0 2  PASCHEN 
S 3 4 0 3  Z ITTER 
S 3 404 MAURER 
S 3 4 0 5  P INK 
S 3 4 0 6  JÄGER 
S 3 4 1 1  KNEI S S L  
S 3 4 1 2  ORTNER 
S 3 4 1 4  R I EDL 
S 3 4 15 HATZER 
S 3 4 1 6  J EGLITSCH 
S 3 4 1 7  JEGL ITSCH 
S 3 5 0 1  S C H I EMER 
S 3 5 0 2  WINKLER 
S 3 5 0 3  GOLDSCHMI D  
S 3 5 0 4  W I ES I!:R 
S 3 6 0 1  I RBLICH 
S 3 6 0 2  SCHHI DT- DENGLER 
S 3 6 0 3  METHLAGL 
S 3 6 0 5  ASPETSBERGER 
S 3 8 0 1  R I CHTER 
S 3 80 2  S CHNEI DER 
S 3 8 0 3  KRAUS 
S 3 804 BUCHROITHNER 
S 3 8 0 5  S EGER 
S 3 8 0 6  KRAUS 
S 3 9 0 1  F R I E S I NGER 
S 3 9 0 2  DAIM 
S 3 9 0 3  WOLFRAM 
S 3 904 WOLFRAM 
S 4 1 0 1  WICK 
S 4 1 0 2  FÖRSTER 
S 4 1 0 3  KRAFT 
S4 104 CSORDAS 
S 4 105 WICK 
S4 106 WOLF 
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IV. Anhang 

S4201 RAUCH 
S4202 RAUCH 
S4204 WEINZI ERL 
S4208 BADUREK '---
S4209 WEINZtERL 
S4301 STÖRI 
S4303 V I EHBÖCK 
S4304 RüDENAUER 
S4308 PAUL 
S4310 PÖTZL 
S4312 LUX 
S4315 VI EHBÖCK 
S4401 ROTHSCHILD 
S4402 TICHY 
S4403 ROTHSCHILD 
S4404 ROTHSCHILD 
S4405 ROTHSCHILD 
S4501 GLOSSHANN 
S4502 GLOSSHANN 
S4503 SCHINDLER 
S4504 SCHREIBHAYER 
S4505 TRITTHART 
S4506 TRITTHART 
S4601 KOSTNER 
S4602 KOSTNER 
S4603 ZECHNER 
S4604 DI EPLINGER 
S4606 PATSCH 
S4607 WURM 
S4610 UTERHANH 

. S4612 SKRABAL 
- S4701 ARIC 

S4702 FRANK 
S4704 HÖCK 
S4 705 HOINKES 
S4707 HAURITS'CH 
S4708 RICHTER 
S4709 RICHTER 
S4 7 10 SEIBERL 
S4 7 1 1  STEINHAUSER 
S4713 WALLBRECHER 
S4714 HÖCK 
S4 902 PFURTSCHELLER 
S4903 PFURTSCHELLER 
S4904 KLIKESCH 
S4905 HARESCH 
S5001 MOSER 
S5002 SLEYTR 
S5003 HARR 
S5005 HARR 
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IV.  An hang 

D .  Personalrefund ierungen 

Von den Förderungswerbern fUr d i e  OurchfUhrung von Forschungsvorhaben aufgenommenen und m it  f i nanz i e l len M i ttel n  
des Fonds entlohnte M i tarbei ter (Mel dungen b i s  30. 1 1 . 1 988) 

D i ese Stat i st ik  enthä l t  Voi l ze i täqu i va l ente, daher n i cht die w l ssenschaftl l ehen und n i chtw i ssenschaft l i chen M i tarbeiter, 
d i e  In e i nem ger i ngfüg i gem  Beschäft igungsverhä l tn i s  an den Forschungen bete i l i gt s i nd.  

Ooppe l me l dungen s i nd mög l ich; aufgrund ausgelau fener bzw. neu begonnener Forschungsprojekte i nnerha l b  des Ka lenderjahres . 

O l enst-
Zun_ Vorname Akadem. Vertrags- Di enst- Vertrags- Projekt Projekt-

Grad Beg i nn Posten art l e i ter 

ABRAHAM Gerhard O l p l . l ng.Or . 84090 1  A OV P6494 FRAHEK 
A8UJA Peter Mag.Or. 85 1 1 06 A OV P6022 P I LZ 
ACKERBAUER Peter Mag. rer . n .  86 1 00 1  A OV P6046 BREUNL I Oi 
ACKERMANN Gerhard Or. 86040 1 A OV P58 19 R I EOl 
ACl(ERMANN Gerhard Or. A IIV P6895 R I EOl 
ADlER Horst Or. A IIV Sl901 FR I ES I NGER 
AGER IIo l fgang 8 IIV P6442 IIALACH 
AIGNER Andreas O l p l . l ng.Or .  A \IV P6779 H I LMAR 
AIGNER He l nz O l ng.Or. 8 IIV P6048 GRATZER 
A IGNER Thanas Or • .  A IIV P6779 H I LMAR 
ALBER Gernot Or. 86090 1  A OV P6OO8 ZOlLER 
ALMEDER Mar lene O l p l . l ng.  87020 1 8 OV P6298 IIAGNER 
ALRAM Eva Or .phl I .  830 1 10 A OV P6512 JALKOTZY 
ALTEN8 I OiLER Herbert S IIV S4404 ROTHSOi I LO 
ALTZ I NGER 111 I f r i ed  Mag. A OV $4401 ROTHSOi I LO 
AMANN Erw l n  Mag. 870901 A OV P6284 II I NCKLER 
AMEN I TSCH He l nz S F8 P5 1 27 RAUOI 
AM I R  8 1  smi I l ah Or.ph l I .  8508 1 5  A OV P5753 MAYRHOFER 
AMTS8ÜCHLER Gertrud Or. 870225 OV P6161 HAJEK-ROSENMAYR 
ANGEBRANOT Mart l n  S F8 P6551 BRE I TENECKER 
ANGER Gerhard O l p l . l ng. 87040 1 A OV P6308 RENOUL I C  
ANGERMAYR Agnes Or. S \IV P68 1 9  LANG 
ANKER Georg Or. 880 1 0 1  A OV P6192 KONSTANT I NOV I C 
ANTL-IlESSER lIa l purga Or.ph l l .  A F8 P6504 FELGENHAUER 
ANTON Sy l v l a  880301 A OV P6768 BARTH 
ARO I COGlU Ahmet S IIV P6999 BORCHHAROT 
ARNOlO Anton 880301 A OV S32 10 IIE I SS 
ASAMER Beatr!>( Or . ph l l .  86 1 00 1  A OV P6 1 54 P I LL I NGER 
ASCHAUER Barbara Or. A IIV P64 16 SKllEN 
ASCHBACHER Josef Mag . 85 1 00 1  A OV Sl801 R IOiTER 
ASTL Georg Mag. S IIV P5677 MAYER 
AUER Herbert 87 1 00 1  8 OV S2905 KIJcHLER 
AUER Peter O l p l . l ng. A IIV P6076 REVESZ 
AUFRE I THER Lothar Or.jur. 860301 A OV P656 1 FLQBMANN 
AUGUST I N  Susanne A F8 P6288 SCHIIEYEN 
AU I NGER Herbert O l p l . l ng. B \IV P6873 M I TSOi 
AU I NGER Kar l Or. A IIV P6873 M I TSOi 
AUS DER SCHMI TTEN I nghw l o  Or. 880701 A OV P672 1 ROcKER 
AUT I SCHER A l fred Or. IIV P56 19 11 1  EDEN 
BÄRNTHALER K l aus O l p l . l ng. A FB S3 10 1  MOSER 
BÖHLER Br i g l tte S F8 P6288 SCHIIEYEN 
BÖHM Chr i st l an Or. A IIV P6426 HELLER 
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IV. Anhang 

O lenst-
Zun_ Yom_ Akedam. v.rt .. ags-

G .. ad Beg i nn 

BACH B .. l g l tte 
BACIf'oANN Gert 880301 
BACHsCHWöLL SI ' v i a  MTA 87010 1  
BADURA Eva 0 ...  
BADURA Eva 0 ...  
BADURA-TR I SKA Eva 0 ...  
BAlAS IN He .. be .. t Ol p l . l ng.  
BARNAS U .. su la  0 ...  
BARTONEK Michael Mag. 
BASEU Theon l 0 ...  
BAIJ8ÖCI( Hans P.te.- Olpl . l ng. 860701 
BAUER A .. nold 
BAUER Ke .. 1 Johannes 0 ... " , 
BAUER Rol an� Mag.ph l l .  
BAUER Stefan O l p l ;  I ng. 84 1 00 1  
BAUER U .. su l a  O i p l . l ng. 
BAUER we .. ne .. O .. .  ph 1 1 .  
BAUER Wol fdi.t ... 0 ...  
BAUMAHN Dorothea Mag. 
BAUME I STER Joh.nn Un l v .Prof. 0 ...  
BAUMGARTNER Ge ... l d  Olpl . l ng. 
BAUMGARTNER H .... ld Ol p l . l ng.  
BAUMGARTNER Ha ... ld  Ol p l . l ng.  
BAURECHT Ol.te .. Oipl . l ng. 880401 
BAVOAZ Josef Olpl . l ng. B80801 
BAYER Kurt 0 ... 
BECKER B .. uno Olp l . l ng. 
BECKERS Michael Mag. B405 1 5  
BECKMANN Renate 
BEER Themas 
BEGUSCH H.nn. 
BEHAl V .... 0 ... 
BE I NST I NGL  ..... ne .. Mag. 861001  
BELOCKY Relnha .. d Mag. 861 10 1  
BELSCHAN AI.- Mag. 
BERG Heln .. lch 0 ...  
BERGER Burkh ... d Mag. 
BERGER F ... nz 
BERGE� Hans Mag. 861015  
BERGER Helmut 0 ... 
BERGMANN Wol f�ng 850901 
BERGMANN-ROHRACHER C I .udl.  0 ... 
BERI NGER P.te.-
BERNAROI Johannes Oipl . l ng. 
BERNAUER Ch .. l stl an O lp l . l ng. 85070 1 
BERNHARDT I ngeborg 
BERNRE I TNER K l aus B70601 
BERTHDlO Günthe .. 0 ... 
BERTHOlD Werne .. Mag.phl ' .  
BERTOl-AAFF I N  E l l sabeth O ... ph l l .  830501 
BESSER Bruno 880916 
BICHLER Re l nha .. d O(p l . l ng. 87 1 20 1  
B IEBER Ro I .nd 0 ... 
BIEBERH I K  Keri n  0... 
B I LAK And .... s 
B ILL I AH I  Gertrude Mag. 
B I LL l AH I  Johann 0 ... 84 1 102 
B I NDER Andf"NS Olpl . l ng. B70801 
B INDER Susanne 0 ... 881010 
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Oienst- v.rt .. ags- Projekt 
Posten art 

S WV P54BB 
B OV P6702 
B OY P6193 
A WV P5702 
A WV P6062 

WV P6720 
WV P6385 

S WV P6530 
S WV P7059 
A WV P6583 
A OY P5808 
B WV P5608 

WV P6425 
A WV - P6 147 
A OV Sl306 
B VA P591 1  
A FB P6 I B7 
A WV P5610 
A WV P5855 
A WV S3206 
A OV P6763 

FB P6030 
FB P67.07 

A OV P6769 
A OV P6050 
A WV P6672 
S WV P6238 
8 OV P5532 
B WV P6832 
B WV P66H 
B FB P6429 
A WV P5949 
A OV P6 1 29  
A OV P6097 
A WV P6629 
A WV S3904 

WV P5962 
B WV P6 i 29  
B OY SZ904 
A - WV P5889 
B OV P5491 
A WV P6820 
B WV P6599 
A FB P6935 
A OV P5938-
S WV P5489 
B OV P6291 
A wv P5797 
A wv - P5896 
A OV P6038 
B OV P6685 
A OV P603 1 

WV P6508 
S FB S2707 
S FB P5946 
A OV P5604 
A OV S3307 
A OV S3203 
A OV P6410 -

P .. ojekt-
1.lte .. 

OBERIUIER 
K I NZEL 
WALDHAUSER 
RUHE 
BADURA-SKOOA 
ROHTE 
saMOA 
GRAf 
KUZMANY 
HÖR,ANONER 
WE I NMANN 
GEll 
B I HL 
GOEBl 
DRAGAUN 
BART 
POTZ 
IWlER 
PRITZ 
KAPPEL 
WINKLER 
GRIEHGl 
GR I EHGl 
BARTH 
SOlIlOT 
VAH DER BELLEN 
WICHf; 
Gael. 
B I NDER 
MAJEIllTIO 
BUAKERT 
SOlIlOT 
GOAN I K  
SAGER 
GASPAR-RUPPERT 
I«llFIWI 
DALLiNGER 
GOANIK 
KRE IL  
ADN4 
WACH 
EDER 
OOPSCH 
FIDlER 
RI EDER 
FRIEDRICH 
S(82AK 
ZANl<EL 
PICkl 
WIESINGER 
HE I NDlER 
LUX 
satWEl TZER 
KOROESCH 
.ru.ER 
FINK 
LEDERER 
EHGl 
KERJASOtKI 
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Zuname 

B I RCHBAUER 
B I RO  
BLÖSCHL 
BLÖSCHL 
BLAKOLMER 
BLANKA 
BLECK 
BLUM 
BLUME 
BOOENTE I CH  
BOHLMANN 
BÖHM 
BOHRER 
BOLZER 
BOREJKD 
BOREJKD 
BOREJKD 
BRACHER 
BRA I N I N  
BRAND 
BRAND 
BRAND 
BRANDL 
BRANONER 
BRANDSTÄTTER 
BRANOTNER 
BRATENGEYER 
BRAUN 
BRAUNSTE I N  
BRENNER 
BREUNL I CH  
BREUNL I CH 
BREZ I NA 
BREZ I NA 
BREZ I N5CHEK 
BR I NEK 
BR I NN I NGER 
BR I ZA 
BRUCKNER 
BRUNEGGER 
ßRUNNER 
BRUNNER 
BRUNNER 
BRUNNER 
8RUNNER 
BUCHRO I THNER 
8UO I L  
BURG 
BURN5 
BURZ 
BUXBAUM 
CADA 
CA5AZZA 
CA5EN5KY 
CECH 
CHALOUPKA 
CHORHERR 
CHR I ST 
CHR I 5TANELL 

Vorname 

Andrea 
Kr i st i na 
Günter 
Günter 
Fr l tz 
Rene 
Re i nhard 
Fr i eder i ke 
He"""nn 
M i ch ae l  
Carol i n  
Chr i st i an 
Markus 
Wol fgang 
P l otr 
P l otr 
P i otr 
Ro l and 
E l l sabeth 
C l ernens 
C l anens 
Cordu l a  
Johannes 
I r i s  
E l mar 
Mart i n  
Erw l n  
8ernhard 
Rosw l tha 
8r i gtte 
Mar l a  
Mar i a  
He l  demar i e  
He i dema r  i e  
Hans�.ter 
Gabr l e l e  
C l aud i a  
Peter 
Andreas 
Marg l t  
A l exandra 
Ange l i ka 
Hara l d  
Hara l d  
He i nr i ch 
Man f red 
Math l as 
Gab r l e l e  
John 
UI f r i ed 
Eva 
Eva�ar i a  
Wa l ter 
Vera 
8r i g i tte 
Chr i st l ne 
N i ko l aus 
GUnter 
Robert 

Akadem. 
Grad 

Di p l . I  ng. 
O i p l . l ng .  
D i p l . l ng .  
D i p l . l ng .  

Or.  
Mag. 

Or . 

Dr . 
D l p l . l ng.  
D l ng .Dr . 
Dr .D l ng .  
Or . O l ng .  
Or . O l ng .  

Dr.med. 
Dr. 
Or. 

D i p l . l ng.  
Dr . 

Mag. 
Dr . 
Or . 

Dr . 
Dr . 

Dr. 

Dr. 
O i p l . l ng.  

O i p l . l ng .  
O i p l . l ng.  
O i p l . l ng.  
Mag. 
Un i v  .Ooz . 
D i p l . l ng .  
Mag . pharm. 
Un i v . Prof . Or. 
Mag . 
Mag. 
Dr . 
D l p l . l ng. 
I ng .  
Or. 
Or . 
O i p l . l ng.  

Mag. 

D i enst
Vertrags

Beg i nn 

B40 1 0 1  

87090 1 
87090 1 

88 1 1 02 

86070 1 

880401 

860 1 0 1  

B20 1 0 1  
B20 1 0 1  

850701 
86020 1 
820 1 0 1  

860201 
870000 
870000 
870 1 1 5  
88 1 00 1  

84 1 00 1  

84 1 1 0 1  

830 1 0 1  

84050 1 
86 1 00 1  

870504 

85 1 00 1  

870601 

D i enst
Posten 

B 
A 
A 
A 
5 
A 
A 
8 
8 
A 
5 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
8 
A 
A 
A 
5 
A 

B 
A 
A 
5 
A 
8 
A 
A 
S 
5 
A 
8 
5 
A 
A 
8 
5 
A 
A 
A 
5 
A 
A 
A 
A 
A 
5 
5 

A 
A 
A 
A 
S 
A 

Vertrags
art 

DV 
IoIV 
OV 
OV 
WV 
WV 
WV 
OV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
F8 
FB 
DY 
WY 
WV 
OV 
DV 
WV 
FB 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DY 
DV 
OV 
F8 
OY 
WV 
OV 
FB 
WV 
DV 
IoIV 
FB 
OV 
OV 
WV 
WY 
DY 
F8 
WV 
IoIY 

DY 
WV 
FB 
WY 
DY 

Projekt 

P6 1 4 1  
P6552 
P6387 
P7OO2 
P6999 
P6362 
P62 1 1  
P6346 
P597 3 
P6707 
P6999 
P6523 
P6304 
P5982 
P58 1 4  
P6632 
5300 1 
S3802 
P640 1 
P5 1 34 
P630 1 
P6 1 34 
5 3 1 0 1  
P6055 
5 34 1 6 
52906 
P6384 
P6 I H  
P6n4 
P5525 
P5n4 
P6730 
P6264 
P6657 
54 1 05 
P5970 
P5936 
52903 
P6582 
S3304 
SZl07 
P5980 
P58 1 0  
P6322 
P5883 
5 3804 
54 3 1 0  
P60B7 
53206 
P63 1 9  
P6642 

I V .  A n hang 

Projekt
I e i ter 

KN I PP I NG 
R I CHTER 
K I RNBAUER 
K I RNBAUER 
SORCHHAROT 
W I NTERSBERGER 
EBENBAUER 
BERNATZKY 
BENEO I KT 
GR I ENGL 
IlORCHHAROT 
URBAN I TSCH 
5CHUÖCKER 
FR I 5CHHERZ 
ROSSMAN I TH 
ROSSMAN I TH 
SCHUELLER 
SCHNE I DER 
O I EM-W I LLE 
L I EBMANN 
HE I NEMANN 
ZELLER 
I«)SER 
DEX I NGER 
JEGL I TSCH 
LÖFFELHAROT 
BONEK 
PFL l GERSOORffER 
PRE I S I NGER 
EBNER 
ZÖlLNER 
CSAKY 
SÄUERLE 
SÄUERLE 
IoI I CK  
föRSTER 
5 1 EGltART 
BRE I TENBACH 
SCHULER 
Z I PPER 
KORDESCH 
S I TTE 
AUS5ENEGG 
AU55ENEGG 
NOWOTNY 
8UCHRO I THNER 
PÖTZL 
BEU6LER 
KAPPEL 
RUMPLER 
P I TTNER 

P6530 GRAF 
P5770 SCHNE I DER 
P5693 PRE I N I NG 
S390 1 FR I ES I NGER 
P6656 R I SSER 
S4202 
P6832 
P6 1 84 

RAUCH 
B I NDER 
HÖPFEL 
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IV. Anhang 

CHRYSOS 
C ICHOCKI 
C I ELECKI 
CORNEL I US 
CllIERT 
euFER 
CUPANE 
DÖCKER 
OAKPA 
DAMJANC I C  
DANSPECKGRUBER 
DANZ I NGER 
DAXER 
DAXER 
DECLERCK 
DELL MOOR 
DELVA 
DEUSCH 
D I EBOLD 
D I EMER 
D I NSTL 
D I SKUS 
D I TTRICH 
D I TZELMULLER 
OOBLER 
OOKHAHTSCH I 
DOPPLER 
OORNER 
ORACH 
ORAXLER 
DUOA 
llWORSOtAK 
EBERL-CAL I C  
EBNER 
EDER 
EDER 
EGGENHOfER 
EGGER 
EGGER 
EHAAT 
E I CHLER 
E I GENTLER 
E I GNER 
E I NSP I ELER 
E I NSPI ELER 
EL O I N  I SMA I L  
E L  I SMA I L  
ELLEND 
EMBACHER 
EPPACHER 
ERD 
ERNST 
ERTEL 
ERTL 
Em l NGER 
EYETT 
FXRBER 
FÖDERMA I R  
FORsT 

296 

Ev .. nge los 
otto 
Marak 
Matth I as 
Wo l fg .. ng 
Marg ..... the 
Cai-ol l n .. 
U l r l ke 
Topgv .. 1 
Peter 
Wo l fg .. ng 
Friadrleh 
A l bert 
A l bert 
Jose 
Rene 
Magda 
Enge lbert 
U l r l ke 
Math l as 
Al l ee  
Christl  .. n 
Rag I n .. 
Günther 
Gartrud 
Masoud 
Thanas 
Gatruda 
Joh .. nnes 
Oor l i 
Oorothea 
Pater C I_s 
l nes  
S I  l v i  .. 
Garh .. rd 
Kurt 
Gart 
Gragory 
Johann 
Gabrlala 
Mareal I .. 
Ange l l k  .. 
D l athalm 
Chr i st .. 
Chrl sta 
Se iet! 
Kha l af 
Gabr iala 
Franl 
Chrlstlan 
Chrlst l an 
M i ch .. I 
Chrlst l ne  
Garhard 
Kurt 
M i ch .. I 
Edgar 
Karl 
Annerosa 

Ak .. dam. 
Gr .. d 

Un i v.Prof . Or. 
Dr. 
Mag. 
O i p l .GaoI . 

Mag.areh. 
Dr.ph l l .  
Mag.ph i l .  

Or:mad. 
Or. 
D i p l . l ng. 
O l p l . l ng. 
D l p l . l ng. 
Dr. 
Mag� 
Mag.Or. 
cand.mad. 
D l p l . l ng. 
Mag. 
Mag. 
Ol p l . l ng. 
Or.ph l l .  
D l p l . l ng.Dr. 
Dr. 
D l p l . l ng .  
Mag. 
O l p l . l ng .Or. 

Or. ph i  I .  
Or. ph l l .  
Or. 

D l p l . l ng.Or .  
D l p l . l ng .  
Mag. 
Mag. 
Or. 

Mag. 
Or. mad. 
O l p l . l ng.Or. 
Or. 
Or. 
Dr. 
Dr. 

Or.ph l l . 

Or. 

D I,p l . l ng .  
Or. 
Or� 
O l p l . l ng. 

D l enst-
Vertr .. gs- Dienst- Vertr .. gs- Projekt 

Beg i nn Posten .. rt 

860 1 0 1  

860101  

900401 

960901 
850 10 1 

85 1 00 1  

88020 1 

87010 1  
880701 

74090 1 
860 1 0 1  
87080 1 
880700 
830 101  
8802 1 5 

870901 
8507 16 
86 1 00 1  

85 1001  

870401 
8709 16 
850701 
88080 1  

85090 1  
850301 

840 101  

A 
A 
A 
A 
8 
A 
A 
A 

,A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 

,S 
A 
11 
S 
11 
11 
11 
S 
11 
11 
11 
B 
11 
11 
11 
11 
B 
11 
11 
11 

11 
B 
11 
A 
A 
A 
11 
A 
A 
B 
11 
B 
B 
B ' 
11 
S 
11 ' 
A 
A 
A 
S 

wv 
OV 
WV· 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
F8 
WV 
WV 
WV 
WV 
OV 
OV 
WV 
OV 
OV 
WV 
DV 
WV 
OV 
WV 
WV 
OV 
OV 
WV 
WV 
OV 
OV 
OV 
OV 
OV 
OV 
WV 
WV 
WV 
WV 
OV 
DV 
DV 
WV 
OV 
WV 
OV 
OV 
OV 
OV 
WV 
WV 
OV 
OV 
F8 
F8 
WV 
OV 
F8 

S3904 
S3901 
P5747 
P5728 
P6550 
P5244 
P6 1 59 

1'5897 
P6 1 24 
P6545 
P6623 
P5984 
54204 
54209 
P6583 
P6158 
P6383 
P6190 
54303 
P6252 
P5849 
P7000 
P5785 
P6571 
P5727 
P5873 
P5894 
P6840 
P6066 
P65 16 
P6 1 96  
P59 15 
P6506 
P5891 
S3302 
P6635 
P5796 
P6967 
P6734 
P6 1 30  
S2903 
P6054 
P5968 
P5828 
P6543 
P6734 
S2702 
54 102 
P6241 
54308 
P66H 
P5747 
P586 1  
S3804 
S3102 
P6264 
P6091 
P6 1 39 
P6539 

ProJekt
leitar 

WOLFRAM 
FR I ES I NGER 
BRANOSTÄTTER 
STUlf'fL 
SKClOA 
STE I NER 
KOOER 
STEKL 
STE I NKELLNE� 
THOMA 
HlMER 
MAYER 
WE I NZ I ERL 
WE I NZ I ERL 
HÖRANONER 
8RlICKMANN 
R I EDLER 
SPIESS 
V I EIIBÖCK 
KÖRNER 
BORCIIIAROT 
TH-'M . 
LANGER 
STRE I CHSB I ER 
JAKSE 
JANGG 
PFE I LER 
BAE I TER 
HUBER 
HAlO 
HOlTER 
STE I N I NGER 
lItJSOw.NN 
KOSTNER 
JANESCH I TZ-l<R I EGL 
ZE I L I NGER 
STEPIIN 
JUNGW I RTH 
PflE I S I NGER 
PflESSLI NGER 
BAE I TENBIICH 
O I ER ICH 
B I ETAK 
KENNER 
KENNER 
PflE I S I NGER 
FMJAN 
FÖRSTER 
RUMPF 
PAUL 
MAJEROTTO 
BRANOSTÄTTER 
KANDlER 
8UCHRD I THNER 
P I  SCH I NGER 
8Ä!JERLE 
KANOELER 
GÄlZER � 
WALIlHÄUSL 
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Zuname 

FASER 
FALKENSTE I NER 
FALSER 
FANTA 
FASCH I NG 
FASSOLTER 
FAULAND 
FEHR-DUDA 
FE I CK 
FE I K  
FELBER 
FELDMAN 
FELDMANN 
F l ETZ 
F I LKA 
F I NGER 
F I NSTERBUSCH 
F I SCHER 
F I SCHMANN 
FLADL 
FLE I SCHER 
FLE I SCHMANN 
FLE I SSNER 
FL I CH 
Fl I CKSCHUH 
FL I EOL 
FL I E SSER-STE I NER 
FOEDfRMAYR 
FOHLER 
FO I DL 
FO I SSNER 
FONTANA 
FORMANEK 
FRÖHL I CH-PRAHENSKY 
FRAD I NGER 
FRAD I NGER 
FRANK 
FRANKHAUSER 
FRESNER 
FREYS I NGER 
� R I CKEL 
FR I EBE 
FR I EDR I CH  
FR I ES I NGER 
fR I THUM 
FRI TZL 
FRONASCHGTZ 
FROTSCHN IG 
FUCHS 
FUCHS 
FUCHS 
FUCHS 
FUCHS 
FUCHS I G  
GÖBEL 
GÖTZ 
GÜRTLER 
GANGlMAYER 
GARTNER 

Vornane 

Johannes 
Peter 
K l aus 
Wa l ter 
Br i g i tte 
Gabr i e l a  
Hans-Peter 
He l ga 
Peter 
Peter 
Herlo/ i g  
Ben 
Benj Ml l n 
Chr l st l  .. n 
Hannes 
Fr i edr l ch 
Robert 
U .  
Wa l ter 
Sy l v i o  
Mort l no 
Ernst 
Peter 
Renate 
He l nz 
Gilnter 
Mar i anne 
Franz 
Gerhard 
Chr l st l an 
Pou l 
Wo I ter 
Susanne 
Gertrud 
Gertraud 
Gertraud 
Mort i na 
Peter 
Johannes 
Wo l lgong 
Jaset 
J u l l us 
K l aus 
I ngeborg 
Gerhard 
Hennann 
Andrea 
A. 
Gera l d  
K .  
Karo l l ne  
Karo l l ne 
Peter 
He l nz 
Peter 
M i ch ae l  
Chr i sto 
Franz 
Themas 

Akadern. 
Grad 

Dr . 
D i p l . l ng .  
Mog . 

D i p l . l ng. 
Dr . 
Dr . 
Dr. 

B . 5 .  
D i p l . l ng .  
Dr. 
Dr . ph i ! .  
D l p l . l ng .  

D r .  
D l p l . l ng .  
D l p l . l ng . Dr .  
Mag. 
D l p l . l ng .  
Dr . 

D l ng . D r .  

Dr . 
Mog . ph l l .  

Dr . 
D l p l . l ng .  
D l p l . l ng. 
Mog. 
Dr. 

Dr . 
Dr . 
D l p l . l ng .  
Dr. 
Mog . 

Dr. 

Dr. 
Dr. 
Dr. 

D r . ph l l .  
Mog. 
D l p l . l ng .  

IV . Anhang 

D i enst-
Vertrag s - D i enst- Vertrags- Projekt Projekt

l e i ter Beg i nn 

88040 1 

B8090 1  

86060 1  
B80800 
6409 1 7  

86070 1 
86070 1 
64 1 0 1 8  

870 1 0 1  

85080 1 

83 1 4 1 2  
B70301 

880201 
B8080 1  
88 1 205 
8703 1 5  
86050 1 
870000 
87 1 00 1  

830 1 0 1  

B8090 1  
85050 1 

86070 1 
860701 
8802 1 5  

87070 1 
85040 1 

64 1 203 

Posten 

A 
5 

A 
8 
5 
A 
A 
A 
A 
B 
B 
B 
A 
A 
A 
A 
5 
B 
B 
A 
A 
A 
A 
A 

8 
A 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
B 
A 
S 
A 
A 
A 

S 
A 
A 
5 
A 
B 
5 
A 
5 
A 
A 
A 
5 
B 
5 
A 
A 
A 

art 

WV 
WV 
WV 
OV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
FB 
OV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
FB 
FB 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
FB 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
OV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
FB 
OV 

P5968 B I ET AI< 
P5588 GR055E 
P6693 MECKlENBRÄUKER 
S3605 
P6066 
P6 1 4 1  
P6865 
P6672 
P5927 
P6698 
P5640 

ASPETSBERGER 
HUBER 
KN I PP I NG 
CERJAI< 
VAN DER BELLEN 
W I CHE 
W I CHE 
SPERl 

P6698 W I CHE 
P5927 W I CHE 
P608 1 DESOYER 
5350 1 SCH I EMER 
P5600 HÖCK 
P6328 FR I EDR I CH  
P6999 BORCHHAROT 
P6494 FRANEK 
P6 1 67 TRUSCHN I G-W I LDERS 
P6722 HUTTER 
S3305 KOPPELMANN 
P6 1 58 BRUCKMAHN 
P6606 WANDRU5ZKA 
P6282 ZAGlER 
P6669 MAYERTHALER 
P6353 5PlECHTNA 
P7062 5KAl i CKY 
P6748 ZE I CHEN 
P6 1 99  
P594 I 
P6864 
P6579 
P5266 
54204 
S4209 
P65 1 8  
P5976 
5 3 1 0 1  
P5695 
P6 1 19 
P605 1 
54502 
53901 
52702 

KASPERKOV I TZ 
RE5CH 
5CHU5TER 
l I NHART 
B I ETAI< 
WE I NZ I ERl 
WE I N Z I ERl 
RO$ENAUER 
NEUHOLD 
MOSER 
l I ND I NGER 
GRUßER 
HOlZER 
GlOSSMANN 
FR I E5 1 NGER 
FASJAN 

P6356 WAGNER 

P6356 WAGNER 
P6553 BRE I TENECKER 
P5829 HUDECZEK 
P56 1 4  DAN I ELOPOL 
P5936 5 1 EGHART 
P6604 S I EGHART 
P6472 P I LZ 
P65 3 1  GE IGER 
5 3802 5CHNE l DER 
52906 lÖFFELHAROT 
P5609 WE I SS 
52708 NECKEl 
5 3404 MAURER 
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IV. Anhang 

Olenst-
Zuname Vorname Altedem. Vertregs- O lenst- Vertregs-

" 
ProJekt ProJekt-

Gred Beg i nn Posten ert l e i ter 

GASSER -Anne Or.ph l l .  96090 1  A OV P5963 IWIER 
GASSER Re I nherd Or. S wv P5703 KLE I N  
GASSNER Verene Or.ph l l .  96070 1 A OV P5964 KANDlER 
GAIT INGER Gehrie le  85050 1 8 OV S3901 FR IES INGER 
GAITRI NGER Alo ls  S WV 1'6453 TESQfLER-N I COLA 
GEHMAOlER Johenne Mag. A wv 1'6509 IoIE I NZ I ERl 
GE I GER We i ter S WV P56 1 4  OAN I ELOPOl 
GEORGEACOPOL Ute O l p l . l ng. 861 1 0 1  A OV P5 1 19 IoIEHDORN 
GEORGEACOPOL ute O l p l . l ng.  861 1 0 1 . A OV 1'6155 IoIEHIlOAN 
GEPPERT Alexender S WV P6832 8 1 NDER'  
GERL I TZ Mertl n O l p l . l ng. A FB P5384 satItA8 
GERSTBERGER Ker l n  Or.lI*!. 87 1 1 01 A OV P6000 LENZ 
GERTH Reg l ne  87040 1 8 OV S4 1 04  CSORDAS 
GERTH Reg l ne  87040 1 8 OV S4 1 05  WICK 
GETREUER-KARGL I 09r l d  Or.ph l l .  . 870501 A OV 1'6340 L I NHART 
GEYER Johenn O l p l . l ng.  86070 1 A OV S3 102 P I SO U NGER 

. 
G I LLER Joech l. Or. A wv P6919 RAlJQtENSTE I HER 
G I If'EL S i egfried 861 10 1  8 OV S3 102 P I SOi I NGER 
GI NSTL Er l ke Mag. 8 WV P6656 R I SSER 
GI RSULE Norbert O l p l . I 09. 850901 ' A OV P608 1  DESOYER 
GLAS Rei ner 8 FB S4204 WE I NZ I ERl 
GLAS Rei ner 8 FB S4209 WE I NZ I ERl 
GLUSKE . Herbert S wv P6629 GASPAR-RUPPERT 
GalEC MlchMI 8 wv 1'6286 WE IDMANN 
GODlOWSK I Kes hllierz Un I v.Prof . Or. A wv S3901 FR I ES I NGER 
GOGOS Seva5 Dr.ph l l .  85 1 20 1  A OV 1'6564 AlZ INGER 
GOLDERER Georg Or. S WV P596 1  GRilBNER 
GOLOSTE I N  Jen:.. Un l v .Prof. Or. S wv S3206 KAPPEL 
GOLE8IOWSKI ReI nherd A WV 1'6734 PRE I S I NGER 
GOLSER Rob l n  O lp l . l ng. 860102 A OV 1'6279 SEMRAD 
GONZALES BARENA Me r l e  E .  D l p l . l ng. A WV P5796 STEPAH 
GOTSOi Gerhard D l p l . I 09 .  871 10 1  A OV 1'6503 E laf l NGER 
GOITSMANN And,...s Mag.Dr. A WV 1'6447 V I EUlJETTI 
GRösS I NGER Fr l do l l ne  Mag .  A WV P6845 6Rtl8 1 N6  
GRONOLER Peter Or. 880101  A OV 1'65'77 SQiIoIE I ZER 
GRAB I TZ Eberherd Dr. WV 1'6508 SQiIoIE I TZER 
GRASNER Menfred Dr. 870801 A DV S4501 GLOSSI!AHN 
GRASNER Mert l n  8 WV 1'6362 W I NTERSlIERGER 
GRAIlWOHL_-SOtlACHER Kar l n  Dr. A WV P5933 BAllt 
GRAlMlHL-SaflACHER Ker l n  Dr. A WV P6916 BAllt 
GRAF JOHf D l p l . l ng. 8401 02 A DV P5602 STEINHAUSER 
GRAF I NGER Chr l st l ne  Mer l e  Mag.Or. 880701 A DV 1'6915 KRESTEN 
GRNn.L S l g l l nde Dr. 8810 15  A OV 1'6768- BARTH 
GRANO I TS Peter 880301 A liv S32 1 0  IoIE I SS  
GRAN I NGER Peu l e  Mag .  871 10 1  A OV 1'6416 SMllEN 
GRE I DERER Si gurd Mag. WV' 1'6 1 98  KAHlERr 
GRI ESMAYER Erlch D l p l . I 09. B60401 A DV P56B8 PATZELT 
GRI LLHOfER He i nr i ch  WV P7065 KAHLERT 
SRI LU TSaf Mert l n  8 WV 1'6767 HARTL 
GR I N  Jur l Cr. S FB P5297 RlGl 
GRI VAS Chri stos D l p l . I 09. 880700 A OV P6657 BlWERLE 
GIQtS 8rl g l tte  Mag. A WV S3901 FR I ES I NGER 
GRO I S8ÖCK  Franz D lp l . I09. 960915 S DV P5574 JEGL I TSOi 
GRO I S8ÖCK  Franz D l p l . I 09. S WV S3416 JEGL I TSOi 
GROSQfOpf E l l sabeth Cr. 7001 0 1  A OV 1'6505 RE I FFENSTE I N 
GRaTE Hel111Ift Ga P68B4 AMAHN 
GRUl!8AUER Gerl [nde 1 09·  84 1 1 0 1  8 DV S3304 Z I PPER 
GRU8ER Chr i st i .,.  Mag. S FB S2701 KQADESOi 
GRUBER Hare l d  Mag .  S WV 1'6254 HÖ6ENAUER 
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Zuname 

GRUBER 
GRlJBER 
GRYGAA 
GRYKSA 
GSAHOTNER 
GSCHWAHTLER 
GSTRE I N  
GUGGENBERGER 
GUNATI LAKA 
GUTMANN 
GWEHENBERGER 
IWM:RLE 
IWM:RLE 
HÖBENRE I CH  
HÖGL i NGER 
HÖLBl I NG 
HÖLER 
HÖRANDL 
HÖRMANO I NGER 
HÖRSCH I NGER 
HABERL 
HABERSATTER 
HABERZ 
HACKHOfER 
HAGEIWIN 
HAGER 
HAHN 
HAHN 
HAHNEL 
HA I OACHER 
HAI DER 
HAI DER 
HAL i K  
HALL 
HALLBRUCKER 
HAMETER 
IWf4ERSCHM I D 
HAHAK 
HAHOL 
HAHKE 
HAHN 
HANNESSOlLÄGER 
HAHSEL 
HAADER 
HAATMUTH 
HASENZAGl 
HAS I TZKA 
HASL I NGER 
HASL I NGER 
HASL I NGER 
HAUER 
HAUSCH I LD 
HAUSLE I TNER 
HAUSMANN 
HAWEL 
HAYEK 
HAYNES 
HEGER 
HE I N  

Vorname 

Manfred 
Manfred 
E l l sabeth 
M i chael 
M ichael 
E i l sabeth 
Ral ... r 
1Io1 1gang 
Amaras l nha 
K l aus 
Leo 
Chr i st.. 
C l audl a  
Ludw l g  
Ernst 
1Io1 1gang 
Hans 
E l v l ra 
GUnther 
Peter 
C. 
Chr i st i  ... 
K l aus 
Wal ter 
Sy l v l a  
Anna 
8r l g l tte 
Sy l v l a  
Bernhard 
Joach l m  
Johann 
Johann 
Chr i st i  ... 
Murrav 
And,,""s 
1101 fgang 
M ichael 
Gerhard 
Math l as 
K l aus 
Stehn 
Ul l a  
Arml n 
Barbara 
K l aus 
Rupert 
Mon l ka 
Annemarle 
I nnengard 
I nnengard 
Nad l ne  
Werner 
Chr l st l an 
Robert 
Re I nhol d  
E r l ch 
A l ejandro 
Susanne 
Bernhard 

Akadern. 
Grad 

D l p l . l ng. 
D l p l . l ng.  

O l p l . l ng. 

Mag.Dr. 

Dr . 
Dr. 
D l p l . l ng. 
Mag. 

Mag. 
D l p l . l ng.  
Un l v .Doz . 
Mag. 
Ol p l . l ng. 
Or. 

D l p l . l ng.  
O l p l . l ng.  
Or.  

Dr. 
Dr . 
Dr. ph l l .  
D l p l . l ng. 

D l p l . l ng.  
Or. ph l l .  
Mag. 
Mag.ph l l .  

Or. 
cand.geol . 
Dr. 

Dr. 
D l p l . l ng.  
Dr. 

D l p l . l ng. 
D l p l . l ng. 

O l p l . l ng.  
O l p l . l ng. 
Or. 
O l p l . l ng.  
O l p l . l ng. 
O l p l . l ng.  
Or. 

IV. Anhang 

D i enst-
Vertrags- Dl enst- Vertrags- Projekt Projekt

l e i ter Beg i nn Posten art 

870310 
85040 1 
86 1 10 1  

880225 

870:501 
87010 1  

87 1 00 1  

880401 
87 1 20 1  

870401 
870901 

8:50601 
8:50601 

83 1 00 1  

87040 1 

8:50101 
870 10 1  
880401 

860 1 0 1  

84 1 1 27 
84 1 1 27 

87010 1  

84020 1 

860203 

A 
A 
8 
S 
A 
8 
A 
8 
A 
A 
A 
A 
8 
A 
8 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
S 
A 
A 
A 
8 
A 
A 
A 
A 
8 
8 
A 
A 
S 
8 
8 
A 
S 
S 
8 
8 
8 
8 
A 
A 
A 
8 
S 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
8 

F8 
F8 
WV 
F8 
OV 
OV 
OV 
FB 
WV 
OV 
WV 
WV 
OV 
OV 
WV 
FB 
WV 
OV 
WV 
WV 
WV 
WV 
OV 
OV 
WV 
OV 
DV 
WV 
FB 
FB 
OV 
OV 
WV 
WV 
WV 
OV 
WV 
OV 
WV 
WV 
WV 
OV 
OV 
OV 
WV 
OV 
WV 
WV 
OV 
OV 
WV 
OV 
FB 
WV 
OV 
FB 
Fe 
FB 
OV 

P6635 ZE I L I NGER 
S4201 RAUCH 
P6065 POPPER 
P5946 MÜLLER 
S3806 KRAUS 
P6228 kNAPP 
P5986 SCHOLLER 
S3 104 II)SER 
P6028 LÖFFLER 
P6700 GUTMAHN 
P5466 HLAWA TSOl 
P6455 M I TTERAUER 
P59 10 THALER 
P6:50 I HE I NEMANN 
P5721 JAKSE 
S3104 II)SER 
P5609 WE I SS 
P6367 F I SCHER 
P6285 WE I NBERGER 
P56 1 9  W I EDEN 
P6999 BORCHHAROT 
P6553 BRE I TENECKER 
P6675 P I PPAN 
P6290 GERHOLO 
P6575 P I NSKER 
S4 10 1  WICK 
P6367 F I SCHER 
P6523 URBAH I TSCH 
P6504 FELGENHAUER 
S3 10 1  KlSER 
P6282 ZAGlER 
P6605 ZAGlER 
P5 75 7 LERCHER 
S3602 SCHM I OT -OENGLER 
P5677 MAYER 
1'5926 SELB 
P6633 MAJEROTTO 
P6244 STE INERT 
P56 1 4  OAH IELOPOl 
P5942 KRESTEN 
P65 1 4  RABEOER 
P5898 JAHTSOl 
P5695 L I  NO J..NGER 
P59 10 THALER 
S2901 BAAT" 
S3003 Z I EGlER 
P6368 HARRAUER 
P6550 SKOOA 
P6264 BÄUERLE 
P6657 BÄUERLE 
P6377 STROTZKA 
P6 1 35 NO I SSER 
P6 1 9 1  HAFNER 
P5896 P I CKL 
P63 1 5  R I EOER 
P664 1  SCHRE I NER 
S2705 KORDESOl 
P6288 SCHWEYEN 
P5359 SEEGER 

299  

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original) 301 von 392

www.parlament.gv.at



IV. Anhang 

Zuname 

HE I SS 
HELLER 
HELLER 
HELMBERG 
HEMEO I NGER 
HEMETEK 
HEItER 
HENOORfER 
HENLE 
HENN I NG  
HERMANN 
HE� 
HERMANN 
HERHOL 
HERHOL 
HERRMANN 
HEUBERT 
HEUFLER 
H I EBL 
H I EBL -0 I RSCIt4 I  EO 
H I LBERT 
H I NGERL 
H I NTENAUS 
H I RSCHIIÖCK 
H I RT 
H I TSCHMAHN 
HOFBAUER 
HOFER 
HOFER 
HOFER 
HOFFMANN 
HOFFMAHN-OS1ENHOF 
HOFMANN 
HOLLAUS 
HOLLEGGER 
HOLUBAR 
HOLZER 
HOLZER 
HOLZER 
HOLZ I NGER 
HOLZLE I THNER 
HOLZMOLLER 
HOLZMEY 
HOR I NA 
HORNUNG 
HORVATH 
HORVATH 
HOSP 
HOSSE I N I -NAWI 0 
HOTOW'f 
HUBER 
IUlER 
IUlER 
IUlER 
HUBMAHN 
HUBMER 
HUBMER 
HUEMER HUG 

300 

Jollann 
Andreas . 
Andreas 
Arno 
Fr l tz 
Ursu l a  
Wol fgang 
Günther 
Wol fgang 
A.M. 
Franz 
Gerhard 
Gudrun 
Gerhard 
Hara ld 
M. 
Stefan 
CIIr l st lne 
Hans 
CIIr l st lne 
Oev l d  
Kurt 
Peter 
Thanas 

. Her l bart 
He l ga 
Marg l t  
Astrl d  
K l aus 
K l aus 
Lars 
Mar l a  
Gera ld  
Rosw I tha 
Manfred 
ThaMs 
Man f red. 
Peter 
Veron i ka 
Oen iel  
Herta 
Peter 
Hans 
S i gfrled 
Mar l a  
Gabrle le  
Zol ten 
Mar l a  
Moh..-d 
Rag I na 
Anton 
Eva 
Ludw l g  
Peu l 
M ich_I 
Gerhard 
Gerhard 
Kar 1 -418  I nz 
Theo 

Akadern. 
Gred 

Mag .ph l l .  
Or. 
Or. 
Or. 
Mag. 
Or. 
Or. 
Mag. 
Mag. 

Dr. 
Or. 
Or. 
Or. 

· Or.ph l l .  
Mag. 
Mag. 
O l p l . l ng. 
O l p l . l ng.  
O lp l . lng. 

Mag.Or. 

Mag. 

Or.ph l l .  

Or.ph l l .  

O lp l . l ng. 
Or. 
Mag. 

Mag. 

Mag. 

Mag. 
Or.med. 
O l p l . ) ng.  

Or. 

Mag. 

Mag. 
O l p l . l ng. 
O l p l . l ng. 

Or. 

/ .  

\ 

DIenst-
Vertrags- O lenst- Vertregs- Projekt 

Beg I nn Posten art 

88090 1  

871027 
871 101  

86070 1 

· 870 10 1  
8702 1 7  

860520 

880501 

87101 2  

750 101  
881 101  
880304 

840702 
85040 1 

880926 

880101 

870701 

8504 15 
87 1 10 1  

88120 1  

871CXII 
87 1001 

S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 

A 
S 
S 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
S 
S 
S 
S 
8 
A 
B 
S 
A 
A 
B 
A 
B 

B 
A 
B 
A 
A 
S 
A 
A 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
S 
� 
A 
S 
-,. 

wv 

WV 
WV 
OV 
WV 
OV 
OV 
WV 

WV 
WV 
WV 

WV 

WV 
OV 
WV 
WV 
OV 
OV 
WV 
WV 
OV 
OV 
OV 
WV 

FB 
WV 
WV 
FB 
WV 
OV 
WV 
OV 
O� 
OV 
WV 

FB 
WV 

OV 
OV 
WV 
OV 
WV 
WV 

WV 
WV 

OV 
W 
OV 
WV 

OV 
OV 
WV 

OV 
FB 
WV 

OV 
OV 
FB 
OV 

P5975 
P59 14 
P6455 
54 106 
P6369 
P5986 
P6237 
P5898 
P6 1 75 
P56 1 4  
P6589 
P6550 
P58 10 
P6695 
P5488 
P56 1 4  
P5880 
P6 1 70 
P5780 
P6705 
P5954 
P62n 
P6763 
P5491 
P6288 
P6832 
P68 1 9  
P6539 
P5677 
S3403 
P6583 
P6 103 
P7000 
P6380 
P6 1 95  
P6 1 04  
P5491 
P6047 
S3901 
P6669 
P6346 
P5342 
P6338 
P59n 
P6509 
P6539 
P6 1 24 
P6054 
P58n 
P6228 
P581 8  
P59n 
P6895 
P6758 
P6 1 4 1  
P67.57 
54201 
P5929 
P6580 

ProJekt
leiter 

OOSTAL 
ZULEHNER 
M I TTERAUER 
WOLF 
HÖRBtJAGER 
SOIOLLER 
� 
JANTSOf 
HETZER 
DAN I ELOPOl 
KRESS 
SK(JQA 
AUSSENEGG 
VEL lM I�V 
OBERlUlER 
DAN I ELOPOl 
LUKAS 
SOiULER 
ZB I RAL 

• PROHASKA 
FLOR I AN 
HEINR IOI 
W I NKLER 
WAOl 
SCHWEYEN 
B I NDER  
LANG 
WALDHXuSL 
MAYER 
Z I TTER 
HilRNoIER 
TH I RR I NG  
THIM . 
WOLF 
WI ESFLECKER 
H I LSOtER  
WAi:H 
FLE I SS 
FRI ES I NGER 
MAYERTHAlER 
BERNATZKY 
lIlSER 
H INGHOFER-SZALKAY 
BENEO I KT 
WE I NZIERl 
WAl.IlHÄUSL 
STEINKELLNER 
O I ERIOI 
JANGG 
ICHAPP 
� I K  
BENED IKT 
R I EOL 
WAAHANEJ( 
KN I Pt> I NG  
T I TULAER  
RAUCH 
PFLUG 
RATHMAYR 
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Zuname 

HULE 
HULE 
HUIoM:R 
HUMf'EL 
HUSE 
HUSPEKA 
HUT T I CHER 
H\lALETZ 
HYE 
I LGERL 
I NGRAM 
I NNERHOfER 
I RSCH I CK 
I SE NBERG 
JÄGER 
JÖHRER 
JABLONKA 
JACOBEK 
JACOBEK 
JACOBEK 
JAGSCH 
J A I NOL 
JAKL I TSCH 
JAKO\/ I T5CH 
JAKSCHE 
JAKUBETZ-TH055 
JAMN I G  
JANOROS I TZ 
JANK 
JANOS I 
JAR l TZ 
JAROSCH 
JA5CHT 
JE I TLER 
JENTYS 
JENTYS 
JERABEK 
JER I CHA 
J I LEK 
JOOLBAUER 
JOFFREAU 
JOHN 
JUDE 
JUNGER 
JUNGRE I THMAYR 
JUNGRE I THMAYR 
JUNK 
JUTZ 
KÖCK 
KÖHLE R  
KÖN I G  
KÖN I G  
KÖN I G  
KÖN I G  
KÖN I G5BERGER 
KÖPPL 
KÜHBERGER 
KAC I NOGLU 
KAGER 

Vorn""", 

Hara l d  
Har a l d  
\la l demar 
Chr i st i an 
Ger f r i ed 
U l l a  
Anton 
Otto 
Hans-Peter 
Johanna 
Georg 
Rol and 
Evel  i ne 
E"" i n  
Johann 
Kar i n  
Peter 
Ranan 
Ranan 
Ranan 
Re i nho l d  
""n f red 
\la l ter 
Johannes 
Markus 
Dagnar 
Peter 
An i ta 

Akadem. 
Grad 

Un i v . Oez .  D r .  
Or.  
Or . 
Mag. 

""g. 
Dr . 
""g . Dr .  
Dr . 

""g. 
Or. 
Or . rer . nat 

Or .techn. 

Dr. 

""g. 
O r . ph i I .  
""g . Or .  

\10 1 fgang O i p l . l ng.  
Peter-Ch r i s t i an Dr . 
Gerhard Or. 
O i etmar O r . ph i l .  
GuV 
""n f red 
Andreas 
Andreas 
I ngr i d  
E"" l n  
Sonja 
Herbert 
P i err�1 i v i er 
M i chae l 
Ce i 1 
Ade l he i d  
Anna 
Anna 
Günther 
Sabr l e l e  
Anton 
5 i gr i d  
Chr i st i ane 
Chr i stoph 
Ursu l a  
Ursu l a  
Kurt 
A l o i s  
Anton 
Manol 
Gerd 

Mag . 
O i p l . l ng .  
O l p l . l ng .  

O i p l . l ng .  
stud . ph i  I .  

O l p l . l ng . 
Or. 

""g. 
Or. 
Dr. 
O i p l . l ng. 
Mag . ph i  I .  
Mag . 
Dr. 
Or. 
Or.ph l l .  
Mag . 
Mag . 
D i p l . l ng .  
D i p l . l ng .  
Or . 
O i p l . l ng .  

D i enst
Vertrags

Begi nn 

S8040 1 

88 1 1 02 

850 30 1  

85050 1 

880701 

870400 
870801 
87 1 00 1  
7002 1 5  

B8090 1  

87080 1 
88 1 003 

87 1 200 
86 1 00 1  

84060 1 
8 1 0 1 0 1  

87 1 00 1  
87090 1 
8702 1 5  
84050 1 

850 1 0 1  

860303 
8702 1 7  

O i enst
Posten 

A 
A 

A 
5 
5 
A 
A 
A 
5 
5 
A 
A 
8 
A 
B 
A 
5 
5 
5 
5 

A 
S 
A 
A 
A 
5 
A 
A 
A 
A 
5 
A 
A 
A 
B 
A 
5 

A 
A 
B 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 

A 
A 
A 
5 

Vertrags
art 

\IV 
OV 
\IV 
IiV 
IiV 
IiV 
OV 
FB 
\IV 
OV 
FB 
\IV 
OV 
FB 

OV 
\IV 
IiV 
IiV 
IiV 
\IV 
IiV 
DV 
DV 
OV 
OV 
IiV 
IiV 
FB 
OV 
\IV 
OV 
OV 
OV 
\IV 
IiV 
IiV 
FB 
\IV 
FB 
DV 
OV 
IiV 
OV 
DV 
IiV 
FB 
OV 
OV 
DV 
OV 
IiV 
IiV 
IiV 
FB 
OV 
OV 
OV 
DV 

Projekt 

P6 1 74 
P6360 
P6508 
P6 1 66  
P6 1 30 
P6259 
P5326 
P6309 
P6523 
S 38Q.4 
P5 1 59 
P6393 
P6526 
P6804 
P6748 
54 1 0 1  
P69 1 4  
P627 1  
P6491 
P6999 
P6535 

I V .  An hang 

ProJekt
l e i ter 

MÜLLER 
V I ERTL 
SCH\oIE I TZER 
SAR I A  
PRES5L I NGER 
MAURER 
HOFMANN 
HliALETZ 
URSAN I TSCH 
BUCHRO I THNER 
JA I TNER 
SCHMI OT--OCNGLER 
HU8ER 
GSTACH 
ZE I CHEN 
Ii I CK  
P I CCOTT I N I  
HER I NG  
BORCHHAROT 
BORCHHAROT 
LE5CH 

P6967 JUNGli I RTH 
P6397 
52906 
S3206 
P6469 
P6 1 74 
P67 1 5  
P6 1 9 1  
P6248 
P5525 
P55 2 1  
53403 
P6046 
P5757 
P69 1 2  
P6357 
5420 1 
P6 I B I  
P7065 
P6031 
P5670 
P640 1 
53503 
P5495 
P6289 
P6494 
P6355 
P6 1 29 
P5986 
P6367 
53603 
P6285 
P7064 
P6707 
5330 1  
P669 1 
P6294 
P6 1 76 

KUB I CEK 
LÖFFELHAROT 
KAPPEL 
HUNGER 
MÜLLER 
TURNOWSKY 
HAFNER 
B I ETAK 
EBNER 
ZEMANN 
Z I TTER 
BREUNL I CH 
LERCHER 
LERCHER 
MA l ER 
RAUCH 
5T 1 Gl I TZ 
KAHLERT 
LUX 
KROPF 
O I EM-Ii I LLE 
GOLOSCHM I O  
RE I FFENSTE I N  
HAYER 
FRANEK 
Ii I THALM 
GORN I K  
SCHÜLLER 
F I 5CHER 
METHLAGL 
\oIE I NBERGER 
\oIE I NBERGER 
GR I ENGL 
SCHNE I DER 
HUBER 
IiE I NMANN 
E5TERBAUER 
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IV. Anhang 

Dlenst- . 
Zun_ Vorn_ Altadam. Vertrags- 'D lenst- Vertrags- Projekt ProJekt-

Grad Beg i nn Posten art leiter 

KAHLER Thomas wv P6919 RAUCHENSTE I NER 
!WIR Dleter 5 wv P5796 5TEPAN 
KAHIW4AN Erkal Dr. 5 -wv 52706 KOROESOi 
KA I NZ I rmgard Mag. A wv 1'5829 HUOECZEK 
KA I SER EIerta Mag. � wv P5525 EBNER 
KAlAl Pater Dr. 5 FB 52706 KOROESOi 
KALA( Peter Dr. 5 FB 52707 KOROESOi 
KAl I NKA Georg Mag. 871001 A DV P6437 KUCHAR 
KAlKBRENER Michael D l p l . l ng. 880501 A DV P6763 WI NKlER 
KAll i ANY Re i ner Dl p l . l ng. 84 1 20 1  A DV 53803 KRAUS 
KAlMAN Wol fgang 5 FB P5946 MÜLLER 
KAlTENEGGER Kurt Mag. A FB P6476 KRENN 
IWIERHOFER Chr l st l an 870522 B DV P5393 PFURTsaELLER 
KANELUn l Eri ka 850501 B DV 53901 FRIE5 1 NGER 
KAPELlAR l 5usanne Mag. A wv 1'5820 WI NKLER 
KARA Tayfun D l p l . l ng� A FB P5989 IlANNINGER 
KARALL 5usenne 85 1001  5 DV P5936 5 1EGHART 
KARAMAT El l sabeth Dr. A wv P6547 POEWE 
KARASZ Janos Mag.ph l l .  A wv P5244 5TE lNER 
KAREnA EIernd Dr. A wv , P64 1 1 KAFKA-lÜTZOW 
KARl Thomas Dr.ph l l .  87 1 1 1 0 A DV P643 1 6UT1(AS 
KARNER Franz 8 wv P6496 FEUERSTE I N  
KARNER Mart l n  D lp l . l ng. 881003 A DV P6688 5TAUO I NGER 
KARPF Ange l a ,  B. C. 880701 B DV P6544 WASNER 
KASTENHOFER Wol fgeng D lp l . l ng. A wv P6592 OUTTER 
KAnERl AI fred Mag. A wv P5846 NECK 
KAffiRl Al fred Mag. A wv P6823 wilRGönER 
KATZENMAYER Johenn 85081 9  5 DV P7000 TH IM 
KATZENSOil.AGER Reg l ne cand.-.:t. 870201 5 DV P6169 GRI'" 
KATZENSTE I NER 5usenne 880500 B DV P6438 l.ASSMANN 
KATZER He l ge 870701 5 DV P5 1 '34 L IEBMANN 
KATZER He l ge  870701 5 DV P6227 PASOtCE 
KAUFMANN RIldl ger Dr.ph l l .  830401 A DV 53504 W I ESER 
KAUFMANN ThaMs 880701 B DV P6967 JUN6WIRTH 
KAUSEL Wol fgeng Dr. A wv P6832 BI IIIER 
KECKE I 5  Hubert 87 1 10 1  B DV 53501 SOiIEMER 
KEFER J�f Dr. 5 wv P6535 lESOi 
KELLNER 8rl g l tte  85 1 20 1  . B DV P5900 KERJASatKI 
KELlNER Gabrlele Dr. 5 wv P6535 lESOi 
KELlNER Josef 5 FB P589 1  KOSTlER 
KEMI SSO S-I D l p l . l ng. A FB S4202 RAUCH 
KElMERl I NG  U l r l ke Dr. A DV P6678 IlATH I 5  
KENOL Hare l d  5 DV P581 1 D IRltt IRN 
KERBEL Mon l ke A wv 1'6076 REVE5Z 
KERl Christi.., Dr. 87 1001 A DV P64 1 2  AHNELT 
KERN Anton - Or. B5040 1  A QV 53901 FRIE5 1 NGER 
KERN Dan l e l e  B wv 53901 FRI E5 1 NGER 
KHOOJASTEH I brah l.  B wv 53305 lCOPPElIWIN 
KICKER Jenn I fer 5 wv P6080 satLE lDT 
K I E  ... Michael Or. 861015  A D� P6189 EHRENDORFER 
K I �  MI cliae I Dr. 861015  A DV P6969 WEBER 
K I ENER Chr i sti.., Mag. 861001 A DV P6 1 28 VASS 
K I EWEG He l d.  5 FB P6539 WAI..OHXusL 
K I K I NGER Ae l nherd Or.ph l l .  8604 1 5  A DV 1'5876 on 
K I RSCHl-'lOlDBEAG Susanne Or.ph l l .  A wv P6430 METHlA6l 
K I SS A lpender Dr. 880301 A DV P6488 GNIGl 
KlANTSOiN I G I r i s  MTA 870201 B DV P6063 GRABNER 
KlE i N  DI.-tw Dr. A wv P5859 FlJIIItWIW 

' KlE I N  Franz Dr. A wv P626 I · saM: I ZER 
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Zuname 

KLEMP I ER 
KLEMP I ER 
KlESNAR 
Kl I KOV I CH 
Kl I MBURG-SAlTt:R 
Kl I MBURG-SAlTER 
KlOCKER 
KLOPF 
KLUG 
KNAAK 
KNASl 
KNAFL 
KNASMl llNER 
KNASM I LLNER 
KNAUOER 
KNOFLACH 
KNOGL I NGER 
KOCH 
KOFRANEK 
KOHL 
KOHlPRATH 
KOLLAR I TS 
KOLLEGGER 
KOLLER 
KONECNY 
KOPECKY 
KORA I MANN 
KORANOA 
KORUNKA 
KOSMA 
KOTH 
KOTH 
KOTRSCHAl 
KOTZAS 
KOVAC 
KOVACEC 
KOWAL 
KRÄNZL 
KRÖMER 
KRAHW I NKlER 
KRA I NlH 
KRAJN I K  
KRAMER 
KRAML 
KfWtolER 
KRATENA 
KRATSCHMER 
KRATTENTHALER 
KRATZ 
KRAUS 
KRAXBERGER 
KREMERS 
KREMPLER 
KREMSER 
KRENN 
KR I ECH8AUM 
KR I ERER 
KR I SSL 
KR I STAN 

Vorname 

Norbert 
Norbert 
He l muth 
Wa l ter 
Oeborah 
Oeborah 
Hubert 
Hart i n 
Eva-Mar i a  
A l e"ander R .  
Chr i st i na 
Arnu l f  
Rudol f 
Rudol f 
E l v i ra 
Andreas 
Johann 
Ebba 
Manf red 
Franz 
Günter 
5tefan 
Ger I i nde 
Anton 
A.  
Konrad 
Günther 
Chr i st l an 
Chr i st l an 
5usanne 
5tefan 
5tefan 
Kurt 
Herbert 
Roz l ka 
A l exander 
Ada l bert 
Kathar i na 
Hara l d  
Hara l d  
Bernh .. r d  
Pau l 
Andreas 
Gott f r i ed  
Mart i n  
Kurt 
Thomas 
Warner 
Johannes 
M i ch ae l  
Eva 
H l l degard 
Ruz i cka 
Johann 
Hart l n  
Hanf red 
Kar l  R. 
M l chae l a  
C l au d i a  

Akadem. 
Grad 

Or. 
Or. 
Mag . 

O r . ph i I .  
O r . ph i I .  
O r .  
O r .  
O r .  

O r .  
O i p l . l ng.  
O i p l . l ng .  

O i p l . l ng .  
O r . ph i I .  
Mag. 
Or. 
Or . ph .  

Or . ph i I .  
Hag . 
Or . 
O l p l . Ker. 
Or . 
Or . 
Or . Mag . 

Or . 
Or . ph l l .  

O i p l . l ng .  
Or. 
Dr . 

O l p l . l ng .  
Mag . 
cand . O l p l . 
O l p l . l ng .  
Or. 

Hag . 
O r . ph l l .  
O l p l . l ng .  

Or . 
Or . 
Or . 

D i enst
Vertrags

Bey i nn 

86 1 1 1 4 

87 1 1 0 1  
88 1 0 1 5  

8804 1 6  

840 1 0 1  
87090 1 

870202 

85080 1 
0 1 1 1 88 

880701 
880701 
86050 1 

87020 1 

800 1 0 1  
88070 1 
86 1 00 1  
88 1 1 0 1  

84070 1 

860201 

88040 1 

86090 1  

870 1 0 1  

88080 1  

D i enst
Posten 

A 
A 
5 
5 
A 
A 

5 
A 
5 
5 
A 
A 
A 
5 
5 
A 
5 
5 
A 
A 
5 
B 
5 
5 
5 
A 

A 
B 
A 
A 
A 
B 
B 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
5 
B 
B 
A 
A 
B 
A 
A 
5 
A 
A 
B 
5 
B 
A 
A 
A 
5 

Vertrags
art 

OV 
OV 
FB 
OV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
FB 
OV 
OV 
F8 
FB 
FB 
WV 
DV 
WV 
FB 
OV 
OV 
WV 
WV 
OV 
WV 
FB 
OV 
OV 
WV 
WV 
OV 
OV 
OV 
WV 
OV 
OV 
OV 
OV 
OV 
OV 
OV 
FB 
WV 
OV 
WV 
WV 
WV 
OV 
WV 
OV 
WV 
WV 
OV 
FB 
WV 
OV 
WV 
OV 
WV 

Projekt 

P6030 
P6707 
P6B 7 1  
54202 
P5807 
P6B08 
P6720 

I V .  Anhang 

Projekt
l e i ter 

GR I ENGl 
GR I ENGL 
ROGL 
RAUCH 
STE I NKELLNER 
STE I NKELLNER 
RONTE 

P6358 KURZ 
P6543 KENNER 
P6596 SCHWA I GHOFER 
5 3 304 
P6952 
P58 1 4  
P6632 
52706 
P5727 
P6706 
P6403 
P6OO 1 
P6B8 
P6423 
P60 1 2  
P6286 
534 1 6  
P6999 
P6 1 45 
P6254 
P6786 
P64 1 1  
P645 3 
P5956 
P6783 
5 3503 
P6356 
P5928 
P6763 
P5805 
P55l2 
P5982 
53904 
P605 1 
P6 1 45 
P6583 
P6708 
P580 1 
P682 3 
P5480 
P5466 
P6238 
52906 

Z I PPER 
WELl i G  
ROS5MAN I TH 
ROS5MAN I TH 
KOROE5CH 
JAK5E 
SCHAU5BERGER 
KOCH 
l I 5CHKA 
PA5CHKE 
KOHNEl 
5TROBL 
WE I DMANN 
JEGL l T5CH 
BORCHHAROT 
TOM I 5KA 
HÖGENAUER 
P I  Ll i NGER 
KAFKA-LOTZOW 
TESCHLER� I COLA 
KANTNER 
KANTNER 
GOLOSCHM I O  
WAGNER 
TUSCHL 
W I NKLER 
PANAGL 
GÖ8L 
FRI SCHHERZ 
WOLFRAM 
HOLZER 
TOM I SKA 
HÖRANDNER 
GR I TZNER 
JANGG 
WÖRGÖTTER 
B I ETAK 
HLAWATSCH 
W I CHE 
LÖfFELHARDT 

P5855 PR I TZ 
P6450 WALTER-KL I NGEN5TE IN 
P5029 
P5284 
53901 
P6287 
P5849 
P6598 
5 34 1 7  

BAUER 
M I TTERAUER 
FR I ES I NGER 
LAGGNER 
BORCHHARDT 
5TELZER 
JEGL i T5CH 
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IV. Anhang 

Dlenst-
Zun_ Vorn_ All ...... Vertrags- D Ienst- Vertrags- Projekt ProJekt-

Grad Beg i nn Posten .rt le iter 

. KROlL S iegfrled D lp l . lng. S "IN Sl416 JEGl I TSOi 
KROlLER Mlch .. 1 D l ng.Dr. 860227 A DV S52D6 KAPPEL 
KRONBERGER Cornel l a  8709 14 8 DV P6546 8ERHATZKY 
�L Jörn Dr. A "IN P6 1 5 1  STEYRER 
KRU I SZ Robert S "IN P6555 8RE I TENECKER 
KRUSCHE Gerh.rd 881001  B DV P5552 GIÖBL 
KlJ8ES Kar I 870501 B DV P6207 APPELT 
KIJOERHA Max l  .. l l i an S Fa P5946 IÖ.LER 
K\JHN Brl g l tte  Dr.ph l l .  860601 A DV P6272 GAAMS 
KUNST Kar I GIlnther B "IN P65 1 4  RABEDER 
KUNTNER otto 900101  B DV P6145 PEsotEK 
KURZ Otr l st l an S "IN P6581 ItINTER 
KURZ Hannes S "IN P6581 ItI NTER 
KURZltE I L  Otr l st l an B "IN P6774 SW800A 
�USCHN I G  Ra l ner S "IN P5875 JANGG 
KUSTERlE lIIol fgang Dr.techn. 860701 A DV P5880 LUkAS 
KUTZLER Bernhard D lp l . l ng. 82010 1  A DV P6765 ItI NKlER 
L!lcKER K l aus-Ol.ter D l p l . l ng. 840601 A DV Sl4 1 4  JEGL I TSOI 
LÖSOiER lIIo l fgang S "IN P6543 KENNER 
LOFTENEGGER &abr iei. Dr. A "IN P5889 ADAM 
LACkNER HellllUt Dr. A Fa P6509 HIIIAlETZ 
LACkNER R. l nhard Dr.ph l l .  840601 A DV S3504 ItIESER 
l:AD I CH  Fr l edr lch Dr. 850 10 1  A DV P6255 KRATQCHV I L  
LAffR Gertraud Mag. B Fa P6958 DAlJI -
LAHOVN IK  Peter B. "IN P5539 ltE8ER 
LAHOVN IK  Peter B "IN P6442 ltAlACH 
LA I RE I TER Anton Stud.Ass. 85 1 00 1  S DV P6378 BAUMANN 
LAK I TS Gerhard D lp l . l ng. S "IN P6581 ItI NTER 
LAMBfOJ Mar i .  Dr. 870401 S DV P6 1 89  EHRENDORFER 
LAMBfOJ Mar i .  Dr. S "IN S2907 MATZICE 
LAMP I NG  Enl l n  D lp l . lng. B FB P6299 ICOHlItE IN 
LAMPL Eva S "IN S3601 l __ iCH 
LANOL Gerhard D lp l . l ng. A DV P610 1  KAUFFMANN 
LANDLER Frank D lp l . l ng.Dr. A DV P6 1 58 BRIJCIOWjN 
LANG Eri ka Mag. 850501 B DV S2902 BI..MS 
LANG U l r l ke Mag. 8807 1 5  A DV P666 1 SOE ICHL 
LANGER Brl g l tte 87 1 202 B DV P68 1 2  KERJASCHK I  
LANGER Gottfrled Dr. A "IN P6628 H I NTERtU!ER 
l.ANGMANN Edoli n  Mag. B "IN P5588 lBlSSE 
l.ANGMANN Edoli n  D lp l . lng.  A "IN 1'6078 SCHAOt I NGER 
l.ANGMAHN Peter Dr. A "IN P59H BAUR 
l.ANGMANN Peter Dr. A "IN P6916 . BAUR 
LANGW I EDER-6ÖRNER Kar l n  D lp l . l ng. S FB S2702 FABJAH 
LAHZER And� Dr. A "IN P6429 lIURICERT 
LAHZ I NGER And�s Mag. 870201 A DV P6502 PICHlER 
LATZER Mich .. I Mag. 860601 A DV P6252 BRAUN 
LAVRENCIC Mon l ka Dr. 880401 A DV P6664 ItE I LER 
LAltATSCH HeIIllUt D lp l . l ng. A Fa S5 105 G I LL I  
LECHLE I TNER &erde Dr. 870101  A DV P6 1 32 ItESSELY 
-LECHNER Otr l st l na 880101  S DV P66 1 5  PIRKER 
LEGAT Frariz B "IN P6558 H I NGHOFER-SZAlKAY 
LEG.I I T I  A I_andtir 87 1 20 1  B . DV P6H7 R IEGER 
LEttNER Johannes Mag. A "IN P5 1 l4 L IEllMAHN 
LE I S  HansJörg Mag. rer.n. A "IN P56 1 7  GLE I SPACH 
LE I SZER Mar l anne 861015  B DV P6458 LASSMANN 
LEI TER Evl  Mag. 7901.01 A DV P6526 HUBER 
LE I TliNER  lIIerner D lp l . l ng.Dr. 88070 1 A DV P6588 MAKOVEC 
LE I T I NGER R.nate 87050 1 B DV P6550 FIlttRER 
LEI TNER Lee S "IN P6453 TESOILER-N I COlA 
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Zuname 

LENNl i S  

LENTN�R 

LEODOLlER 

LEONT I AD I S  
LEONTS I N I  

LEOPOLDSEDER 
LESCHN I K  

LETTlNMAYR 

LEY 

L I CHTBLAU 

L I CHTENECKER 

L I CHTNEGER 

L l DL 
L I EOAUER 
L I LEG 
L I ND I NGER 
L I NDNER 
L l NDTNER 
L I  NHARDT 
L I ON  
L I  ON 
L I PPE 

L I PP I TSCH 

L I TSCHER 
LO 

LOBEN TANZ 

LOCHNER 
LOHNER 
LOHNER 
LOHRHANN 
LO I BNEGGER 
LO I DL 
LO I DL 
LO I N I G  
LOSCH 
LOSCH 
LOSEK 
LUBLASSER 
LUDORF 
LUGER 
LUGER 
LU I SKANDL 
LUTZ 
MÖSLBÖCK 
MÜHLBURGER 
MÜLLER 
MULLER 
MULLER 
MULLER 
MÜLLER 
HAAß 
MACH 
MACHAT 
HACHOLD 
HADER 
HADER 
HADER 
HADER 
HADER 

Vorn""", 

Georg 
Johannes 
M i chae l 
l oann l s  
Stav rou l a  
Markus 
Bett i na 
Herrnann 
M i chae l 
K�r i n  
He i n r i ch 
N . N .  
Rudo l f 
S i eg fr i ed 
K l emens 
Gera l d  
Gerhard 
Ernst 
Pau l 
Thomas 
Thomas 
I rmgard Th . 
E I  i sabeth 
Gerhard 
Stehn 
Eva 
M l chae l a  
Gertraud 
Kar l 
K l aus 
Ger not 
Josef 
M i chae l 
E I  i sabeth 
Henn l ne 
Henn i ne 
F r i tz 
Cäc i I i a  
\lerner 
Matth l as 
Renate 

An l ta 
Wo l fgang P .  
Br l gtte 
Martha 
A l bert 
Andreas 
Gerhard 
Man f red 
II/ol fgang 
J ürgen 
Lukas 
Herw l g  
E l ke 
Hubert 
I ngo 
I ngo 
I ng r l d  
I ng r i d  

Akadern. 
Grad 

Mag. 

abs . rer . po  
D i p l . Athen 

O i p l . l ng .  
D i p l . l ng .  
Mag. 
D i p l . l ng .  

Un i v . Oo z .  Dr . 
D l p l . l ng .  
O i p l . l ng .  
O i p l . l ng .  
O i p l . l ng .  
Or.  
Dr . techn .  
Or.med .  
Or .med . 
Or. 
Or . ph i  I .  
Or. 

Or . ph i  I .  

Mag. 
Or.  
Dr.ph i I .  

Or.  
O i p l . l n g .  
Mag . 
Or.  
Or.  
Or.  

D i p l . l ng .  

Or.  
O r . Ma g .  

D i p l . l ng .  

Or.  

Akad . Rest. 
Or . 

Mag. 
Dr. 

IV. Anhang 

D i enst-
Vertrag s - D i enst- Vertrags- Projekt Projekt

l e i ter Beg i nn 

87 1 1 0 1  

BB I 20 1  
820 1 0 1  
87 1 00 1  

8 1 07 1 5  

BB I I 02 

BBDOOO 

BBOlO I  

81 1 1 1 5 

87 1 00 1  

840 1 0 1  

87080 1 

86040 1 
BB080 1 

85050 1 

BB I OO I  
BB I DOO 
8605 1 6  

860701 
86020 1 
860520 

88030 1 
86 1 20 1  

BB I OO I  
880401 
88040 1 

Posten 

A 
S 
S 

A 
A 
8 
S 
A 
A 
A 
A 
8 
A 
A 

S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 

B 
A 
B 
A 
A 
8 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
s 
A 
A 
S 
A 
B 
S 
B 
A 
A 
A 
8 
B 
A 
A 
B 
B 
S 
S 

art 

DV 
GB 
WV 
WV 
WV 
OV 
OV 
OV 
WV 
DV 
WV 
OV 
WV 
OV 
WV 
WV 
OV 
FB 
DV 
WV 
OV 
WV 
FB 
OV 
WV 
DV 
WV 
DV 
OV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
OV 
OV 
OV 
WV 
WV 
DV 
OV 
DV 
WV 
FB 
WV 
FB 
WV 
DV 
OV 
OV 
WV 
DV 
DV 
OV 
WV 
WV 

P6l0l 
P6l 77 
P6B 1 9  
P6 1 7 l 
P627 I 
P6796 
P6059 
P7DOO 
P6B76 
P6787 
P6BOl 
P6494 
P6 1 74 
Sn02 
P6B09 
P68 1 9  
P6452 
P55 1 9  
P5950 
P5 1 }4 
P6B 1 4  
P5552 
P6H l  
P5393 

AOELSBERGER 
STROTZKA 

LANG 
HUNGER 
flE R I NG 
ZE I CHEN 
MUNTEAN 
TH I M  
KELLERMANN 
B I RKHAN 
FRENZEL 
FRANEK 
MÜLLER 
JANESCH I TZ-KR I EGL 
SCHN I ZER 
LANG 
JERI CHA 
TROGER 
BRE I TER 
l I EBMANN 
SCHWARZME I ER 
HOLZER 
L I PP I TSCH 
PfURTSCHELLER 

P7065 KAHLERT 
P6405 O I EPL I NGER 
S390 1 FR I ES I NGER 
S390 1 FR I ES I NGER 
P6287 LAGGNER 
P60 1 6  V I ELHETT I 
P6286 WE I DMANN 
P626 I 
P657 1 
S3904 
P5525 
P6429 
S3904 
S47 1 4  
P6657 
P6558 
P59 1 4  
P6705 
P6006 
P5747 
S3402 
P5525 
P5946 
P6769 
P62BB 
P6453 
P6307 
P6574 
P62 1 6  
P6496 
P69 1 9  
P5723 
P6774 
P649 1 

SaM: I ZER 
STRE I CHSBI ER 
WOLFRAM 
EBNER 
BURKERT 
WOLfRAM 
HÖCK 
BÄUERLE 
RENDUL I C  
ZULEHNER 

PROHASKA 
KEYF I TZ 
BRANOSTÄTTER 
PASCHEN 
EBNER 
MÜLLER 
BARTH 
SCHWEYEN 
TESCHLER� I COLA 
SCHLtiGLHANN 
GLÖSSL 
HASL I NGER 
FEUERSTE I N  
RAUCHENSTE I NER 
SI«lBOOA 
SI«lBOOA 
BORCHHAROT 

P6999 BORCHHAROT 
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IV. Anhang 

Dlenst-
Zun_ Vorn_ Ak.dMI. Vert ... ags- D lenst- v.rt ... ags- Projekt ProJekt-

6 ... ad Beginn Posten .rt 1.lter 

IWlER ....... I. lu lse 0 .... I. wv P5734 ZÖlLNER 
IWlER ....... I . l u l se 0 .... I. wv P6730 c::sAKY 
IWlJ I D I  Homeyoon Dlp l . l ng. I. wv S3802 satNE l DER \ 
MAG I ERA Slegf ... led 0 .... wv P6508 SOM ITZER 
IWIR I NGER 6IInte ... Mag. wv P6 1 3 1  ZWATZ� I SE  
MI DI.. v ........ wv P6373 HAINZIWIN 
M I  ERBRtJG6ER .... tttl ias 87010 1  8 DV P5640 SPERL 
M I ERL Josef 880502 8 DV P65 1 3  SOMNZfE I ER 
Mo\JEWSKI Jacek 0 ... . wv P7063 SONARZ 
Mo\lLE E ... nst 0.... 850 101 I. DV P5891 I<OSTlER 
Mo\lUS Hans Dr. I. WV· P6832 BINDER 
IWIOL-NEUMANN Hert. 0 .... Mag. I. WV P5525 EBNER 
MARATSOiN I GER .... rt l n. WV P6669 MYERTHALER 
MAR I NELL I � 1 6  6ert ... aud Dr.ph l l .  820101  I. DV P5884 W'fTRZE1IS 
MARKO .. lIMIt Dlp l . lng.  870 10 1  I. DV P62 1 3  lÖ.lER 
IIARKO-STÖCI<l Edl th Dr. I. DV P6878 ABlE IT I  NGER 
MARKSTE I NER Josef Dr. S WV P6088' SPERK 
MARKSTE I NER ThaMs Mag. S WV t;'6999 IIORQtHAROT 
lWtSOIALL I NGER Robert Dr. 880901 I. DV 54704 HÖQ( 
MAASOINER OI ... l stoph Dlpl . l ng. FB P670! GRIEN6l 
MTEJKA .. lIMIt Dr • I. WV P6868 6UTOEIITSQI 
MTEJKA .. ,IMIt 0... • B80601 I. DV P6918  HA6ENEDER 
MTSQU NEOO I ngrld B WV . P5525 EBNER 
MTUlKA Josef S WV P5846 NECK 
MTUS "I�I S WV P7059 KUDWn' 
MTZENBER6ER Ros. B W P61 1 1  GAONER 
MAURER Dleter Dr. I. WV P6228 KNAPP 
MYER Henlig Dlp l . l ng. 871201  I. DV P6106 STNIZL-TSatEOO 
MYER Peter Dlp l . lng. 830701 I. DV P6605 ZAQ.ER 
MAYER ...,.,.... 0... • I. WV P6096 TlEIlDWIf 
MAYR ...,.,.... 0.... 84092 1 I. DV · P5359 SEEGER 
MAYRHOfER IIol fgang Dlpl . l ng. 870 101 I. DV P6708 GRI TZNER 
MAZOtI.-WALLN 16 Brlg ltte o....phl l .  87 1 00 1  I. DV P6247 IWIlIlJSZKA 
MEDGYESY N i ko l aus 850 101 B DV S3504 W I ESER 
ME I SELS AaNo l d  0.... 840301 I. DV P6437 KUQIAR 
ME I STER Norbert . Dlp l . l ng. S WV P5 1 34  L IEBIWIN 
ME I STER W.lter 881001 8 DV S3502 WINKLER 
MERS lat Norbert Dr.ph l l .  I. DV P6560 HUNGER 
MERS I TS U l r l ke Dr.ph l l .  I. WV P6687 NOWO� 
MERTI. Brlg ltte S WV 53904 IIOlFIWI 
MERTZ IIo l fgang Dlp l . l ng.o.... 860701 I. DV P5723 SII0800A 

MESQICE 60nther Dlp l . l ng. 830201 I. DV P6044 ' lIAN6 

MESSNER RotIert Dlp l . l ng. I. WV P6140 KUBICEK 
MEYER� OIrl st l_ o....phl ' .  820915 I. DV P59 14 ZUlElIO 

"IQfAL�I SAK SI l v i .  0.... 86 1 201  I. DV P6229 I<RAMER 
"lI<  leoM S WV P6531 GE IGER 
" I KA  I. l fred S lIiv P6832 BINDER 
"' I<LAUTSQI Josef D lp l . l ng. I. FB S3 104 MOSER 

"' KOlETZKY Ju l l _ Mag.Dr. 880801 I. DV P6749 BALTZAREI< 

" I KSOVSKY I.lecancler Dlp l . l ng.o.... I. FB P5 1 27 RAUCH 

" ' KUl I TS Ra I ...,. D lp l . lng. 8803 1 4  I. DV P6704 KASTANEK 
"'RTH Gabrl.l. I. WV P5757 LERCHER 

"'TTER Ka ... 1 f ... led ... lc:II D lng.o.... I. WV P582 1 HEN66E 
" ITTERER . OIrl st l.n Dlp l . l ng .  880502 I. DV P635 1 EBNER 

l«lCHTY fr.nz B FB S2708 NECkEL 
M06EsSlE  Aberr. Dr ......... n.t 850301 I. DV P631 1 PURTSQlELLER 
II> I TZ I  JoII.nn D lp l .' l ng .  B80601 I. DV S3306 DRAGMJN 

II)I.!.AY Bemh.rd S FB P6101 'KAUffIWIN 

I«lOSI4ÜlLER Sy l v l .  Dr. 840401 I. DV P5930 ORESSlER . 
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Zuname 

MORAIoIE. 1 L  
MOR I TSCH 
MOSER 
MOSER 
MOSER 
MOSEH 
MOSER 
MOSER 
MOSER 
MUCK 
MUEllBACHER 
MUHAR 
MUNKA 
MURSCH -RAOlGRUBER 
MUSS 
NAEGl 
NAFTZ 
NAGEL 
NAGELE 
NAGELE -POCHMARSK I 
NEBElS I CK 
NEBElS I CK 
NEBElS I CK 
NEOOMA 
NEOOMA 
NEGRE TE. -UlRE I CH 
NEMESKERI 
NEUBAUER 
NEUGEBAUER-MARESCH 
NEUMANN 
NEUIoI I RTH 
N I CKl 
N I EDERHÜHlB I CHlER 
N I EL 
N I ERL I CH 
N I ESNER 
N I ESNER 
N I K I TSCH 
N I TSCH 
NOVACEK 
NOVAK 
NOVAK 
NOVAK 
NOWAK 
NTAFLOS 
NUSSBAUMER 
OBENOORF 
OBERA I GNER 
OBERHOFER 
OBERHOFER 
OBERliUMER 
OBERKOGLER 
OBERLE I TNER 
OBERNOSTERER 
OBERPRANTACHER 
OBLE I TNER 
OG8ONNA 
OGNER 
OGR I S  

Vorname 

I nge 
A l exandra 
Andreas 
Günter 
Günter 
Lotte l i s 
Renate 
Rudol f 
Thomas 
Jutta 
10101 f 
Susanne 
Marg i t  
Er i ch 
U l r l ke 
I so l de  
Eugen 
Dar i s  
Mon i ka 
Margaretha 
James Henry 
James Henry 
Mon l ka 
Robert 
Robert 
Mar i enne 
Nora 
Andreas 
Chr i st l ne 
Kar l 
Barbara 
Re i ngard 
Mon l ka 
LlIurenz 
Hara l d  
E I f r i ede 
E I f r i ede 
Re i nho l d  
Kar l 
Pau l 
Andrea 
Andreas 
Rudo l f 
Mart i n  
Theodoros 
Chr l sta 
O i eter 
Eduard 
E l ena 
Re I nho l d  
Max 
Wa l ter 
1010 1 f9ang 
Kar l 
Mon l ka 
F r i ed r i ch 
Ad l a l  
Mart l n  
Manfred 

Akadem. 
Grad 

Or. 
Or . 

O i p l . l n g .  
O i p l . l ng .  
Mag. 
Mag. 
Mag. 

O l p l . l ng .  
Or. 
Or.  
Or . ph l l .  
Mag. 
O i p l . l ng .  

Mag. 
Mag . O r .  

Or . 
Or . 
Mag. 
Or . 
O i p l . l ng . Or .  
Or . ph i  I .  
O i p l . l ng.  

Or . 
MTA 
O i p l . l ng . Or .  

Mag. 
Mag. 
Or. 

O i p l . l ng .  
Mag. 
Mag. 
Or.phl l .  
Mag . 
Or . ph l l .  

Mag. 
Or. 

Or. 
O i p l . l ng .  

O l p l . l ng .  
Mag. 

Or . 
O l p l . l ng .  

IV. A nhang 

O i enst-
Vertrags- O i enst- Vertrags- Projekt Proj ekt

l e i ter Beg i nn 

B7040 1 

86030 1  
86030 1  
B7070 1 
B5030 1 

BBOBO I 

88070 1 
B70701 
B309 1 5  
86OBO I 

88090 1 

B7 1 228 
87030 1 
B7030 1 

84 1 1 1 6 

87090 1 

86050 1 
870 1 0 1  
B6060 1  
84 1 1 1 9 
B6OB0 1 
B6OB0 1  
85040 1 

87020 1 
870201 
87 1 20 1  

830 3 1 5  

87040 1 
88030 1 

8 1 030 1 

88030 1 
88020 1 

Posten 

A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
5 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
5 
5 
B 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
5 
A 
B 
A 
5 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
S 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 

B 
A 
A 
5 
S 

art 

OV 
WV 
FB 
OV 
OV 
OV 
OV 
OV 
DV 
OV 
IoIV 
OV 
DV 
OV 
OV 
WV 
FB 
WV 
OV 
WV 
FB 
FB 
OV 
OV 
OV 
WV 
WV 
OV 
WV 
OV 
WV 
OV 
OV 
OV 
OV 
OV 
OV 
DV 
WV 
WV 
DV 
OV 
DV 
FB 
OV 
WV 
WY 
OV 
DV 
OV 
WV 
WV 
DV 
FB 
OV 
OV 
WV 
WV 
FB 

P6244 5TE I NERT 
P6832 B I  NOER 
52708 NECKEL 

FOLK 
FOLK 
C5AKY 
ZECHNER 
ROTH5CH I LO 
KRATOCHIoI I L  
0 1  Rlti l  RN 
MA l ER 
JUNGW I RTH 
HE I NEMANN 
O I RMH I RN  
BAll4ER 
M I TTERAUER 
G I LL I  
RABEDER 
BAUER 
POCHMARSK I 
HOLLER 
MÜLLER 
KLEPAL 
RE I CHERT 
RE I CHERT 
B I ETAK 
GANGL 

P5901 
P6759 
P6274 
P6408 
54404 
P67 1 0  
P5B I I 
P6357 
P6967 
P630 1 
P58 1 1 
P5963 
P6455 
5 3 1 03 
P65 1 4  
P6648 
P5865 
P5946 
P7007 
P6542 
P62 1 7  
P6896 
P5968 
P6488 
53203 
P6453 
P6 1 97 
P5975 
P6062 
P6H6 
54202 
52908 
P6032 
P6888 
53901 

ENGL 
TE5CHLER-t.l I COLA 
5AKUL I N  
005TAL 
BADURA-5KOOA 
BRAUNSTE I NER 
RAUCH 
RU I S  
HEGER 
HEGER 
FR I ES I NGER 

P6256 HE I TGER 
P69 1 2  LERCHER 
P660 1 
S3204 
P6576 
P6864 
P5554 
P6HO 
P5820 
P5 1 34 
P6726 
P5960 
5 3 1 0 3  
P6369 
P62B2 
P6964 
5450 1 
P6658 
53B02 
P64 1 1  
P67 1 1 

FE 1 CHT I NGER 
FE I CHT I NGER 
OTT 
SCHUSTER 
KURAT 
FUHRf:R 
W I NKlER 
L I EBMANN 
ECKL 
FA I STENBERGER 
G I LL I  
HÖRBURGER 
ZAGLER 
H I NTERliUBER 
GLOSSMANN 
ROTT 
SCHNE I DER 
KAFKA-lUTZOW 
HART I G  
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IV. Anhang 

Olenst-
Zun_ Vorn_ Ak.dInI. Vertrags- D Ienst- Vertrags- Projekt ProJekt-

Gr.d Beginn Posten .rt leiter 

OL I VE I RA  Ju l lo KSc S FB S2706 KOADEsot 
ÖlSOiER E l v l r. 880 1 1  I 8 OV . ' P6576 OTT 
OPlETAL W. l ter 8 W S3802 satlE lDER 
OPPEKER K.rl Ol p l . l ng. A ' w P6453 TESOllER� I COlA 
ORTMAYR Ncri..rt Or. A OV P6475 BOTZ 
ORTNER Lorel ies Or. 881001  A OV P6761 IIlSER 
OTTE lllerner W P6625 LEUPOLO-LÖWENTHAL 
OTTER Gerh.rd Ol p l . l ng; A FB S3104 l«lSER 
OTTERBECK A .. I .ne Or. A W P5559 BRAIITNER ' 
OTTNER Franz CMd.ph i l .  S FB P5946 IilLLER 
OTTO. Barb.r. A W P5973 BEIED I KT . 
0U8ADA T l l ado Olp l . l ng. S FB P6642 PI TTNER 
OUTsotAR U l r l ke B80601 8 OV P6637 VETTERS 
PÖlL i NGER Stefan S FB P7060 KIIDI4AYR 
PÖlZLE I TNER V lc:torl a  Mag. 870601 A OV P6 1 17 Pfl l  GERSOORfFER 
PÖS I NGER Adr l.n' O lp l . l ng. B80926 A OV P6938 STE I NER 
PÖTZELSBERGER KI .us O l ng.Or. 86040 1  A OV P5945 V I ERTL 
PAAR Gerhard 8 W P5608 GELL 
PADOUVAS EMunuel O lp l . l ng. 871 1 16  A OV P6050 sotIIOT 
PA I L  Gerh.rd 0... W P6916 BAUR 
PAI LER Rel ngard 0... A W P6338 H INGHOfER-SZAlkAY 
PAlJIIE Bernh.rd Mag.ph l l • 83 1 00 1  8 OV P5926 SELB 
PANZEMIÖCK "Ich_I 880201 8 OV P5768 EBNER 
PAPST Andr'eas 8 FB S3207 mlCH 

PAPUlA Veroni ka Mag. OV P5747 BRAHOSTÄTTER 
PARTH Ernst Olp l . l ng. W P5466 HLAIIIA Tsot 
PARTH Ernst Ol p l . l ng. W P6479 KOfIIENOA 
PARZER Sabl n. Ol p l . l ng. 8603 1 7  A OV P5955 MANNHALTER 
PATT I SS Mart l n  881 10 1  8 OV P6B02 ..,TT 
PAVL I K  Barb. ... 8 W P6339 8 10LBAUER 
PEDUZZI P.ter Mag.lIr. B80923 A OV P7009 STAAMllHLNER 
PEER 1.eopo 1 d . O lp l . lng. B8060 1  A OV P6674 IIIACI<ER 
PE I NELT Roland Ol p l . lng. 88030 1 A OV S3OO1 satUELLER 

PEL IKAN Ch .. l st. 0... 790 101  A OV P6244 STE I NERT 
PERGER Josef o...phl l .  A W P65 1 5  RIlo 
PERI N I  E l l sabeth o...phl l .  A W P6147 GOEtIl 
PERNEGGER Ha l nz 8 W P6633 MAJEROTTO 
PERNERSTORFER Thaus 0 ... 870501 A OV P5970 FÖRSTER 
PERTL Barb.r. 0 ... S FB P5891 KOSTlIER 
PETER Relnf .. led O. O l p l . lng. A FB P5954 FLORIAN 
PETER Relnfrled O. Ol p l . lng. 860407 A OV P6794 PERKTOLO 
PETERL I K  Hantig 0 ... 881001 A OV P61 1 9  KfOf' 

PETsotAR Hans O ...  ph l l .  A W P62 14  sotIlO 
PFAFFEW I MMER "lch .. I.  0 ... A W P6470 KIQ'F 
PFANZASl Beatr hc Mag. 860201 A OV S2906 LÖFFEUIARDT 
PFE I Lsot I FTER-ft:sot Ruth 8 . W  54 106 WOLf . 
PFE I S I NGER G..-ha .. d 0... A W P6470 lCR)Pf 

PFERSMANN And .... s 0 ...  87 1 20 1  A OV P59 1 2  RI!SSNER 

PF I NGSTMANN Gert ... ud O ...  pti l l .  870 10 1  A OV P6378 BAUMANN 
PFISTER Pete .. Mag. 88 1 1 0 1  A OV P6B02 ..,TT 
PFLEGER I*>l fgang cand. l ng. 87 1 103 S OV S3303 1OW'PE 
PFOSSER Martln  O lp l . l ng. 880701 A OV P6956 KANDELER 
PH I  L I  pp "'rgaret. Or. S W P6256 HE I TGER 
PICHLER Pe"'" Olp l . l ng.O ...  860901 A OV P6880 OSWALO 
PlatORNER F ... nz Mag.o... 87 1 00 1  A OV P6424 KOVACS 
PI ESSL INGER Bettl n. 8 W P5747 BRANOSTÄTTER 
PI LLER Ch .. 1 stl an Mag. 8708 1 7  A OV P6331 sotRAMM 

PI  NClOL I TS Harbert W P61 19  KfOf' 

PINT lIIerner O l p l . l ng. 88070 1 A OV P7063 SOtWARZ 

308 

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)310 von 392

www.parlament.gv.at



Zun""", 

P I NZ 
PI PL I TS 
P I TL I K  
P I TTNER 
PLANK 
PLESCHBERGER 
PLESCH I UTSCHN I G  
PLOCHBERGER 
PLUSKOV I TS 
POBER 
POCK 
POOOLSZKY 
POHL 
POK I TS 
POKORNA 
POlAWSKA 
POlLAK 
POlLNER 
POLT 
POLYSO l 
POlZ 
POPO V TSCHAK 
POSAMENT I R  
POSCH 
POTZ 
POURESHAE I L 
POVSE 
PRULLER 
PRECHTL 
PRE I S I  NGER 
PRENNER 
PRENN I NGER 
PRESCHL 
PRESSL 
PRETS 
PR I GL I NGER 
PR I GL I NGER 
PR I NZ 
PR I NZ 
PR I STAUZ 
PROO I NGER 
PROHAMMER 
PROHASKA-GLOTZMANN 
PROM I TZER 
PUCHER 
PUCSKO 
PURGSTALLER 
PUSKER 
PUXKANDL 
QUENOLER 
RÖOEL 
RÖMER--MARTUNSE 
RÖSl 
ROcKER 
RUCKL 
RUSSEGGER 
RUTH 
RAAB 
RAAB 

Vorname 

Axe l 
Kurt 
Barbara 
Ludw l g  
Mart i n  
Warner 
Joset 
Kar i n  
Martha 
E I  i sabeth 
Gerhard 
Dorothea 
Wa l ter 
Bernd 
He l ena 
Urszu l a  
Gunter 
C l aus O.  
Wol tgang 
Gregor l tsa 
C l aud i a  
M i ch ae l a  
R l chard 
E I "", r  
He l ga 
Bobok 
Ros"",r i e  
Mon l ka 
Mar l a  
Eve l yne 
E I "",r 
Johann 
C l aud i a  
Man fred 
Ernst 
Ute 
Wo l 1gang 
Mar l o  
Mar l o  
Hugo 
Wo l 1gang 
M i chae l 
C l aud i a  
Chr i s t i  an 
Ra i ner 
Renate 
Anton 
Eva 
Romana 
Franz 
Egnar 
E i l sabeth 
Mar l a  
Thomas 
W I 1 1 r i ed  
Arno 
Jochen 
Chr i st i an 
I ng r i d  

Akadan. 
Grad 

D i p l . l ng .  

Dr .ph i  I .  
Dr.  

Un i v . Doz. 
Dr.  
Dr . 

Dr .ph l l .  

Mag .Dr.  

O i p l . l ng .  
Un l v . Doz .  Dr . 
Mag. 
D i p l .Athen 

D i p l . l ng .  

Dr. Jul·.  

Dr. 
Dr. 
D l p l . l ng .  

Or.ph l l .  
Mag. 
Mag. 
D l p l . l ng .  
Dr.  
Dr. 
Dr. 

Dr . 
Dr .ph l l .  
O l p l . l ng. 

Dr. 
Dr. 
Dr.  
Mag. 

Dr. 
D l ng.Or.  
Mag .ph l l .  

D i p l . l ng. 

I V .  A nhang 

D i enst-
Vertrags- D i enst- Vertrags- Projekt Projekt

l e i ter Beg i nn 

B30502 
B5060 1 
860101 

B509 1 5  
87050 1 
87020 1 
860 1 0 1  

8 7 1 1 0 1  
85040 1 
870504 

88040 1 

85070 1 

88 1 00 1  

85060 1 

8809 1 5  
86 1 1 0 1  
840 1 0 1  

86070 1 
86 1 20 1  

87070 1 

87040 1 
830 1 0 1  
84090 1 

750 1 0 1  

Pos ten 

A 
B 
A 
S 
B 
A 
A 
A 
S 
A 
B 
B 
A 
B 
S 
B 

A 
A 
A 
B 
B 
B 
A 

B 
A 

B 
S 
B 
B 
S 

B 
S 
A 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
B 

art 

DV 
DV 
OV 
WV 
WV 
FB 
OV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
OV 
OV 
FB 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
FB 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
FB 
OV 
WV 
WV 
OV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
FB 
WV 
WV 
DV 
WV 
FB 
WV 
DV 
OV 
DV 
FB 
WV 
DV 

S3802 
S4 1 1 0  
P5B50 
P5588 
P6592 
P6226 
54204 
P6259 
P5928 
P5826 
P6682 
S3502 
P6919 
P635B 
S270 1 
P6288 
P6827 
P6454 
P6 1 58 
P627 1 
P674 1 
S390 1 
P6250 
P6442 
P6752 
P6907 

SCHNE I DER 
PÖTZL 
GSCHWANTLER 
GROSSE 
DUTTER 
PLESCliBERGER 
WE I NZ I ERL 
MAURER 
TUSCHL 
FAUPL 
NÄHRER 
W I NKLER 
OA I M  
KURZ 
KOROESCH 
SCHWEYEN 
KUI'MER 
KASTOVSKY 
BRUCKMANN 
HER I NG 
R I B I TSCH 
FR I ES I NGER 
J08ST 
WALACH 
PESENOORFER 
GUTMANN 

P6295 SOl I CI< 
P643 I GUTKAS 
P6066 HU8ER 
P6256 HE I TGER 

P5 746 PALTAUF 
P6796 ZE I CHEN 
P6355 W I THALM 
P7065 KAHLERT 
P67 3 1  
P653 1  
P5973 
P6 1 36  
P6629 
P5770 
P6054 
P6078 
P6705 
P5525 
P6030 
P6097 
S l 1 0 1  
P5655 
P6338 
P6229 
P6592 
P6566 
P6551 
P6251 
P5740 
S3605 
P6288 
P69 1 2  
P64 1 0  

OBERHAM'lER 
GE I GER 
BENEO I KT 
LUDE MANN 
GASP AR-RUPPERT 
SCHNE I DER 
D I E R I CH  
SCHACH I NGER 
PROHASKA 
EBNER 
GRI ENGL 
SAGER 
MOSER 
MULLER-HOLZNER 
H I NGHOFER-SZALKAY 
KRAMER 
OUTTER 
WEBER 
BRE I TENECKER 
PEER 
HARR 
ASPETSBERGER 
SCHWEYEN 
LERCHER 
KERJASCHK I 
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IV. Anhang 

Dlenst-
Zun_ Vorn_ Akedln. Vertrags-

Gred Beg i nn 

W I TSCH Rudo l f  D lp l . l ng. 860102 
RADlMAYR Ker l 411 ch .. 1 D lp l . l ng. 
RAGGAM Johennes Dr. 870501 
RAI MANN Gerherd Mag. 
RAMSEY Mich .. 1 Dr. 
RAHOl F. 
RANHEGGER Here i d  
RASTEGAR Nosretol l eh Or.phi I .  83 1 20 1  
RASTOGI Ashok " Or. 
RATH Br l g l tte  
RA THSOfOLER O l i ver 
RATZ I Re i mund D lp l . l ng. 840601 
RAUPAOtOVA Jene Oipl . l ng. 
RAUSQlER ThaMs 
RECKENOORfER He l ge Or. 880315 
RE I CHEL Erich Dr. ' 86 1 20 1  
RE I NSPERGER Ludwig Olpl . l ng. 870202 
RE I S I NGER Gerherd 870201 
RE I S I NGER Johenn O lp l . l ng. 
RE I S I NGER Johennes O lp l . l ng. 
RE I S I NGER Johennes Or. 88 1 2 1 2  
RE I TER I4r:::Ifo l ke O lp l . l ng.  88050 1  
RE I TER W. 
RE I TGRUBER Wol fgeng O lp l . l ng.Or. 880 1 04  
RE I THOfER Erika 
REMLER Peter Dr. 860707 
REMSCHNIG Kurt Mag. 
REMSCHNIG Kurt Mag. 880701 

-
RENGEL ING Hens-Werner Or. 
RENtlART S l l v l e  
RENNER Gerherd Or.ph l l .  
RESCH ' I � ' 
RESCH Mich .. I 
R IB ITSCH Gertreud Dr.ph l l . , 84 1 20 1  
R IB ITSCH Gertreud Dr.ph l l .  84 1 20 1  
RIOiTER RotIert Dr. 860301 
RIEDL I NG  Gebrlele 'Mag. 
RIEDMAIIN Gerherd Or. 
RIEKER Chr I stopher Mag. 85 1 209 
R I ESENFELLNER Stefen Mag.Or. 860901 
RI ETHUS Peter 
RlmRBUSCH Berbere Dr. 
lIICKENSQWJ8 "-nfred Or. 
ROOLAUER Andrees 
ROORIGUEZ Hel gerd Dr. 860707 
ROOR I GUEZ Y GUZMAN Greclele  
Ja:ST Frl tz Or. 
� Eva Or. 87060 1 
IUlULJ B. 
IOtRHOFER Ro l end 
ID.LETSCHEK He i nrich D lp l . l ng.Or. 
RlSQtGER Peu l D lng.er. 
IOiOY Veron l ke 
�THENEDER "-rt l ne Or.pII l l . 860601 
RU8EY Norber.t 860501 
RUOAN Berbere 840901 
RUlftI Chrlst l ne  MTA 860101  
RUZIa<A Semherd 
Rl!Z Ia<A Chrl st l ne  

3 1 0  

DIenst- Vertrags- Projekt 
Posten ert 

S DV S3303 
S W P6318 
S DV S3804 
A W P5488 
A W P5599 
S W P6999 
8 F8 P6429 
A DV P6600 
A W P6104 
B W P5525 

W P6967 
A OV S3401 
S bv P67 1 1  
S W P5488 
A OV P6102 
A '  DV P6 1 27 
A DV P6042 
S OV P585 1 
A OV P6869 
A OV P625 1 
A OV 54707 
A OV P6660 

S W P6999 
A OV S3202 
S W S27 10 
A DV P6388 
S P5297 
S OV , P7056 

W P6508 
B W S3901 
A W S3601 
8 W P6832 
B F8 ' P6794 
A DV P5656 
A DV P674'1 
A OV P5695 

W P6431 
A W P6'I80 
S DV P5 1 59 
A OV P6662 
S W P5940 
A OV S3502 
S F8 P6596 

--
B F8 S3101 
A OV P6905 
A W P6705, 
A W P6656 

, 

A DV P6972 
S W P5614 
S F8 P6596 
A DV P6763 
A W P5878 
B F8 P5814 
A OV P5891 
B DV P6779 
8 DV S2903 
B DV P66 1 2  
S W P6553 
S W P6553 

ProJekt-
leiter 

KNAPPE 

DANZER , 
BtJCtR) I THNER 
O8ERHUII4ER 
NETZER 
80RCHHARDT 
BURl<ERT 
MAYRHOFER 
H I LSOER 
EBNER 
JI.INQi I RTH 
JEGL I TSCH 
HART IG 
IlIERHlMER 
THALIWI4ER 
sa..1 OT -lQ0 I BER 

MAURER 
l«lLHER 
PALlETSHOfER 
KOPETZ 
MAURITSCH 
HMSE 
80RCHHARDT 
DE I STLER 
KOROESCH 
HÖGENAUER 
!OlL 

!OlL 
SOIWE I TZER 
FRIESINGER 
1 R8l lai 
BI NDER 
PERKTOLD 
SOIURZ 

RIBITSCH 
LlNOINGER 
GtJT1CAS 
DOPPLER 
JAITNER 
I«JIRAO 
KANTNER 
WI NKI,.ER 
satWA I GHOFER 
l«lSER 
GLASER 
PROHASKA 
RISSER 
SATZ INGER 
DAN IELOPOL 
satWAlGHOFER 
WINKlER 
GIWI I NGER 
lIlSSMAN I TH 
KOSTNER 
H I LMAR 
BRE 1 TENIIAOI 
HÖfLER 
BRE I TENECKER 
&RE I TENECICER 
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Zuname 

RUZ I CKA 
SÖLDER 
SABERN I K  
SACHER 
SACHS 
SACHS 
SACHS 
SAGME I SnR 
SAGME I STER-FDX 
SALHHOFER 
SALZHANN 
SAHMfR 
SANDLER 
SATTLER 
SAUBERER 
SAUER 
SAUER 
SAUER 
SAUERZOPF 
SAVEL 
SAYAR 
SCHÄFE.R 
SCHÄFFER 
SCHÖBERL 
SCHÖFFHANN 
SCHÖFFMANN 
SCHÖFFHANN 
SCHÖLLHAMMER 
SCHÖNHUBER 
SCHÜTZ 
SCHAFF AR I CH 
SCHALKHAMMER 
SCHAL LAUER 
SCHARER 
SCHARF 
SCHAUDY 
SCHAUN I G  
SCHE I ER 
SCHELLAUF 
SCHENK 
SCHENN 
SCHERNEY 
SCHERNEY 
SCHERNTHANER 
SCHERRER 
SCHERTLER 
SCHERZER 
SCH I ELE 
SCH I LLER 
SCH I HKE 
SCH I HKE 
SCH I NDLER 
SCHLAGER 
SCHLAPANSKY 
SCHLEIftR 
SCHLOSSN I KL 
SCHMETTERER 
SCHM I D  
SCHM I DTBAUER 

Vorname 

Rona l d  
E I I sobeth 
Man fred 
Josef 
Ekkehard 
Gabr l e l e  
Gabr l e l e  
Rudol f 
Kath l een 
Hennann 
Gerhard 
Peter 
I ngr i d  

1010 1 fgang 
A l o l s  
\lerner 
Werner 
10101 fgang 
Franz 
Ernest l ne 
Mustote 
Marco 
He i n r i ch 
Thcrnas 
Hara l d  
I ngeborg 
I rene 
Georg 
Peter 
Peter W. 
M i ch ae l  
Themas 
Ra l mund 
Anton 
Knut 
Georg 
Rag l na 
Pou l 
Chr i st l ne 
Johannes 
Gotthard 
M i ch ae l  
M i ch ae l  
Johann 
1010 1 fgang 
Manfred 
Otrnar 
Renate 
Margaretha 
Hannes 
Hannes 
E l eny 
Norbert 
Ferd I nand 
Erw l n  
Herbert 
10101 fgang 
U l r i ch 
Peter 

Akodem. 
Grad 

Dr . 
Dr.med. 

Un i v . Prof. Or . 
Dr . 
Dr. 
Dr . 
M . A .  
Or . 

O i p l . l ng .  

D i p l . l ng .  
Or . ph i  I .  
Dr . ph l l .  
cand. i ng. 
D i ng .  Dr . 

Mag . 

Mag. 
O i p l . l ng .  
D i p l . l ng. 

Dr. 

D i p l . l ng .  
Un i v .Doz . Dr. 

Or. 
O l p l . l ng .  
O r .  
D i p l . l ng .  

Dr . ph l ' .  
Mag . D r .  

O l p l . l ng.  
Dr. 

Mag . 
D l ng . Mag. 
O i p l . l ng .  
O i p l . l ng .  

I ng .  
D r . ph l l .  
Dr . ph l l .  
Dr. 
Dr.  
Mag. 

D i p l . l ng .  
Dr. 
Or. 
Or. 

D i enst
Vertrags

Beg i nn 

880 1 00  
B7070 1 
88050 1 
86 1 00 1  

86020 1 

88050 1 
88070 1 
870202 
87060 1 

840201 
840201 

840702 

8506 1 5  

B8D608 

86040 1 
86 1 20 1  

88040 1 
84030 1 

870 1 0 1  

840701 

840 1 0 1  
880 1 1 5  

85050 1 

87070 1 
88 1 00 1  

82020 1 
86050 1 
86050 1 

87060 1 

88020 1 

870701 
88050 1 

D l enst
Posten 

A 
A 
B 
B 
A 
A 
A 
A 
A 

S 
A 
S 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
S 
S 
B 
A 
A 
A 
S 
A 
8 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
S 
B 
A 
A 

A 
A 
A 
A 
S 
A 
A 

Vertrags
art 

DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
OV 
DV 
DV 
FB 
FB 
DV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DV 
FB 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
FB 
DV 
FB 
DV 
DV 
WV 
WV 
WV 
DV 
WV 
DV 
DV 
WV 
DV 
DV 
DV 
IiV 
DV 
FB 
WV 
DV 
IiV 
DV 
DV 

IV.  A nhang 

Projekt Projekt
l e i ter 

P655} 
P6054 
S}305 
P6240 
S3206 
P5923 
P6 1 90  
P6 1 25 
P6 1 25 
P66 1 1  
S 34 1 5  
P6042 
P6036 
P589 I 
P6553 
P63 7 1  
P6B99 
P6865 
P6837 
P656 I 

'P649 I 
P549 1 
P61 30 
S3406 
S 3 1 04 
P6 }91 
P6509 
P5244 
P6045 
P66 1 4  
P7059 
P6642 
P6727 
P663 1  
S3OO4 
P6 1 04 
P609B 
P6597 
P6227 
P668B 

BRE I TENECKER 
D I ER I CH  
KOPPELHANN 
PAUL 
KAPPEL 
HABER 
SP I ESS 
LÄNGLE 
LÄNGLE 
DENK 
HATZER 
HAURER 
WACHT ER 
KOSTNER 
BRE I TENECKER 
HALLER 
HALLER 
CERJAK 
liEBER 
FLOßHANN 
BORCHHARDT 
WACH 
PRESSL I NGER 
JÄGER 
MOSER 
KUTSCHE RA 
IiE I NZ I ERL 
STE I NER 
PFÜTZNER 
LOSERT 
KUZHANY 
P I TTNER 
PASCHKE 
WOLFRAM 
F I SCHER 
H I LSCHER 
ARNOLD 
AAR!< 
PASCHKE 
STAUD I NGER 

PS 384 SCHWAB 
P5B73 JANGG 
P64 32 ST I CKLER 
S2907 HATZKE 
S3202 OE I STLER 
P5999 FRANK 
S3203 ENGL 
P6491 BORCHHARDT 

SCHWAB 
KL I MESCH 
KL i MESCH 
HA I NZHANN 
H I LLER 

P5384 
P5844 
P6489 
P6373 
P6320 
S2708 
P6552 
P64H 
P6535 
P6477 
P6838 

NECKEL 
R I CHTER 
TAUFRATZHOFER 
LESCH 
PROO I NGER 
KRESTEN 
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IV. Anhang 

ol .... s.t-
Zun_ Vorn_ Akacllnl. Vertrags- ol  .... st- Vertrags- Projekt ProJekt-

Grad Beginn Post.. art 1.lter 

SOfiI I Eo Gabr l.l. 8 WV (  P6'56 WAGNER 
SOfiII EOMA VER Hannes-Jlirg o lp l . l ng.or. 85 1001  A OV P6B49 RIEHS 
SOfiIITT A l a l n  or. F8 P6769 . BARTH 
sat«lN Barber. 8 WV P6266 WE I SS  
SQMlCICENSOtlGER MI c:to .. I ol p l . l ng. B4 1 1� 1  . A OV P6lO5 5TEGAll 
SOIIITZ ThalMs 8 WV P5644 ICOPPEUWIN 
satNÖlLER And .... or.ph l l .  A WV P5B97 5TEKl 
SOiNATTER 5. o lp l . l ng.or. A OV P6l6O V IERTl 
SOtNEolTZ Dan l.1  or. BB0401 A OV 1'66 16 lOSER 
satNE I DER Bemh.rd o lp l . lng. A WV P5984 MAYER 
satNlTTlER Judl ffl  880201 5 OV P6227 PASOIICE 
satN l TZER Mal'"lJl t  or. B80601 A OV _P6254 Hi!6ENAUER 
satN I ZER Wol fgang Ansgar Mag. 880307 A OV P660B LEEB 
satClIER 'Gerda 5 FB 527D6 KDNlESOt 
satoLGER Robert WV 504707 MAlJRITSOt 
satoLZ Har. ld  8 FB P6299 ICOHlWE IN 
satoLZ Har. ld 8 FB P697D ICOHlWE IN 
satoLZE Peter 701201 8 OV P5581 HÖRl 
satoLZE Pater 701 20 1  8 OV P7D66 HÖRl 
satOPF Hubert 0... A WV 5'901 FRI E5 1 NGER 
satoPPER Johanna 0... A OV P5960 FAI STEMlERIGER 
SOtOTZKO OIr l st l an  5 FB 5042OB BAIUEk 
saRlOER Kurt ol p l . lng. 87070 1 A OV P6lO4 satUIlcKER 
saRlfl Paul 861006 8 OV P5824 GlATZEl 
SQfWjI( Josef o lp l . l ng.or. B207D1 A OV 55405 Pille 
SOIRE I BER JÖI'"IJ 0... 870401 A OV P6'3O FÜHRER 
SOIRE I NER CI.udl .  860601 8 OV P597D FilRsTER 
satRE l NER Enl l n  Mag .  wv P598B ZB I RAl  
SOIRE I NER Enll n  Mag. wv P6805 zBlRAl 
SOIREUER Mynda 0... A wv P62O' U IBOPUU 
SORlll.ER OIr l sta Mag. 5 wv P6254 Hi!6ENAUER 
SOR>TTMAYER olater c:and. tec:to. 5 FB P5284 MITTERAUER 
SOtUBERT Ra l ner Or.ph l l .  850101  A OV P55H KOEJIIE 
SOIUCHTER Ka ..... r lna 5 FB 1'6654 PI  llWE IN 
saut Barber. 8 wv P5525 EBNER 
saut 81rglt 5 wv P6242 W I NDHOlZ  
SOtUl2 Klaus O lp l . lng. S WV P6491 BORCItiAROT 
sauw:HER And.--s Mag. 870301 A OV Sl6O' METHlAGl 
SCttUf'f{R N ikol aus 0... 860101  A OV P7005 KUHN 
SO«JSTER E l l sebetto or.ph l l .  770912  A OV P6277 RE I FFENSTE I N 
SQlUSTER Martln  o lp l . l ng. 860101  A OV 504202 RAUOI 
SOiWÄBlE WI l lhel. Dr.. A WV P6054 olERICH 
SOiWMR MARe FB P6749 BAlTZAREIC 
SOiWAB W.l ter Mag. A FB P6507 SOiWAB 
SQtWA8.... TRAU Alecander 87 1 10 1  8 OV P55l2 G&IL 
SOttANIC olohannes 0... A WV P5757 lERCHER 
satWARZ Alb ln  Alols 0... 85 1 1 04 A OV P5705 GETOfF 
satWARZ Mlc:to .. l .  8 OV P6710 �TOCHW l l  
SOttARZENBACHER Kurt Mag. 87 1001 A OV P6378 BAuMANN 
satWARZOTl Wol fgang B8090 1  8 OV P6776 FlESOt 
satWE l NZER .Iosef o lp l . l ng • S WV P63B 1 W I NTER 
satWE l ZER C l audl .  0... A WV P6575 P I NSKER 
SCR I NZ I  Anili n  Mag.,..r.n. 8507 1 5  A OV P6046 BREUNL I CH  
SOOUZ Gart or� 74010 1  A OV P6867 KAMElANDER 
SEatOVSKY V l adlllir or. A WV P6104 H l lSOtER 
SEDlACEK-STE lN Ev. "-g I n. 0... 881 101  A OV P6B9O KARWIESE 
SEEBER Mlc:to .. 1 861 10 1  S OV P5973 - BENEolKT 
SEEBER Rlc:to.rd o lp l . l ng.or. A WV SlOO4 F I �  
SEEBERIGER Robert Mag. A WV P5954 KUHN 
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Zuname 

SEEntALER 
SE I DL 
SE I OLER 
SE I DLER 
SE I L  
SE I L I  NGER 
SE I WALD 
SEKE 
SELZER 
SEMERAD 
SE ME RAD 
SEML I TSCH 
SEUFER-WASSERTHAL 
SEUMER 
SEYER 
SEYER 
5HARMA 
SHARMA 
S I EBENROCK 
S I EGMHH 
S I EREK 
S I NGER 
S I NT 
SKARKE 
SKERN 
SLADEK 
SLAHAN I G  
SOLAR 
SOIM:RAUER 
50NTAG 
SORANT I N  
SORGER 
SORGER 
SPÖTL 
SPÖTL 
SP I ELMANN 
SPUREJ 
SPUREJ 
STÖGER 
STACHOW I T5CH 
STADLBAUER 
STADLBAUER 
5TADLER 
STADLER 
STADlER 
STADLER 
STADLOBER 
STADLOBER 
STALDER 
STAMMLER 
STANGL 
STANGL 
STARL I NGER 
STEFAN 
STEGER 
STEGER 
STE I NEMANN 
STE I NER 
STE I NER 

Vorname 

Josef 
Ludw i g  
Andrea 
Wol fram 
Patr i ck 
A l o i s  
Marg i t  
Jos i p  
Edgar 
Ernst 
Ernst 
Her i bert 
Peter 
Vol ker 
Mart i n  

,Mart l n  
Yatendra 
Yatendr .. 
Ranan 
Franz 
Gertraud 
Robert 
Peter 
Hara l d  
T i mothy 
E I  i sabeth 
I ngeborg 
D i eter 
Andrea 
Wa l ter Ado l f  
Peter 
Gerhard 
Gerhard 
Chr i stoph 
Chr i stoph 
Markus 
E I  i sabeth 
Ger I i nde 
Eva Mar l a  
M i ch_I 
A l o i s  
Hara l d  
A I  f red 
Gerhard 
Gerhard 
Peter 
Barbar .. 
Kurt 
Peter 
Mar i a  
D l etmar 
GUnter 
Franz 
Thanas 
Johann 
Wa l fgang 
5 i gr l d  
Ernst 
Margarete 

Akadem. 
Grad 

D r . ph i  I .  

Dr . 

Mag. 

Mag . D r .  
Un i v . Ooz. D r .  

D i p l . l ng . O r .  
D i p l . l ng . O r .  
Dr . ph i  I .  
D i p l . l ng .  
Mag. 

Mag . 
Mag. 
Mag. 

Mag. 
D i p l . l ng . O r .  
D l p l . l ng .  
Dr . 
Dr . ph i  I .  
Dr. 
D l p l . l ng .  
MTA 
Dr. 
D i p l . l ng .  
D l ng . D r .  
D l ng . D r .  
Mag . 
Mag. 

Mag. 

Or . 

D i p l . l ng .  
Mag. 
Dr. 
Dr. 
Mag. 

Or . 
Dr . 

D l p l . l ng .  
D l p l . l ng .  
D l p l . l ng.  

D l p l .8 1 0 1 . 
Mag . 

I V .  Anhang 

D i enst-
Vertrags- D i enst- Vertrags- Projekt Projekt-

Beg i nn Posten art l e i ter 

B5050 1 A DV P647 I SEETHALER 
88 1 00 1  B DV P6854 SCHM I D  

88 1 1 1 5 
840702 
85040 1 
B70 1 0 1  
780 1 0 1  
780 1 0 1  

880 1 0 1  
860701 

840 1 0 1  
87040 1 

84040 1 
86 1 1 0 1  
B7 1 oo 1  
B5020 1 
85020 1 

86 1 1 0 1  
88040 1 
870 1 02 
88040 1 
84 1 1 0 1  

B8090 1  

860201 

87 1 00 1  
86 1 00 1  
88030 1 
88 1 00 1  
84060 1 

A 
S 
B 
B 
A 
A 
S 
B 
B 
A 
A 
A 
S 
S 
S 
S 
B 
B 
B 

A 

A 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
B 
A 
B 
B 
A 
B 
A 
A 
A 
A 
B 

B 
A 

5 
S 
A 
A 
A 
B 
5 
S 
S 

"IIV 
WV 
FB 
DV 
OV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
FB 
WV 
WV 
WV 
FB 
FB 
WV 
DV 
DV 
WV 
OV 
WV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
OV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
FB 
DV 
WV 
WV 
WV 
FB 
WV 
WV 
DV 
WV 
WV 
FB 
DV 
DV 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 

P5837 HASELSTE I NER 
P58 37 HASELSTE I NER 
P6804 GSTACH 
S4 308 PAUL 
P6456 PATZNER 
P6690 H I TTMA 1 R 
S2908 RU I S  
P558 I HÖRL 
P7066 HÖRL 
P6267 PRESSL I CH 
P6893 HÖN I G  
P6554 ZEHETBAUER 
P649 1 BORCHHAROT 
P6999 BORCHHAROT 
S270 I KOROESCH 
S2707 KOROESCH 
P6775 KERN 
P6939 
P5727 
P7065 
P6 1 58 
P6827 
52905 
P6236 
P5973 
S3207 
P6054 
P6080 
P5939 
P6601 
S3204 
P5 1 34 
P6263 
P5986 
P674 I 
P66 1 1  
S2907 
P67 1 3  
P6279 
P6748 
P5797 
P5670 
P6508 
P6864 

OA I M  
JAKSE 
KAHLERT 
BRUCKMANN 
KUIf4ER 
KOCHLER 
F I LU TZ 
BENED I KT 
TROCH 
O I ER I CH  
SCHLE I DT 
SCHWARZ 
FE I CHT I NGER 
FE I CHT I NGER 
L I EBMANN 
MOSTLER 
SCHÜLLER 
R I 8 I TSCH 
DENK 
MATZKE 
R I EDL 
SEMRAD 
ZE I OiEN 
ZANKEL 
KROPF 
SCHWE l TZER 
SCHUSTER 

P7065 KAHLERT 
P6442 WALAOi 
P6779 
P6363 
P60 1 2  

H I LMAR 
HAJEK-ROSENMAYR 
STROBL 

P5284 M I TTERAUER 
P6367 
P6075 
P6693 
P6588 
P5987 
P6408 

F I SOiER 
KLE I NRATH 
MECKLENBRÄUKER 
MAKOVEC 
STE I NEMANN 
ZECHNER 

P68 1 9  LANG 
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IV. Anhang 

Olenst-
Zun_ Vorn_ Akadem., Vertrags- D ienst- Vertrags- Projekt ProJekt� 

Grad Beg i nn PoSten Art le iter 

STE I NER Mergaratha B 'rIV P6085 6Ol0ENBERG 
STE I N I NGER Barbara Or. 8709 1 5  A OV 1'6463 Mllt.LER 
STE I N I NGER Kar l � l nz Or. 85 1 104 A OV S2701 KORDESOt 
STE I NRÜCI<  Harbart 0... 870501 A oy S32 10 IllE I SS 
STE I NlllENOER Ed'ch lieg. F8 '1'6620 llERKOSaI 
STELZHAM4ER R.nate lIeg.phl l .  A 'rIV P6289 HAVER 
STElf'N I K  Astrl d  'rIV P6426 HELLER 
STERN Frladar l ke lIeg.ph l l .  87 1001 A OV P6424 KOVACS 
STETT I NGEB Franz 0... 86D901 A OV P5994 S I6MJNO 
STETT INGER Franz 0... 86Q901 A OV P6866 S I6MJNO 
STI EGlER Sy l v l a  0... 88D80 1  A OV P6688 STAUOI NGER 
STi ERlE Mertln Ol p l . l ng. 'rIV P6185 satIIEM 
STi NGl  VolluMr 0... 860101  A OV P6B06 II)STLER 
STOCI< "-cht l l d  A W P597 1 Q(I8)CZ 

'STOCI< Wol fgang 0... A W P597 1 Q(I8)CZ 
STOCKENtUlER Ilah.Jt F8 P5705 GETOFF 
STOCKER Kar I Or. A OV P6B78 ABLE I T I  NGER 
STOCKER Pell I A F8 P6288 SOtIIIEYEN 
STOCI< I NGER Johann 880201 B OV P6 1 3 1  ZVATZ": I SE 
STOCKRE I TER Garhard B 'rIV P6266 IllE I SS  
STO I BER Franz 8406 1 5  B OV P6079 1UCNIlV$KY 
STOI TSOVA tol y. 0... 'rIV P5747 BIWIOSTÄTTER 
STOLZE K l aus 0... 'rIV P5748 HOHl 
STOLZLECHNER Beate Or. A W P6203 U IBOP\JU 
STRAUB Barnhard 88090 1  B OV P6907 GUnWII 
STIIE I NZ Rudolf 0... W P6508 SOtIIIE I TZER 
STIIEL I Chr l st l na Un l v . Ass. O l p l . l ng.  S 'rIV P6939 DAIM 
STIIENN Karl n  '0.. . A W P6270 GOTTLOO 
STRI EGL Gaorg lieg. S W P6 1 76 ESTEMAUER 
STIQIL 01...,. cand. l ng. 870501 S OV S3804 IItJOR)I THNER 
STROH �I nh.rd 880816 A OV P7057 WRUSS 
STIl1HAL Robert 0... 87 1 10 1  A OV 54106 WOlF 
STIUIIER6ER O l f  O lp l . l ng. A F8 P6928 BAUER 
STRUOl Mer l a  lieg. 871002 A OV P6367 F I SOtER  
STUBENRAUCH Robert Olp l . l ng. 880601 A OV P6042 IWJRER 
STUHl.HOFER Franz 0... A W P5973 BENED I KT 
STURM K l aus lieg. A 'rIV 1'6658 RlTT 
STURMFELS 8arnd 0... A W P6763 VINKLER 
SUCHENTRUNK Fr.nz Or. 880501 A DV P6767 HARn. 
SUNT I NGER Olathard 0... 86050 1  A OV P6057 SOMm 
SUNTI NGER Olathard Or. 86050 1  A DV P6773 SOMm 

SUTTER-HOLZER And .... 0... 880501 A OV P65U KENNER 
SVANE Aloe I Or. 'rIV P7063 SOIVARZ 
SYOiRA Hafta O lp l . l ng. S W . P5873 JNtGS 
SZAJ.AY Petar · lieg. $ W P6500 L l satKA  
SlAM[ I T  ' Erlk Or.ph l l .  850401 A OV S3901 FRI ES I NGER 
SZEKELY T I  no B 'rIV P6147 GOEBl 
SZIRUCSEK E l l sabettl Ol p l . l ng. A W P6387 KIRNBAUER 
SZIRUCSEK E l l sabettl D lp l . l ng • .  A W P7OO2 K I RNBAUER  
SZOUIER) TS 60ntar O lp l . l ng. B F8 P5746 PAlTAUF 
SZOlOERI TS 60ntar Olp l . l ng. B F8 P6958 OAUM 
TAGHEZOUT ()ur O lp l . l ng. S F8 S2705 KORDESOt 
TATZRE I TER Franz Or. A OV P70 18 SlJlllES8ERGER 
TAUT Tllclus O lp l . l ng. A F8 1'6635 ZE I L I NGER  
TE I BENBACHER Petar Or'- A W P5525 EBNER 

TESMER Wol fgang B 'rIV ' P6356 VA6NER 

THÜR H i lb O lp l . l ng.Or. A 'rIV 1'6663 LAN6MANN 

THE I NER Johannas lieg. A F8 S2708 NECICEL 
THUM Johanna 0... S W P6530 GAAF 
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Zuname 

THURNER 
T I CHY 
T l LLER 
T I SCHKA 
TONTSCH 
TOP I TZ 
TORGERSEN 
TRA I LL 
TRAXLER 
TR I EBN I G  
TRNOVSKY 
TROCKENBAOiER 
TSOIÖGL 
TSCHERNKO 
TSCH I NKEL 
TSCHUL l k  
TUCZAY 
TURHOVSkY 
TUZAR 
IaE I S  
UHL 
UHL 
UJJ 
ULRE I CH  
UNGER 
UNGER 
UNTERBERGER 
UNTERBERGER 
UNTERWALCHER 
UNTERWEGER 
UNZOG 
UR8AH 
URWALEk 
VALENT 
VALENT I N  
VALT I NGO I ER 
VNl HMRLEM 
VASICOV I CH  
VASS 
VE IDER 
VE I T  
VEL l M I ROV 
V I EHBÖCK 
V I TEk 
VOGEL 
VOLk 
VOLST 
VON AHSEN 
VON OSTEN 
VR I SK  
VRL I JCAk 
WÖLFL I NGSEDER 
WÖLWI TSCH 
IIÖRHDL-A I CHR I EOLER 
WÜRO I NGER 
WACHTER 
WAGNER 
WAGNER 
WAGNER 

Vorname 

Edu .. rd 
Ma r i n  .. 
Annemerie 
T .. j .. n .. 
U l r l ke 
Andrea 
He l ge  
k .. r l ne  
Johannes 
Gerhard 
J .. n 
Bett I na 
Rudo l g  
Edda 
Wal ter 
And..-s 
Chr l sta 
Petra 
Johannes 
And..-s 
A l fred 
Frank 
RoI .. nd 
Hennann 
C I _s 
C I_s 
C l aus-reter 
k l  .. us 
Hara l d  
And..-s 
Wo l fgang 
Gera l d  
Mart l n  
Peter 
Chr l stoph 
Petra 
WI I I _ 
Lore 
CI_s 
A l fred 
He l nz 
A l berta 
Franz 
Ernst 
And..-s 
Robert 
Ange l i ka 
Uwe 
S l gr l d  
Gerhard 
Ruza 
Johanna 
Hara l d  
Johann 
Wol fg .. ng 
Chr l st l an 
Ev .. 
FerdI n .. nd 
Joh .. nn 

All ....... 
Gr .. d 

Dr. 

Mag. 
Dr • ...t . 
Dr. 
Dr. ph l I .  

D l p l . l ng. 
Dr. 
MTA 
Dr. 
cand. l ng .  
Mag. 
D l p l . l ng .  
Mag.Dr. 

Dr. 
Dr. 

Dr. 
D l p l . l ng.  
Dl p l . l ng. 

Mag.Dr. 
Mag. 

Dr. 
cand. l ng. 
Dr. 

Dr. 

Dr. 
Dr. D l ng. 

Dr. 
D l p l . l ng. 
Dr. 

Dr. 
Mag. 
Mag. 

Dl p l . l ng. 

Mag. 
D l p l . l ng.Dr.  
Mag. 
Mag. 

D l p l .Soz. 

D i enst-
Vertrags- Dl enst- Vertr .. gs- Projekt 

Beg i nn Posten .. rt 

87040 1 
87 1 10 1  

84050 1  

88050 1  

88090 1 

870624 
8 1 090 1  

86 1 00 1  

8605 1 5  
8605 1 5  
870601 

86070 1 

88080 1  
86 1 1 0 1  

880301 

880101  

860701 

870501 

87010 1  

870301 

880400 

85 1 10 1  

8806 1 5  

880401 

B 

S 
S 
B 
A 
A 
A 
B 
S 
A 
S 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
B 
S 
A 
A 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 

S 
A 
B 
A 
B 
S 
A 

A 
A 
S 
A 
A 
A 
B 
A 
A 
A 
B 
A 
S 
A 
A 

A 
A 
A 
B 
S 

FB 
WV 
WV 
WV 
OV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
DV 
WV 
WV 
FB 
DV 
DV 
FB 
WV 
DV 
WV 
WV 
FB 
WV 
DV 
DV 
DV 
WV 
DV 
FB 
DV 
DV 

DV 
WV 
DV 
WV 

wv 
DV 
FB 
DV 
DV 
DV 
WV 
WV 
DV 
FB 
WV 
DV 
WV 
WV 
DV 
FB 
DV 
WV 
WV 
DV 
WV 

P6794 
P6625 
P6519 
P64 1 1 
P6268 
P6000 
S2905 
54iol 
P66H 
Sl804 
S2907 
P6859 
P6156 
P622 1 
S2708 
54301 
P6787 
P6250 
S1901 
S}4 1 6  
P5855 
P6085 
S2707 
P5968 
P594 1 
P6776 
P6275 
P6422 
P6 1 74 
P6964 
547 1 l  
P6718 
P6748 
P66 1 7  
S1207 
S14 1 2  
P5480 
P627l 
P6270 
54208 
P5284 
P6259 
P6659 
P6 1 89 
Sl802 
P6581 
P6 109 
P6288 
S1901 
P6552 
P6812 
54405 
54202 
P6964 
P6891 
P5968 
P6 107 
P662 1 
P6118 

I V .  Anhang 

Projakt
l e i ter 

PERkTOLD 
LEUPOLD-LÖWENTHAL 
WALIlHÄUSL 
KAfKA-LUTZOW 
BAUER 
LENZ 
klJcHLER 
W i ek  
MAJEROTTO 
BUCHROI THNER 
MATZKE 
NEU 
WAGNER 
MA I R8XuRL  
NECkEL 
STÖR I 
B I RkHAN  
J�T 
FRI ES I NGER 
JEGL I TSCH 
PR I TZ 
GOLDENBERG 
kORDESCH 
B I ETAk 
FLESCH 
FLESCH 
SCHRATZ 
UCAKAR 
IilLLER 
H I NTERHUBER 
WALLBRECHER 
PASCHkE 
ZE ICHEN 
BETTELHE I M  
TROCH 
ORTNER 
B I ETAk 
tE l NR I CH  
GOTTLOS 
BADUREk 
M I TTERAUER 
MAURER 
FORsT 
EHRENDORFER 
SCHNE I DER 
HÖRANONER 
WAGNER 
SCHWEYEN 
FRIESINGER 
R ICHTER 
B I NDER 
ROTHSCH I LD 
RAUCH 
H I NTERHUBER 
L 1 CHEM 
B I ETAk 
WAGNER 
FALkNER 
H I NGHOFER-SZALKAY 
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IV. Anhang 

ol enst-
Zun_ Vorn_ AbeIM. Vartrags- olenst- Vartrags- Projekt ProJekt-

Grad Beginn Posten Art la ltar 

WAGNER Margarata 881 10 1  OV P6888 HEGER 
WAHA Mar l a  or.ph l l .  860401 A OV P58 1 2  HESSE 
WA IGIWIN E l l sabath Mag. 880200 A OV S2901 BARTA 
WAKOH IG Hara ld ol p l . lng. ' A WV P6850 C(RJAK 
WAlACH Gaorg �un. 8 WV 1'5539 WEBER 
WALCHER Mar l a ' Mag. A WV P65 1 6  HAlO  
WAlOER GarlIard Mag. A F8 P6597 MoW 
WALOHERR Mart ln A FB P62BB SQMYEN 
WALDMANN E l l sabath ol p l . l ng. 880816 ' A OV P66BB STAUO I NGER 
WAlKENSTE I NER Annal lasa S WV P6832 8 1 NDER 
WALLNER Je-f � 87 1 10 1  A ov S290l BRE I TENBACH 
WAHG X l an-zhong or. < A OV 1'6657 8XuERLE 
WANZENBÖCK Josaf 87.1 10 1  8 OV S3501 SOl I EI€R 
WARI NGER Jollenn or.ph l l .  860101  A OV P5842 LÖFFLER 
WAR I NGER Johann or.ph l l .  860101  A OV P6957 LÖFFLER 
WASCHER Carol a  o lp l . l ng. 870101  A OV P5608 GELL 
WASTYN Mam l k  Mag. 861 101  A OV P6143 PESCHEK 
WATZ I NGER Ursu l a  or. S WV P6530 GRAF 
WEBER A I  bracht or. WV P650B SOIWE I TZER 
WEBER Oorothaa Mag.Or. B60901 A OV P6056 ZElZER 
WEBER Oorothaa Mag.Or.  B60901 A OV P6898 ZELZER 
WEBER Hans-JlSrg o l p l . l ng. A FB P6893 HÖNIG 
WEBER Tharasa or. A WV P6455 MImRAUER 
WEGHAUPT Herbart or. , A WV P6270 GOm(8 
WE I  Youzhl ol p l . l ng. 8 FB P581 4  ll>SSMAN I TH 
WE I  Youzhl o l p l . l ng. 8 FB 1'6632 ll>SSMAN I TH 
WE I CtlSLER Va l entln  O l p l . lng. 880101  A OV P6728 R IEOER 
WE IGEL Chr l stlan ol p l . l ng. 870501 A OV P6035 KELLNER 
WE I NFURTER Hara ld  o l ng.or. , . 85 1001 A OV 54202 RAUCH 
WE I  NL I 01 Edl th Mag.ph l l .  B60801 A OV P6OO9 BOCKHORN 
WE I NZ I ERL Otto Mag .  A OV P6798 SORllL 
WE I SGRAM Josef or.ph l l .  87 1001 A OV P6445 SPlEOfTNA 
WE I TLANER Franz I ng .  A WV S3801 RlatTER 
WE lTZER Franz Or. BB0400 A OV P687 1 � 
�LZ Wa ltar Or. FB P6160 HE INRIOI 
WERBER He lllUt Or. A WV P597 1 GOIeOCZ 
WERNER Gabr lala or. BBIOOI A OV P6922 WACIITER 
WERNER Johannas 841 101  8 OV P6046 BREUNl IOl 
WERNHART He l dMarla o l p l . lng. 860101  A OV P5341 M I TTERME I R  
WERTANZL Mar l lasa 87 1 20 1  8 OV P6266 WE I SS  
WESELKA Dan lai  Mag. 860601 A OV P5985 H I LLE 
WEWERKA Barbara 85040 1 8 OV S3901 FRIES I NGER 
WEYRER Katharlna Mag .  BB080 1  8 OV P6407 GAiJNEWAU) 

'WHEELER Robart Un l v.Prof . Or. A WV S3206 KAPPEL 
WIOIlA J I tb O l p l . l ng. 840915 8 OV S2904 KRE I L  
WI OMANN Rudol f  Or .  861001 A OV P60BB SPERK 
WIOOWITSOI An l ta 8 FB P6429 BURKERT 
WI EBEL-fANOERL Ol l va Or. A W P6455 M ImRAUER 
WIEN I NGER Herbart Or. W Pf;1 19  KJQf' 
WIESENBERGER Gar l i nde O l p l . l ng.  A FB P62BB SatWEYEN 
WIESER He I IlUt BBI I02 S OV S3403 Z I TTER 
WIESER Rotraut BBI IOI  S OV S2908 RU I S  
WIES I NGER Heinrich O l p l . l ng.  A FB P6837 WEBER 
W I l.NOIisK  I Zbyschek Or. A W P5898 JNITSOI 
W I LD 8rl g l tta  Or.ph l l .  871001  A OV P64 1 4  F I SOIER 
W I LD Warner S W P654 1 KOTANKO 
W I LO I NG  P.tar W P6662 ' KONRAD 
WI LHELMY I_ue l  8606 1 3  8 OV S3801 R l atTER 
W I LLS Anna 8.A. 870801 8 OV P6OO6 KEYF ITZ 
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Zuname 

W I LTSCHKE 
W I i'KR 
W I IM:R 
W I IM:R-FREY 
W I i'KR-WEBHOfER 
W I NOHAGER 
W I NKELBAUER 
W I NKLER 
W I NKLER 
W I NKLER 
W I NKLER 
W I NKLER 
W I NKLER 
W I NTER 
W I STAWEL 
W I TTAUER 
W I TTHANN 
WLACH 
I«lI<UREK 
I«lI<UREK 
I«)lF 
I«)lF 
I«)lFBAUER 
I«)lKERSTORfER 
IoOLKERSTORFER 
I«)lQCH 
IoOLTER 
I«)lTSCHE 
WORHWOOO 
WURZ 
WURZER 
XU 
YOSH I OA 
YU 
ZOLOW 
ZORCHER 
ZA-SPONER 
ZABfHL I CKY 
ZACH 
ZACH 
ZAK I 
ZALOZ I ECKY J 
ZANOLER 
ZAUNER 
ZAUNER 
ZAUNRE I TER 
ZAW I SKY 
ZECHMANN 
ZE I OLER 
ZE I LER 
ZE I SSL 
ZE I TZ 
ZENCK 
ZENZ 
ZENZHA I ER 
ZEZULA 
ZEZULA 
ZHAO 
7HIIRFR..{)I(RO(; 

Vorname 

Kar l n  
A l tre<! 
Rudo l t  
I nge 
Er i ka 
M i chael 
Lothar 
Carsten 
Ec2nund 
Hans 
Hubert 
Manfred 
Norbert 
Peter 
M i chael 
Ursa l a  
He l mut 
Gudrun 
Wol fgang 
Wo l  fgang 
Andr .... 
M i chael a 
Chr i sta 
Gerhard 
Gerhard 
Franz 
Kathar l na 
M i chael 

M i chael J.  
Peter 
F r i edr i ch 
Gaofeng 
Yutaka 
J u l  l a  
GUnter 
Re l nhard 
Renate 
Susanne 
Ernst Chr i st l an 
Renate 
Sab l ne 
N i ko l aus 
Günther 
Wol 1gang 
Wo l 1gang 
Mon l ka 
M i ch ae l  
Arno 
Kurt Wa l ter 
Hara l d  
Wo l 1gang 
Chr l st l an 
C l aud l a  
Gera l d  
E I f r i ede  
JUrgen 
J ürgen 
Zhong 
tc"rnl i nA 

Akadam. 
Grad 

Or. 
Or. 
Or. 
O l p l . l ng .  
Mag . 
Mag . 
Mag. 

Mag. 

O l p l . l ng .  
O i p l . l ng .  

Mag . 
Or. 
Or. 
D l p l . l ng .  
D l p l . l ng .  
Dr.  
Mag . Dr. 

D l p l . l ng .  
D l p l . l ng .  
Dr . 
Dr . ph l  I .  
Dr . 

O l p l . l ng .  
D l p l . l ng .  
D l p l . l ng .  
D r .  
8S 
Dr.  
Or.  

Dr . 

Mag . 
O i p l . l ng .  
D l p l . l ng .  

D l p l . l ng .  

U n  I v . Do z .  Dr . 

Mag. 
Mag. 
Or . 
Or. 

D i enst
Vertrags

Beg i nn 

85022 1  
860701 

88 1 1 07 
86 1 00 1  

BBOlOO 

87 1 000 
870824 
85D601 

870 1 0 1  
870 1 0 1  

8806 ! }  
B6090 1  
8701 I 1 
8701 ! }  
600 1 0 1  
87 1 00 1  
BB090 1  

85 1 20 1  

860 1 0 1  

840 1 0 1  

85 1 1 1 8 

BBO }() I  

87070 1 
860505 

85090 1 
790 1 0 1  

D I enst
Posten 

8 
S 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
8 
A 
A 
8 
8 
8 
A 
A 
A 
A 
A 
A 
8 
A 
A 
A 
A 

A 
A 
A 
A 
8 
A 
A 
S 

S 
8 
S 
S 
A 
S 
S 
8 
A 
8 
S 
S 
A 
A 
A 
A 
8 
S 
5 
5 
� 

Vertrags
art 

WY 
F8 
WY 
WY 
DY 
DV 
DV 
F8 
DY 
DY 
WY 
F8 
OY 
WY 
DY 
DY 
DV 
WV 
DV 
DY 
DY 
DY 
DY 
DV 
DV 
DV 
OV 
DV 
WV 
DV 
WV 
F8 
DV 
F8 
WV 
DV 
WV 
WV 
WV 
WV 
WV 
DY 
WV 
WY 
WV 
DY 
F8 
WV 
WV 
DV 
DY 
WY 
WY 
DY 
DV 
F8 
F8 
WV 
wv 

Projekt 

5 390 1  
54208 

I V .  Anhang 

ProJekt
l e i ter 

FR I ES I NGER 
BAOUREK 

P59 1 4  ZULEHNER 
P67l4 PRE I S I NGER 
S}6()l 
S 14 1 1 
P612} 
P6597 
547 1 0  
S290B 

. P6075 
S l l 04  
P6605 
P5S19 
P6 1 55 
P6l46 
P5764 
P6281 
P5466 
P6692 
P6874 
P6755 
P60B6 
P5999 
Sl l 02 
P6B67 
P6196 
P66 1 1  
P6527 
P6186 
P6592 
P55 1 9  
P6Hl 
PS I 74 
P6B12 
P6554 
P5942 
P6H1 
P6515 
P56 1 0  
P6358 
P5789 
P6 1 28 
PS927 
P6698 
S3503 
54201 
P6286 
P6326 
P589 I 
P6H4 
P55B 
P6HO 
P6774 
P6l58 
P59l6 
P6604 
P5824 
PI.QQQ 

METHLAGL 
KNE I SSL 
FEDRA 
MÄRK 
SE I BER!. 
RU I 5  
KLE I NRATH 
I«)SER 
ZAGLER 
WEBER 
WEHOORN 
BERNATZKY 
TORK 
lJ8l 
HLAWATSCH 
MECKLENBRÄUKER 
FLECK 
M I  TTELBERGER 
SKOf I TSCH 
FRANK 
P I  SCH I NGER 
KAMELANDER 
SALV I N I -PLAWEN 
DENK 
SCHM I D  
HUS I NSKY 
OUTTER 
TROGER 
VOGL 
ZOLLE 
8 1 NDER 
ZEHETBAUER 
KRE5TEN 
HA I NZMANN 
LESCH 
HADER 
KURZ 
STUR 
VASS 
W I CHE 
W I CHE 
GOLDSCHM I D  
RAUCH 
WE I DMANN 
KLE I N  
KOSTNER 
PRE I S I NGER 
KOENNE 
KRENEK 
51«lBQOA 
KURZ 
5 1 EGHART 
5 1 EGHART 
GLATZEL 
Rl"QrI..II . .a .a.tm 1 
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IV. Anhang 

O lenst-
Zun_ Vorn_ Alt ..... Ver'tregs- Olenst- Vertregs- Projekt ProJekt-

Grad Beginn Posten .rt leiter 

, 
Z I EGELBECICER Rudo l f  O lng.Or. 87020 1 A OV P6242 W I NIlHOlZ  
Z I EGlER Anton Dlp l . lng. 86020 1 A DV S3801 RlatTER 
Z I EGlER a.er lotte Or.ph l l .  A \IV P62 18  BAllIWIW 
Z I ERMANN Lesz lo 830101  8 DV P56 1 7  GlE ISPACH 
Z l l I AN  H .  G .  Dr. \IV S4402 TlCHY 
Z I NKO Henns Peter / Mag. S FB P6880 oswALll 
Z IPPEL Erich D l p l . l ng.  8707QI A OV P6035 KEllNER 
ZOOERER I ngrl d. 860101  8 OV 54 105 WICIC 

. ZOO Gang Dr.techn • 87060 1 A DV P6092 \jE I NRlatTER 
ZsotOKKE Wei ter Or. A \IV P6782 H I ESMAYR 
ZULEEG Mllnfred Dr. \IV P6508 saM l TZER 
ZWE I MÜLLER Josef Mag. 85 1 20 1  A OV . S4403 �THSQj I LD 
ZWEnLER�TTE Sy l v l e  Dr. \IV P662� LEUPOt.O-lÖlllENTHAl 
ZWILL'I NG  GIlnther . Un l.v.Doz. Dr. A \IV P4m VAAfOA 
ZWI LL I NG  GIlnther Un l v.Doz.  Dr. A \IV P5777 VAAfOA 
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I V .  Anhang 

E .  Neubewi l l igungen von St ipendien 

I .  E�in-Schröd inger-Au s lands s t ipend ien 

J 0 2 3 2  
D ip l . Ing . Dr . Wal ter PRENNINGER 
I n s t i tut für Mechan ik 
Uni vers ität Innsbruck 
Böenanregung windbe las teter Tragwerke 
Kyo to Un ivers ity , Yosh i da Honmachi , sakyo-ku 

J0254 
D i p l . - Ing . Dr . Ewa ld MOSER 
I n s t i tut für Med i z in i s che Physik 
Un i vers i tät Wien 
NHR - in vivo-Spektroskop i e  

Japan 

1 )  Univers ity of Pennsy l vania , Department of Biochemistry and Biophys ics , USA 
2 )  Univers ity of Oxford , Department of Biochemis t ry , USA 

J 0 2 7 2  
D ip l . Ing . Dr . E lmar CSAPLOVICS 
Ins t i tut für Photogrammetrie und Fernerkundung 
Technische Univers ität W ien 
S en s ib l e  Naturräume 
1 )  Groupement pour le Deve loppement de la Te ledetec t i on Aerospat iale ( G . D . T . A . ) ,  

Frankreich 
2 )  Ins t i tut Nat ional de la Recherche Agronomique ( I . N . R . A . ) ,  Frankreich 

J 0 2 7 4  
Mag . Dr . Manf red GAULHOFER 
I n s t itut für Unternehmens führung 
Un i vers i tät Graz 
Unt ernehmens führung und ges e l l scha f t l icher Wertewande l  
Fre i e  Un ivers ität Ber l i n ,  Ins t i tut für Unternehrnens führung , BRD 

J02 7 7  
Dr . Chri s t ian PRIOR 
K l i n ik für Innere Med i z in 
Un i vers i tät Innsbruck 
Pathogenese inters t i t ie l ler Lungenerkrankungen 
Ce l l  B io logy Un i t , Card iothorac ic Ins t i tute , Brompton Hosp i ta l , England 

J 0 2 7 8  
Dr . Maximi l ian WOISETSCHLÄGER 
Ins t i tut für Mikrob io lo g i e  
Un i vers ität Graz 
Ep s te in-Barr Virus 
H a rvard Med ical Schoo l ,  Dana-Farber Cancer Ins t i tute , USA 

J0280 
D ip l . Ing . Dr . otto DOBLHOFF-DIER 
Ins t itut für Angewandte M ikrob iologie 
Un i vers i tät für Bodenku ltur Wien 
B i o s ensoren für d i e  Ferrnentat ions techno logie 
Un i vers i ty of De laware , Department o f  Chemistry ,  B iosensor Research Group , USA 

J 0 2 8 2  
D ip l . Ing . Dr . Peter PECHTL 
Ins t i tut für Apparatebau und mechani s che Verfahrens techni k  
Techn ische Un ivers i tät Graz 
Te i l las tverha lten von Komb ikra f twerken 
Un i vers ity o f  Stanford , Mechan ical Engineering Department , USA 
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IV. Anhang 

J0283 
Dr . Bernhard W .  SCHWAIGHOFER 
II . Medizinische Klinik 
Univers ität Wlen 
Magnetresonanzspektroskopie von Hirntumoren 
Univers ity of California . San Diego . USA 
- -- --- ---- - - - - -- - ----�-----------------�-----�-�- ----- ------------- --------�----
J0287 
Dip l . lng . Dr . Paui MESSNER 
Zentrum für Ultrastrukturforschung 
Univers ität für Bodenkultur Wien 
S-Schichten als Träger von immunogenen Substanzen 
Chembiomed Ltd . •  Edmonton . Alberta . Canada 

J0288 
Dip l . Ing . Dr . Paul F. X .  KULLER 
Institut für Mathematik 
U�iversität Linz 
Komp lementierte Tei lräume- von Hl 
Weizmann Institute of Sciences . Israel 

J0289 
Univ . Doz . Dipl . Ing . Dr .  Josef SCHNEID 
Institut für Angewandte und Numerische Mathematik 

, Technische Universität Wien 
B-Konvergenz bei steifen Differentialgleichungen 
1 )  Stichting Mathematisch Centrum. Amsterdam .  Holland 
2 )  Rij ksunivers iteit Leiden . Hol land 

J0290 
Dip l . lng . Dr . Anton SCHAUP 
Tu l lner Zuckerfabrik : AG 
Produkte in der chemischen und Nahrungsmittelindustrie 
Michigan Biotechnology Institute . Michigan . USA ' 

J0292 
Dr . Wolfgang SPERL 
Kl inik für Kinderheilkunde 
Universität Innsbruck 
PDHC in Fibroblasten 
Universi'ty of Nijmegen . sint Institute of Pediatrics . Hol land 

J0293 
Uni v . Doz . Dr .  Michael SCHRATZ 
Institut für Erziehungswissenschaften 
Universität Innsbruck 
Methoden qualitativer Bildungsforschung 
1 )  University of California .  San Diego . USA 
2 )  Univers ity of California ., Berkeley . USA 

J0294 
Dr . Erwin MATTES 
Institut für Allgemeine Biochemie 
Univers ität Wien 
FUnktion des GAL3�Proteins 
Pennsylvania State Uni�e'rsity . Dr . James E .  Hopper . 'USA 
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J0295 - Fortsetzung von J01 5 1  
Dr . Hara1d KRAHWINKLER 
I n s t i tut für Österreichische Geschichtsfors chung 
W i en 
I r i s ches genea logisches Traktat 
Un i vers i ty Co l lege Dub 1 in ,  Department of Ear1y I ri sh H i s tory , I r l and 

J0300 
Dr . Rosa GRUBER 
I n s t i tut für Pharmakodynamik und Toxiko logie 
Un i vers i tät Wien 
W i rkungen von Ant i arrhythmika 
Loborator ium voor Fys i o 1ogie , K . U . L . , Leuven , Be l g i en 

J 0 3 0 1  
D ip 1 . Ing . Dr . Robert KARWAN 
I n s t i tut für Tumorb io1ogie-Krebsforschung 
Un i versi tät Wien 
Regu lat ion der Biogenese von Zel lorganel l en 
S t an ford Un ive r s i ty , Center for Mo 1ecu 1 ar and Gene t i c  Med i c ine , USA 

J0302 
Dr . Oswa1d WAGNER 
I n s t i tut für Med i z in i s che Phys iologie 
Un i vers i tät Wien 
P 1 a sminogenaktivator 
Centra1 Laboratory of B 100d Transfus ion Serv i ce , Ams terdam , Ho l l and 

J0303 
Dr . Gerhard KULLER 
I n s t i tut für Anatomie 
un i vers i tät Wien 
Extremitätenentwicklung und Evo lut ion 
H�rvard Un ivers i ty ,  Department of Herpeto 1ogy , Cambridge , USA 

J0305 
Dr . I rmgard Th . LIPPE 
I n s t i tut für Exper iment e l l e  und K l in i sche Pharmako logie 
Un i vers i tät Graz 
Sen s ib le Neurone gegen U lcusents tehung im Magen 
Ha rvard Med ica1 Schoo 1 ,  Department of Patho l ogy , Bos ton , USA 

J 0 3 0 1  
Dr . Gu ido KRÖMER 
Ins t i tut für Al lgemeine und Exper imente l le Pathologie 
Un i vers i tät Innsbruck 
Immunologi sch relevante Moleküle des Huhns 

IV . Anhang 

I n s t i tut d ' Embryo 1ogie du Centre Na tional de 1a Recherche Sc i en t i f ique , Frankr . 

J0308 
Dr . Fr iedrich AUHAYER 
Ins t i tut für Allgeme ine Physik 
Techn i s che Un ivers i tät Wien 
B e i t räge zur Entwicklung von Röntgen lasern 
P r i nceton Un ivers i ty ,  P l asma Phys ics Laboratory Department ,  USA 
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IV. Anhang 

J0309 
Dip l . Ing . Dr . Wal ter M. JAKLITSCH 
Institut für Biochemische Technologie und Mikrobiologie 
Technische UniversItät Wien 
Kompartimentierung der Itaconatbiosynthese 
Kin& ' s  College London , Department of Biochemistry , England 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - �  

J03 l0 - Fortsetzung von JOl6 7 
Dr . Helmut GAUSTERER 
Institut für Theoretische Physik 
Universität Graz 
·Kritisches Verhalten von Gitter-F�ldtheorien 
Brookhaven Wational Laboratory . Upton , USA 

J03l2 
Mag . Dr . Günther BERTHOLD 
Institut für Theoretische Physik 
Univers ität Graz 
Proton-Deuteron streuung mit mesontheoretischen. Potentialen 
Los Alamos Wational Laboratory , USA 

J03lS 
Dip l . Ing . Dr . W .  Erwin IVESSA 
Institut für Biochemie und Lebensmittelchemie 
Technische Universität Graz 
Protein-Trans lokationsapparat 
Wew York University Medical Center , Department of Cell 8iology , USA 

J03l6 
Dr . Manfred LEHWERT 
Medizinische Klinik 
Universität Graz 
Zytostatikaresistenz von menschlichen Krebszellen 
Unlversi.ty of Arizona , The Arizona Cancer Center , USA 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

J03 1 7  
Mag . Dr . Ernst FEHR ' Institut für Volkswirtschafts lehre und Volkswirtschaftspol itik 
Technische Universitä't Wien . 
Unfreiwil l ige Gleichgewichtsarbeitslosigkeit 
London School of Economics and Political Science , England 

J03l8 - Fortsetzung von J0229 
Dr . Stefan KRASA 
Institut für Wirtschaftswissenschaften 
Universität Wien 
Unvol lständige Märkte ( Gleichgewichtstheorie) 
Stanford Univers ity , Graduate School of Business ,  USA 

J0319 
Dr . Albert JXGER 
Institut für Höhere Studien 
Aggregierte Konsumtheorie und Fiskalpo litik 
Princ.eto_n Univers ity , USA 

322 

/ 

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)324 von 392

www.parlament.gv.at



J 0 3 2 1  
D r . Herbert ALTRICHTER 
I n s t i tu t  für Schu lpädagogik und S o z i a lpädagogik 
U n i vers i tä t  K l agen f u r t  
Methoden der Lehr e r f o r s chung 
Deakin Univers i t y , Schoo1 of Educat ion , Gee l ong , V i c t o r i a , Aus t ra l i en 

J 0 3 2 2  - Fortse tzung von J 0 2 0 3  
D r . Wo l fgang WINKLHAYR 
I n s t i tu t  für Exper imen t a lphys ik 
U n i vers i tät Wien 
u n t ersuchung der Lu f tqu a l i tät in Ka l i f orn i en 
S t a te o f  C a l i f o rn i a , Department of Hea l th S e rv i ce s , USA 

J 0 3 2 3  
D ip l . Ing . Dr . Gerd I NFANGER 
I n s t i tu t  für Energ iewi rtscha f t  
Techn i s che Un iver s i tät Wien 
Entwicklung g roßer ene rg i ewi r t s cha f t l icher Mod e l l e  
S t an f o rd Univers i ty , Department of Ope ra t i ons Research , U S A  

J 0 3 2 4  
D i p l . Ing . D r . B runo BUCHHAYR 
I n s t i tu t  für Werk s t o f f kunde und Schwe i ß techn ik 
Techn i s che Univers i t ä t  Graz 
Wä�ee inf luß zone von S täh len 
McMas ter Unive r s i t y , I n s t i tute for Mate r i a l s  Research , Onta r i o , Canada 

J 0 3 2 6  
D r .  E l i s abeth WELZ IG 
W i s s enscha f ts re s s o r t , K l e ine zei tung 
G r a z  
Ö f f e n t l i chke i tsarbe i t  a n  den amerikan i s chen Univer s i tä ten 

I V .  A nhang 

S ta n f o rd Un ivers i ty ,  Depa rtment of Communica tion , John S . Kn ight F e l lowship , USA 

J 0 3 2 8  
D ip l . Ing . D r . Herbe r t  WALTER 
I n s t i tu t  für B au s ta t ik und F e s t igke i t s lehre 
Techn i s che Un i v e rs i tä t  W i en 
T r a gverha l ten von Betonkon s t rukt ionen 
Un i vers i t y  of C o l o rado , Department o f  C i v i l  Engineer ing , USA 

J 0 3 3 0 - Fortse tzung von J 0 2 1 0  
D r . J ö rg HALLER 
I .  Med i z i n i s che Kl inik 
Un i vers i tät Wien 
D en s i tome t r i e  und Magnetresonanz tomographie 
U n i vers i t y  of C a l i f o rn i a ,  UCSD Med i c a l  Cent e r , USA 

J 0 3 3 3  
D ip l . Ing . Dr . A l o i s  V I RAG 
I n s t i tu t  für Ana l y t i s che Chemie 
T e c hn i s che Univers i tä t  Wien 
P r ä s o lares Ma t e r i a l  in p r imit iven Meteori ten 
Wa s h ington Univers i t y , McDonne l l  Center for the Space S c i ence s , S t . Lo u i s , USA 
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IV. Anhang 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - � - - - - - - - - - - - - - - � -

J03 3 4  - Fortsetzung von J0246 
Dip l . Ing . Dr .  Christoph BAUKGARTNER 
Neurologische Klinik 
Universität Wien 
Untersuchung de,s epileptischen Fokus 
Univers ity of California ,  Reed Neurological Research Center , USA 

J0 335 - Fortsetzung von J0249 
Kag . Dr . Dieter GUHZ 
Bundesrealgymnasium Dornbirn 
Identifizierung lös licher organischer Verbindungen in der Atmosphäre 
Cal ifornia Institute of Technology , Environmental Engeneering Science 
W . K .  Keck Laboratories , Pasadena USA 

J0336 - Fortsetzung von J0222 
Dr . Ingeborg WATZKE 
Kl inik für Kiefer- und Ges ichtschirurgie 
Universität Wien 
Klinische Untersuchungen des Kiefergelenkes 
University of Horth Caro lina , Department of Oral and Kaxil lofacial Surgery , USA 

J0 3 3 7  
Dip l . Ing . Dr .  Gerhard DIEHDORFER 
Ins titut für elektrische Anlagen und Hochspannungstechnik 
Technische Universität Wien 
Indirekter Blitzschlag 
Uni versity of Florida , Gainesvi lle , USA 

J03 3 9  - Fortsetzung von J0212 
Dip l . Ing . Dr .  Helmuth HOFFKANY 
Institut für Anorganische Chemie 
Technische Universität Wien 
FT-IR Spektroskop ie 
Univers ity of Cal i fornia , Department. of Chemis try , Rivers ide , USA 

J0 340 
Dr . Konstantin PETRAKAKIS 
Institut für Petrologie 
Univers ität Wien 
P-T-X-Bildungsbedingungen des HÖ-Koldanubikums 
Univers ität Bern , Kin�ralogisch-petrographisches Ins titut , Schwe iz 

J03 4 3  
Univ . Doz . Kag . Dr .  Ursula SCHNEIDER 
Institut für wirtschaftspädagogik und Personalwirtschaft 
Univers ität Innsbruck 
Betriebliche Informationspolitik, 
Emory Business School ,  Atlanta , Georgia , USA 

J03 4 4  - Fortsetzung von J0260 
Dip l . Ing . Dr . Anton STRIBERSKY 
Ins titut für Kechanik 
Technische UniversiläL Wien 

' Bewegungsstabil ität von Fahrzeugen 
The Univ'ersily , of Kichigan , Transportation ,Research Inst·itute , ,' USA 
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J0346 
Dr . Eva Renate PANZER-GRUHAYER 
s t .  Anna Kindersp i tal 
Leukämie im Kindes al ter 

IV. Anhang 

Univers i ty o f  Hinnesota , Deparlment of Labo ratory Hed ic ine and Patho logy , USA 

J0348 - Fortsetzung von J0239 
Dr . Fritz Richard STERZ 
Hed i z ini sche Kl inik 
Uni vers ität Graz 
Kardiopulmonale und cerebrale Reanimat ion 
Univers ity of P i t tsburgh , Internat ional Resuscitation Research Center , USA 

J03 4 9  
D r . otto SCHLAPPACK 
Kl inik für Chemo therap ie 
Uni vers i tät Wien 
He tas tasenforschung 
The Ontario Cancer Ins t i tute , Toronto , Canada 

J0352 
Dr . Hartin BUCHELT 
1 1 . Chirurgische Kl inik 
Univers ität Wien 
Laserangioplastie und Laserdarterektomie 
Cedars Sinai Hed ical Cente r ,  Los Angeles , USA 

J0353 - Fortsetzung von J0224 
Dip l . lng . Dr . Gertrude KAPPEL 
Ins t i tut für Sta t i s t ik und Informatik 
Uni vers ität Wien 
Obj ektorien t ierte Informa tionssys teme 
Un ivers ite de Geneve , Centre Universitaire d ' Informat ique , Schwe iz 

J0354 - Fortse tzung von J0235 
Dr . Hichael WEINLÄNDER 
K l i n ik für Zahn- Hund- und Kieferhei lkunde 
Un ivers i tät Wien 
Paradontalchi rurg i e  mi t Knochenersa tzmi tteln 
Uni vers i ty of Cal i f o rni a , School of Dent is try , USA 

J0355 
D r . Hans Jörg HI SCHINGER 
Kl inik für Chirurgie 
Un ivers i tät Graz 
Hetabo l i sche Aktivi tät des Lebertransp lantates 
Un ivers ity of P i t tsburgh , School of Hedic ine , Department o f  Surgery , USA 

J0356 
Dr . Peter SZHOLYAN 
Ins t i tut für Angewandte und Numerische Mathematik 
Technische Univers i täl Wien 
Nichl l ineare We llen - neue Methoden und . Anwendungen 
Un ivers i ty of Hinnesota , Ins t i tute for Hathematics and i ts App l icat ions , USA 
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IV. Anhang 

J�3 5 7  - Fortsetzung von J0256 
Mag . Dr .  Renee SCHROEDER 
Institut für Mikrobiologie und Genetik 
Univers ität Wien 
RHA in vitro am Beispiel des . td Introns des . Phage T4 
Wadsworth Center for Laboratories' & Research Hew York State Department of Health ,  Albany 

J0358 - Fortsetzung .von J0251 
Dr . Heinz Florian HAMMER 
Medizinische Klinik 
Universität Graz 
Pathophys iologie und Diagnostik der Diarrhoe 
Baylor Univers ity Medica1 Center , Dal las , Texas , USA 

J0360 
Dr . Manuela BERGER 
Klinik für Innere Medizin 
Universität Innsbruck 
Alloreaktivität 
Stanford University Medical Center , Depar�ent of Immunology , USA 

J0366 
Dr . Ernst STEYRER 
Institut für Medizinische Biochemie 
Universität Graz 
Studien über familiäre Lezithin 
University of Alberta , Department of Biochemistry , USA 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - �- - - - - - -

J036 7 
Univ . Doz . Mag . Dr . Kurt �OTRSCHAL 
Institut für Zoologie 
Univers ität Salzburg 
Isolierte Chemosensoren 
University of Color.ado Health ' Sciences Center , Denve� , USA 

J0368 
Dr . Peler SEDLKAYR 
Medizinische Klinik 
Univers ität Graz 
Lymphokinaktivierte Kil ler-Zellen 
Pittsburgh Cancer �nstitute , USA 

J0369 
Mag . Dr .  Christian HUBER 
Institut für zivilrecht 
Universität Wien -
Die Berechnung des Personenschadens 
Albert-Ludwigs-Universität , Freiburg , BRD 

J03 7 1  - Forlsetzung von J02 7 7  
Dr . Christian PRIOR 
Kl inik für Innere Medizin 
Universität Innsbruck 
Pathogenese interstitiel ler Lungenerkrankungen 
Cel l  Biology Unit ,  Department of Cardi�thoracic Surgery , London , England 
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1 1 . Ka r l -Lands le iner-S t ipend i en ( f i nanz iert vom Sandoz -Fo rs chungs i ns t i tu t )  

LOOO I 
D r . Georg SCHOBER 
Aspro-N icho l as GmbH 
W i en 
Kreuz reag ierende Oberf l ächenan t i gene au f hämatopoe t i schen Z e l len 
zwi s chen Mens chen und P rimaten 

L 0 0 0 2  
D r . Reinhard RUCKSER 
Un f a l lk rankenhaus 
Wi en-Me i d l ing 
In v i t ro inva s i ve tumor mode l , deve l opment of a mouse mod e l  f o r  highly 
me t a s t a s i z ing human tumor c e l l s  and def ining o f  antibody/ BRM based 
mod a l i t ies interfe ring wi th the met a s t a s i s  f o  human tumor c e l l s  

1 1 1 . O l to - Loewi - S t ipend ien ( f inanz i e r t  von Chemie L inz Pharma ) 

KOOOl 
D r . N iko l au s  NEU 
I n s t i tu t  für Al l geme ine und Experimen t i e l l e  Patho l og i e  
U n i vers i tät Innsbruck 
V i r a l e  myocard i t i s  

I V .  Anhang 

3 2 7  
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IV. Anhang 

F. DRUCKKOSTENANTRÄGE 

PROJEKT ANTRAGSTELLER T I TEL 

o l � I O  WE�LER 

0 1 367 BYER 

0 1 387 HÖlBl I NG 

0 1 �98 SANOGRUBER 

0 1 444 PFL I GERS-
OORFFER 

0 1 45 1  HATZER 

0 1 458 BERKA 

0 1 467 STADLER 

0 1 477 SATZI NGER 

0 1 479 R I SSER 

0 1 480 W I NDSPERGER 

0 1 48 1  VETTERS 

0 1 482 KERN 

0 1 48� KUZM I CS 

0 1 485 HASELBÖCK 

0 1 488 KERN 

0 1 49� LESAK 

0 1 496 B I RKHAN 

328  

O i e  Se l bstbeschränkung der 
W i ssenschaft; e i n  Be i trag zur ' Gesch i chte 
der k l ass i schen Ph i l o l og i e  

O i e  Strategen des Leben s ;  Rassenhyg i ene 
, u�d Woh l fahrtsp f l ege  

F i kt i onen  v� Kr i eg  i m  neuen 
ameri kan i schen Roman 

Engel bert Oo l l fuss and Austr l an 
Agr l cu l ture 

Chr i st i  i che Ph I l osoph t e  
Band I I  

I nter i !ftSsprach l i che Konstrukt I ons
pr i nz i p i en 

Das Recht der Massenmed i en 

o i e , Grundrechte I n  österre i ch 
Band I 

O i e  Kanopen I und I I  

Prob l eme  ä l terer Personen I m  Straßen
verkehr 

Erwartungen und ökonomi sche 
Theor i eb l l dung 

We i b l i che Gewandstatuen im 2. Jahr
hundert nach Chr i stus aus ephes l schen 
Werkstätten 

Persona l es Gottesverständn i s  i n  
heut i ger Mora l theo l og i e  

Der Pre i s  der Z i v i l i sat i on .  O i e  
Zwänge de r  Moderne i m  theoret I schen 
Verg l e i ch 

Myst i sche Sprachb i l der be i  Johann 
Sebast I an Bach 

N i etzsclles ant i chr i st l i che 
SOter i o l og i e  entfa l tet am Lei tfaden 
sei ner Jesus-Oeutung 

O i e  frühen Theater- und Arch I tektur
exper i mente Fr i edr l ch K l es l ers 

Ke l t i sche Erzäh l ungen von Ka i ser 
Arthur I I  

VERLAG 

Böh l au 

�us 

Narr 

Böh l au 

Styr l a  

Lehnwjnn 

Böh l au 

Enge l 

Zabern 

l i teras 

ouncker 

ÖAW 

Tyro l l a  

Herder 

Tvrol i a  

Löcker 

Pha i don  
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F .  DRUCKKOSTENANTRÄGE 

PROJEKT ANTRAGSTELLER T I TE L  

0 1 49 7  K I RSCH 

0 1 498 KOMLOSY 

0 1 499 RUMPLER 

0 1 500 OSWALO 

0 1 50 1  MAYER-MALY 

0 1 50 3  FREUND 

0 1 504 FREUND 

0 1 505 M I LFORO 

0 1 50 7  HAHN 

0 1 508 BAUMANN 

0 1 509 KRESTE.N 

0 1 5 1 0  MA I ROLO 

0 1 5 1 1 KÜHNEL 

F l amenc a .  E i n  a l tokz i tan i scher 

L i  ebes roman 

Zur Per i pher i s i erung e i ner Reg i on 

W i rtsch a f t s - und Soz i a l gesch i chte 

des Oberen Wa l dv i erte l s  

D i e  Gesch i chte der Deutschen i m  

s l owen i schen S i ed l ungsgeb i et 

1 848 - 1 94 1  

Schu l k l i ma - d i e  W i rkungen der 

persön l i chen Bez i ehungen i n  der 

Schu l e  

Vom souveränen Staat zur Staaten

ges e i l schaft 

Das KZ i n  der Serbenha i le 

Arbe i ts l ager Zement 

Zu den Lösungsversuchen des 

I ndukt i onsprob l ems und des Ab

grenzungsprob l ems be i  Car l Menger 

D i e  Ostprägung des Röm i schen 

Re i ches i m  5. J ah rhundert 

Z i sterz i enserst i ft Zwett l .  Kata l og 

der Handsch r i f ten des M i tte l a l ters 

Constan t i ne Porphyrogen i tus 

Kata l og der dat i erten Handschr i f ten 

Band V I I 

Term i no l og i e  und Typo l og i e  m i tte l 

a l ter l i cher K l e i dung 

0 1 5 1 2  KLAUSBERGE.R D i e  Rech tsku l tu r  der Mur l e  i m  ham i to

n i  I ot i schen Ku l turgefüge des Süd-Sudan 

0 1 5 1 3  SATl l NGER Ste l en des M i tt l eren Re i ches 

0 1 5 1 4  W I MMER Ph i l osoph i e  i n  Europa 

0 1 5 1 5  MAYER Österre i ch a l s  "katho l i sche Groß 

macht" 

0 1 5 1 7  BERNAT Rechts fr agen med i z i n i sch ass i st i erter 

Zeugung 

I V .  An hang 

VERLAG 

Pha i don 

Ver I ag f .  Ges . 

K r i t i k  

Ver l ag f .  Gesch i chte 

u .  Po l i t i k  

Harrrner i  

Böh l au 

Ver l ag f .  Ge s .  

Kr i t i k  

Ver I ag f .  Ges . 

Kr i t i k  

ÖAW 

ÖAW 

Schro l l 

ÖAW 

ÖAW 

ÖAW 

Rader 

Zabern 

Passagen 

ÖAW 

Lang 
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IV. Anhang 

F .  ORUCKKOSTENANTRÄ� 

PROJEKT ANTRAGSTELLER T I TEL 

0 1 5 1 8  ORABEK 

0 1 522 V I ERL I NGER 

0 1 525 RONTE 

0 1 526 KASER 

0 1 528 ZACHA
RAS I EW I CZ 

0 1 529 METHLAGL 

0 1 530 METHLAGL 

0 1 5 3 1  RE I NALTER 

0 1 5 �2 MAAR 

D I 5 H PFURT 
SCHELLER 

0 1 5 34 MOSSER 

0 1 5 � 7  AMANN 

0 1 5 38 SCHM I OT
DENGLER 

0 1 5 39 FARKAS 

0 1 540 STE I N 
LECHNER 

0 1 54 1  EHALT 

0 1 54 �  8 1 HL 

330 

Ruß l and und Österre i ch zur Zei t  der 
Napo I eon i sehen Kr I ege 

Das Schu l kreuz der Lehrer 
D i sz i p l i nstörungen und Unterr i cht 

Johannes I tten : D i e  frühen Tage
bücher 

Bäuer l i ches Leben i n  der Ostste i er
mark se i t  1 848 

Utop i an Thought i n  Amer i can 
L i terature 

R i cht l i n i en zur Verwa l tung und 
w i ssenschaft l i chen Ersch l i eßung von 
Nach l ässen i n  L i teraturarch i ven 

Ludw i g  von F i cker, Br i efwechsel 
Band 1 1  

B i ograph i sches Lex i kon zur Gesch i chte 
der frühen demokrat i schen und l i bera l en 
Bewegungen , I .  Band 

Der Marsha l l p l an am Be i sp i e l  
Österre i chs 

Funct i ona I 8ra i n  l mag i ng 

W i rtscha ftsgesch i chte der 
Tschechos l owakei 

D i e  andere Se i te der Gesch i chte 
Österre i ch i sche Ku l tu r  und der Erste 
We l tk r i eg  

Mus i ktheater i m  Ausverkauf ;  Stud i en zum 
L i bretto der österre i ch i schen Operette 
1 9 1 8  - 1 938 

Der Be i trag Hennann Bahrs zur Heraus
b i l dung des Menschenb i l des der Moderne 

Über d i e  Ver-rückung der Sprache 
Ana l yt i sche Stud i en zu den Texten 
A l exanders 

Stud i en zum Fami l i enportra i t  des 
1 8 .  Jahrhunderts 

Österre i ch Ungarn und Armen l en 
1 9 1 4  - 1 9 1 8  

VERLAG 

ÖAW 

Jugend u .  Vo l k  
I 

Löc!r.er 

Böh l au 

Narr 

Saur 

Tyro l i a  

I nn Ver l ag 

Styr i a  

Huber 

Böh l au 

Brandstätter 

Böh l au 

Böh l au 

Braumü l l er 

Böh l au 

Böh l au 
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F .  DRUCKKOSTENANTRÄGE 

PROJEKT ANTRAGSTELLER T I TEL 

0 1 544 BAUER 

0 1 545 PR I SCH I NG 

0 1 546 VETTER 

0 1 54 7  ZÖRNER 

0 1 548 KARNER 

0 1 549 HOLZER 

0 1 550 HÖOL 

0 1 55 1  STRASSER 

0 1 55 2  THÜR 

0 1 55 3  GARMS 

0 1 554 HUNGER 

0 1 555 M I T T E L 

BERGER 

0 1 55 7  KERN 

0 1 558 JOHANN I S  

0 1 559 FRANZ 

0 1 560 HMS 

0 1 562 ASPETS 

BERGER 

0 1 56 3  KERN 

0 1 565 ROSNLR 

A l o i s  Mus i l 

Arbe i ts l osenprotest und Res i gnat i on 

i n  der W i rtscha f tskr i se 

D i e  Ph i l osophen und Freud 

D i e  D i a l ekte von Travo und Groppa l l o 

Der Ob i r -O i a l ekt i n  Kärnten 

Ent l ehnungen aus e i ner b i sher unbe

kannten i ndogerman i schen Sprache i m  

Urs l av i schen und Urba l t i schen 

Ägypt i sches Ku l turgut au f den I nse l n  

Ma l ta und Gezo 

Vornov e l  I i st i sches E r z äh l en ;  m i tte l 

hochdeutsche Mären und a l t f ranzös i sche 

Fab l i aux 

Prozeßrecht l i che I nschr i ften Arkad i en s  

Sku l ptur und Grabma l des Spätm i tte l 

a l ters i n  Rom und I ta l i en 

H i eronymos T r agod i stes 

D i e  rämer ze i t l  i ehen Personennamen 

der Ste i ermark 

Pau l R i cceurs ph i I osoph i sehe Hermeneut i k  

a l s  Be i trag z u r  theo l og i schen Sprach 

theor i e  

Das Ordnungspr i n z i p  i m  Tonsystem 

der Natur 

D i e  Nordos ta l pen im Sp i ege l i h rer 

Landt i er we l t  

Sprachtheoret i sche Grund l agen der 

konkreten Poes i e  

Arno l t  Bronnen ; Werke, Auswah l 

Kar l Rahners Chr i s to l og i e  und 

heut i ge F undamenta l mor a l 

Umver te i l ung i n  Mark tw i r tsch a f ten 

I V .  Anhang 

VERLAG 

Böh l au 

Campus 

O l denburg 

ÖAW 

ÖAW 

ÖAW 

Braumü l l er 

ÖAW 

Res i den z  Ver l ag 

ÖAW 

Leykam 

Tyro l i a 

Wagner 

R i t ter 

l y ro l i a  

Spr i nger 

3 3 1  
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IV. A nhang 

F. DRUCKKOSTENANTRÄGE 

PROJEKT ANTRAGSTELLER T I TEL 

0 1 56 7  OFNER 

0 1 568 KL I NGER 

o I 569 ORABEK 

Oi 5 7 1  HE I SS 

0 1 5 72 OA I M  

0 1 5 7 3  G I RTLER 

0 1 5 74 BAUER 

0 1 5 75 OOSTAL 

o I 5 7 7  SCHOLL 

0 1 5 78 RA I NER 

0 1 580 KROT T 

0 1 58 1  LANGER 

0 1 583 Sl l EFEL 

0 1 584 EHALT 

0 1 585 GA I SBAUER 

0 1 58 7  N I EDER
STÄl rER 

0 1 589 ARAl 

o I 590 RÖMER -
MAR1 I NJSE. 

332 

Automat i on und Facharbe i t  

I dent i tätsk r i sen und Sche i n i dent i tät 

Das Pafte i enwesen Österre i chs und 
Ungarns i n  der Zw i schenkr i egsze i t  

Schme l zt i egel W i en - e i nst und jetzt 
Komment i erte Que l l ensamm l ung 

Archäo l og i e  der Steppe - Steppenvöl ker 
zw i schen Wo l ga und Oonau vom 6 . - 9. Jahr
hundert 

Struktu rana l yse der chr i st l i chen 
Mädchenerz i ehung des I ns t i tutes B . M . V .  
de r  eng l i schen Fräu l e i n  i n  St . Pö l ten 
und Krems 1 9 1 8  - 1 934 

Das Dunke l um H i ppo l yt von Rom 

Eduard G l aser - Forschungen im Yemen 

Feh l er Fa l l en Kunst; zur Wahrnehmung 
und Reprodukt i on be i  Un i ca ZUrn 

I nom i di qua l i ta ne l l  i ta l i ano 
contemporaneo 

Staat l i che Wa l derha l tungspo l i t i k  

Soz i o l og i e  i n  Österre i ch 

D i e  große Kr i se i n  e i nem k l e i nen Land 

D i e  Moderne Raumkunst. W i ener Aus 
ste l l ungsbauten von 1 898 - 1 9 1 4  

F r i edr i ch Heer ; e i ne b i b l i ograph i sche 
Andeutung ei nes Lebenswerkes 

D i e  Urkunden und Br i efe aus den Arch i ven 
des Kantons Zür i ch des Regesten Ka i ser 
Fr i edr i ch I I I  

D i e  W i ener Mech i thar i sten-Congrea t i on 

Rämerze i t l i che B l e i et i ketten aus Ka l s 
dorf 

VERLAG 

Kärntner Druck 

C�us 

ÖAW 

Böh l au 

Böh l au 

Böh l au 

I nst. f .  
Ökum. Theo l og i e  

ÖAW 

Athenäum 

Braumil i i er 

Braumil i i er 

Ver l ag f .  Gas . 
kr i t i k  

Böh l au 

Böh l au 

Böh l au 

Böh l au 

Böh l au 

ÖAW 
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F .  DRUCKKOSTENANTRÄGE 

PRO JEKT ANTRAGSTELLER T I TEL 

0 1 59 1  LANGER 

0 1 592 ME THLAGL 

0 1 594 SAUER 

0 1 595 PL I SCHKE 

0 1 598 FAB I AN 

0 1 599 KRENEK 

0 1 600 oA I M  

0 1 60 1  HUNGER 

0 1 60 3  W I ES I NGER 

0 1 605 BELKE 

0 1 606 POHL 

0 1 608 HUNGER 

0 1 6 1 3  MARES 

0 1 6 1 4  SLAJE 

0 1 6 1 5  SUCHY 

0 1 6 1 8  H I N T EHHÄUSER 

0 1 6 1 9  GRE I SENEGGER 

0 1 62 2  KONRAO 

0 1 62 3  SCHM l o T  

0 1 678 WE I N8ERGLH 

Sonne der Gerecht i gke i t ;  Stud i en z u  

Gott a l s  "L i cht" i n  I srae l 

Herzmanovsky-Or l ando "Br i efwechse l "  

Band V I I I  

Determ i nanten der Grundschu l l e i stung 

und i hr prognost i scher Wert für den 

Sekundarsch u l er fo l g  

E i n  Leben m i t  Arch i tektur 

Ph i l osoph i sche Schr i ften , Band I V  

Der hof f nungs l ose Rad i ka l  i smus der 

M i tte ; Br i efwechse l E .  Krenek -

F .  T .  Gub l er 1 928 - 1 939 

Typen der Ethnogenese I I 

Mu l -ap i n ;  an Astronom i ca I Compend i um 

i n  Cu ne i form 

Ortsnamenbuch des Landes Oberösterre i ch 

Band I 

Tabu l a  I mper i i By zant i n i  7 .  Phryg i en 

und P i s i d i en 

Typen der Ethnogenese 

Prosopograph i sches Lex i kon der 

Pa l a i o l ogenze i t  

Aposto l us S i satovacens i s  ann i  1 324 

Kata l og der Sanskr i t -Handschr i ften 

Band 9 u nd 10 der Werke von Rudo l f 

Kas sner 

O i e  D i chtergruppe Cant i co und i hre 

Ze i tschr i ft ( 1 94 7  - 1 95 7 )  

Azepha l e  Avantgarde 

Über den Prozeß von Akkumu l at i on und 

Kap i ta l verwertung i n  Ös terre i ch 

W i ener Jahrbuch für Kuns tgesch i chte 

Rech ts l og i k  

VERLAG 

Kath . B i be l 

werk 

Res i denz 

Hogrefe 

Löcker 

Ph i l osoph i a  

Böh l au 

ÖAW 

Berger 

ÖAW 

ÖAW 

ÖAW 

ÖAW 

ÖAW 

ÖAW 

Neske 

Böh l au 

Böh l au 

Böh l au 

Böh l au 

ouncker 

u. Humb l ot 

I V .  Anhang 

3 3 3  
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IV. Anhang 

F o n d s  z u r  F ö r d e r u n g  d E r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  F o r s c h u n g  

A - I 0 9 0  W i e n , G a r n i s o n g a s s e  7 

R e c h n u n g s a b s c h l u ß f ü r  d a s  J a h r  1 9 8 8  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

I .  B i l a n z  z u m 3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8 

1 1 .  G e b a r u n g s r e c h n u n g f ü r d i e  Z e i t  v o m  
1 .  J ä n n e r  b i s  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 8 8  

1 1 1 .  E r l ä u t e r u n g e n  z u r  B i l a n z z u m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  

I V .  E r l ö u t e r u n g e n  z u r  G e b a r u n g s r e c h n u n g  f ü r d i e  Z e i t 
v om 1 .  J ä n n e r  b i  s 3 1 .  D e z e m b e r  1 9 88 

B e i  1 ��� 

B e i l a g e  I 

B e i l a g e  I I  

B e i l a g e  1 1 1 

B e i l a g e  I V / I - 3 

334 

- - - 0 0 0 0 0 0 0 - - -

D a r s t e l l u n g  d e r  G e b a r u n g  1 9 88 b e t r e f f e n d  
N a c h w u c h s f ö r d e r u n g  ( S c h r ö d i n g e r 
S t i p e n d i e n ) 
A u f g l i e d e r u n g  d e r  Z u g ä n g e  u n d A b g ä n g e  
z u r  B e t r i e b s - u n d G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  
i m  J a h r e 1 9 8 8 

V e r z e i c h n i s d e r  am  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  
o f f e n e n A n z a h l u n g e n  

V e r g l e i c h d e r  J a h r e s a b s c h l ü s s e  1 9 8 8 , 
1 9 8 7  u n d  1 9 8 6  

- - - 0 0 0 0 0 0 0 - - -
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A k t i v a :  

A. Aktiva mit .Ausnahre der wi ssenschaftl ichen APPärate und ter'ate 

1 .  GJthaben bei Banken 
a) eigene GJthaben 
b) mit der Q:sterreichischen Nationalbank 

verreclYlJngspfl ichtige GJthaben 
2. Kassenbestand 
3. Forderung an die RepJbl ik österreich 

in �klage gestel l te Blondesbeiträge 
ruckständige Bundesbeiträge 

4 .  Forderungen auf Grm:! ruckzah 1 -
barer Forschungsbeiträge 
(Forschungsdar 1 ehen) 

5. Sonstige Forderungen 

6.  Betriebs- l.J1d Geschäftsausstattung 
(�bbi l ien) 

7. Aktive Rechrungsabgrenzungsposten 
B. Negatives Bari<api tal 

Passivsaldo ( Vorbelastung des Folgejahres) 
1 .  Vortrag aus 1987 
2. I"ehraut..end 1988 

C. WissEnSchaftl iche Apparate und Geräte 

1 .  Abgerechnete Apparate und Geräte 
NetJ...erte 
ab: \o.\:rtberichtig.mgen 

2. Anzahl ungen für Apparate und Geräte 

-- ---

==--= 

R e c h n u n g s a b s c h l u ß  f ü r  d a s  J a h r  1 988  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =� 

I .  B i l a n z  z u m 3 1 . D e z em b e r  1 988  

P a s s i v a :  

1 9 8 8  1 9 8 7  1 9 8 8  1 9 8 7  
in 1.(0) S S S in UXXl S 

19.720.199,56 

31 . 565.223 z88 51.285.423,44 87.353 
57.972,50 64 

100. (0). (0),00 
51.CQ4.CXXl,oo 151.CQ4.OXl,oo 24.420 

3.718.650,00 3 .f1J7 
661 .254,93 654 

2.318.856,00 2 .078 
740.007,75 -.l:.Q!.!. 

209 .8)6.964,62 119. 187 

134.576.824,30 
11 .573.723,51 146.150.547,81 134.577 

�§.�� .�lg,�� 253.764 

855. 157 .620,13 OOJ.� 
/7mJ25.m,I:l/ /fll,.972f 

136.832.178,00 133 .530 
4.693.336,12 177 

!4!.��.�1�,g 133.707 

497.483.CQ6,55 '§37.471 

A. Passiva mit Ilusnahre der �,;ssensChäfthcfi€il APPärate üIld C:erate 

1 .  Verpfl ichtungen fur bewi 1 1  i gte For
schungsprojekte (bewil l igte, noch 
nicht ausbezahlte Forscrungsbeiträge) 
auf Grm:I endgültiger Bewi l l i gJngen  

ab: finanziel l noc h  nicht frei-
- gegebene Forschungsbei träge 

2. Vorsorge für Abfertigungen 

3. Sonstige Rückstel lungen und Verbind-
1 ichkei ten für Verwa 1 tungskosten 

4. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

B. Sachkapital 

Aktivsaldo (Sachkapital des Fonds) 
1. Vortrag aus 1987 
2. Minderaut..end 1988 

S S 

4a>.007 .692,48 291.010 

/56.rnL�,OO/ /39.8/8/ 
349.976.012,48 251. 132 

1.076. 158,00 855 

2.062.541 ,95 1 .777 
2 .842.eOJ,oo 0 

�5�.�SZ.�1�,�� 253.764 

133. 7CX'i.465,OO 
7 .819.049,12 !4!.�2? �1�,g 133. 707 

497.483.026,55 387.471 

Der Rechnungsabsch h,6 zum 31. Dezerber 1988 IoAJrde aus den ordnungsgEl1Üß gefUhrten 
Weterl ichen .Aufzeichnungen des Fonds abgeleitet. Er en.spricht den Grundsätzen 
ordnungs�r Rechnungslegung. Die Ansätze für die wisschenschaftl ichen Appafate 
um Geräte IoAJrden den bücherl ichen .Aufzeicr.nu!.ge, entIOmen. 

Wien, crn 13. Jämer 1989 Professor [)(fm Dr Leopold r''aj€r 
llP<>idPtpr 
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1 1 .  G e b a r u n g s r ec h n u n g  f U r  d i e  Z e i t v o m  1 .  J ä n n e r  b i s  3 1 . D e z e m b e r  1988  
; = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

A u f w e n d u n g e n : 

A. Jlu�n der Geba� mit IliJsnahre 
de�ftliCfleii �te \ild Gerate 
1. Im Jahre l!&l wirksCln � Be

wil l i9J!1gel1 von ForscIm;Jsbeiträgen: 
Neuoo.nlli9Jl1gerl und E� von 

Forsc/u"gsbei trägen 
zu: Finanziel le Freigabe Val im Vorjahr 
- oo.n l l igten Forschurgsbeiträgeri 
ab: Finanziel l noch nicht freigegebene 
- Beiträge . 

2. Ordentliche Ver.o.al� 
a) i\JfI..end für Dienstrehrer und Furittionäre 
b) Sachaufwlnd 
c) Abschreilmge1 Val der eigenen 

Betriebs- und Geschäftsaussta� 
d) i\JfI..end für internatiooale 

J(oqJeratial 
e) Fahrt- und �iseaufi..8(ld 

3. fUlerordent 1 iche Ver.o.a 1 tungsauft.erdJngen 
4. Jlu1\e'dJ1gen fUr tlffentliPlkeits

arbeit im Dienste der Wissenschaft 
5.  Pufwen:U1gen fLir die Ver..ertung von 

Forschurgser:gebni ssen 

B. � in der Geba� der wissen
SChätlC NlPärate lIid rate 

. 1. Abschreilulgen von �raten und Geräten 
2. Abgänge von PWaraten und Geräten 

Naw!rte 
ab: We�richtigungen ' 

c. Mindera�) = Zunahre deS Sachkapitals 

1 9 8 8  1 9 8 7  
S S in 1.0c0 S 

458.974.858,2/ 320.013 

39.878.4ai,00 46.004 

/56.113 LliBiJ 1007 !lFJ!§! 
442.821.664,27 326.111 

11.003.255,15 
3.407 .359,31 

933.869,07 

1.0c0.02O,77 
411.441,28 16.835.945,58 15.476 

34.932,00 12 

946.643,97 ga; 

97.488168 420 
�.�.�7�,� 342.953 

54.129.897,57 53.125 

3.104.060:11 L2. "S.!lö2: II7 327 .158,00 121 

54.457.055,57 53.246 
7.819.049112 12.810 

_�.�7�.!o:!,� -�.� 
523.012.779,19 409.009 

1) der I>'ehraufl'.end ergibt sich daoorch, daß die i\J� (Bewi lli9Jllgel1 von ForschurJ,jsbeiträgen, Ver
waltungsauft.erdJngen und soos.tige Jlufw:ncblgen) im Jahre 1!&1 1iiler waren als die Erträge (Beiträge der 
Reptbl ik tJsterreich, andere Beiträge und ZusdiJsse, Zinsererträge, Rückflüsse aus in Vorjahren be-
wi l l igten ForschurY;jSbeiträgen und soostige Erträge) . 

2) der Minderaufwand ergibt siLh daoorch, daß die IIbschr:eitulgen (argesetzt nii t 20 ,; der AnschaffurY;jSkosten 
pro Jahr) und die Pbgänge'von Apparaten lTd Geräten im Jahre 1!&1 niedriger waren als die NeuanschaffurY;jen 

A. Erträge in der Geba� mit IliJsnahre der 
�wissenscfiäftliCfleii =rate im Gerate 

1. Beiträge der Re!U>l ik tJsterreich 
2. Beiträge der ();!sterreichischen 

Nationa lbar* 
3. Andere Zuscliisse und Sperren 
4. Zinsenerträge 
5. AktivierurY;j rUckzahlbarer 

Fors�beiträge 
o. � Val U1temehren fUr 

die NadwJchsfcirderulY:! 
7. Rückflüsse aus in Vorjahren oo.nl ligterr 

ForschurY;jSbei trägen 
8. Salstige und außerordentl iche Erträge 

B. Mehraufl'.end
1) 

= .Zunahre der 
Volte1 as rung aes Fo 1 ge,)ähres 

C. Ertl'ärr in der Gebarunq der wissen-SCfim-l Cfieii Appara te liid Gerate 
Anschaffungen von Apparaten und Geräten 

brutto 
zu: Ertmmg der Anzahlungen 
- fUr Apparate und Geräte 

E r t r ä g e : 
1 9 8 8  1 9 8 7  

S S in 1.0c0 S 

392.324.0c0,00 269.324 

33.494.656,23 45.817 
4.665.»1,22 4.475 
1.004.838,12 2.689 

1.960.115,00 l .OCO 

760.0c0,00 0 

13.296.934,50 15.6Ol 
857.102192 -1§2 

449.162.950,99 339. 178 

11.573./23,51 3.m 

�.!�.�7�,� 342.953 

57.759.768,57 

4.516.336,12 _6�.�7�.!D1,� 66.056 

523.012.779,19 409.009 
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IV. Anhang 

1 1 1 . E r l ä u t e r u n g e n  z u r  B i l a n z  z u m 3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

A k t i v a u n d  P a s s i v a m i t A u s n a h m e  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

A p r a r a t e u n d  G e r ? t e  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

1 .  A k t i v a 

A .  A k t i va mi t Au s n a hme der w i s sen 
s c h aftli c he n  Äpoarate  und Ge räte 

1 .  Gu tha ben be i  Ban ken 

Am 3 1 . Dezembe r 1 988 bestehen 
Gu thaben  des  Forschung s fonds 
bei  den n ach stehenden Banken : 

a ) � i ge�e_G�tba�e� 

Konten für bewi l l i gte Proj ekte 
C red i ta n s t a l t - Ba n kvere i n  

Konto-Nr  2 2 - 26330/02 
Zentra l s pa rka s se und Komme r

z i a l ba n k , H i en 
Konto-Nr 696 l O S 9 1 S 

Gebu ndene E i n l a gen 
Ra i ffe i s e n l a ndesba n k  W i en  

Konto-Nr  7 1 00 069  203  
C red i ta n s t a l t -Bankvere i n 

Konto-N r 2 2 - 26330/ 26 
Zentra l s pa rka s s� und Komme r

z i a l ba n k , W i en 
Konto-Nr 696 346 808 1 )  

Verwa l tungs konten  
C rerl i tan s ta l t-Bankvere i n  

Konto 2 2-26330/0 1  
USO-Konto ( USD 1 . 000 ) 

Zentra l spa rka s se u nd Kommer
z i a l ba n k , �l i en 

Konto 696 105  907 
übertrag : 

Fußnoten  s i e he Se  i te - 338 -

S S 

1 . 030 . 098 , 3 9  

S 3 5 . S g S , 40 1 . S 6 S . 69 3 , 79 

10 . 02 1 . 1 1 1 , 1 1  

3 . 300 . 000 , 00 

4 . S00 . 000 , 00 1 7 . 8 2 1 . 1 1 1 , 1 1  

3 1 0 . 498 , 00? )  1 2 . 5 6 5 , 00 -
323 . 06 3 , 00 

1 0 . 3 3 1 , 66 333 . 394 ,66  
!9 !7 �0! 1 �9.!S�  
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W. Anh�g 

Obertra g : 
b )  Gu thaben , d i e  fü r von der 

Oes te rrelcn i scnen Na t i önä l ba nk 
ge!ö�de r�e: F§rscBu�g�p�oJeEt�
yerr�c5n�n9sefI i � h� i 9  � i �� 
C red i tans ta l t-Ban kvere i n 

Konto 22-26330/06 
Zentra l s pa rk a s se  und Kommer

z i a l ba n k , Wi en 
Konto 696 105 923 

S 

3 1 . 370 . 1 58 , 88 

S 
!9!7g0! 1 �9!5§ 

195 . 065 , 00 � 1!5§5!2�3!8§ 

5 1 . 285 . 423 , 44 
- - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - -

D i e a u s g ew i e s e n e n  B a n k g u t h a b e n  w u r d e n  d u rc h  g l e i c h 
l a u t e n d e  K o n t o a u s z ü g e  n a c h g e w i e s e n . I n  d e n  m e i s t e n  a u s g ew i e 
s e n e n  S a l d e n  s i n d d i e  A b s c h l u ß p o s t e n  u n d  Z i n s e n  e n t h a l t e n . 

I 

I m  V e r g l e i c h z u m V o r j a h r  h a b e n  s i c h d i e  f ü r  d i e  
e i g e n e  F o r s c h u n g s f i n a n z i e r u n g  a m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 88  b e re i t  
l i e g e n d e n  f l ü s s i g e n  M i t t e l  ( o h n e  d i e  n o c h n i c h t  v e r b r a u c h t e n  
F o r s c h u n g s b e i t rä g e , d i e m i t d e r  O e s t e r r e i c h i s c h e n  N a t i o n a l 
b a n k  v e r r e c h n u n g s p f l i c h t i g  s i n d )  u m  r d  2 4 , 8  M i o  S a u f  r d  
1 9 , 7  M i o  S v e rm i n d e r t . 

D e n f l ü s s i g e n  M i t t e l n  s t e h e n a m  B i l a n z s t i c h t a g  n o c h  
n i c h t  e r l e d i g t e Z a h l u n g s a n s u c h e n v o n  P r o j e k t l e i t e r n  v o n  Fo r 
s c h u n g s p ro j e k t e n  u n d  n o c h  n i c h t  b e z a h l t e R e c h n u n g e n  v o n  G e rä t e 
l i e f e r a n t e n  i n  we i t  h ö h e re m  A u s m a ß g e g e n ü b e r .  

2 .  K a s s e n b e s t a n d  

D e r  Ka s s e n b e s t a n d ( S  5 7 . 9 7 2 , 5 0 )  s t i mm t  m i t  d em S a l d o 
d e s  K a s s a b u c h s  ü b e r e i n .  

-----------------------

F u ß n o t e n  z u  S e i t e  - 337 -
1 )  d i e  a n t e i l i g e n  Z i n s e n  ( S  9 . 9 5 5 , 0 0 )  w e r d e n  i n  d e r  P o s i t i o n 

S o n s t i g e  F o r d e r u n g e n  a u s g e w i e s e n  2 )  b ewe r t e t  z u m D e v i s e n - M i t t e l k u r s v o m 2 9 . D e z em b e r  1 9 88  
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IV.  Anhang 

3 .  fQ!Qe r���_��Qi�_E�E��!i!_Q�!�!!�if� 

Am 3 1 . D e z e m b e r 1 9 8 8  b e s t e h t  a u s  d e r  V e r r e c h n u n g  
v o n  F o r s c h u n g s b e i t r ä g e n  e i n e R e s t f o r d e r u n g a n  d i e  R e p u b l i k  
ö s t e r r e i c h i n  H ö h e  v o n  S 1 5 1 . 0 2 4 . 0 0 0 , 0 0 ;  d i e s e  s e t z t  s i c h 
w i e  f o l g t z u s a mm e n : 

I n  R ü c k l a g e  g e s t e l l t e z u s ä t z l i c h e  
B u n d e s b e i t r ä g e  

R ü c k s t ä n d i g e B e i t r ä g e l a u t  
B u n d e s f i n a n z g e s e t z 1 9 8 8  

S 

1 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 , 0 0 

_B.!.O 21.!.0 0Q.!.QQ 

1 5 1 . 0 2 4 . 00 0 , 0 0 
= = = = = = = = = = = = = =  

D i e  d u r c h  d a s  B u d g e t ü b e r s c h r e i t u n g s g e s e t z v o m 9 .  N o 
v e m b e r  1 9 88  b e w i l l i g t e n z u s ä t z l i c h e n  F ö r d e ru n g s b e i t r ä g e  i n  
H ö h e  v o n  S 1 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 , 0 0 w u r d e n  i n  e i n e R ü c k l a g e  g e s t e l l t ;  
b e i  B e d a rf  k a n n  i h re  A u s z a h l u n g b e a n t r a g t  w e r d e n . 

D i e  r ü c k s t ä n d i g e n  B e i t r ä g e  i n  H ö h e  v o n  S 5 1 . 0 2 4 . 0 0 0 , 0 0 

w u r d e n  a m  9 .  J ä n n e r  1 9 8 9  a n  d e n  F o r s c h u n g s fo n d s  U b e rw i e s e n . 

4 .  F o rd e r u n�n a u f  G r u n d  r ü c k -
�ahl�re r�r�ch��B1 b eIlr�� 

Am 3 1 .  D e z e m b e r 1 9 8 8  s i n d d i e  n a c h s t e h e n d e n 
F o r s c h u n g s d a r l e h e n  ( r ü c k z a h l b a r e F o r s c h u n g s b e i t r ä g e ) 
a u s s t ä n d i g :  

Projekt Projektant Bewi l l i - Ursprung 1 icher Laufzei t ab Ausriitzung 
Nr gung Darlehens-

von betrag 
S 

0 611 Neugebauer 22 . 6 . 1978 165.cro,00 10 Jahre ab 3 1 .  3 . 1980 
0 616 Tietze 4 . 12. 1978 1 10.(0),00 10 Jahre ab 6 .  3 . 1931 
0 656 Sh inii zu 19. 3 . 1979 67 .945,00 10 Jahre ab 18. 6 . 1979 
0 665 I 1g  10 . 10. 1979 190.(0),00 10 Jahre ab 6 .  2 . 1� 
0 684 Tietze 10. 10. 1979 72 .000,00 10 Jahre ab 23. 1 1 . 1981 
0 835 Fabian 7 . 12. 1�1 184.(0),00 5 Jahre ab 4. 12. 1� 

übertrag : 

Forderung 
am 

31 . 12 . 1988 
S 

60.000,00 
58.950,00 
17 .945 ,00 
95 .(0),00 
27 .500 ,00 
92 .(0)200 

351 . 395 ,00 
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IV. Anhang , I 

. Projekt Projektant Btwi 1 1  i- Ursprungl icher Laufzeit  ab f1us�tzung Forderung 
Nr �m9 Darleh€1ls- am 

von betrag 31.  12. 1ge.8 
S S 

Obertrag:  351 .395 ,00 
D 890 Stei ni nger 27. 9. 1982 560. (XX) ,00 5 Jahre ab 6. 3. 19841) 280.CXXl,001)  D 1264 . Fabian 10. 3 . 1986 157 . 140,00 5 Jahre ab 13. 4. 1988 157. 140,00 
P 6257 I-ergge 14. 12. 1987 1. ()(X)� 000,00 1 Jahr ab 21. 12. 1987 1 .  000. CXXJ , 00 
P 6769 Dr Barth 12. 7. 1988 443.300,00 rd 1 Jahr ab 7 .  7. 1988 443.3X),00 
P 6854 Dr Schnid 14. 9. 1� 1 .320.00),00 rd 1 Jahr ab 1O. 1 1. 1�2) 1 . 3aJ.CXXJ,�) o 15S8 Fabian 4. 7. 1900 166.815,00 5 Jahre äb x 166.815., 

) 

3.718.650,00 
= 

B e i  d e n  m i t 0 b e z e i c h n e t e n  P r o j e k t e n  h a n de l t e s  s i ch 
u m  D ru c k k o s t e n b e i t r ä g e , d i e  n a c h  M a ß g a b e  d e r  V e r k a u f s e r l ö s e , 
s p ä t e s t e n s  j e d o c h  n a c h  d e r  v e r t r a g l i c h e n  L a u fz e i t v o n  5 b z w  
1 0  J a h r � n , z u r U c k z u z a h l e n  s i n d .  

I m  J a h re 1 9 8 8  w u r d e �  v i e r 3 )  D a r l e h e n  i n  H ö h e  v o n  
S 1 . 9 6 0 . 1 1 5 , 0 0 n e u g ew ä h r t . D i e  R U c k z a h l u n g e n  v o n  F o r s c h u n g s 
d a r l e h e n  b e l i e f e n  s i c h i m  J a h r e 1 9 8 8  a u f S 8 1 5 . 38 8 , 6 0 ;  T e i l e  
v o n  ' i n  V o rj ä h r e n  g ewä h r t e n  D a r l e, h e n  ( i n s g e s a m t  S 1 . 0 3 3 . 5 4 6 , 7 2 )  
w u r d e n  i n  n i c h t  r U c k z a h l b a r e  Z u s c h U s s e  u m g ew a n d e l t u n d z wa r 

a l s  B e i t r ä g e z u r  S e n k u n g  d e s  L a d e n p r e i s e s  
( 3  P r o j e k t e )  

d u r c h  A u s b u c h u n g ( 0  8 9 1  L e i n f e 1 l n e r - V e r l a g  
N e u g e b a u e r )  

d u r c h  Umwa n d l u n g i n  v e r l o r e n e  Z u s c h U s s e  
( 0  6 1 0  B i r k fe l l n e r  u n d  0 6 5 6  S h i m i z u )  

i m  W e g e  v o n  S c� e n k u n g e n  ( 0  5 5 4  S t i e g l e r 
u n d D 5 8 0  M e i d )  

1 )  ers t z ur  Hä l fte au sgenUtz t 
2 )  noch n i cht a u s genUtzt l) e i n  Dar l ehen berei ts  zurU ckgezah l t 

340 

S 

8 1 6 . 4 5 0 , 0 0 

1 1 4 . 0 0 0 , 0 0 , 

7 4 . 0 0 0 , 0 0 

2 9 . 0 9 6 , 7 2 .  
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IV.  Anhang 

E i n  i m  D e z e m b e r  1 9 8 8  f ä l l i g g e w o r d e n e s  D a r l e h e n  

( P  6 2 5 7  - H e n g g e ) s o l l z u  B e g i n n  d e s  J a h r e s  1 9 8 9  z u r ü c k g e 

z a h l t  w e r d e n . 

F o r d e r u n g  a n  D i p l  I n g D r  T h o m a  
( G e r ä t e v e r k a u f )  

F o r d e r u n g  a n  D r  S t e i n e m a n n  ( G e r ä t e v e r k a u f )  
P e r s o n a l d a r l e h e n  f U r  W o h n u n g s i n v e s t i t i o n e n  

( 6  D i e n s t n e h m e r )  
F o r d e r u n g a n  d i e  � i e n e r  S t a d t w e r k e  

( a u s  d e r  S t r o m v e r r e c h n u n g  b i s 
3 .  D e z e m b e r  1 9 8 6 ) 

F o r d e r u n g  a n  F i r m a  M u l t i a r t ( D r u c k 
k o s t e n b e i t r a g )  

F o r d e r u n g  a n  d i e  U n i v e r s i t ä t s d i r e k t i o n , W i e n 
F o r d e r u n g  a n  d i e S c i e n c e  P r o d u c t s  T r a d i n g 

S P T H a n d e l s g m b H , H ö m b u r g  ( D M 2 . 3 2 7 , 5 0 )  
F o r d e r u n g  a n  d a s  L a n d  N i e d e r ö s t e r r e i c h 

( R e s t  d e s  Z u s c h u s s e s  z u  d e n  A u f w e n d u n g e n  
f ü r  ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t )  

A n t e i l i g e  Z i n s e n  f ü r d a s  F e s t g e l d g u t h a b e n  
6 9 6  3 4 6  8 0 8  b e i d e r  Z e n t r a l s p a r k a s s e  
u n d  K o m m e r z i a l b a n k , W i e n 

F o r d e r u n g  a n  D r  K n e u c k e r  ( a u s  l a u f e n d e r  
V e r r e c h n u n g ) 

s 

3 1 0 . 0 0 0 , 0 0 
9 6 . 1 7 3 , 7 0 

8 8 . 9 0 0 , 0 0 

7 l . 6 2 8 , 0 0 

3 0 . 0 0 0 , 0 0 
2 l . 9 9 2 , 3 6 

1 6 . 4 4 6 , 9 6  

1 2 . 6 5 8 , 9 1  

9 . 9 5 5 , 0 0 

_-1.!-�.Q�Q 
6 6 l . 2 5 4 , 9 3 
= = = = = = = == = =  

S t a n d  a m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 7 / 1 .  J ä n n e r  1 9 8 8  
Z u g ä n g e  1 9 8 8  
A b g ä n g e  1 9 8 8  
A b s c h r e i b u n g e n  1 9 8 8  

S 

2 . 0 7 7 . 5 1 3 , 0 0 
1 . 2 0 5 . 1 4 4 , 0 7 

/ 29-:-932:0 07 
/ 9 33-:-ä§:9 , 077 

����-��_�������I-12�� 2 . 3 1 8 . b 5 6 , 0 0 
= ::: = = = = :: = = = = =  

D i e  A n s c h a f f u n g s k o s t e n  d e r  f ü r d : n b e t r i e b  d e s  

F o r s c h u n s s f o n d s  b e n ö t i g t e n  B e t r i e b s - u n d  G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g 

w e r d e n  i n  d e r 8 i  l a n z  d e s  F o r s c h u n � s f o l l d s  a k t i v i e r t ; i n  d i e  

G e b a r u n g s r e c h n u n g  g e h e n  d a h e r  n i c h t d i e A n s c h a f f u n g s k o s t e n , 

s o n d e r n  d i e  A b s c h r e i b u n g e n  e i n .  

3 4 1  
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IV. Anhang 

D i e  Z u s a mm e n s e t z u n g  d e r  Z u g ä n g e  u n d  A b g ä n ge i s t i n  
d e r  B e i l a g e  1 1  d a r g e s t e l l t . 

F ü r d i e  a b g e g a n g e n e n  A n l a g e n  w u r d e n  E r l ö s e  i n  H ö h e  
v o n  S 5 . 5 0 0 , 0 0 e r z i e l t .  

D e r  A b s c h r e i b u n g s s a t z f ü r d i e  e i g e n e  B e t r i e b s - u n d  
G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  b e t r ä g t  2 0  % p a ; v o n  d e n  Z u g ä n g e n  i m  
z we i t e n  H a l b j a h r  w e r d e n  i m  Z u g a n g s j a h r  A b s c h r e i b u n g e n  i n  H ö h e  
v o n  1 0  % v o r g e n o mm e n . G e r i n g w e r t i g e W i r t s c h a f t s g ü t e r  ( A n s c h a f 
f u n g s k o s t e n  u n t e r  j e  S 5 . 0 0 0 , 0 0 )  w e r d e n  i m  Z u g a n g s j a h r  v o l l 
a b g e s c h r i e b e n .  

7 .  �li i v e _��h!!����.!:�!!�.!!.!!�E.9.�g!! 
A m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  s e t z e n  s i c h  d i e  a k t i v e n  R e c h 

n u n g s a b g r e n z u n g s p o s t e n  w i e f o l g t  z u s a mm e n : 

G e h ä l t e r  f ü r  J ä n n e r  1 9 8 9  ( N e t t o b e z ü g e ) 
L o h n s t e u e r  u n d  G e h a l t s a b g a b e n  f ü r  J ä n n e r  1 9 8 9  
S o z i a l v e r s i c h e r u n g s b e i t r ä g e  f ü r J ä n n e r  1 9 8 9  

G u t h a b e n  a u s  d e r  S t ro m v e r r e c h n u n g  f ü r  1 9 8 8  
N o c h  n i c h t  v e r b r a u c h t e P o s tw e r t s t r e i f e n  

u n d M a r k e n  
N o c h  n i c h t  v e r b r a u c h t e  A n tw o r t s c h e i n e 
N o c h  n i c h t  v e r b r a u c h t e  K i l o m e t e r b a n k  

d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  B u n d e s b a h n e n  
V e r s c h i e d e n e  V o r a u s z a h l u n g e n  v o n  

A u fw e n d u n g e n  f ü r  1 9 8 9  

B .  ��a t i v e s  B a r k a p i t a l d e s  F o n d s  

E�.i v s a 1 s!2.�_ V o r  �;l a �t.!!� 
a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 8 77 1 .  J ä n n e r  1 9 8 8  
E r h ö h u n g d e r  V o r b e l a s t u n g  i m  

J a h r e 1 9 8 8  
E���.i�s a l s!Q_�_Y2.����.!!� a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 8 0  
--------------------

342 

S 
3 7 3 . 7 1 9 , 1 1  
1 2 3 . 2 4 7 , 0 0 1.� . 3 3 0.1.� 
6 5 2 . 2 9 6 , 3 9 

5 4 . 1 3 8 , 0 0 

2 3 . 0 7 8 , 3 0 
8 . 0 0 0 , 0 0 

2 . 8 1 5 , 0 6 

___ 4 8 0.1.QQ 
7 4 0 . 8 0 7 , 7 5  
- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -

S 

1 3 4 . 5 7 6 . 8 2 4 , 3 0 

1 4 6 . 1 5 0 . 5 4 7 , 8 1  
= = = = = = = = = = = = = =  
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IV.  Anhang 

D e r  P a s s i v s a l d o ( n e g a t i v e s  B a r k a p i t a l ) a m  3 1 . D e 
z e m b e r  1 9 8 8  z e i g t  d e n  ü b e r s c h u ß  d e r  V e r p f l i c h t u n g e n  a u f  G r u n d  
v o n  F o r s c h u n g s b e w i l l i g u n g � n u n d d e r  s o n s t i g e n  V e r b i n d l i c h 
k e i t e n  ü b e r  d i e  G u t h a b e n  b e i  B a n k e n , d i e  F o r d e r u n g e n  a n  d i e  
R e p u b l i k  ö s t e r r e i c h u n d d i e  s o n s t i g e n  V e r m ö g e n s w e r t e  ( m i t  
A u s n a h m e  d e r  w j s s e n s c h a f t l i c h e n  A p p a r a t e  u n d G e r ä t e ) . I n  
Hö h e  d e s  P a s s i v s a l d o s  b e s t e h t e i n e V o r b e l a s t u n g d e s  F o l g e 
j a h r e s . 

D i e ü b e r s c h r e i t u n g  d e r  i m  B u d g e t  f ü r  d a s  J a h r  1 9 8 8  
f ü r F o r s c h u n g s b ew i l l i g u n g e n  v o r g e s e h e n e n  B e t r ä g e , w e l c h e  z u  
d e m i n  d e r  B i l ä n z  z u m 3 1 .  D e z em b e r  1 9 8 8  a u s g ew i e s e n e n  n e g a 
t i v e n  K a p i t a l  v o n  5 1 4 6 . 1 5 0 . 5 4 7 , 8 1  g e f ü h r t h a t ,  i s t  d u r c h  d i e  
i n  d e r  D e l e g i e r t e n v e r s a mm l u n g v o m 2 9 . J ä n n e r  1 9 8 8  d e m  P rä s i 
d i u m e r t e i l t e E rmä c h t i g u n g u n d  d i e  E r k l ä r u n g  d e s  B u n d e s m i n i 
s t e r i u m s  f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  F o r s c h u n g v om 2 1 . A p r i l 1 9 8 8  
( G Z 1 0 . 4 0 0 / 4 - 2 7 a / 8 8 ) , e i n e r  V o r b e l a s t u n g d e s  B u d g e t s  1 9 8 9  i n  
H o h e  v o n  5 0  % d e r  F ö r d e r u n g s m i t t e l  1 9 8 8 , d s  5 1 4 6 . 1 6 2 . 0 0 0 , 0 0 ,  
z u z u s t i mm e n , g e d e c k t . 

V o n  d e r  V o r b e l a s t u n g  d e s  B u d g e t s  1 9 8 9  
( 5  1 4 6 . 1 5 0 . 5 4 7 , 8 1 ) e n t f a l l e n 5 6 . 3 3 8 . 5 5 8 , 9 9 a u f  d e n  G e b a r u n g s 
t e i l d e r  N a c h w u c h s f ö r d e r u n g  ( 5 c h r ö d i n g e r - 5 t i p e n d i e n ;  v g l  B e i 
l a g e  I ) ; d i e  V o r g r i f f s e rm ä c h t i g u n g  f ü r d i e s e n  G e b a r u n g s t e i l 
b e t r ä g t  5 6 . 3 5 0 . 0 00 , 0 0 .  F ü r d i e r e s t l i c h e  G e b a r u n g  v e rb l e i b t 
d em n a c h  e i n e V o r b e l a s t u n g v o n  5 1 3 9 . 8 1 1 . 9 8 8 , 8 2 , d i e  d u r c h  d i e  
a n t e i l i g e V o rg r i f f s e rm ä c h t i g u n g  v o n  5 1 3 9 . 8 1 2 . 0 0 0 , 0 0 g e d e c k t  
i s t .  
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IV. Anhang 

D a s B u n d e s m i n i s t e r i u m f ü r . F i n a n z e� h a t  i n  e i n em 
S c h r e i b e n  v o m 1 8 . S e p te m b e r 1 9 8 0  ( G Z 2 3  3 0 0 6 / 6 - 1 1 / 5 / 8 0 ) d i e  
A n s i c h t  v e r t r e t e n , d a ß  d a s  B u n d e s m i n i s t e r i u m  f ü r W i s s e n s c h a f t 
u n d  F o r s c h u n g  d a d u r c h , d a ß  e s  f ü �  R e c h t s g e s c h ä f t e , d i e  e i n e 
d a u e r n d e  o d e r  m e h r j ä h r i g e  B e l a s t u n g  d e s  F o n d s  'z u m G e g e n s t a n d  

, . 

h a b e n , d i e  a u f s i c h t s b e h ö r d l i c h e  G e n e h m i g u n g  e r �e i l t ,  d e m  
F o n d s  g e g e n ü b e r  d i e  V e r p f l i c h t u n g  z u r  E r f ü l l u n g  d e r  b e t r e f 
f e n d e n  V e rb i n d l i c h k e i t  d e s  F o n d s  ü b e r n i mm t . D e r  F o n d s  w i rd ' 
n a c h  d i e s e r  R e c h t s a n s i c h t  d e s  B u n d e s m i n i s t e r i u m s  f ü r  F i n a n z e n  
j e d e n f a l l s  m i t d e r E r fü l l u n g e i n e r  v o m B u n d e s m i n i s t e r i u m  f ü r  
W i s � e n s c h a f t u n d  F o r s c h u n g g e n e h m i g t e n  V e r p f l i c h t u n g s ü b e r n a h m e  
r e c h n e n  d ü r f e n .  
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2 .  P a s s i v a 

1 .  V erpf l i ch tungen für bewi l l igte 
F orschungsprojekte auf Grund 
endgü l t igEr  Bew ill igungen 

Stand  am 3 1 .  Dezember 1987 = 

1 .  Jänner  1988 
F i na nz i e l l e  Freigabe  von  
1 7  Projekten , d i e bere i ts im  
Jahre 1 987 bEw ill igt wu rden 
B ew i l l igu ngen 1 988 
Neubewi l l i gu ng en du rch da s 

K ura to r i um ( 668 P roj ekte )  
Zu sa tzbew i l l i gu ng en du rch da s 

Kurator i um ( 144 P roj Ekte )  
Oberbrüc kungsbewi l l i gungen  

d u rch da s Ku ra to r i um 
( 3 7  P roj ekte ) 

E rhöhung  der  BEwi l l i gu ngs ra hmen 
wegen E i nfu h rumsatz s teuEr , 
WEc h s e l kursä nderungen  u nd 
Gerä terepa ra tu ren ( 1 35 P roj ekte ) 

Obersch re i tu ng s bewi l l i gungen  
durch da s Prä s i d i um 
( 1 18 P rojekte ) 

Rüc kf l ü s s e  u nd Ber i c h t igungen 1 988 
Abbuchunsen  von  i n  Vorjah ren 

bewi l l i g ten Forschung sbe i trägen 
( netto ) 

Au szah l u ngen 1 988 ( gekürz t  um Rück-
zahlu ngen von Projekt l e i tern ) 

Stand  am 3 1 .  Dezember 1988 b rutto 
ab : f i n a nz i e l l n och n i ch t  fre i 
--- g egebene Be i t räge ( 50 P roj ekte ) 

Stand am 3 1 .  Dez ember 1 988 netto 

IV . Anhang 

S S 

2 5 1 . 1 3 1 .  668 , 58 

39 . 8 78 . 486 , 00 

4 2 7 . 386 . 409 , 00 

23 . 7 77 . 9 39 , 3 7  4 5 1 . 164 . 348 , 3 7 

3 . 1 29 . 400 , 00 

2 . 635 . 564 ,65  

1 . 0 1 1 .  998 , 53 6 . 7 76 . 963 , 18 

/ 1 3 . 296 . 934 , 50/ 

/329 . 646 . 839 ,15/ 

406 . 007 . 692 ,48  

/56 . 03 1 .  680 , 00/ 

349 . 976 . 0 1 2 , 48 
= = = = = = = = = = = = = =  
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IV.  Anhang 

D i e  N e u b e w i l l i g u n g e n u n d d i e  Z u s a t z b e w i l l i g u n g � n  
d u r c h  d a s  K u r a t o r i u m g l i e d e r n  s i c h  i m  J a h re 1 9 8 8 w i e f o l g t  
'a u f :  

Fo rschungs proj ekte 
Fo rschungsschwerpunkte 
Nachwuchsförde rung 
Druc k kos tenbe i träge 

Neu- Zusatz-
bewi l l i gungen bewi l l i gungen  

S S 
3 1 1 . 898 . 8 1 2 , 00 2 1 . 1 78 . 04 7 , 6 7  
84 . 5 24 . 853 , 00 1 . 1 47 . 54 1 , 70 
1 7  � 128 . 300 , 00 , 1 . 04'2 . 350 , 00 
1 3 . 834 . 444 , 00 4 10 . 000 , 00 ' 

427 . 386 . 409 , 00 23 . 7 7 7 . 939 , 3 1 1) 

I n sgesamt 

s 
333 . 076 . 859 , 6 7  
6 5 . 672 . 394 , 70 
1 8 . 1 7 0 . 650 , 00 
14 . 244 . 444 , 00 

4 5 1 . 1 64 . 348 ,37  ----------------------------------------------------------------------------------------------

D i e  e n d g ü l t i g e n  B ew i l l i g u n g e n  v o n  F o r s c h u n g s b e i 
t r ä g e n  ( e i n s c h l  d e r  O b e r b r ü c k u n g s �  u n d O b e r s c h r e i t u n g s b e 
w i l l i g u n g e n ) s i n d i m  J a h r e 1 9 8 8  m i t S 4 5 7 . 9 4 1 . 3 1 1 , 5 5 u m  
S 1 3 8 . 3 9 2 . 6 3 7 , 8 2  = 4 3 , 3  % h ö h e r  a l s i m  J a h r e  1 9 8 7  u n d  u m  
S 9 7 . 7 0 3 . 3 4 6 , 3 2  = 2 7 , 1  % h ö h e r  a l s  i m  J a h r e 1 9 8 6 . 

D i e A u s z a h l u n g e �  s i n d i m  V e r g l e i c h  z u m  V o rj a h r u m  
S 2 1 . 1 6 4 . 6 7 8 , �0 = " 6 , 9 % a u f  S 3 2 9 . 6 4 6 . 8 3 9 , 1 5 a n g e s t i e g e n ;  
i m  V e rg l e i c h z u m  J a h r e 1 9 8 6  s i n d s i e  u m  S 5 6 . 3 8 4 . 7 3 9 , 6 3 = 
2 0 , 6  % h ö h e r . 

Am  '3 1 .  D e z e mb e r  1 9 8 8  b e s t e h e n  5 0  b e r e i  t s  b ew i 1 1  i g t e , 
f i n a n z i e l l a b e r  n o c h  n i c h t  f r e i g e g e b e n e  F o r s c h u n g s p r oj e k t e  i n  
H ö h e  v o n  i n s g e s a m t  S 5 6 . 0 3 1 . 6 8 0 , 00 .  Am 3 1 .  D e z e m b e r  1 9 8 7  
h a t t e  e s  7 7  f i n a n z i e l l n o c h  n i c h t  f r e i g e g e b e n e  F o r s c h u n g s b e 
w i l l i g u n g e n  i n  H ö h e  v o n  i n s g e s a m t  S 3 9 . 8 7 8 . 48 6 , 0 0  g e g e b e � . 

D i e a u s g e\-l i e s e n e n  V e r p,f 1 i c h t u n g e n  i n  H ö h e  v o n  
S 3 4 9 . 9 7 6 . 0 1 2 , 4 8 v e r t e i l t e n  s i c h a u f  1 . 0 1 9  F o r s c h u n g s p r o j e k t e ; 
i n  d i e s e r  A n z a h l s i n d 9 8  T e i l p ro j e k t e  z u  2 0  F o r s c h u n g s s c h we r 
p u n k t e n  e n t h a l t e n .  

1 ) o h n e  � b e r b r ü c k u n g s b ew i l l i g u n g e n  i n  H ö h e  v o n  S 3 . 1 2 9 . 4 0 0 , 0 0 
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I V .  Anhang 

2 .  V o r s o rg e  f ü r  A b f e r t i g u n� 

I m  J a h r e 1 9 8 3  h a t  d e r  F o r s c h u n g s f o n d s  b e g o n n e n , e i n e  
V o r s o r g� f ü r d i e  A b f e r t i g u n g s v e r p f l i c h t u n g e n  g e g e n ü b e r  d e n  
u i e n s t n e h m e r n  z u  b i l d � n . D i e  g e s e t z l i c h e n  A b f e r t i g u n g s a n 
s p r ü c h e  b e l a u f e n  s i c h  a m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  a u f  5 1 . 9 5 6 . 6 5 1 , 0 0 ; 
d i e  i n  d e r  B i l a n z a u s g e w i e s e n e  V o r s o r g e  ( 5  1 . 0 7 6 . 1 5 8 , 0 0 )  b e t r ä g t  
5 5  % d e r  g e s e t z l i c h e n  A b f e r t i g u n g s v e r p f l i c h t u n g e n . 

3 .  5 0 n s t i �_R ii c � t e l JJ!!!�u n d  
V e r b i n dT i c hk e i t e n t ü r V e rw a l t u n� s k o s t e n  
a )  R ü c k s t e l l u n a e n  

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  :1:. _ _  

P r ü f u n g  d e s  R e c h n u n g s a b s c h l u s s e s  
z u m 3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  
( A l p e n l ä n d i s c h e  T r e u h a n d - u n d  
R E v i s i o n s g m b H ) 

N o c h  n i c h t  v e r r e c h n e t e  F o t o k o p i e n 
N o c h n i c h t  a b g e r e c h n E t e  E s s e n b o n s  

b )  V e r b i n d l i c h k e i t e n  
O e s t e r r e i c h i s c h e  N a t i o n a l b a n k  

Z i n s e n  f ü r d i e  B a n k g u t h a b e n  1 )  
K t o  2 2 - 2 6 3 3 0 / 0 6 ( C r e d i t a n s t a l t 

B a n k v e r e i r. )  
K t o  6 9 6  1 0 5 9 2 3  ( Z e n t r a l s p a r 

k a s s e  u n d K o m m e r z i a l b a n k , W i e n )  

a u f  G r u n d  e i n e s  n i c h t  b e w i l l i g t e n  
Z u s a t z a n t r a g s  

V e r b i n d l i c h k e i t � n  a u f G r u n d  v o n  
L i e f e r u n g e n  u n d  L e i s t u n g e n  

O b E: r t r a g : 

s 

1 0 0 . 0 0 0 , 0 0  
1 6 . 8 0 4 , 0 0 

__ � 8 0 0 , 0 0 

_ _  1 � Z ! § Q 1 1 Q Q 

1 . 5 0 4 . 2 1 0 , 7 5 

____ �...!.O O  
1 . 5 0 4 . 2 7 5 , 7 5  

_122.:.QQQ�Q 
1 . 6 9 9 . 2 7 5 , 7 5  

__ 5 � 2 6 3  ,11. 
1 . 7 5 7 . 5 3 9 , 0 6 

_ _  1 � Z ! § Q 1 ! Q Q  

1 )  l t  V e r e i n b a r u n g  a n  d i e  O e s t e r r e i c h i s c h e N a t i o n a l b a n k  
a b z u f ü h r e n  

3 4 7  
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IV. Anhang 

ü b e r t r a g : 

P l a n - T r e u h � � d  G m b H  ( H o n o r a r  1 9 8 8 ) 
K o � e c z ky ( R e s t  H o n o ra r  1 9 8 8 ) 
P e t e r s ' ( H o n o r a r 1 9 8 8 ) 
V I SA G m b H ( K o n t o - N r  8 9 6 . 5 1 9 )  
F i rma  W a n g  . 

F i n a n z a m t  f ü r  K ö r p e r s c h a f t e n  
_ ( A b g a b e n  f ü r  A u s h i l f e n  1 9 8 8 )  

S c h w a c h  ( H o n o r a r  1 9 8 8 ) 

4 .  P a s s i v e R e c h n u ngs a bgr e n z u ngspo s� e n  

S 

_ _  ! � Z ! § Q � ! QQ 
1 . 7-5 7 . 5 3 9 , 0 6 

5 7 . 5 4 1 , 0 0 
3 9 . 6 8 0 , 0 0 
3 0 . 0 0 0 , 0 0 
1 9 . 7 1 1 , 2 6 
1 5 . 0 0 0 , 0 0 

1 4 . 3 8 1 , 6 3 
1 . 08 5 , 0 0 

! :. � � � :. � � Z ! � �  

2 . 0 6 2 . ? 4 1 , 9 5  
- - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - -

I n  d i e s e r  P o s i t i o n  w i r d  d e r  v o n  d e r  C L P ha rma  A G  
d o t i e r t e  F o � d s  f ü r  d i e O t t o  L o ew i - S t i pe n d i e n z u r  F ö r d e r u n g  
d e s  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  N a c hwu c h s e s  a u f  d e n  G e b i e t e n  d e r  
C h em i e ,  B i o c h e m i e ,  M e d i z i n  u n d P h a r m a z i e ,  d e r  a m  B i l a n z -

, 
s t i c h t a g  n o c h n i c h t  d u r c h  B ew i l l i g u n g e n  v o n  S t i p e n d i e n u n d 
d e n m i t 3 % p a u s c h a l i e r t � n  V e rwa l t u n g s a u fw a n d  v e r b ra u c h t  
i s t ,  a u s g ew i e s e n : 

Z u w e i s u n g  ' a n  d e n O t t o  L o ew i - S t i p � n d i e n f o n d s � 
a b : S t i p e n d i e n b e� i l l i g u n g e n 1 9 8 8  
a b : A � t e i l ; g e r  V e rwa l t u n g s a u fwa n d  1 9 8 8  

348 

S 
3 . 0 9 0 . 0 0 0 , 0 0 
- 2 4 0 . 0 0 0 , 0 0 

- 7 . 2 0 0 , 0 0  
2 . 84  2 . 8 0 0  " ° ° 
= = = = = = = = = = = =  
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IV . Anhang 

W i s s e n s c h a f t l i c h e  A p p a r a t e u n d  G e r ä t e  u n d  S a c h k a p i t a l  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

l .  A k t i v a 

D e r  B i l a n z w e r t d e r  ��� r e�����_�QQ��!�_���_�f!�!� 

u n d  d e r  d a f ü r  g e l e i s t e t e n  A n z a h l u n g e n  e n t w i c k e l t e  s i c h i m  

J a h r e 1 9 8 8  w i e f o l g t :  

Stand am 3 1 . 12 . 1GG7 
- 1 . 1 . 1988 

Zugänge 1988 

Abgerechnete ApfX1rate und Geräte 
NelJt€rte l.Jert- Res�rte 

�richtigungen 
S S S 

Zahlungen 1988 ( netto) 57 .582.768,57 0,00 57 . 582 . 768,57 
Verbrauch von 

Anzahl ungen fur Geräte 177 .000 ,00 0 ,00 177 .000,00 

/3 . 104.060,1 1/ /2 .776 .902 , 1 1/ /327 . 158,00/ 

Abschreibun�n 1988 0,00 54. 129 .897 ,57 /54. 129.897 ,571 

Stand am 3 1 . 1 2 . 1988 855 . 157 .620 ,13 718 .325 .442 , 13 136 .832 . 178,00 
=============================== 

Anzahl ungen 

S 

4 .693 . 336, 12 

/177 .000,00/ 

� .�1§ ·�3§ ,1� 

x 

x 

4 .693 .336 , 12 
====== 

I n  d e n  i m  J a h r e 1 9 8 8  v e r r e c h n e t e n  � � 9 � � 9 � �  v o n  

w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A p p a r a t e n  u n d G e r ä t e n  ( S  5 7 . 7 5 9 . 7 6 8 , 5 7 )  
s i n d  S 4 5 8 . 6 9 2 , 7 2  i n  A b r e c h n u n g e n  ü b e r  V e r r e c h n u n g s g e l d e r  

a u s  g e " ,  i e s  e n e  H a  n d  e i n  k ä u f e  v o n  P r o j e  k t 1 e i  t e  r n e n t  h a l t E' 11 • 

3 4 9  
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I V .  Anhang 

D i e  � � � � � r � ! � � � 9 � �  w e r d e n  e i n h e i t l i c h m i t  2 0  % d e r  
A n s c h a f f u n g s k o s t e n  p r o J a h r  ( i m Z u g a n g s j a h r  m i t 1 0  % )  a n g e 
s e t z t ;  i m  A b g a n g s j a h r  w i r d  k e i n e A b s c h r e i b u n g  m e h r  v e r r e c h n e t .  

D i e  a u s g e w i e s e n e n  � � 9 � � 9 �  v o n  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
A p p a r a t e n  u n d  G e r ä t e n  s e t z e n  s i c h  i m  J a h r e 1 9 8 8  w i e f o l g t 
z u s a m m e n : 

Neuwe rte Wert- Res twerte 
be r i ch t i gu ngen  

S S S 
Sc henku ngen  nach  Absch l u ß 

der Forschung s proj e kte  1 . 296 . 3 3 3 , 97 
Au s s c he i du ngen  ( Unbra uc h -

1 . 2 9 5 . 099 , 97 1 . 234 , 00 

barke i t ode r Ver l u s t )  1 . 079 . 494 , 3 3  1 .  0 70 . 323 , 33 9 . 1 7 1  , 00 
Ve rkäu fe 728 . 23 1 , 8 1  4 1 1 .  478 , 8 1  3 1 6 . 7 53 ,00 

3 . 104 . 060 , 1 1 2 . 7 76 . 902 , 1 1  327 . 1 58 , 00 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

B e i  d e n  V e r k ä u f e n  w u r d e n  E r l ö s e  i n  H ö h e  v o n  
S 4 0 6 . 1 7 3 , 7 0 e r z i e l t .  

D i e  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 8 8  i m  E i g e n t u m  d e s  F o r s c h u n g s 
f o n d s  b e f i n d l i c h e n  A p p a r a t e  u n d G e r ä t e  g l i e d e r n  s i c h  w i e f o l g t 
a u f :  

Ceräte , die fur noch 
nicht abgeschlossene 
Projekte verwendet 
\'.erC::n 
Geräte, die nach Ab
schl uß von Projekten 
an Forscher verl iehen 
WJrden 
�rzeit nicht ver\'.endete Geräte 

3 5 0  

Anzahl 

s 

Wert- Restwerte 
berichtigungen 

S S 

6 .451 691 .482. 753 ,32 555 .640.493 ,32 135.842.260,00 

1 .395 151 . 288.371 ,45 150.298.533 ,45 989.838,00 
81 12.386 .495 ,36 12 .386.415 ,36 80,00 

7 .927 855 . 157 .620, 13 718.325 .442 , 13 136 .832 . 178 ,00 
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I V .  An hang 

W i s s e n s c h a f t l  i c h e  A p p a r a t e  u n d G e r ä t e , w e l c h e  a m  

3 1 .  0 e z e [11 b e r 1 9 8 8 n 0 c h n i c h t v 0 1 1 s t ä n d i g b e z a h 1 t w a r e n , 

w u r d e n  i n  d e n  R e c h n u n g s a b s c h l u ß z u m 3 1 . D e z e m b e r 1 9 8 8  n i c h t  

a u f g e n o m m e n  ( w e d e r  a l s  Z u g ä n g e  n o c h  a l s  V e r b i n d l i c h k e i t e n ) . 

1 2  A p p a r a t e  u n d G e r ä t e  m i t A n s c h a f f u n g s k o s t e n  v o n  

S 9 . 4 5 1 . 1 3 9 , 7 2 ( R e s t w e r t e  v o r A b z u g  d e r  A b s c h r e i b u n g e n  f ü r  

1 9 8 8  = S 2 0 3 . 4 7 8 , 0 0 )  w u r d e n  i m  J a h r e  1 9 8 8  n a c h  A b s c h l u ß d e r  

F o r s c h u n g s p r o j e k t e  o d e r  n a c h  A b l a u f  v o n  L e i h v e r t r ä g e n  a u f  

a n d e r e P r o j e k t e  ( i n d e r  R e g e l  F o r t s e t z u n g s p r o j e k t e d e s s e l b e n  

F o r s c h e r s ) ü b e r t r a g e n . 

D i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r a m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  a u s 

h a f t e n d e n  �����3�� i s t i n  d e r  B e i l a g e  I I I  d a r g e s t e l l t .  

3 5 1  
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2 .  P a s  s i V a 

D a s  S a c h k api t a l d e s  F o r s c h u ngs f o n d s  e n tw i c k e l t e  
\ 

s i � h i m  J � h r e 1 9 8 8  w i e f o l g t :  

Akt i vsa l do am 3 1 .  Dezember 1 987/  
1 .  Jänner 1988 
Zugänge 1 988 ( Zah l ungen ) . 
Abgerechnete An l agen 
Anza h l u ngen für Anl agen 
Abgänge 1 988 
Abschre i bungen 1988 
( von  Gerä ten ) 

Akt i vsa l do am 3 1 .  Dezember 1 988 

S 

57  • . 582 . 768 , 5 7  
4 . 693 . 336 , 1 2 

S 

133 . 706 . 465 ,00 

62 . 276 . 104 ,69 
/327. 158,60/ 1 ). 

/54 . 129.897,57/ 

14 1 . 525 . 5 14 , 1 2 
- - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - -

D e r A k t i v s a l do ( S a c h k a p i t a l ) a m  3 1 .  D ez em b e r 1 9 8 8  
z e i g t  d e n N e t t o - W e r t  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A p p a ra t e u n d  
G e rä t e  ( A n s c h a f f u n g s k o s t e n  a b z ü g l i c h d e r  A b s c h r e i b u n g e n ) z u 
z ü g l i c h d e r  n o c h  a u s  h a f t e n d e n  A n z a h l u n g e n  b e i  d e n  L i e fe r a n t e n  
v o n  A p p a ra t e n  u n d G e rä t e n . 

1 )  N e u w e r t e  = S 3 . 1 04 . 0 6 0 , 1 1  
a b :  W e r t b e r i c h t i g u n g e n  = S 2 . 7 7 6 . 9 0 2 , 1 1 

352 
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I V .  Anhang 

I V .  E r l ä u t e r u n g e n z u r  G e b a r u n g s r e c h n u n g  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

f ü r  d i e  Z e i t v o m  1 .  J � n n e r  b i s 3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

G e b a r u n g  m i t A u s n a h m e  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

A p p a r a t e  u n d  G e r ä t e  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

1 .  1.� ä h r e 1 9 8 8 w i r k s a m .9. e \"/ 0 r d e n  e B e w i 1 1 i 2..!!.� 
v o n  rorsc h u n g s b e i t�� 

Anz 5 

3 7 2  3 1 1 .  898 . 8 1 2 , 00 
�e�b�w! 1 ! i 9u�g�n _d�r�h_d� s _ K�r�t� r!u� 
Fors c hung s p rojekte  
Fo rschu ng s sc hwe rpu nkte  
Nac hwuc h s fö rde ru ng 
Dru c k ko s tenbe i träge 

1 1 9 
66  

84 . 524 . 8 53 , 00 1 )  1 7  . 1 28 . 300 , 00 

�u�a !z�e�i ! 1 !g� nge� d u rch  da s �u �a !o�i �� 
Fors c hu ng s p rojekte  
Fors c h u ng s s c hwerpun kte 
Nachwuch sförderu ng 
Dru c k k o s tenbei träge  

Oberbrückung s bewi l l i oungen  du rch da s K ur� to r i um _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ K _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
� rböhu�g_d � r_B�w! 1 ! i 9 u�g� r�h�e� z u �  De� k�ng  
von  t i nfu hrum s a t z s teue r , v o n  Wecfi se l ku rs -
�n�e�u �g�n =u �d =G�r�t�r�p�r�t�r��- - - - -

Qb�rsc � r� i tu�g�b�w! 1 ! i 9u�g��  
d u rcfi  da s � ra s i d i um 2 )  
- - - - - - - - - -Fors c h u n g s p roj ekte  
Forschu ng s s c hwerpu n kte 
Na chwu c hs förderu ng 
D ru c k k o s tenbe i t räge  

übertra g : 

1 )  d avon  5 16 . 368 . 300 ,00  S c h röd i nger-S t i pend i um 

1 1 1  1 3 . 834 . 444 , 00  
668 �2Z · �8§ . �0� , QQ 

1 1 9  2 1 . 1 78 . 047 , 6 7  
9 1 . 1 47 . 54 1 , 7 0  

1 1  1 . 042 . 350 , 00 
5 4 1 0 . 000 ,00  

1 44 _ 2� · Z7 Z · �3� , � Z  

3 7  _ � · 12� . �OQ , QQ 

85 8 2 5 . 3 1 7 , 64 
14  144 . 382 , 50 
2 3 9 . 6 00 ,00 

_-=1..;...7 2 . 698 , 3 9  
1 18 _ ! . Q 1 ! . �9� , �� 

1 . 102  �5 Z . �4 ! . � l l , �� 

5 520 . UOO , uO K a r l  L a nd s t e i ner-S t i pend i um 
S 240 . 0UO ,00  Otto  L oew i -S t i p�nd i um 

2 )  nac h t räg l i ch du rch d a s  Kura to r i um hew i l l i g t 
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übertrag : 

Umwa nd l u ng v o n  Te i l e n vo�  § Eo�s�h�ng s2a� 1 �h�� 
! n=nIc�t=rQc �z�h!b�r� �o�s�h� ngs �ei t�äg� . 

zu : F i n anzi e l l e  F re i gabe  v on im  Vorj a h r  
--- bewi l l i gten Forsch u n g s be i trägen  

a b :  F i na nz i e l l noch  n i c h t  fre i gegebene 
--- Be i träge ( er s t  im J a hre 1 989 a u s nützba r )  

B e w i l l i g u n g s s t a t i s t i k  

S 

�5 � . �4! . � 1 ! , ��  
_ ! . Q3� . �4� , �� 
4 58 . 974 . 858 , 2 7  

3 9 . 8 78 . 486 , 00  

/56 . 03 1 . 680 , 00; 

442 . 82 1 . 664 , 2 7 
= = = = = = = = = = = = = = 

I n  d e r  B e w i l l i g u n g s s t a t i s t i k f ü r 1 9 8 8  s c h e i n e n  N e u 

b e w i l l i g u n g e n  d u rc h d a s  K u r a t o r i u m  i m  G e s a m t b e t r a g  v o n  

S 4 2 7 . 3 8 6 . 4 0 9 , 0 0 a u f .  D i e s e r  B e t r a g  s t i mm t  m i t  d e n  i m  J a h r e 

1 9 8 8  i n  d e r  G e b a r u n g s r e c h n u n g a u s g e w i e s e n e n  N e u b ew i l l i g u n g e n  

ü b e r e i n .  

2 .  O r d e n t l i c h e  V e rw a l t u n ���u fw�n d u n��� 

a )  A u fw a n d  f ü r D i e n s t n e h m e r 
una-rünktTOnare---------
G e h ä l t e r  e i n s c h l 

G e h a l t s a b g ö b e n  1 )  
A u fwa n d s e n t s c h ä d i g u n g e n  

f ü r d r e i P rä s i d e n t e n  
V e r g ü t u n g e n  a n  F a c h r e f e r e n t e n  
V e r g ü t u n g e n  f ü r A u s h i l f s 

a r b e i t e n 
S a c h z u we n d u n g e n  a n  e h r e n 

a m t l i c h e  M i t a r b e i t e r  
A b fe r t i g u n g s z a h l u n g e n  
Z u we i s u n g  a n  d i e V o r s o r g e  

f ü r  A b f e r t i g u n g e n  

ü b e r t r a g : 

1 9 8 8  
S 

9 . 0 8 2 . 5 9 5 , 4 5 

5 7 6 . 0 0 0 , 0 0 
5 7 8 . 0 0 0 , 0 0 

2 6 4 . 5 0 1 , 3 0 

1 3 7 . 9 3 8 , 4 0 
2 2 3 . 5 9 4 , 0 0 

--��Q-=-���.!.QQ 
! ! .: Q � � ': � � � l ! � 

1 9 8 7  
-----S 

8 . 7 6 6 . 5 9 7 , 2 1  

5 7 6 . 0 0 0 , 0 0 
4 6 8 . 0 0 0 , 0 0 

1 2 3 . 9 9 7 , 8 3  

6 9 . 1 0 5 , 0 0 
0 , 0 0  

__ l2i-=-QZ. 8 , ° Q 
! Q ': ! � � ': � � � l Q � 

1 )  e i n s c h l  S 1 3 . 9 0 1 , 0 0  ( 1 9 8 8 ) b z w  S 1 2 7 . 0 5 3 , 0 0 ( 1 9 8 7 )  U r l a u b s 
a b f i n d u n g e n  f ü r z w e i a u s g e s c h i e d e n e  D i e n s t n e h m e r u n d  

354 

S 4 0 . 0 0 0 , 0 0 ( 1 9 8 7 )  M e h r l e i s t u n g s v e r g ü t u n g  i m  Z u s a mm e n h a n g  
m i t d e m  2 0  J a h r - J u b i l ä u m d e s  FW F 
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ü b e r t r a g : 

b ) S a c h a u fw a n d  

M i e t e  d e r  B ü r o r ä u m e 
B e h e i z u n g u n d B e l e u c h t u n g  

d e r  B ü r o r ä u m e  
I n s t a n d h a l t u n g  d e r  B ü r o r ä u m e  
R e i n i g u n g  d e r B ü r o r ä u m e  

W a r t u n g  d e r  D a t e n v e r a r b e i 
t u n g s a n l a g e n  

P r o g r a m m i e r u n g  u n d  B e r a t u n g  
a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  D a t e n 
v e r a r b e i t u n g  

1 9 8 8  
S 

! ! .: Q � � .: ? � � ! ! � 

6 6 4 . 2 8 7 , 5 6 

1 9 9 . 5 1 7 , 2 7  
7 1 . 9 6 4 , 0 6 

_ _ _  i.§...:ill.1.�� 
9 8 2 . 1 8 2 , 4 4  

2 9 0 . 4 5 1 , 6 4 

___ �§'Z..:QQQ.1.QQ 
5 5 7 . 4 5 1 , 6 4 

P o r t o  4 0 8 . 0 0 5 , 8 0 
T e l e f o n - u n d  F e r n s c h r e i b k o s t e n  __ 2 1 4..:�l� , 6 0 

B ü r o b e d a r f  
F o t o k o p i e n 
D r u c k s o r t e n  
M i e t e  f ü r  K o p i e r g e r ä t  
R e p a r a t u r e n  v o n  B ü r o m a s c h i n e n  

S i t z u n g s - u n d  R e p r ä s e n 
t a t i o n s a u f w a n d  

A u f w e n d u n g e n  f U r  A b s c h l u ß -
p r ü f u n g  u n d  L o h n v e r r e c h n u n g  

S p e s e n  d e s  G e l d v e r k e h r s  
V e r s i c h e r u n g s a u fw a n d  
Z e i t u n g s a u s s c h n i t t e  u n d 

F a c h l  i t e r a t u r 
V e r s c h i e d e n e  

S a c h a u fw e n d u n g e n  

ü b e r t r a g : 

6 2 2 . 5 2 1 , 4 0  
. . . . . . . . . . . . . 

2 6 5 . 6 2 3 , 3 2 
1 6 4 . 8 5 2 , 5 9 
1 2 5 . 1 9 5 , 7 8 

5 5 . 4 9 6 , 4 0  
___ _ i�..:�Q2.1.1§. 

6 5 6 . 3 7 7 , 4 5  

2 8 0 . 0 7 9 , 1 7 

1 5 8 . 0 7 7 , 7 0 
5 4 . 3 5 6 , 3 5 
4 1 . 3 7 1 , 9 0 

1 6 . 6 5 5 , 2 6 

___ 
3 8..:��§'�Q

2 )  

1 5 0 . 6 6 9 , 5 1  

I V .  Anhang 

1 9 8 7 
s 

! Q .: ! � � .: Z � § ! Q �  

6 5 2 . 8 9 2 , 5 6 

1 8 9 . 2 8 4 , 3 3 
4 6 . 3 5 2 , 7 0 

____ .?�..:2Q�.1.i� 
9 1 4 . 4 3 8 , 0 7 

4 1 9 . 6 6 7 , 9 6  

___ �Q..:QQQ.1.QQ 
6 6 9 . 6 6 7 , 9 6  
3 5 9 . 4 5 4 , 4 0 

_ 1 7 5 . 4 5h§'1 
5 3 4 . 9 0 8 , 0 3  
1 9 0 . 3 7 6 , 4 0  
1 6 7 . 3 1 8 , 1 3 
1 1 3 . 9 6 5 , 9 2  

5 5 . 4 9 6 , 4 0  
__ i�.:..?4 4.1.�� 

5 7 5 . 4 0 1 , 7 3  

2 1 0 . 4 0 6 , 0 6 

1 4 8 . 3 8 0 , 4 0 
5 3 . 4 0 1 , 8 3 1 ) 3 3 . 2 2 8 , 6 0 

1 7 . 2 0 3 , 5 8 

____ -'_Q.1.QQ 
1 0 3 . 8 3 4 , 0 1  

1 )  n a c h  S a l d i e r u n g m i t V e r s i c h e r u n g s e n t s c h � d i g u n g e n  i n  
H ö h e  v o n  S 1 0 . 5 6 7 , 0 0 

2 )  d a v o n  S 1 9 . 2 5 0 , 0 0 f ü r e i n  R e c h t s g u t a c h t e n  ü b e r  d i e  G e n e h m i 
g u n g s b e d ü r f t i g k e i t  v o n  D a u e r s c h u l d v r r h � l t n i s s e n  d e s  F o n d s  

3 5 5  
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1 9 8 8  I '  9 8 7 
s s 

ü b e r t ra g : 
c )  A b s c h r e i b u nge n v o n  d e r  

�e n e n  B e t r i e b s - u n d 
G e s Cha1t s a u s s t a t t u n� 1 ) _ _ _  � � � ! � � � 1 Q Z  _ _ _  Z � � ! Q � � 1 ! �  

d )  A u fwa n d  f ü r i n t e r n a t i o n a l e 
Ko o p e r a t i o n  
A u fwa n d  f ü r T a g u n g e n  2 ) 6 4 0 . 9 8 3 , 6 8 5 3 4 . 7 4 5 , 6 3 

2 2 9 . 1 2 9 , 7 7 M i t g l i ed s b e i t r ä g e 3 5 9 . 0 3 7 , 0 9 

e )  R e i s e - u n d  F a h r t a u fw a n d  
K o s t e n  d e r  B e g e h u n g  v o n  

F o r s c h u n g s p ro j e k t e n  
( h a u p t s ä c h l i c h S c h w e r 
p u n k t e )  

A n d e r e  
4 6 . 4 4 6 , 1 0 

3 6 4 . 9 9 5 , 1 8 

_ _ _  � ! ! ! � � ! .! f §  
1 6 . 8 3 5 . 9 4 5 , 5 8 - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - -

_ _ _  Z § � ! � Z � .! � Q 

2 2 1 . 9 6 9 , 5 5 
3 5 1 . 8 4 6 , 3 2 

_ _ _  � Z � ! § ! � .! § Z 
1 5 . 4 7 6 . 5 7 4 , 6 9 
= = = = = = = = = = = = =  

1 ) e i n s c h l  S 4 8 . 6 2 7 , 0 5 ( 1 9 8 8 ) b z w  S 2 0 . 5 2 2 , 8 5 ( 1 98 7 ) V o l l 
a b s c h r e i b u n g  g e r i n g we r t i g e r  W i r t s c h a f t s g ü t e r  

2 ) R e i s e a u fw a n d  
R e p r ä s e n t a t i o n s a u fw a n d  

u n d  s o n s t i g e r  A u fw a n d  

356  

S S 
4 3 8 . 0 7 6 , 2 0 4 0 3 . 5 0 7 , 8 3 

2 0 2 . 9 0 7 , 4 8 1 3 1 . 2 3 7 , 8 0 
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V e r g l e i c h m i t d e m  V o r a n s c h l a g  f ü r 1 9 8 8  

D e r t a t s ä c h l i c h e  A u f w a n d  ü b e r s t e i g t  i m  J a h r e 1 9 8 8  
d e n  b u d g e t i e r t e n  A u fwa n d  u m  S 3 3 5 . 9 4 5 , 5 8 = 2 , 0 % .  B u a g e t ü b e r 

s c h r e i t u n g e n  e r g a b e n  s i c h b e i  d e n  K o s t e n  f ü r i n t e r n a t i o n a l e  

K o o p e ra t i o n ( u m  S 3 0 0 . 0 2 0 , 7 7 ) , b e i m  A u fwa n d  f ü r  M i t a r b e i t e r  

u n d  F u n k t i o n ä r e ( u m  S 1 9 6 . 2 5 5 , 1 5 )  u n d b e i v e r s c h i e d e n e n  S a c h 

a u f we n d u n g e n  ( um  i n s g e s a m t  S 2 1 9 . 5 5 1 , 3 2 ) . N i e d r i g e r  a l s  d i e  

b u d g e t i e r t t n  B e t r ä g e w a r e n  d a g e g t n  d e r R e i s e - u n d  F a h r t a u f 

w a n d  ( u m  S 1 8 8 . 5 5 8 , 7 2 ) , d e r  A u fw a n d  f ü r  D a t e n - u n d  T e x t v e r 

a rb e i t u n g  ( ü m S 1 5 9 . 5 4 8 , 3 "6 ) u n d z w e i  H e i t e r e  P o s i t i o n e n u m  

i n s g e s a m t  S 1 1 . 7 7 4 , 5 8 ;  f ü r  u n v o r h � r g e s e h e n e  A u fw e n d u n g e n  w a r 

i m  V o r a n s c h l a g e i n B e t r a g  v o n  S ? O . O O O , O O e n t h a l t e n . 

D i e  M e h r a u fw e n d u n g e n  f ü r i n t e r n a t i o n a l e  K o o p e r a t i o n  

s i n d h a u p t s ä c h l i c h a u f  e i n e n  u n e rwö r t e t e n  z u s ä t z l i c h e n  E S F 

B e i t r a g  ( N e t wo r k  a c c o u n t ) u n d a u f  i n t e n s i v e r e  K o o p e r a t i o n e n  i m  

R a h m e n d e r  e u r o p ä i s c h e n  F o r s c h u n g s p r o g r a mm e  u n d d a ra u f  b e z ü g 

l i c h e  V e r h a n d l u n g e n  m i t d e n  S c h w e s t e r - O r g a n i s a t i o n e n  i n  U S A , 

V R  C h i n a , Ta i w a n  u n d U n g a r n  z u r ü c k z u f ü h r e n . 

D i e  M e h r a u fw e n d u n g e n  f ü r M i t a r b e i t e r  u n d  F u n k t i o n ä r e 

s i n d a u f  d e n  A n fa. l l e i n e r  A b f e r t i g u n g  f ü r  e i n e  a u s 'g e s c h i e d t n e  

M i t a r b e i t e r i n ( S 2 2 3 . 5 9 4 , 00 )  s o w i e a u f  e r h ö h t e  V e r g ü t u n g e n  a n  

f re i e  M i t a r b e i t e r  ( S 1 4 4 . 5 0 1 , 3 0 )  u n d  a u f S a c h z u w e n d u n g e n  a n  

e h r e n a m t l i c h e  �l i t a r b e i t e r  ( S 5 7 . 9 3 E , 4 0 )  z u r ü c k z u f ü h r e n .  D i e 

E n t s c h ä d i g u n g e n  a n  d i e  d r e i  P r ä s i d e n t e n  w u r d e n  i m  V e r g l e i c h 

z u m V o rj a h r  n i c h t  e r h ö h t ; s i e  s i n d d a h e r  u m  S 4 8 . 0 00 , 0 0 
n i e d r i g e r  a l s  d i e  b u d g e t i e r t e n  B e t r ä g e . 

I n n e r h a l b  d e s  S a c h a u fwa n d s  e r g a b e n  s i c h ü b e r s c h r e i 

t u n g e n  d e r B u d g e t a n s ä t z e  i n s b e s o n d e r e b e i m  A u fwa n d  f ü r P a p i e r 

u n d  B ü ro b e d a r f  u n d  b e i  d e n  A u fw e n d u n g e n  f ü r  S i t z u n g e n  u n d 

R e p r ä s e n t a t i o n . 
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V e r g l e i c h m i t d em A u fwa n d  f ü r 1 9 8 7  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -'. , 

I m  V e rg l e i c h  z um J a h r e 1 9 8 7  h a b e n  s i c h d i e  o rd e n t 
l i c h e n  V e rw a.l t u ng s a u fw e n d u n g e n  u m  S 1 . 3 5 9 . 3 7 0 , 8 9  = 8 , 8 % e r 
h ö h t .  

I m  e i n z e l n e n  h a b e n  s i c h d i e  A u fw e n d u n g e n  w i e f o l g t  
e r h ö h t :  A u fw a n d  f ü r M i t a r b e i t e r  u n d  F u n k t i o n ä r e u m  S 8 8 5 . 4 7 7 , 1 1 
o d e r  8 , 7 % ,  A u fwa n d  f ü r I n t e r n a t i o n a l e  K o o p e ra t i o n e n  u m  
S 2 3 6 . 1 4 5 , 3 7  o d e r  3 0 , 9  % ,  S a c h a u fwa n d  u m  S 2 5 0 . 3 2 3 , 0 5 o � e r  

, 
7 , 9 % u n d  A b s c h r e i b u n g e n  v o n  d e r e i g e n e n  B e t r i e b s - u n d  G� 
s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  u m  S 1 4 9 . 7 9 9 , 9 5 o d e r  1 9 , 1  % .  D e r R e i s e 
u n d F a h r t a u fw a n d  i s t d a g e g e n  Um S 1 6 2 . 3 7 4 , 5 9 = 2 8 , 3  % z u r ü c k 
g e g a n g e n . 

I n n e r h a l b  d e s  S a c h a u fwa n d s  s i n d b e i  d e n  m e i s te n  A u f 
wa � d s a r t e n  S t e i g e r u n g e n e i n g e t re t e n ; l e d i g l i c h d i e  A u fwe n 
d u n g e n  f ü r  d i e  D a t e n v e r a r b e i t u n g  s i n d i n  s t ä r k e re m  M a ß e  ( u m 
S 1 1 2 . 2 1 6 , 3 2 )  z u r ü c k g e g a n g e n . 

3 .  A u ß e ro r d e n t l i c h e V e rwa l t u ng s a� fw e n d u nge n 

I n  d i e s e r  P o s i t i o n w u r d e n i' n d e n  J a h r e n  1 9 8 8  b z w  
1 9 8 7  d i e n a c h s t e h e n d e n  A u fwe n d u n g e n  a u s g ew i e s e n :  ) 

B u c h w e r t  d e r a b g e ga n g en e n  A n l a g e n  
W e r t b e r i c h tj g u n g  e i n e r  F o r d e r u n g  

1 9 8 8  
S 

2 9 . 9 3 2 , 00 
5 . 0 0 0 , 00 

3 4 . 9 3 2 , 0 0 

1 9 8 7 
S 

1 1 . 7 9 7 , 0 0 
0 , 0 0 

1 1 .  7 9 7 , 0 0 
- - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - -

N e b e n  d e n  a u s g e s c h i e d e n e n  A n l a g e n  m i t R e s t b u c h w e r t e n  
v o n  S 2 9 . 9 3 2 , 0 0 w u r d e n  i m  J a h r e 1 9 8 8  w e i t e r e v o l l a b g e s c h r i e 
b e n �  A n l a g e n  w e g e n  U n b ra u c h b a r k e i t  a u s g e s c h i e d e n  b z w  v e r k a u f t . 
D i e V e rä u ß e ru n g s e r l ö s e  i n  H ö h e  v o n  S 5 . 5 0 0 , 0 0 w e r d e n  i n  d e r  
P o s i t i o n A u ß e ro r d e n t l i c h e  E r t r a g e  a u s g e w i e s e n . 

358 
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I V .  An hang 

Z u r  E r f ü l l u n g  d i e s e r A u f g a b e , d i e  d e n l  F o r s c h u n g s 

f o n d s  d u r c h  G e s e t z ü b e r t r a g e n  i s t ,  s i n d i n  d e n  J a h r e n  1 9 8 8  
b z w 1 9 � 7  d i e  n a c h s t e h e n d e n  A u f w e n d u n g e n  a n g e f a l l e n :  

A u f .... , a n d f Li r d i e 8 l i 1 a g e z u r  
b s t e r r e i c h i s c h l n  H o c h s c h u l -

1 9 8 8 
------

5 

z e i t u n g  " W e r k s t a t t  d e s  ) 
F o r s c h e r s " 3 8 4 . 6 2 4 , 2 8 1  

A u f  \'1 a n cJ f Li r F o n  d s p u b  1 i k a t  i o n  t: n 
( J a h r e s b e r i c h t ) 2 5 7 . S 4 5 , 6 0  

I n f o r m a t i o n s d i e n s t f ü r  6 i l d u n g s 
p o l i t i k  u n d F o r s c h u n g " G e r 2 t e  
f ü r  d i e  F o r s c h u n g "  1 9 8 8 b z w  
" W e 1 t .... 1 i s s e n "  ( 1  9 b 7 ) 

A u f w a n d  f ü r  P r e s s e k o n f e r e n z e n , 
B e s p r e c h u n g e n  u n d P r ti s e n t a t i o n e n  

A u f w a n d  f ü r P l a k a t e , P r o s p e k t e , 
K l e b e r , M a p p e n  

A u f  'vI a n d f ü r  Z e i t u n  g e n , I n s e r a t e 
A u f w a n d  f ü r  e i n e T O N - D I A - S c h a u  

( g e m e i n s a m m i t d e m F F F )  
A u f w e n d u n � e n  f ü r M e d i e n s e m i n a r e  
S o n s t i g e r  R e i s e a u f w a n d  f ü r 

ö f f e n t l  i c h k e i  t s a r b e i t 
A u f w e n d u n g e n  f ü r d a s  2 0 - J a h r e s 

J u b i l � u m d e s  F ü r s c h u n g s f o n d s  
t. u f VI e n d  u 7 1  g e n  f Li r r ·  r l' i s l' f Lj r '  

S c h ü l e r ( J u g e n d p r e i s )  
A u h, E:: r I d u n  g e n  f Li r " F  0 r s c h e r: 

i n  N i e d e r ü s t e r r e i c h "  
A u s g a b e n  f U r d e n  F W F - K a l e r: d e r  

1 9 S 9  

1 5 4 . 3 1 2 , 0 0 

4 9 . 1 6 1 , 4 0  

4 0 . 6 4 4 , 0 0 
2 8 . 4 8 7 , 0 0 

I S . 2 4 0 , 0 0 2 ) 6 . 2 3 4 , 0 0 
5 . 9 5 8 , 2 0 

2 . 9 7 0 , 0 0 

2 . 5 6 7 , 5 0 

LI��Qrr�� C 1 7 3 ) 

_ _ _ _ __ Q.LQQ 
9 4 6 . 6 4 3 , 9 7 
== = = = = = = = = =  

1 9 8 7 
5 

2 3 4 . 0 5 3 , 3 6 

2 7 4 . 4 0 9 , 0 0 

1 3 2 . 3 6 7 , 4 0 

1 5 . 4 9 5 , 0 0 

9 . 9 2 2 , 8 0 
1 1 . 1 8 2 , 0 0 

2 6 . 2 5 6 , 2 0 
0 , 0 0 

6 . 3 0 2 , 1 0 

1 6 5 . 0 6 7 , 6 0  

5 . 0 0 0 , 0 0 

0 , 0 0 

_�� O OQ ,  0 0  
9 0 6 . 0 5 5 , 4 6 
= = = = = = = = = =  

1 )  g e k ü r z t u m  e i n e n  D r u c k k o s t e n b � i t r a g  v o n  5 3 0 . 0 0 0 , 0 0 2 )  Q e k ü r  z t u 1 1 1  S e  fJJ i TI (! r - E i n  n a h J[] e n v o n  S 3 0 .  0 0 0  , 0 0  ( 5 0 x 5 6 0 0 , (j 0 ) 3 )  i m  J a h r e 1 9 8 8  ü b e r s t e i g e n  d i e  V e r g u c u n g e n  D r i t t e r  
( S  1 1 0 . 5 3 3 , 3 0 )  d i e a n g e f a l l e n e n  A u f w � n d u n g e n  ( 5  1 0 9 . 0 3 3 , 2 9 )  

3 5 9  
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IV. Anhang 

B e i m  a u s g e wi e s e n e n  A u fwa n d· f ü r ö f f e n t l i c h k e i t s a r 
b e i t h a n d e l t e s  s i c h ' um  d e n  N e t t o a u fwa n d  n a c h  A b z u g  d e r  v o n  
S p o n s o r e n  a u f g e b ra c h t e n  M i t t e l . D i e Z u w e n d u n g e n  d e r  S p o n s o r e n  
w u r d e n g r ö ß t e n te i l s  d i r e k t  a n  d i e T rä g e r d e r  ö f f e n t l i c h k e i t s -

, 

a r b e i t g e l e i s t e t .  

D i e i n  d i e s e r  P o s i t i o n a u s g ew i e s e n e n  A u fwe n d u n g e n 
. "\ 

e n t h a l t e n  k e i n e  P e r s o n a l a u fwe n d u n g e n  u n d  k e i n e a n t e i l i g � n  
a l l g eme i n e n  S a c h a u fw e n d u n g e n  f ü r  d i e ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t .  

D i e N e t t o a u fwe n d u n g e n  s i n d i m  J a h r e . 1 98 8  u m  
S 2 4 6 . 6 4 3 , 9 7 h ö h e r  a l s  d i e  b u d g e t � e r t e n  A u fw e n d u n g e n .  

5 .  A u fw e n d u nge n f ü r  d i e  V e rw e r t u ng v o n  
Fo r s chu ng s e rge b ni s s e n  

I n  d i e s e r  P o s i t i o n d e r  G e b a ru n g s r e c h n u n g  we r d e n  i n  
d e n  J a h r e n  1 9 8 8  b z w  1 9 8 7  a i e f o l g e n d e n  A u fw e n d u n g e n  a u s -' . 
g ew i e s e n :  

I n n o v a  S a l z b u r g 
T e c h n o v a  G r a z  
Au fw a n d  f ü r  d i e  P rä s e n t a t i o n  d e r  

N a t i o ll a l b a 'n k - P ro j e k t e  
N O V A  W E S T  I n n s b r u c k  ( 1 9 8 7 ) 
I n t H i g h t e c h - Fo ru m  
I n d u s t r i e K omm i s s i o n  
A u fw a n d  f ü r  d i e  2 .  A u f l a g e  d e r  

P u b f i k a t i o n e n  F o D o k L e i s t u n g s -
a n g e b o t  W i s s e n s c h a ft - W i r t s c h a ft  
( a u f  E D V - B a s i s )  

A u fwa n d  f ü r  d i e  A u s s t e l l u n g  v o n  
6 P r o j e k t e n  a u f d e r  M e s s e  1 9 8 6  
H a n n o v e r  

W i s s e n s c h a f t s m e s s e  W i e n  
Au fwa n d  f ü r  e i n  T e c h n o l o g i e fo ru m  

u n d B i g  l e c h , B e r l i n  

I .  

360 

i n  

1 9 8 8  
S 

4 0 . 7 4 7 , 7 4 
3 2 . 3 2 2 , 5 5 

1 3 . 9 6 8 , 5 0 
3 . 9 1 7 , 8 9  
3 . 4 3 4 , 8 0 
2 . 3. 5 7 , 2 0 

7 4 0 , 0 0 

0 , 0 0  
0 , 0 0  

0 , 0 0  
· 9 7 . 48 8 , 6 8 

- - - - - - - - -- - - - - - - - -

1 9 8 7  
S 

0 , 0 0 
4 6 . 48 3 , 90 

6 . 04 7 , 8 0 
6 5 . 0 0 5 , 6 0 

0 , 0 0  
0 , 0 0 

5 6 . 4 7 5 , 7 2  

2 0 0 . 5 4 8 , 8 2  
4 4 . 5 9 9 , 7 0 

6 0 0 , 0 0 
4 1 9 . 7 6 1 , 5 4 
- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -
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IV.  An h ang 

D i e  i n  d i e s e r  P o s i t i o n a u s g e w i e s e n e n  A u f w e n d u n g e n  

e n t h a l t e n  k e i n e  P e r s o n a l a u f w e n d u n g e n  u n d k e i n e a n t e i l i g e n  

a l l g e m e i n e n  S a c h a u f w e n d u n g e n . 

D i e  M i n d e r a u fw e n d u n g e n  g e g e n ü b e r  d e m V o r a n s c h l a g  i n  

H ö h e  v o n  S 1 5 2 . 5 1 1 , 3 2  s i n d d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n , d a ß  d e r  

F o r s c h u n g s f o n d s  i m  J a h r e 1 9 8 8  a n  k e i n e n  a u s l ä n d i s c h e n  M e s s e n  

m e h r  t e i l g e n o m m e n  h a t  u n d d a ß  k e i n  A u fw a n d  f ü r  F o D o k - P u b l i 

k a t i o n e n  a n g e f a l l e n i s t .  

3 6 1  
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IV. Anhang 

D i e B e i t r ä g e  ( S u b v e n t i o n e n ) d e r  R e p u b l i k  ö s t e r r e i c h 

i n  H ö h e  v o n  S 3 9 2 . 3 2 4 . 0 0 0 , 0 0 s e t z e n  s i c h  w i e f o l g t z u s a mm e n :  

B e i t rä g e  l t  B u n d e s f i n a n z g e s e t z  1 9 8 8  
Z u s a t z b e i t r ä g e  l t  B u d g e t ü b e r s c h r e i t u n g s 

g e s e t z 1 9 8 8  
B u n d e s z u we n d u n g f ü r F o r s c h u n g s b e i h i l f e n  

f ü r  F o r s c h u n g s v o r h a b e n  d e s  w i s s e n 
s c h a f t l i c h e n  N a c h w u c h s e s  
( S c h r ö d i n g e r - S t i p e n d i e n )  

S 

2 7 9 . 6 2 4 . 0 0 0 , 0 0 

1 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 , 0 0 

_11.!. 7 0Q . 0 0�00 
3 9 2 . 3 2 4 . 0 0 0 , 0 0 
= = = = = = = = = = = = = =  

V o n  d e r O e s t e r r e i c h i s c h e n  N a t i o n a l b a n k  w u r d e n  a u f  

G r u n d  v o n  B e s c h l ü s s e n  d e s  E x e k u t i v k o m i t e e s  v o m 1 1 .  N o v em b e r  

u n d  1 .  D e z e m b e r  1 9 8 2  i m  J a h r e 1 9 8 8  2 3  w i r t s c h a f t s n a h e F o r 

s c h u n g s p r o j e k t e  d e s , F o n d s  ( d a v o n  3 S c hw e r p u n k t p r o j e k t e ) 

g e f ö r d e r t . D em F o n d s  s i n d d a f ü r  i m  J a h r e  1 9 8 8  i n s g e s a m t  

S 3 4 . 3 7 4 . 1 7 1 , 0 0 z u g e f l o s s e n . A n d e r e r s e i t s w u r d e n  i m  Z u g e  d e r  

F i n a l i s i e r u n g  v o n  d r e i  i n  V o r j a h r e n  m i t O e N B - B e i t r ä g e n  u n t e r 

s t ü t z t e n  P r o j e k t e n  S 8 7 9 . 5 1 4 , 7 7  a n  d i e  O e N B  w i e d e r  r ü c k v e r 

r e c h n e t . 

3 6 2  

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 04 Jahresbericht 1988 (gescanntes Original)364 von 392

www.parlament.gv.at



I V .  Anhang 

3 .  ,lI, n d e r  e Z u s c h ü s s e u n d S E.E..!!��.!! 

D i e a n d e r e n  Z u s c h ü s s e  w u r d e n  i m  J a h r e 1 9 8 8  v o n  f o l 
g e n d e n  S p e n d e r n  g e l e i s t e t : 

F ü r s t e n t u m L i e c h t e n s t e i n ( S f r s  2 5 0 . 0 0 0 , 0 0 )  
O e s t e r r e i c h i s c h e N a t i o n a l b a n k  

S 
2 . 0 7 1 . 6 3 7 , 2 2 
1 . 0 0 0 . 0 0 0 , 0 0 
1 . 0 0 0 . 0 0 0 , 0 0 F i rma  B e n d e r  

D I E  E R S T E  ö s t e r r e i c h i s c h e  S p a r - C a s s e  - B a n k  
C r e d i t a n s t a l t - B a n k v e r e i n  

2 6 0 . 0 0 0 , 0 0 
1 5 0 . 0 0 0 , 0 0 
1 2 1 . 0 0 0 , 0 0 H a u s t e i n  E l e o n o r e 

F i r m a  R K i r n e r 
K o g e l n i k ,  U S A  ( U S O  1 . 0 0 0 , 0 0 )  

5 0 . 1 0 2  , 0 0 
___ l�-=- 5 6 5..tQQ 
4 . 6 6 5 . 3 0 4 , 2 2 
= = = = = = = = = = = =  

A l l e  Z u s c h U s s e u n d  S p e n d t n  w u r d e n  m i t Z u s t i mm u n g  
d e s  K u r a t o r i u m s  a e r  S o n d e r g e b a r u n g f ü r d i e  N a c h w u c h s f ö r d e r u n g  
( S c h r ö d i n g e r - S t i p e n d i e n )  g ew i d me t  ( v g l  a u c h  B e i l a g e  I ) .  

D i e Z i n s e n e r t r ä g e  s i n d i m  J a h r e 1 9 8 8  f U r  d i e  n a c h 
s t e h e n d e n  B a n k g u t h a b e n  a n g e f a l l e n :  

iU r_��.!!d e.Q�.§..!:!..!b.�� 
C r e d ;  t ö rl s t a l  t - B a n k v e r e i  n 
R a i f f e i s e n l a n d e s b a n k  W i e n 
Z e n t r a l s p ö r k a s s e  u n d  K o mm e r z i a l -

b a n k  �J i e n 
f U r a n d e r e  G u t h a b e n  
C r e d i t a n s t a l t - B a n k v e r e i n 

( K t o  2 6  3 3 0 / 0 2 ) 
( K t o  2 6  3 3 0 / 0 1 )  

Z e n t r a l s p a r k a s s e  u n d K o mm e r z i a l 
b a n k  W i e n  
( K t o  6 9 6 . 1 0 5 . 9 0 7 ) 

s 

1 . 7 6 2 . 6 1 7 , 1 5 
2 1 . 1 1 1  , 1 1  

s 

____ 2-=-222�Q 1 . 7 9 3 . 6 8 3 , 2 6 

9 . 5 8 9 , 9 0 
1 . 5 5 3 , 9 6 

_______ .!l�Q ___ l l-=-..!2i..!.� 
1 . 8 0 4 . 8 3 8 , 1 2 

= = = = = = = = = = = =  

3 6 3  
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IV.  Anhang 

B e i  d i e s e m E r t r a g s p o s t e n  i n  H ö h e  v o n  S 1 . 9 6 0 . 1 1 5 , 0 0  
h a n d e l t e s  s i c h  w i r t s c h a ft l i c h  u m  e i n e B e r i c h t i g u n g d e s  A u f 

w a n d s  a u f  G r u n d  d e r  B e w i l l i g u n g e n  v o n  F o r s c h u n g s b e i t r & g e n  

( s i e h e  a u c h  S e i t p. 1 9 ) . 

I m  J a h r e 1 9 88  w u r d e n  v i e r F o r s c h u n g s d a r l e h e n  i n  

H ö h e  v o n  S 1 . 9 6 0 . 1 1 5 , 0 0 n e u  z u g e z ä h l t . 

6 . I����������_���_��!�!������_iQ!_El�_���������i�!E�r��� 

V o n  d e n  Z u w e n d u n g � n  v o n  U n t e r n e h m e n  f U r d i e  N a c h 

wu c h s f ö r d e r u n g  w u r d e n  i m  J a h r e 1 9 8 8  d i e  n a c h s t e h e n d e n  B e t r ä g e  

i n  H ö h e  d e r  i n  d i e s em J a h r  a n g e f a l l e r. � n  A u fw e n d u n g e n  a l s E r 

t r a g  v e r e i n n a h m t : 

S F I  S a n d o z  F o r s c h u n g s - I n s t i t u t  
C L P h a rm a  A G  

S 

5 2 0 . 0 0 0 , 0 0 
��Q�QQQ�QQ 
7 6 0 . 0 0 0 , 0 0  
= = = = = = = = = =  

D a s  S a n d o z  F o r s c h u n g s i n s t i t u t  h a t  d em F o r s c h u n g s 

f o n d s  d i e  F i n a n z i e r u n g  v o n  b i s z u  1 0  K a r l - L a n d s t e i n e r 

S t i p e n d i e n  i n  H ö h e  v nn j e  S 2 6 0 . 0 0 0 , 0 0 z u g e s a g t . I m  J a h r e 

1 9 8 8 wu r d e n  v om S F I  f U r z w e i  b e w i l l i g t e  S t i p e n d i e n 

S 5 2 0 . 0 0 0 , 0 0 U b e rw i e s e n . 

D i e  C L P h a rm a  A G  h a t  d e m F o r s c h u n g s f o n d s  e i n e n  B e 

t r a g  v o n  S 3 . 0 0 0 . 0 0 0 , 0 0  z u z  S 9 0 . 0 0 0 , 0 0 V e rw a l t u n g s v e r g U t u n g  

f U r O t t o  L o ew ; - S t i p e n d i e n z u g ew e n d e t ;  v o n  d i e s e r  Z u w e n d u n g  

w u r d e n  b i s  z u m  3 1 . D e z em b e r  1 9 8 8  S 2 4 0 . 0 0 0 , 0 0 v e r b r a u c h t .  

I n  d e n  s o n s t i g e n  E r t r ä g e n  w e r d e n  d i e  V e r g U t u r g e n  

z u r  D e c k u n g  d e r  m i t d e n  S t i p e n d i e n v e r b u n d e n e n  V e rw a l t u n g s 

k o s t e n  ( S 1 5 . 6 0 0 , 0 0  v om S a n d o z F o r s c h u n g s - I n s t i t u t  u n d 

S 7 . 2 0 0 , 0 0  v o n  d e r  C L P h a rm a  A G ) a u s g ew i e s e n . 
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IV . Anhang 

D i e  R ü c k f l ü s s e  u n d B e r i c h t i g u n g e n  v o n  F o r s c h u n g s 

b e i t r ä g e n  s e t z e n  s i c h  i m  J a h r e 1 9 8 8  i m  e i n z e l n e n  w i e f o l g t 

z u s a mm e n : 

A b b u c h u n g n i c h t  a u s g e n ü t z t e r  
F o r s c h u n g s b e i t r t g e  b e i d e r  
E n d a b r e c h n u n g  v o n  P r o j e k t e n 

A b b u c h u n g n i c h t  a u s g e n ü t z t e r  B e w i l l i g u n g e n  
i m  R a h m e n  d e r  N a c h w u c h s f ö r d e r u n g  
( S c h r ö d i n g e r - S t i p e n d i e n )  

S 

1 5 . 5 3 2 . 1 3 8 , 9 4 

4 8 4 . 5 9 4 , 0 0 
N e u e r l i c h e  F r e i g a b e v o n  b e r e i t s 

a b g e b u c h t e n  F o r s c h u n g s b e i t r ä g e n  
------------ 1 ) L.?�Zl1�Z�Q�i/ 

V e r k a u f s e r l ö s e  f ü r A n l a g e g ü t e r  
G e r ä t e  a u s  F o r s c h u n g s p r o j e k t e n  
B e t r i e b s - u n d  G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  

O b e r s c h ü s s e  b e i m  V e r k a u f  g e f ö r d e r t e r  
D r u c k w e r k e  

R ü c k f l U s s e  v o n  V e r w e r t u n g s e r l ö s e n 

V e r w a l t u n g s k o s t e n e r s ä t z e  
f ü r  K a r l  L a n d s t e i n e r - S t i p e n d i u m 
f ü r O t t o L o e w i - S t i p e n d i u m 

A u s l a g e n e r s a t z f ü r  e i n e B e i r a t s 
s i t z u n g  ( v o n  d e r  F o r s c h u n g s 
g e s e l l s c h a f t J o a n n e u m )  

1 3 . 2 9 6 . 9 3 4 , 5 0 
= = = = = = = = = = = = =  

S S 

4 0 6 . 1 7 3 , 7 0 _-2��QQ�QQ 4 1 1 . 6 7 3 , 7 0 

1 5 . 6 0 0 , 0 0 

_Z�QQ�Q 

3 6 7 . 5 5 9 , 2 2 

_21.�2QQ�QQ 
8 3 0 . 7 3 2 , 9 2 

2 2 . 8 0 0 , 0 0 

_-.l�21.Q�QQ 
8 5 7 . 1 0 2 , 9 2  
= = = = = = = = = =  
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IV. Anhang 

A u s  d e n  f o l g e n d e n  F o r s c h u n g s p r o j e k t e n  s i n d d e m  

F o r s c h u n g s f o n d s  b i s  z u m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  V e rw e r t u n g s e r l ö s e  

r ü c k g e f l o s s e n : 

P r o j e k t  N r  

P 4 1 5 1 / 4 7 9 1  
P 3 4 2 7  
P 3 9 5 5  
P 3 8 7 6  
P 3 4 1 5  

366 

B e w i l l i g t e r  
F o r s c h u n g s b e t r a g  

S 
__ _ 

5 . 4 4 1 . 9 6 0 , 0 0 
3 . 3 7 2 . 8 5 8 , 4 3 

9 5 2 . 5 0 0 , 0 0 
4 8 1 . 5 1 2 , 3 0 

__ 
1 5 0 .!.Q 0 0  , QQ 

1 0 . 3 9 8 . 8 3 0 , 7 3  
= = = = = = = = = = = = = 

- - - 0 0 0 0 0 0 0 - - -

V e rw e r t u n g s e r l ö s e  ( L K W ) 
1 9 8 8 1 9 8 1  b i s 1 9 8 8  

S S 

3 0 . 5 0 0 , 0 0 2 5 8 . 8 0 7 , 0 0 
0 , 0 0 3 . 7 7 6 , 0 0 
0 , 0 0 1 4 . 6 0 4 , 6 0 

2 1 . 0 0 0 , 0 0 1 1 2 . 3 8 3 , 0 0 

___ Q.l.QQ _.-Z.!.l�.l.l� 
5 1 . 5 0 0 , 0 0 3 9 6 . 7 2 4 , 7 5 
- - - - - - - - - = = = = = = = = = = - - - - - - - - -
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D a r s t e l l u n g  d e r  G e b a r u n g  1 9 8 8  b e t r e f f e n d  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

N a c h w u c h s f ö r d e r u n g  ( S c h r ö d i n g e r - S t i p e n d i e n ) 
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

1.c!.c�.9.� 
B e i t r ä g e  d e r  R e p u b l i k  ö s t e r r e i c h 
B e i t r ä g e  v e r s c h i e d e n e r  S p e n d e r  

��.!��!:!.��!!.9.�!! 
N e u b e w i l l i g u n g e n  d u r c h  d a s K u r a t o r i u m  
Z u s a t z b e w i l l i g u n g e n  d u r c h  d a s K u r a t o r i u m 
E r h ö h u n g e n  v o n  B e w i l l i g u n g e n  a u f G r u n d  v o n  

W e c h s e l k u r s ä n d e r u n g e n  
O b e r s c h r e i t u n g s b e w i l l i g u n g e n  d u r c h  

d a s  P r ä s i d i u m 
a b :  R e d u k t i o n e n  a u f  G r u n d  v o n  F i n a l i s i e 

r u n g e n  u n d  R ü c k t r i t t e n  

z u : F i n a n z i e l l e  F r e i g a b e  v o n  i m  V o r j a h r  
b e �I i 1 1 i g t e n B e i  t r ä g e n  

M e h r a u f w a n d  1 9 8 8  

!�� V o r b e l a s t u n g  a u s  d e m  V o r j a h r  

����lY��l�Q_�_�Q.c��l��!��.9._���fQl.9.�j�.c�� 

I V .  A n h a ng 

S 

1 2 . 7 0 0 . 0 0 0 , 0 0 

_i:.§'§'�.!-lQi.L.?.?. 
! � :. � � � :. � g � ! ? ?  

1 6 . 3 6 8 . 3 0 0 , 0 0 
1 . 0 4 2 . 3 5 0 , 0 0  

2 8 l . 4 0 0 , 0 0  

3 9 . 6 0 0 , 0 0  

L��!�59!�QQ7 
1 7 . 2 4 7 . 0 5 6 , 0 0 

= = = = = = = = = = = = =  

D i e s e  V o r b e l a s t u n g i s t d u r c h  d i e  a u f  S e i t e  9 d i e s e s  

B e r i c h t e s  e r w ä h n t e  E r m ä c h t i g u n g  d e r D e l e g i e r t e n v e r s a m m l u n g u n d  

d i e  E r k l ä r u n g  d e s  B u n d e s m i n i s t e r i u m s  f ü r W i s s e n s c h a f t u n d  F o r 

s c h u n g , e i n e r  V o r b e l a s t u n g  d e s  B u d g e t s  1 9 8 9  i n  H ö h e  v o n  5 0  % 
d e r  F ö r d e r u n g s m i t t e l 1 9 8 8 , d s  S 6 . 3 5 0 . 0 0 0 , 0 0 ,  z u z u s t i mm e n ,  g e 

d e c k t .  
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IV. Anhang 

A u f g l i e d e r u n g  d e r  Z u g ä n g e  u n d  A b g ä n g e  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

z u r  B e t r i e b s - u n d  G e s c h ä f t s a u s s t a t t u n g  i m  J a h r e  1 9 8 8  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

I!:0l�.!l�� 
1 M a g n e t p l a t t e n s t a t i o n W a n g  
3 B i l d s c h i rm e  
1 L a s e r d r u c k e r  
1 B a n d g e r ä t 
1 P e r s o n a l  C o m p u t e r  I B M 

A n s c h a f f u n g s 
k o s t e n  

S 

5 4 6 . 1 4 8 , 8 0  
1 1 4 . 6 0 7 , 4 4 
1 0 4 . 0 6 1 , 1 8 

1 S p a n n u n g s k o n s t a n t h a l t e r  ( e i n s c h l  M o n t a g e ) 
1 F e r n k o p i e r g e r ä t  

4 5 . 5 1 2 , 4 0 
4 0 . 7 3 4 , 0 0 
3 0 . 5 6 0 , 4 0 
2 6 . 5 2 0 , 0 0 
2 5 . 8 7 0 , 6 4 
2 4 . 6 3 0 , 2 4 
1 9 . 0 1 4 , 4 4 
1 6 . 6 0 7 , 5 6 
1 2 . 5 8 2 , 8 4 

1 M i n i - B u r s t e r  
1 P r o g r a mm V S  
1 B a s i s b a n d m o d e m  N o k i a  
1 K a r t e n m o d e m  N o k i a  
1 P r o g r a m m  W a n g  
1 D r e h s e s s e l  
1 O r d n e r s ä u l e  
1 r o t i e r e n d e  O r d n e r s ä u l e  

K ü c h e n mö b e l  
K ü c h e n a n s c h l ü s s e u n d  - v e r f l i e s u n g  
1 H e r d A K G  
1 G e s c h i r r s p ü l g e r ä t  

G e r i n g w e r t i g e W i r t s c h a f t s g ü t e r  

ß��.!!�� 
1 9  M a g n e t p l a t t e n  

2 P l a t t e n s t a t i o n e n  
1 Z e n  t r' a l e  i n h e i t V S  8 0  
1 M a x i d r u c k e r  
1 S c h r e i b m a s c h i n e 
1 V e r v i e l f ä l t i g u n g s g e r ä t  
1 K ü c h e n k ä s t c h e n  
1 G e s c h i r r s p ü l g e r ä t  
1 S e s s e l  
1 D r e h s e s s e l  
1 A b wä s c h e  
1 B u c h u n g s m a s c h i n e  
1 B i l d s c h i r m 

368  

6 . 9 6 0 , 0 0 
6 . 2 9 6 , 4 0 

___ §":'Q.!d� 
1 . 0 2 6 . 1 1 9 , 5 4 

9 0 . 2 9 2 , 7 6 
2 0 . 1 2 4 , 7 2  

9 . 9 9 0 , 0 0 
9 . 9 9 0 , 0 0 

1 . 1 5 6 . 5 1 7 , 0 2 
__ 1.�ghQ§' 

- 1 . 2 0 5  . 1 4 4  , 0 7 
= = = = = = = = = = = =  

R e s t - E r l ö s e  
b u c hw e r t e  

S S ------- -----

2 9 . 9 2 6 , 0 0 ) 
2 , 0 0  ) 5 . 0 0 0 , 0 0 1 , 0 0 ) 
0 , 0 0  ) 
1 , 0 0  1 0 0 , 0 0  
0 , 0 0  1 0 0 , 0 0 
0 , 0 0  1 0 0 , 0 0 
1 , 0 0  5 0 , 0 0 
0 , 0 0  . 5 0 , 0 0  
0 , 0 0 5 0 , 0 0 
0 , 0 0 5 0 , 0 0 
1 , 0 0  0 , 0 0  

--�.!.QQ --Q.!.QQ 
2 9 . 9 3 2 , 0 0 5 . 5 0 0 , 0 0 
= = = = = = = = =  = = = = = = = =  
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IV . An hang 

V e r z e i c h n i s  d e r  a m  3 1 . D e z e m b e r  1 9 8 8  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

o f f e n e n  A n z a h l u n g e n  
= = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

Projekt L i eferant Jahr B e t r a g Ante i l  an 
den gesamten 
Anschaffungs-

kosten 
Orig Wahrung S % 

P 6854 GSG M=/3- und 
Ana lysengeräte 
Vertri ebsgrbH 1988 [M 369 .855 ,00 2 .613 .264,00 90 ,00 

P 63)5 Mi 1 1  i pore GrbH 1988 73 1 .424,60 75 ,00 

P 6596 Phi 1 ips 19&3 560.000,00 33 ,33 

P 6432 Schenck 19&3 233 . 332,80 33,33 

P 6G31 Astex 19&3 USO 13 .667 ,00 176. 730,98 33 ,33 

P 6928 Scn...arz Joachim 1988 [}1 23.940,00 169 . 174,92 30,00 

P 6031 Astex 1988 USO 5.000 ,00 67 .013 ,46 33 ,33 

P 5574 Ruhstrat Grttl 19&3 [M 8.600 ,00 60.a)1 ,9O 33 ,33 

S-47/13 Futron lsm HFL 8 .250 ,00 5 1 . 793 ,47 50,00 

P 7057 Netzsch-Fei nmahl -
techn ik  GrW 1988 [M 4 .212 ,00 29 . 799 ,99 33 ,33 

4 .693 .336 , 12 
======= 
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IV. Anhang 

· V e r g l e i c h  d e r  J a h r e s a b s c h l U s s e  1 9 8 8 � 1 9 8 7  u n d  1 9 8 6  
' = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

• Vemi:igen und &:barung mi t �snahre der 
-

w1ssenschaftl ichen ·Apparate und &:räte 
-

I. Bi l anz 
1 .  �!iyaJye�n�t1e2 

G./tharen bei Banken und Kassenbestände 
Rückständige Bunclesreiträge 

(einsehl Rücklagen) 
Forderungen aus rUckzah 1 baren 

Forsehungs be i trägen 
Betriebs- und Gesehäftsausstatwng 
Sonstige Akti va 

( Forderungen und Rechnungsab-
grenzungsposten) 

2 .  �a�slv� {V��i�li�h��1�n2 
Verpfl iehtungen fur re,..n 1 1  i gte 

Forschungsprojekte 
Vorsorge fur Abfertigungen 
Sonstige Rückstel lungen und Verbind-

l ichkeiten fur Verwaltungskosten 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

31 . 12. 1938 
S 

51 .343.395 ,94 
. 1 )  151 .024.000,00 

3.718.650,00 
2.318.856,00 

1 .402.062,68 

g�.�.�,�g 

349.976.012 ,48 . 
1 .076. 158,00 

2.062.541 ,95 
2 .842.000,00 

�5�.�5Z·�lg ,1� 

31 . 12 . 1587 
S 

87 .417.486,20 

24.420.000,00 

3 .607 .470,32 
2.077 .513 ,00 

1 .664.954,99 
!1�. !8Z .121,51 

251 . 131.668,58 
855.532,00 

1 .777 .048,23 
0,00 

g�·Z61·g�,�!· 

3 1 . 12 . 1586 
S 

68.694.586,91 

43.754.000 ,00 

6 �387.736,32 
912.377 ,00 

1 .457.264,89 

!2!.g�.��,g 

249 .543 .696,68 
661.454,00 

1 .803. 113 ,99 . 
Q,OO 

gsg·�·g61,�Z 

3. Passivsaldo = Vorbelastung 
aes �oT €jäh res - - - - - /146. 150.547,81/ /134 .570.824,30/ /130.002.299,557 
- - - _

9
- _ _ _ 

4. �i�!e V�refl i�h!�n_a�� 
rinanzleTl nocn nicht rreige-- 6enen Se,:i; TH ün - ii - - - 56 .Cl31.680,00 39.878.486,00 . 46 .004.319,00 
ge - - - - - - _

9
- ge

_ 

l) ' einschl S 100.000.000 ,00 in RUcklage gestel lte Beiträge 
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I V .  Anhang 

3 1 . 12 . 1� 31 . 12 . 1�7 31 . 12 . 1SB6 
S S S 

B .  Gebanmgsrechnung 
1 .  sY1r�� 

a )  Bei träge der RePJbl i k  österreich 392 .324.000 ,00 269 .324.000,00 261 .654.000 ,00 
b) Beiträge der �sterreichischen 

National bank 33 .494.656 ,23 45 .817 .041 ,22 38 .987 .391 ,96 
c) Andere Zuschüsse urd Spenden 4.665 .304 ,22 4 .474 .672 ,03 3 .222 .071 ,57 
d) Aktivierung rückzahl barer 

Forschungsbeiträge 1 .  960. 1 15 ,00 1 .000.000,00 3 .277 .819 ,00 
e) ZLMendungen von UntemehrEn 

fur die NachMIchsfcirderung 1 )  760 .000,00 0,00 0 ,00 
f) Zi nsenerträge 1 .004 .838 , 12 2 .688 .881 ,53 1 . 715 .445 ,25 
g) Sonstige Erträge 857 . 102 ,92 269 .260,41 146 .429,93 

435 .866.016 ,49 323 . 573 .855 , 19 309 .003. 157 ,71  
h) Rückfl üsse aus in Vorjahren 

� l l igten Forschungsbei trägen 
( netto) 13 .296.934,50 15 .604.374 ,48 8 .844.692 ,04 

��. !6�.�5Q ,�� ��. !7�.�2� ,�� �lZ ·�Z·�� ,Z� 
2 .  �fw!.:�u�� 

a )  Bewi 1 1  i gungen von 
Forschungsbeiträgen 2) 442 .821 .664 ,27 326 . 138.565 ,73 320. 163 . 716 ,23 

b) Ordentl iche Ven-ta 1 -
tungsaufWendungen 16 .835 .945 ,58 15.476 .574 ,69 13 . 582.834, 19 

c) Außerordentl iche Ver-
wa1 tungsaufWendungen 34.932 ,00 11 . 797 ,00 2 ,00 

d) Aufwendungen fur 
öffentl ichkei tsarbeit 946.643 ,97 906.055,46 803 . 156,80 

e) Aufwendungen fur die Ve�rtung 
von Forschungsergebnissen 97.488,68 419 .761 ,54 499 .958,03 

/460.736.674,507 /342.952.754,42/ /335.049.667,257 
- - - - - - --

-
- - - - - -- - - - - - - --

3 .  Gebarungsergebni s = f/ehrauf\'.erd = 

trRönung-der-Vör6eTastün§ - - - -

(]es roT �ähres - - - - /1 1 . 573 .723 ,51/ /J.7i4.524,75/ /17.201 .817,50/ 
- - - _9- _ _ _  ======= === ========= 

-------- -_._-------

C .  ��szah lungen fur bewi l l igte 
Forschungsprojekte 329 .646.839 , 1 5  :;00.482. 160,35 273 . 262 .099,52 

------
-- =======--=:= ========== 

(davon Anschaffungen von 
Ap�raten und Geräten) 3) 62 .276 . 104,69 66.055 .995 , 10 54.078.860,53 

Fußnoten siehe Bei l age IV/3 
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IV. Anhang 

31 . 12. 1gsg . 31 . 12. 1�7 31 . 12 . • 1� 

S S S · 

1 1 .  Wissenschaftl iche Apparate und Geräte 

1 .  VenTÖgen (= Sachkapi tal ) 

a) Wiss�nschaftl iche Apparate 
u'nd Geräte 

Netlr'lerte 855 . 157 .620, 13 800. 501 .911 ,67 796.300.691 ,OS 
Wertberichtigungen /i18.325.442,13/ /666.9'2 .446z677 /681 .530.221 ,05/ 

136.832. 178,00 133 .529 .465 ,00 114.779.470,00 
b) .AI1zah 1 ungen 4.693 .336, 12 177 .000,00 6 . 1 17 . 1 17,21 

141 . 525.514,12 133 .706.465,00 120.896 .587 ,21 
-_._---

davon: verl iehene ·Apparate 
und Geräte 

NetJNerte 151 .288.371 ,45 147 . 567 .018 ,9Q 147 .834 .779 ,68 
Wertberichtigungen /15O.2�.533,45/ /146.622.932,907 /147 . 11i. 188,68/ 

989.838,00 944.006 ,00 717.59 1 ,00 . 
-------- -----

, 1 9 8 8  1 9 8 7 1 9 8 6 

S S S 

2 .  Entwi ck 1 ung des VeYTTÖgens 

a) Zugänge 
Gel ieferte Anlagen 57 .759.768,57 71 .996 . 1 12,31 50.810.005,76 
Verän<i=rung der Anzah 1 ungen /5. 940.I1' ,217 fur Anl agen 4.516.336 , 12 , 3 .268.854,77 

62.276. 104,69 66.055.995 , 10 54.078.860,53 

b) Abgänge /327. 158,00/ /120.799,00/ /j13.294,co7 
c) Abschreibungen /54. 129.897,57/ /53. 125.318,3I/ /52.215"51 ,70/ 

d) Venmehrung des Vennägens 7 .819.049, 12 12 .009 .877 ,79 1 . 549.814,77 
----- --------- -----

. .  

Fußnoten zu Beil age IV/2 

1 )  zur Deckung von Aufi..endungen verbrauchte Beträge 
2) einschl Veränderung der i n  Vorjahren bedingt tewil l igten Forschungsbeiträge; 

ohne die finanziel l noch nicht freigegebenen Projekte; . 
ei nsch l Lhwandl ungen von Fcrschungsdar 1 ehen in  nicht ri..ickzah 1 bare Forschungsbei träge. 

3) .ei nschl Anzahl ungen . 
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Fonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung 

FWF 
VIII. Funktionsperiode 1988-1991 

(a) Präsidium: 

Präsident: 
Univ.-Prof. Dr. Kurt L. KOMAREK 

Vizepräsident: 
Univ.-Prof. Dipl . - Ing. Dr. Helmut RAUCH 

Vizepräsident: 
Univ. -Prof. Dr. Moritz CSAKY 

IV. Anhang 

Präsident der Österreichischen A kademie der Wissenschaften: 
Univ. -Prof. Dr. Otto H ITTMAIR 

Vorsitzender d e r  Österreichischen Re ktoren konferenz: 
Univ.-Prof. Dr. Christi an BRÜNNER 
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(b) Kuratorium: 

, 

374  

Universität Wien: 
Univ. -Prof. Dr. Peter GERLICH 
(Univ. -Prof. Dr. Bernd B INDER) 

Universität Graz: 
Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 
(Univ.-Prof. Dr. Rudolf HALLER) 

Universität Innsbruck: 
Univ.-Prof. Dr. Peter FRITSCH 
(Univ.-Prof. Dr. Christoph HUBE R) 

Universität Salzburg: 
Yniv.-Prof. Dr. Rudolf BAEHR 
(Univ.-Prof. Dr. Sigrid PAUL) 

Technische Universität Wien: 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Ernst HIESMAYR 
(Univ'. -Prof. Dr. Arnold SCHMIDT) 
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Technische U niversität Graz: 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Stefan SCH UY t 
(Univ. -Prof. Dipl.- Ing. Dr. Rolf J. MARR, B ild) 

U niversi tät Linz: 

Univ.-Prof. Dipl. -Ing. Dr. H elmut HEINRICH 
(Univ. -Prof. Dr.  Karl VODRAZK A) 

Montanuniversi tät Leoben: 

Univ.-Prof. Dr. Walter J.  SCH M I DT 

I V .  Anhang 

(Ass. -Prof. Univ.-Doz . Dipl . - Ing. Dr .  Georg WALACH) 

U niversität für Bodenkultur Wien: 

Univ. -Prof. Dipl. -Ing. Dr. Gerhard GLATZEL 
(Univ.-Doz .  Dipl. -Ing. Dr. Rai mund HABERL) 

V eterinärmedizinische U n i versität Wien: 

Univ.-Prof. Dr. Ernst BRANDL 
(Univ.-Prof. Dr. Gerhard H OFECKER) 
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376  

Wirtschaftsuniversität Wien: 
Univ.-Prof. Dr. Herbert MATIS 
(Univ.-Prof. Mag. Dr. Reinhard MOSER) 

Universität für Bildungswissenschaften Klagenfurt: . 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Willibald DÖRFLER 

' 

(Univ.-Doz. Dr. August FENK) 

Österreichische Akademie der Wissenschaften: 
Univ.-Prof. Dr. Friedrich EHRENDORFER 
(Univ.-Prof. Dr. Gerhard OBERHAMMER) 

Akademie der bildenen Künste Wien: 
Hochschul-Prof. Dr. Franz MAIRINGER 
( Hochschul-Prof. Arch. Dipl.-Ing. Dr. Ernst W . .  HEISS) 

Andere' Kunsthochschulen: 
Hochschul-Prof. Dr. Manfred WAGNER/ 
Hochschule für angewandte Kunst Wi.en 
(Hochschul-Prof. Dr. Friedrich C .  HELLER/ 
Hochschule für Musik und darstellende Kunst Wien) 
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Wissenschaftliche Einrichtungen (§ 36 FOG 1981): 
Univ.-Prof. Dr. Herbert WOIDICH/ 
Forschungsinstitut der Ernährungswirtschaft 

IV. Anhang 

( Univ.-Prof. Dipl . -Ing. Dr. Maximilian M. ETSCHMAIER/ 
Forschungsgesellschaft J oanneum Graz) 

Arbeitnehmer außeruniversitärer Forschungsstätten: 
Zentralsekretär Prof. Dr. Alfred STIFTER/ 
Gewerkschaft öffentlicher Dienst 
(Mag. Ulrike MOSER/Gewerkschaft der Privatangestellten) 

Bundeskonferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen 
Personals: 
Univ. -Doz. Dipl.-Ing. Dr. Manfried F ABER 

Österreichische Hochschülerschaft: 
Heinz REGELE 

Österreichischer Gewerkschaftsbund: 
Dr. Michaela MO RITZ 
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IV. Anhang 
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Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern 
Österreichs: 
Dr. Friedrich NOSZEK 

Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft: 
Dr. Karl STEINHÖFLER 

Österreichischer Arbeiterkammertag: 
Mag. Roland LANG 

Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung: 
Sektionsleiter Min.-Rat 
Dr. Norbert ROZSENICH 

(Min.-Rat Dipl.-Ing. , 
Dr. Kurt PERSY) 

Bundesministerium für Finanzen: 
Mag. Ronald ROSENMA YR 

' ,' 

J , 
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IV. Anhang 

Forschungsförderung 
für die gewerbliche Wirtschaft: 
Präsident Dipl . -Ing. Rupert HATSCHE K  

Vizepräsiden t 
Dkfm. Wilhelmine GOLDMANN 

Fachreferenten des Kuratoriums: 
Univ. -Prof. Dipl .-Ing. Dr. Helmut RAUCH 
Univ.-Prof. Dipl .- Ing. Dr. Helmut HEINRICH 
(Technische Wissenschaften , Mathematik, Physik,  Astronomie, Astrophysik) 

Univ.-Prof. Dr. Kurt L. KOMAREK 
U niv.-Prof. Dipl .-Ing. Dr. Gerhard GLATZEL 
(Chemie, Biochemie, Biologie, Land- und Forstwirtschaft) 

U niv.-Prof. Dr. Walter J. SCHMIDT 
(Geo wissenschaften) 

U niv.-Prof. Dr. Peter FRITSCH 
Univ.-Prof. Dr. Helmut DENK 
( Medizin/Veterinärmedizin) 

Univ. -Prof. Dr. Peter GERLICH 
(Sozialwissenschaften, einschließlich Wirtschafts-, Rechts- und Formalwissen· 
schaften) 

Univ. -Prof. Dr. Moritz CSAKY 
Univ.-Prof. Dr. Rudolf BAE HR 
(Geistes-(I\ultur-)Wissenschaften) 

Kommission für Geräteverwertung: 
U niv.-Prof. Dipl . -Ing. Dr. Rolf J. MARR 
Dr. Gideon RÖHR 

Kommission für Druckkostenfragen: 
U niv. -Prof. Dr. Kurt L. KOMAREK 
Dr. Raoul F. KNE UCKER 
Eva F UCHS 
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Präsidium als Kommission des Kuratoriums: 
für Umwidmungen, Überschreitungen, Sonderfälle bis zu S 25 .000,-, 
für Geräteweiterverwendungen bis zu S 100.000,-

Koordinationskomitee der Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion: 
Vorsitz: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Erwin PLÖCKINGER 
(Österreichische Akademie der Wissenschaften) 
Prof. Mag. Hans HALLWIRTH 
(Österreichische Wissenschaftsmesse) 
Min.-Rat Dr. Othmar HUBER 
(BMWF / Sektion Hochschulen und wissenschaftliche Anstalten) 
Hofrat Dr. Raoul F. KNEUCKER 
(Generalsekretär des FWF) 
Min.-Rat Dipl.-Ing. Dr. Kurt PERSY 
(BMWF / Sektion Forschung) 
Univ.-Prof. Dr. Arnold SCHMIDT 
(Institut für Allgemeine Elektrotechnik und Elektronik der Technischen Univer
sität Wien) 

Proponentenkomitee der Erwin-Schrödinger-Auslandsstipendienaktion :  
Vorsitz: Bunde::;minister Univ. -Prof. Dr. Hans TUPPY 
(Bundes ministerium für Wissenschaft und Forschung) 
Präsident Fritz VERZETNITSCH 
( Österreichischer Gewerkschaftsbund) 
Präsident Dr. Heinz KESSLER 
(Vereinigung Österreichischer Industrieller) 
Präsident Mag. Heinz VOGLER 
(Österreichischer Arbeiterkammertag) 
Präsident Dr. Hellmuth KLAUHS 
(Oesterreichische Nationalbank) 
Präsident Univ.-Prof. Dr. Otto HITTMAIR 
(Österreichische Akademie der Wissenschaften) 
Bundesminister Dkfm. Ferdinand LACIN A 
(Bundesministerium für Finanzen) 
Präsident Ing. Rudolf SALLING ER 
(Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft) 

Kommission " wirtschaftsnaher Projekte" der Oesterreichischen Nationalbank: 
Direktor Dipl.-Ing. Dr. Hubert BILDSTEIN 
(Metallwerke Plan see Ges. m. b .  H . )  
Univ.-Prof. Dipl . -Ing. Dr. Helmut DETTER 
(Institut für Feinwerktechnik der Technischen Universität Wien) 
Univ. -Prof. Dkfm . Dr. Oskar GRÜN 
(Institut für Industrie, Gewerbe und Fertigungswirtschaft der Wirtschaftsuniver
sität Wien) 
Univ. -Prof. Dr. Kurt L. KOMAREK 
(Präsident des FWF) 
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I V .  Anhang 

U n i v . -P ro f .  D i p l . - I n g .  Dr. F ri t z  PASC H K E  

( I n s t i t u t  fü r A l l g em e i n e  E l e k t ro tech n i k  u n d  E le k t ro n i k  d e r  Tec h n i sc h e n  U n i v e r

s i t ä t  W i e n )  

(c) Delegierten versanuulung: 

( a) Mi t g l i e d e r  des Präsid iums 

( b) Wei t e re s ti mm b e re c h t i g t e  Mi t g lieder 

M ITG L I E D E R  STE L LVE RTRETE R 

U n i v ersität Wien:  

K a t h o l isch- The o logisch€> Fa k u l t ä t :  

U n i  v . - P ro f .  D D r. J o h a n n  F I G L  U n i v . - P ro f .  D r. M a t h i a s E I C H I N G E R  

E v a n g e lisch-Theo logische F a k u l  t ä t :  

U n i v . - P ro f . D r .  K u rt LÜT H I  U n i v . - Pro f. D r. A l fred R A D D ATZ 

Rech t s w i sse n schaft liche F a k u l t ä t :  

U n i v . - P ro f. D r .  Wi l h e l m  B RA U N E D E R  U n i v . - P ro f. D r .  Peter P I E L E R  

Sozia l- u n d  Wirtschaftswissenschaft liehe F a k u l t ä t :  

U n i v . - P ro f .  D r. Peter G E R L I C H  U n i v . - Doz.  D r. Wo l fg a n g  W E I G E L  

Me d izini s c h e  Fa k u l t ä t :  

U n i v . - Pro f .  D r .  Bernd B I N D E R  U n i v . - D o z .  D r .  F ra n z  WA L D H A U S E R  

Grund- u n d  In t e g ra t i v w issensch aft liche Fa k u l t ä t :  

U n i v . -P ro f .  M a g .  

D r. E rn st T R O G E R  0) U n i v . - P ro f .  0 1' .  Peter V ITO U C H  

G e i s t e  s 1-v issen schaft licht' F a  k u l t ä t :  

U n i  v . - P ro f .  

D r. R i ch a rd G e o rg P LA S C H KA U n i v . - Doz.  D r .  K l a u s  H E Y D E M A N N  

F o rm a l- u n d  Naturwisse nschaft l iche F a k u l t ä t :  

U n i v . - P ro f . D r. W o l fg a n g  K U B E L K A  U n i v . - Do z .  D r .  Joh a n n  H O H E N EGGE R 

U n i v cl'si tät Graz: 

K Cl t h o lisch-The o logische F a lnLl t ä t :  

U n i v . - P ro t .  U r .  F r a n z  Z E I L I N G E H  U n i v . - Do z .  D r. Peter TR U M M E R  
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Rechtswissenschaft liche Faku ltät: 
U niv.-Prof. Dr. Richard NOVAK Univ.-Prof. Mag. 

DDr. Gernot HASIBA 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaft liche Fakultät:  
Univ.-Prof. Dr. Kurt FREISITZER Univ.-Doz. Dipl .-Ing. Mag. 

Dr. Wemer JAMMERNEGG 

Medizinische Faku ltät: 
Univ. -Prof. Dr. Helmut DENK Univ.-Prof. 

Dr. Konrad SCHAUENSTEIN 

Geisteswissensch aft liche Fa ku ltät: 
Univ.-Prof. Dr. Walter HÖFLECHNER Univ.-Prof. Dr. Rudolf HALLER 

Naturwissenschaft liche Faku ltät: 
Univ.-Prof. Dr. Gregor HÖGENAUER Univ. -Prof. Dr. Christian LANG 

U niversität Innsbruck: 

Theologische Fa kultät:  
Univ. -Prof. Dr. Vladimir RICHTER Univ. -Prof. DDr. Herwig BÜCHELE 

Rechtswissensch aft liche Fa ku ltät: 
Univ.-Doz. 
Dr. Klaus SCHWAIGH OFER Univ. -Prof. Dr. Peter LEISCHING 

Sozia l- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät: 
Univ.-Prof. Dr. Dieter LUKESCH Univ.-Doz. Dr. Max PREGLAU 

Medizinische Fakultät:  
Univ. -Prof. Dr. Peter FRITSCH Univ.-Prof. Dr. Christoph HUBER 

Geisteswissensch aft liche Fakultät: 
U niv.-Prof. Dr. Brigitte SCHEER Univ.-Doz. Dr. Ursula MATHIS 

Naturwissenschaft liche Fa kultät: 
Univ.-Prof. Dr. Helmut PICHLER Univ.-Prof. Dr. Johann GRUBER 

F a ku ltät für B auingenieurwesen und A rchite ktur: 
U niv.-Prof. Dr. Walter LUKAS Univ.-Prof. Dipl.-Ing. 

Dr. Gerhart I .  SCHUELLER 

Universität Salzburg: 

Theo logische Fa ku ltät:  
Univ.-Prof. DDr. Gerhard WINKLER . Univ.-Prof. Dr. Friedrich REITERER 
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I V .  A n h an g  

R ('eh t s w i s s e  n scJwft l i c h (' Fa k l i  l t  ä t .  

U n i v . - P ro f .  D r.  H c i n z  SC H Ä F E R  U n i  v . - P ro f . D r . E rw i n  M I G S C H 

G e i s t e  s w is s e  n s c h  aft I ich (' Fa k H l  Ud .' 
U n i v . - P ro f . O r . H u d o l  f B A E H R  

N a tu rwis., c n sclwft l i e h e  Fa lcu l t  ci t :  

U n i v . - P ro f .  O r. S igri d P A U L  

U n i v - P ro f . D r.  O s w �d cl K I E H M A  Y E R  ( I ) U n i v . - D o z .  M a g .  D 1' .  U rs u l a  M E I N D L  

Tec h n ische U n i v e rs i tä t  W i e ll :  

F a k u l t ä t  fü r R a ll.m p l a 1l 1Wr; 1 1  n c1 A reh i t e k t l l  r: 

U n i v . - P ro f .  0 i p 1 .  - I n .E.; . U 11 i v . - P ro f. D i p  1. - I n g . 

O r . E rn s t  H I ES M A  Y R  D r. D i (' ( N  B Ö K E M A N N  

F a k u l t ii t  f ii r !3 (l u i Il. 9 <, lL i ( ' u l' u ws( ' 1l." 

U n i v . - P ro f . D r. I I c r m ; m n  K N O F LA 

e H E R  

F a k u l t ä t  fü r Masch i n e n b a u :  

U n i v . - P ro f . D i p l . - I n g .  D r. A lf red S U 

B A R  

F a k u l t ä t  fü r E le k t ro t ech n i k :  

U n i v . - P ro f .  D i p l . - I ng .  

D r . E rnst B O N E K  

U n i v . - P ro f .  D r .  D i e t e r  G U T K N E C HT 

U n i  v .  D m: .  D i p l . - I n g .  

D r . C e ro l cl P ATZ A K  

U n i v . - P ro f .  D 1' .  A rn o l d  SC H M I DT 

'1'ec h  nisch-N a t u rwisse nsclwft l ie h e  Fa k 71 Z t ii I :  
U n i v . - P ro f .  D i p 1 . - I n g .  O b e ra s s .  D i p l . - I n g .  

D r. Wa l t e r  STE I N E R  D r. H e rb e r t  M I K OS C H 

Teeh n ische U n i v e rs i t �i t  Graz: 

F a k u l tä t  fii r A rch i t e lc t n r: 

U n i v . - P ro f .  D i p l . - I ng .  

D 1' .  A n a t o l  G I N E LL I  

F a k u l t ä t  fü r B a u ingen i e u rw e s e H .  

U n i v . - P ro f .  D i p l . - I n g .  

D 1' .  E wa l d  R A N D L  

F a k u l t ii t fit }' Mas c h i n e n lnw : 

U n i  v . - P ro f .  D i p  I . - I  n g .  

D I. Ru l f  J .  M A R H  

U n i  v - O o z .  D i p l . - I ng .  

D r. H o l g e r  N E U W I RT H  

U n i v . - P ro f .  D i p l . - I ng .  

D r . H a ns S Ü N KE L  

A ss . - P  r o f .  D o z .  D i p l . - I n g .  

D r . E l l r i co E U ST A C C H I O  
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Faku ltät für Ele ktrotechni k: . 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. 
Dr. Stefan SCHU Y  ( t) bis Juli 1988 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. 
DDr. Willibald RIEDLER ab Juli 1988 

_ Univ.-Prof. Dipl.-Ing. 
DDr. Willibald RIEDLER 

Ass.-Prof. Doz. Dipl. -Ing. 
Dr. Michael MUHR 

Technisch-Naturwissenschaft liche Fa ku ltät: 

Univ.-Prof. Dr. Hartmut KAHLERT Ass .-Prof. Univ.-Doz. Dipl .-Ing. 

Universität Linz: 

Rechtswissenschaftliche Fakultät: , 

Univ.-Prof. Dr. Heribert KÖCK 

Dr. Kar! PERKTOLD 

Univ.-Prof. Dr. Helmut WIDDER 

Sozial- und Winschaftswissenschaft liche Fa kultät: 

Univ.-Prof. Dr. Kar! VODRAZKA Univ.-Prof. Dr. Gustav POMBERGER 

Tech nisch-N atu rwissenschaft liche Fa kultät: 

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. 
Dr. H'elmut HEINRI�H Univ.-Prof. Dr. Heinz FALK 

Montanuniversität Leoben: 

Univ.-Prof.- Dr. Walter J.  SCHMIDT 

Universität für Bodenkultur Wien: 

U niv.�Prof. Dipl.-Ing. 
Dr. Gerhard GLATZEL 

Veterinärmedizinische Universität Wien: 

Univ.-Prof. pr. Ernst B RANDL . 

Wirtschaftsuniversität Wien: 

Univ.-Prof. Dr. Herbert MATIS 

Ass.-Prof. Univ.-Doz. Dipl.-Ing. 
Dr., Georg WALACH 

Univ. -Doz. Dipl.-Ing. 
Dr. Raimund HABERL 

Univ.-Prof. Dr. Gerhard HOFECKER 

Univ.�Prof. Mag. Dr. Reinhard MOSER . 

Universität für Bildungswissenschaften Klagenfurt: 

U niv.-Prof. Mag. 
Dr. Willibald D ÖRFLER Univ.-Doz. Dr. August FENK 
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Österreichische Akademie der Wissenschaften: 

Phi losophisch-Historische Klasse: 
U niv . -Prof.  
Dr .  Gerhard OBERHAMMER Univ. -Prof. Dr. Peter WIESINGER 

Mathematisch-N atu Twissenschajt Uche Klasse :  
U niv . -Prof. 
D r. F ried rich E H RENDORFER U n i v . -Prof. Dr .  Kar! B U RIAN 

A k ademie der bildenden Künste Wien: 

H ochschul-Prof.  
D r. F ranz MAIRINGER 

H ochschule für angewandte Kunst Wien: 

H ochschul-Prof.  Arch . 
Dipl . - Ing.  E rnst W .  HEISS 

H ochschul-Prof. 
Dr. Manfred W AG NER 

Hochschul-Prof.  Univ . -Doz. Dipl . - Ing .  
Dr .  A lfred VENDL 

H ochschule für Musik und darstellende Kunst W i e n :  

H ochschul-Prof. 
D r. F ried rich C .  H E LLER 

Hochschul-Prof. Dr. Irmgard BON
TINC K 

H ochschule für Musi k und darstellende Kunst " Mozarteum" Salzburg: 

H ochschu l  Prof. Dr .  Kar! WAGNER Hochschu l Prof. 
Or. Wolfgang ROSC H E R  

H ochschule für Musik und darstellende Kunst Graz: 

H ochschul-Prof. 
D r. Johann TRUMMER Oberass .  D r. F ranz KE RSCHBA U M E R  

H ochschule für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz:  

H ochschul-Prof. Mag. 
Ing .  F ritz GOFFITZER Hochschu l-Prof. Günter PRASCHAK 

W issenschaftliche E inrichtungen (§  35 F O G  198 1):  

U ni v . -Prof.  Dr .  Herbert WOIDICH 

U niv . -Prof.  Dipl . - Ing.  
Dr .  Maximilian Marin ETSCH MAIER 

Univ . -Prof. Dr.  Hans H O Y E R  

Univ . - Prof. D r .  Johann GÖTSCHL 
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IV. Anhang 

Arbeitnehmer , außeruni versitärer Forschungseinrichtungen: 

Dipl. -Ing. 
Gerhard BAUMGARTNER ( t) 
Mag. Ulrike MÖSER 

Oberrat Dr. Heinrich BICA 
Prof. Dr. Alfred STI;FTER 

Bundeskonferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen Personals: 

Univ.-Doz. Dr. Manfried F ABER Univ.-Doz. Dr. Herbert BANNERT 

Österreichische Hochschülerschaft: 

Heinz REGELE J ohannes WIESER 

Österreichischer Gewerkschaftsbund: 

Dr. Michaela MO RITZ Mag. Werner MUHM 

Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs: 

Dr. Friedrich NOSZEK Dipl.-Ing. Thomas STEMBERGER 

Bundeskammer der gewerblichen Wirtsch�ft: 

Dr: Karl STEINHÖFLER Dr. Wolfgang DAMIANISCH 

Qsterreichiscber Arbeiterkammertag: 

Mag. Roland LANG Univ.-Doz. Dr . .  Josef HOCHGERNER 

(c) nicht stimm berechtigte Mitg lieder: 

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung - Sektion Forschung: 

Sektionsleiter. Min.-Rat 
Dr. Norbert ROSZENICH 

Bundesministerium für Finanzen: 

Mag. Ronald ROSENMA YR 
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Min.-R�t Dipl.-Ing : Dr. Kurt PERSY 

Oberrat Mag. Heinz GRASER · 
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Forschungsförderungsfonds für d i e  gewerblich e  Wi rtschaft:  

P räsident Dipl . - Ing .  Rupert HATSCHEK 
Vizepräsident Dr.  Otto C .  OBENDORFER 
V i zepräsident D k fm .  W i lhelmine GOLDMANN 
V izeprüs ident Mag.  Werner M U HM 

Personal des FWF : 

AVEDIS Dr.  U rsula  
B E DEK Ma rtha 
B E N D L  Evel ine 
BERGA NT Mag.  J .  M a rt in  
B LAHUSCH Heinz  
F RANZ Mag .  M o n i ka ( seit 1 .  1 0 .  1 988) 
F UCHS Eva 
GASS Robert 
H Ü FFEL Dr. C lcmens 
LA NZE R Dr. Andrea ( seit  1 .  4 .  1 988)  
LOVREK Mechti l d  
M ETZGER Ma rgot 
M OSER Regina 
N OVACE K  Evelyn ( b i s  1 .  :3 . 1 988)  
O BERBAUER M a ria 
RÖHR O r. Gideon 
SCHWITZER Dr. S i l va na ( von 1 .  4. 1 988 bis 1 .  9. 1 988)  
WALZER E rn s t  

Generalsek retär des FWF: 

H ofrat Dr. Raoul  F. KNEUCKER 

Betriebsrat d es FWF: 

NOV ACEK Evelyn ( b is 1 .  3 .  1 988)  
GASS Robert 
AVEDI S  D r. U rsula  ( ab 1 .  1 0 .  1 988)  

IV.  Anhang 
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Absender: 

Absender: 

An den 
Fonds zur Förderung der 
wissenschaftl ichen Forsch 
(FWF) 
Garn i songasse 7/20 
A-1 090 W i e  n 

An den 

i 

L 

Fonds zur Förderung der 
wissenschaftl ichen Forsch 
(FWF) 
Garn i son gasse 7/20 
A-1 090 W i e  n 
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Senden Sie m i r, b i tte, fo l gende I N FO R M ATI O NSMAPPE N :  

St ück " H i nwei se f ü r  Antragstel l er" 

St ück " I n format i onen ü be r  den FW F" 

St ück " Erwi  n-Sch röd i nger-Aus l andsst i pend ien " 

St ück " Kar l -Landstei  ner-St i pend ien " ; 
" Otto-Loewi-St i pe n d i e n " 

St ück I ntern at iona le  Förderu n g sabkom men des FW F 

* ) b i tte ankreuzen 

Senden Sie m i r, bi tte, .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  St ück 

"J A H R ES B E R ICHT FÜ R 1988" D *) 
. . . . . . . . . . . . . . . .  St ück Kurzfassu ngen : 

"J A H  R ES B E R I C HT FU R 1986" 0 * )  
" F Ü R  1987" 0 * )  
" FÜ R 1988" 0 *)  

Senden Sie . m i r, b i tte, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St ück D *)  
" E RG EB N I SSE 
DER F Ö R DERU NGSTÄT I G KEIT 1 974- 1 980" 

(gegen Kostenbe i t rag) 
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